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Sinai, Cod. gr. 5, BI. 49a: ls. 3 Jö-26· 

Ungefähr natürliche Größe. 

Lütkemann und Rahlfs, Hexaplarische Randnoten zu Is. 1- 16. 

Mitteilungen des Septuaginta· Unternehmens. Bd. 1, S. 231 - 386. 
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Hexaplarische Randnoten 

zu Isaias 1-16, 

aus einer Sinai ·Handschrift 

herausgegeben 

von 

Leonhard Liitkemann und Alfred Rahlfs. 

Mit einer Lichtdrucktafel. 

----------------·-·---­________ .... 

Aus den Nachrichten der K. Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen. 
Philologisch-historische Klasse, 1915, Beiheft. 
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Vorbemerkungen. 

Während seines Aufenthaltes auf dem Sinai im Frühjahr und 
Sommer 1914 1) hat Herr Prof. Carl Schmidt (Berlin) für das Septua­
ginta-Unternehmen photographische Aufnahmen von mehreren grie­
chischen Handschriften des Katharinenklosters gemacht, die er im 
September 1914 trotz mancher Schwierigkeiten glücklich nach 
Deutschland heimbringen konnte. In einer dieser Hss. fand sich 
eine Menge bisher größtenteils unbekannter hexaplarischer Rand­
noten zu I s. 1 2- 164, die unsere Kenntnis der Hexapla in höchst 
erwünschter Weise bereichern und daher hier sogleich veröffentlicht 
werden. 

Die Hand s c h r i f t ist von V. Gard thausen, Catalogus codicum 
graecorum Sinaiticorum (Oxonii 1886), S. 2 unter Nr. 5 beschrieben. 
Nach seinem Urteil gehört sie dem X. Jahrhundert an, und der 
Charakter der Schrift, einer im Texte etwas nach rechts geneigten, 
in den Randnoten durchaus aufrecht stehenden schönen Minuskel (s. 
die Tafel), bestätigt dies Urteil. Es ist eine Pergamenths. von 176 2) 

Blättern zu 21 x 16 cm. Sie enthielt ursprünglich alle sechzehn 
Propheten, doch fehlen jetzt am Anfang das ganze Buch Osee und 
Amos bis 612, in der Mitte Isaias 1914- Ieremias 61 und am Schluß 
Ezechiel von 27 5 an und das ganze Buch Daniel. Zu Isaias be­
merkte schon Gardthausen: "cum scholiis marginalibus minutissime 
et diligentissime scriptis", ohne jedoch über den Inhalt der "Scho­
lien", die sich erst in der Photographie als hexaplarische Randnoten 
entpuppten, etwas zu sagen. Diese Randnoten reichen in der Hs. 
von BI. 45 b, an dessen Spitze Isaias beginnt, bis BI. 62 a, das mit 
den ersten Worten von Is. 16e schließt. Die erste Note gehört 

1) Vgl. den Bericht Schmidts in den Sitzungsberichten der K. preuß. Aka· 
demie d. Wiss. 1915, S. 122-125. 

2) So, nicht 130, wie Gardthausen in seiner überhaupt recht ungenauen Be· 
schreibung der Hs. angibt. 

17* 
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234 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1- 16. [4] 

zu Is. 12, die letzte zu 16,. Die folgenden Seiten BI. 62b-64b 
enthalten bloß noch den Text von Is.l6s-19Jo&; die Ränder sind hier 
vollständig leer. Dieser Umstand läßt uns den Verlust der Fort­
setzung leichter verschmerzen. Denn es ist ganz unwahrscheinlich, 
daß die Randnoten später wiedereingesetzt haben. Alles, was an 
diesen wertvollen Randnoten vorhanden war, wird uns erhalten sein. 

Die Hs. wird vom Septuaginta-Unternehmen mit der Sigel 710 
bezeichnet, s. A. Rahlfs, Verzeichnis der griech. Hss. des A. T. 
(Nachr. d. K. Ges. d. Wiss. zu Gött., Philol.-hist. Kl. 1914, Bei­
heft = Mitteilungen des Sept.-Untern. Bd. 2) S. 285. 

Die beigegebene Lichtdrucktafel, welche auf Grund der 
von H~rrn Prof. Schmidt aufgenommenen Schwarz-Weiß-Photo­
graphie angefertigt ist, stellt diejenige Seite der Handschrift dar, 
welche die größte Zahl von Randnoten enthält. Die Noten füllen 
hier nicht nur den ganzen seitlichen Rand , sondern setzen sich 
sogar noch am unteren Rande fort. Die erste Note des seitlichen 
Randes ist Is. 3ts A' e-x.tetcx.tJ.sYro ~pojxro (s. unten S. 43 Z. 5), die 
letzte 3 u. A' k 1 E'X.tl);t<;. Daran schließt sich dann am unteren Rande 
links 3 ll4. A' -x.o/...cx.p.tJ.o: etc. an, und die letzte Note der ganzen Seite 
ist unten rechts 3 2s I.' 11t 3-bpcx.t. 

Unsere Ausgabe soll die Randnoten vollständig und genau 
wiedergeben, aber kein einfacher Textabdruck, sondern eine kritische 
Ausgabe sein. Daher haben wir die Randnoten mit dem hebräi­
schen Texte und dem bisher schon bekannten hexaplarischen Mate­
rial verglichen und alles zu ihrer Beurteilung Nötige hinzugefügt. 
Im einzelnen ist über die Anlage unserer Ausgabe folgendes zu 
bemerken. 

V orangestellt ist stets der hebräische (masoretische) Text. 
In der Regel werden bloß diejenigen hebräischen Worte oder Wort­
bestand teile angeführt, welche in den Randnoten übersetzt sind. 
Eine Ausnahme wird nur bei solchen Worten und besonders Wort­
bestand teilen gemacht, die wie das ~ consecutivum für die richtige 
Auffassung des hebräischen Textes unentbehrlich sind, oder die wie 
die Pronomina suffixa sich nicht gut abtrennen lassen; diese werden 
mit angeführt, aber eingeklammert. 

Auf · den hebräischen Text folgt der entsprechende griechische 
Text der · Septuaginta. Dieser wird stets in der Fassung an­
geführt, 'die er in 710 selbst hat. Zu welchen LXX-Worten die 
Ra;ndnoten gehören, zeigt die Hs. selbst in der Regel durch kor­
-respondierende In d i c es im Texte und am Rande an. Doch leidet 
dies System der Indices an mehreren Mängeln, welche den Heraus­
geber zwingen, alles genau nachzuprüfen und die den Randnoten 
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(5] Vorbemerkungen. 235 

entsprechenden LXX-Worte in vielen Fällen selbständig festzu­
stellen. Denn 1) steht der Index stets nur bei einem oder höchstens 
zwei 1) Wörtern des Textes, auch wenn die Randnote lang ist und 
zu einer größeren Zahl von Textworten gehört; man kann also 
aus der Hs. selbst nicht ersehen, bis wie weit der Index gilt. 
2) Der Index steht, wo die Randnote zu mehreren Textworten 
gehört, regellos bald bei dem ersten, bald bei einem der folgenden 
Wörter; man kann also aus seiner Stellung nicht einmal ersehen, 
wo sein Geltungsbereich beginnt. 3) Der Index steht gar nicht 
selten bei einem Worte, zu dem er überhaupt nicht gehört. 4) Hie 
und da fehlt der Index ganz, entweder bloß im Texte oder auch 
am Rande. Wir haben in allen diesen Fällen das Richtige her- . 
gestellt, aber es für unsere Pflicht erachtet, den Leser auch über 
den Befund in der Hs. selbst stets genau zu unterrichten. Daher 
haben wir jedesmal das oder die LXX-Worte, bei welchen 710 den 
Index hat, gesperrt und, wo 710 den Index bei einem falschen 
Worte oder gar nicht hat, den Tatbestand in der Anmerkung an­
gegeben. 

Hinter dem LXX-Texte kommen, vom Vorhergehenden durch 
eine eckige Klammer geschieden, die hexaplarischen Rand­
noten selbst. Sie sind genau nach der Hs. herausgegeben, doch 
sind alle sicher aufzulösenden Abkürzungen ohne weiteres aufgelöst 
und gewisse ·Fehler und Mängel der Hs. ver b e s s er t. Hierüber 
ist 1folgendes zu bemerken: 1) Die Spiritus, Akzente und das Iota 
adscriptum sind in 710 wie in manchen anderen Hss. jener Zeit 
sehr unregelmäßig gesetzt, z. B. ist in der Randnote zu Is. 7 1s 

geschrieben 't~ t1-01J -r~t dpav. Unter Umständen lassen sich auch 
die feinen Akzente der Randnoten auf der öfters unscharfen Photo­
graphie nicht deutlich erkennen. Daher haben wir diese Zeichen 
-einfach nach den grammatischen Regeln gesetzt und die Akzen­
tuation der Hs. nur in wenigen Fällen, wo sie ein gewisses Inter­
esse zu haben schien, angemerkt. 2) 710 hat manche orthographi­
sche Fehler wie 15 E'lt'l<.A7Jatv statt exxl.taw, a ep.rotro&1Ja~v st. e[J.Ot., 
(s aoaaxt~atJ.ro st. ooax.,) o A'YjtJ.ll~ st. AEL(J-tJ.~ und auch einige andere 
Fehler, die als bloße Lese- oder Schreibfehler zu betrachten sind, 
wie 1 s !10t1JOt'f)pWY st. 11ol.tan1ptov. Diese haben wir verbessert, 
jedoch in den Anmerkungen stets angegeben, was 710 selbst bietet; 

1) Dieser Fall ist ziemlich selten ; die ersten Beispiele finden sich in 1111 

. (lc1v cpeplJn) und u (olnl'tt &v~aw). Der Index steht an solchen Stellen entweder 
zwischen den beiden Wörtel'il, oder, wenn er breiter ist, über dem Schlusse des 
ersten und dem Anfange des zweiten Wortes. 
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236 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [6J 

dabei haben wir aber die Spiritus und Akzente, da sie nicht über­
all deutlich zu erkennen sind, überall fortgelassen. 

In anderen Punkten dagegen haben wir uns in unserer Aus­
gabe an die Hs. angeschlossen. Dies gilt 1) für das in der 
Hs. regellos bald gesetzte, bald fortgelassene y e ~ e; A.'X. t> 0 't t ')(, 6 v, 
.2) für alle Fehler, die nicht als bloße Lese- oder Schreibfehler1 

sondern mehr als Fehler der Überlieferung zu bezeichnen 
sind, wobei allerdings die Grenze naturgemäß etwas fließend ist 1). 

:Zu diesen Fehlern rechnen wir besonders auch die Fehler in den 
Autorenname n. Die Randnoten nennen A' = Aquila , I.' = 
Symmachns1 8' = Theodotion 2) und einigemal (3 to. 12 zweimal. 21. 

5u. 619. Su. lls) auch E', d. h. die Quinta, die fünfte griechische 
Kolumne der Hexapla. Hier ist nun E' an einigen Stellen (3 12 [1 °]. 
812) wohl sicher Fehler für C', an anderen (3 21. 613) vermutlich 
für 9', und auch die übrigen Stellen, wo E' genannt wird, sind 
nicht ohne Bedenken, zumal E' bislang in den großen Propheten 
außer einem zweifelhaften Falle bei Ezechiel noch gar nicht vor­
kommt, s. Field I, S. XLIV. Auch sonst finden sich in 710 falsche 
Autorennamen, und an anderen Stellen fehlen die Autorennamen 
ganz ; man kann jedoch de~. Autor häufig, besonders wenn es A~ 
ist, aus dem Charakter der Ubersetzung mit Sicherheit erschließen. 
Trotzdem haben wir im Texte alle Autorennamen einfach nach der 
Hs. gegeben und uns damit begnügt, unsere Bedenken und Ver­
besserungen in den Anmerkungen darzulegen. 

Alles bei Field Fehlende ist dnrch Unterstreichen gekenn­
zeichnet. Man sieht daraus sofort, wie groß der sich aus 710 er-

1) Für zwei besondere Kategorien dieser Fehler, die Angleichung der Rand­
noten an den LXX-Text und die Hinzufügung des Artikels bei A', sind die Fälle 
unten S. 26 Anm. 51 und im hebräisch-griechischen Wörterverzeichnis unter "Ar­
tikel" zusammengestellt. Sie sind im Texte nur in den seltenen Fällen korrigiert, 
wo der Text durch sie geradezu sinnlos wurde (8 7 'tlva:yor;, a oho;). 

2) Wo zu denselben Worten des LXX-Textes mehrere jüngere Übersetzungen 
notiert werden, folgen sie einander regelmäßig in der aus der Hexapla beibehal­
tenen Reihenfolge A', I', 8'. Ausnahmen tinden sich nur 1) wo 9' mit A' zu­
sammengefaßt wird und infolgedessen dem l:' voraufgeht, z. B. 121. 2 2 (aber hier 
ist 8' falsch). s. S 22, 2) in drei besonderen Fällen, von denen zwei (715. 914) 

eine Erklärung zulassen, während der dritte (8 u) unerklärlich ist, s. die Anmer­
kungen zu diesen Stellen. Die Beobachtung der Reihenfolge ist zuweilen für die 
Herstellung des Ursprünglichen von Wichtigkeit, s. besonders die Anmerkungen 
ZU 116 xal}apla&rj'tE. 52{ avEtfJ-E'Jl)l:· 6 1S ßtiAavo;;. 8 11 :(Etpo;;. 9 10 aurxepc.iatt. 14 SO 

ncv~'tw'J. Dasselbe Anordnungsprinzip herrscht in Syrohex. und im großen ganzen 
auch in Q, doch hat Q viele willkürliche Abweichungen, z. B. 12 9' l:' iEe3peljla, 
9 I' 9' "tüiv ou-J&p.aw'J A' ClTp(X'tttÜJ'J1 23 9' hxAalvovu;; I' r.htet3ar;;. 
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[7] Vorbemerkungen. 237 

gebende Gewinn ist 1). Manches, was die Randnoten von 710 bieten, 
war uns allerdings schon aus der bisher zur Verfügung stehenden 
Überlieferung bekannt, ja öfters bot diese bereits Stücke, die wir 
in 710 vergeblich suchen. Aber in vielen Fällen überwiegt die 
Fülle des N euen alles bisher schon Bekannte, so daß wir die Ent­
deckung gerade dieser Quelle als einen besonderen Glücksfall preisen 
müssen. 

Und das u.msomehr, als auch die Güte der neuen Quelle 
im großen und ganzen über allen Zweifel erhaben ist. Die häufige 
Übereinstimmung mit der bisherigen Überlieferung legt dafür ein 
beredtes Zeugnis ab, wobei noch als besonders merkwürdig zo. er­
wähnen ist, daß 710 mit Q, unserer bisher neben Syrohex. besten 
Quelle, sogar in zwei offenbar sehr alten Fehlern zusammentrifft: 
5 2o aiYtrov statt ao-tro, 16 2 -trov statt -tro (vor apvoov, was bei der 
falschen Lesart 't(.t)Y als Genetiv von cxpYE~ statt als Eigenname 
gefaßt ist). Aber auch da, wo die übrige Überlieferung versagt, 
drängt sich, besonders bei den neuen Stücken aus A', dem eigen­
artigsten Übersetzer, die Echtheit jedem mit seiner Art auch nur 
einigermaßen Vertrauten so unmittelbar auf, daß er keinen Augen­
blick darüber im Zweifel sein kann. Beispielshalber sei nur auf 
cbto cXPXiJ{)Ey = 01'Ptl 9u und o[oo~ apxiJ-&iV = t:l'"tj' .,~:::1 11t4 hin­
gewiesen; mehr findet man in den Anmerkungen, die zu den cha­
rakteristischeren Übersetzungen Parallelstellen anführen. 

Der hohe Wert der nenen Quelle zeigt sich auch darin , daß 
sie öfters, wo die bisherige Überlieferung zwiespältig war, den 
Ausschlag gibt und manchmal auch gegen die bisherige Über­
lieferung recht hat. Z. B. weist 710 gleich in 1, , wie die An­
merkung znr Stelle zeigt, ÖLeoopav = ,:tl!t~ gegen Theodoret zwei­
fellos richtig dem A' zu. 

1) Um den Gewinn ja nicht zu übertreiben, haben wir auch dasjenige, was 
bei Field nur in richtiger Retroversion aus dem Lateinischen oder Syrischen er­
scheint, von der Unterstreichung ausgeschlossen, z. B. 1 5 &x:xA.tcnv, was schon 
Montfaucon richtig aus dem Lateinischen retrovertiert hatte. Dagegen ist das· 
jenige, was Field nicht zu retrovertieren gewagt hat 7 z. B. 122 vinun~ tuum mix­
tt~m est aqua, mit unterstrichen. (Einige bei Field fehlende richtige Retroversionen 
hat schon die Wecbelsche LXX-Ausgabe von 1597 [s. unten zu 11~], z. B. gibt 
schon sie die eben angeführten Worte in 122 richtig durch o. ol:Y6, aou f1Efltrflivo' 
üocxort wieder. Aber daneben weist sie infolge ihres Prinzips, alles nur in Retrü­
version zu geben 7 so viele Mißgriffe .auf, daß es richtiger scheint, von ihr abzu­
sehen.) Übrigens sei auch. hier darauf hingewiesen, daß .nicht schlechthin alles 
l!nterstrichene wirklich einen Gewinn bedeutet; die Anmerkungen lehren, daß 
öfters Zweifelhaftes oder sicher Falsches mit unterläuft. 
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238 Lütkema.nn u. Rahlfs, Hexapla.r. Randnoten zu Is. 1-16. [8] 

Aber auch 710 ist natürlich nicht ohne Fehler und Mängel. 
Die mancherlei Fehler in den einzelnen Wörtern, die an falsche 
Stelle geratenen Indices und die falschen Autorennamen sind schon 
erwähnt. Sonst stören besonders die häufigen Zusammenfassungen 
mehrerer ähnlicher Übersetzungen und die Kürzungen, die gern 
da eintreten, wo mehrere gesondert angeführte Übersetzungen teil­
weise übereinstimmen. 

Bei Zusammenfassungen mehrerer Übersetzungen 
kann man nie sicher sein, daß sie wirklich genau gleich gelautet 
haben; vielmehr sind sehr häufig, . ja vielleicht in den meisten 
Fällen, gewisse Unterschiede zwischen ihnen vorhanden gewesen, 
die man bei der Zusammenfassung unbeachtet gelassen oder ver­
wischt hat. Nur zwei absolut sichere Fälle seien hier angeführt. 
In 8 2s sollen A' I.' 8' c.,n ,.,, durch 60ov 't~Y XIX'tcX -3-ciA.cxaaav wieder­
gegeben haben, aber A' hat sicher nicht so frei übersetzt, und Q 
gibt für A' 8' richtig an oöov 'ti'jc; &tXA.ciaaYJc;, s. die Anm. z. St. In 
16 2 sollen A' 8' "~"\tt; 1"11"\::::1'~ durch at Öta~liastc; 't&Y (lies <t«j)) , Apvu)\1 
wiedergegeben haben, aber Q, der A' und 9' einzeln anführt, lehrt 
uns, daß A' kein at und 8' kein 1:«j} gehabt hat; hier ist also die 
A'8'-Übersetzung von 710 weder = A' noch = 8', sondern ein 
Mischmasch aus beiden, vgl. die Anm. z. St. Wir wissen also bei 
solchen Zusammenfassungen, wenn nicht gerade der Charakter eines 
bestimmten Übersetzers besonders klar durchleuchtet, nie genau, 
wie der einzelne übersetzt hat 1). Sogar wo es sich nur um ein 
einziges Wort handelt, das mehreren Übersetzern zugeschrieben 
wird, kann doch die Übereinstimmung nur eine ungefähre gewesen 
sein; vgl. 14, wo zwar nicht 710, aber Q ßeß~XPlJ!iEYov für die >..o~-
1to[ d. h. für alle drei Übersetzer angibt, und erst 710 uns lehrt, 
daß in Wirklichkeit A' ßap6~, 8' ßet.pbvrov und nur :E' ßeßap7JtJ.EYOY 
(oder -vo~) gesetzt hat; hier hat also der Umstand, daß alle drei 
Übersetzer nicht wie die LXX 1tk~p7Jc; "voll", sondern ßotp6; "schwer" 
oder ein Derivat von ßrx.pu; verwenden, dem Exzerptor genügt, 
um alle drei in der längsten Form ßsßap7J(1SYO\I zusammenzufassen. 
Dieser Fall zeigt übrigens zugleich, daß derartige mißliche Zu­
sammenfassungen keineswegs auf 710 beschränkt sind, sondern sich 
ebenso in der übrigen Überlieferung finden. Auch ist dies keine 
ganz neue Beobachtung; schon Montfaucon hat z. B. zu Is. 8 e be­
merkt: "dicendum erit Theodoretum h1c trium simul interpreta-

1) In den Anmerkungen ist öfters darauf hingewiesen, daß eine mehreren 
Autoren zugeschriebene Übersetzung zum Charakter des einen von ihnen, besonders 
des A', nicht paßt, oder umgekehrt, da.ß sie nur dem A', nicht auch den übrigen 
Übersetzern anzugehören scheint. 
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tionem adferre, neglectä quarumdam vocnm discrepantiä: quod sae­
pissime contigisse jam passim vidimus"; vgl. ferner Reider 1) S. 331 
Anm. und S. 334f. Und in gewisser Weise geht die Praxis, meh­
rere Übersetzer zusammenzufassen, auf Origenes selbst zurück, s. 
z. B. unten S. 36 Anm. 97. Wir werden nicht bei jeder Stelle, 
wo eine solche Zusammenfassung vorkommt, auf die Unsicherheit 
der Überlieferung hinweisen; nur wo noch andere Verdachtsgründe 
hinzukommen, werden wir sie in den Anmerkungen geltend machen. 
Übrigens scheinen bei diesen Zusammenfassungen besonders oft die 
Eigentümlichkeiten des A' unter den Tisch gefallen zu sein, und 
das ist auch nicht zu verwundern, da gerade bei A' so sehr vieles 
vorkommt, was einem griechischen Ohre sonderbar oder ungeheuer­
lich klingen mußte. 

Weniger schlimm als die Zusammenfassungen sind die Kür -
zu n g e n bei gesondert aufgeführten Übersetzungen. Gleich in 1 s 
wird z. B. zu der A'-Übers~tzung oh sottY ~Y ~6tifl 6J.oxA1jpE~ als 
l:'-Übersetzung nur U"(ts~, als 18>'-Übersetzung nur tbrJ.ro.; hinzugefügt. 
In solchen Fällen können natürlich die anderen Übersetzer das 
Ausgelassene ebenso übersetzt haben wie der zuerst genannte, und 
gerade in le ist uns o6x fiattY ~Y ~Öt«i> für l:' ausdrücklich durch 
Theodoret und Prokop bezeugt; aber o6x l€otw äY ~Öt<j) cbr.Aw.; gibt 
keinen vernünftigen Satz, also muß @' hier auch sonst von A' ab­
gewichen sein. Wie vorsichtig man bei solchen Kürzungen sein 
muß, lehrt uns 715 besonders deutlich: 710 führt hier zuerst voll­
ständig an 8' tv tcj> jVWYIXl CXfl'tOY a1tooa~ao&~l 'tO 1t'OVl)pOY 'X.'tA., dann 
unvollständig l:' &:7toÖoxttLtia~t tb x~xoY xtf.., und man würde an sich 
nicht das geringste Bedenken zu tragen brauchen, auch für I/ jenes 
~Y t«i> jV&Y~t cx.bt6v zu ergänzen; aber Q lehrt uns, daß ~' nicht 
!v t«i> jY&Y!X.L ~ut6Y, sondern sl~ tb "(YWYCI.t o:ot6Y übersetzt hat. Hier 
hat also wieder die ungefähre Übereinstimmung gegenüber dem 
1tpl.v ~ jYWY~t ~6t6v der LXX dem Exzerptor genügt, um diese 
Worte bei l:' fortzulassen. Sicher verlassen kann man sich also 
in allen solchen Fällen nur auf das, was wirklich dasteht. 

Nimmt man alle Fehler und Ungenauigkeiten zusammen, auf 
die hier und in den Anmerkungen aufmerksam gem~cht ist, so 
könnte man den Eindruck gewinnen, als sei unser günstiges Urteil 
über 710 von der Entdeckerfreude beeinfiußt und 710 in Wirk­
lichkeit doch nur eine recht minderwertige Quelle. Aber dieser 
Eindruck kann nur deshalb entstehen, weil wir die in 710 vor­
liegende Überlieferung einer schonungslosen Kritik unterworfen 

1) Den Titel von Reiders Schrift s. unten S. 18. 

' 
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240 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu ls. 1-16. [10] 

haben 1). Würde man an das bei Field zusammengetragene Material 
ebenso schonungslos die kritische Sonde legen, so würde sich zeigen, 
wie unendlich vieles auch bei ihm ganz unhaltbar ist. Schon Reider 
S. 328-330 hat durch eine Vergleichung Fields mit den in neuerer 
Zeit gefundenen A'-Fragmenten ganz richtig gezeigt, "that where 
Field is our sole authority for an Aquila rendering the whole 
force of internal evidence must come into play if we are minded 
to give to Aquila what is his and not perchance the property of 
another", und er hat S. 331-335 an manchen Angaben Fields eine 
durchaus treffende Kritik geübt. Weitere Belege für die Unzu­
verlässigkeit vieler Angaben Fields werden unsere Anmerkungen. 
zur Textausgabe bringen. Hier sei nur ein besonders krasses Bei­
spiel hinzugefügt, welches zugleich zur Vorsicht beim Gebrauche 
der Konkordanz von Hatch und Redpath mahnen kann. A' über­
setzt nach fester Praxis ,~~ oder ,~~ durch M1o<; und das längere· 
hebräische Wort n~~~ durch das längere griechische A61toY 2), da-

1) Ob diese Kritik schon alles Falsche getroffen hat, ist allerdings sehr­
zweifelhaft. Die Arbeit wurde durch das Fehlen einer brauchbaren Konkordanz: 
zu den jüngeren griechischen Übersetzungen sehr erschwert, und es sollte nicht 
noch mehr Mühe auf eine Arbeit verwendet werden , die sich später, wenn wir 
erst einmal eine wirklich brauchbare Konkordanz besitzen, mit sehr viel weniger­
Mühe wird erledigen lassen. 

2) A' gibt verschiedene Ableitungen derselben hebräischen Wurzel, selbst 
wenn sie völlig gleichbedeutend sind, möglichst auch durch verschiedene Ablei­

tungen desselben griechischen Stammes wieder, z. B. i'1~~)1 ctf1.apt1rz (oft) und 

~~r:! ap.ap't1jfLCX (Is. 31 7), iiP.ry chplßet:l. und ph clxptßMfJ.Ot; (s. die Belege bei Hatch­
Redpath S. 50 und Suppl. S. 199; in Reg. ITI 1154. ist statt des von Field aus 
A und Syrobex. falsch rekonstruierten clx.ptßaap.ov p.ou vielmehr &xptßelat; [J-OU = 
.,i'1}'H herzustellen; in E:x;od. 13 10, wo für A' &xptßdap.a'trz oder &x.plßwlp.a = il}'l'f 
überliefert ist [s. Brooke-McLean], muß die Überlieferung falsch sein, ebenso wie 
in Deut. 617. Ier. 5 22 [Auct.], wo A' j:in durch ch.plßao[J-rz wie4ergegeben haben 
soll [Deut. 6 17 fehlt bei Brooke-McLean ganz, statt dessen haben sie in 6 20 richtig 

cixptßaa[J-ol = C.,J'H]), M~~'tä; oder M~~'tä~ awt7Jpla und ~~; awt~ptov (streng unter­
schieden in den von Hatch-Redpath Suppl. S. 214 aus den Fragmenten Mercatis 
und Taylors angeführten Stellen außer Ps. 27 s, wo aber die Hs. für das von 
T'l~~ abhängige r1'1.3''1m., gewiß den Gen. Plur. llW't1Jptwv hat, der nicht awt7Jplwvr 
sondern aw't'l)ptw'l zu akzentuieren ist; in den von Hatch-Redpath im Hauptwerke 
aus Field angeführten Stellen kommen mehr Ausnahmen vor, die sich aber sämt~ 
lieh aus Ungenauigkeit oder Unzuverlässigkeit der bei Field vorliegenden Über­
lieferung erklären), auch :l w~ und i'C:l b[J.oiw; oder opmo; (I er. 52 22 Mr,~:l A' l:' 

bp.o(w, ist falsch). Ebenso unterscheidet A' auch ,~i!t oder "\~~ Myo' und ;"1,~~ 

Mytov (s. ob-en), j:>j~ ölx.aillv und MR1~ or~atoau•171 (s. unten zu Is. 121), .,!'!~ liftet 

und '1":Jf1~ bp.oij (s. zu 131), fi? 'tO.o, und M~~, M~R, M~~ 'tll.&af.lGt oder 'ttAEU'taiov 

(s. zu 2 7), '~n;~~ axdvoaA.ov und M~~~~ axa\IÖGI:Alap.ot; · (s. zu 3 6), ~'J xax~v und 
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gegen .,~'=! durch PTJ!Lrl. 1
). Die Belege für AOiO' sind lob 6 25. Ps. 52. 

184 (außerdem die aus dem Syrischen rekonstruierte Stelle Prov. 
22 21), für AOjL!IY Ps. 17 a1 (in den von Mercati entdeckten Mailänder 
Hexapla-Fragmenten, s. Hatch-Redpath Suppl. S. 208; auch E' hat 
dort AOjLov). 118u (A' @'). 137 2 (A1 E'). Is. 32 9 (außerdem nur sy­
risch erhalten Ps. 118 67). Für p7Jp.rx brauchen die sehr zahlreichen 
Belege nicht angeführt zu werden; es genügt zu erwähnen, daß 
auch unsere beste A'- Quelle , die von Burkitt herausgegebenen 
Fragments of the books of Kings according to the translation of 
Aquila (1897), an allen sieben Stellen, wo der hebräische Text .,::l, 

hat (Reg. III 219 zweimal. 12. IV 2316 zweimal. 17. 24), p'ijtJ-et bietet, 
und daß unsere eigenen hexaplarischen Fragmente in Is. 21 diese 
·Übersetznngspraxis des A' aufs neue bestätigen. Nun gibt es aber 
bei Field manche Ausnahmen von der angeführten Regel. Einer­
seits soll A' in Ps. 118uG ,,l,'r.ll!t-' oder jt"l,tl!!t::l, wie einige hebräi-

M:l!; xax1a: (s. zu 3 9). Für die Wahl der griechischen Äquivalente scheinen be­
sonders zwei Gesichtspunkte maßgebend gewesen zu sein: 1) das Geschlecht der 
hebräischen Wörter wurde im Griechischen nachgeahmt (griechisches Maskulinum 
und Neutrum entspricht hebräischem Maskulinum): t"l!!t~n rip.ap1:la: und ~~M cip.&p­

""' P.a:, iipn hplßEta und pM cixptßaap.6•, M!$1i'!!:i"' oder M3'i'!!:IM aw-r'l')pla: und !$1'1tJ"'' 
aw'tf)ptov, Mj'"1~ ÖtxCitoabvYJ und p"'l'l: ölxatov, rt.3''i xaY.{a und .,, xax6v, 2) das 
längere hebräische Wort wurde durch das längere griechische wiedergegeben: 
~ th~ und i'r.l:l bp.o{w~: oder Jp.oto,, ,'0~ Mlo' und M,'r.l~ Aoltov, p"'~ ölxatov und 

Mp~ otxatocruv'l, iM" &JJ.a und iiM"' bp.oü (hier stimmt sogar die Zahl der Buch­
staben. überein, und O!J.OÜ endigt auf u = ~), yp 'ttAo• und M~p TtA~ap.a oder 

ui.ttn:atov, ;i'ID:l'l:l axdvöa/..ov und M:,'Jtl::l'%:1 oxavöal.tap.ci•. Bei der Feststellung der 
zu wählenden Übersetzungen ist A' wohl oft so vorgegangen, daß er zunächst 
für das üblichste hebräische Wort das natürlichste griechische Äquivalent wählte 
und dann für das seltnere hebräische Wort eine andere Übersetzung suchte; so 

schuf er z. B. zuerst die Gleichungen t"l!!tOM &p.cxp1:ta, ~ <h~, M}',!lt Öt'X.awauvlj, fP 
-rO.o', ;,~_,'0 ar.a'iÖaAo'i, und dann die Gleichungen ~on r1p.ap'tYJtJ-IX, i'r.l:l bp.olw, 

oder Öf-LOtO~ , J'""'~ o{x.atO'i' M~p -rD.tafJ.Cl. oder '!EAtu-ra'lov, "''ll::l~"ö O'XIXVOa),tClfJ-0~. -
Vgl. auch noch die Anmerkung zu öup3tpwfJ.a 8 1. 

1) Ganz ähnlich gibt die LXX-Übersetzung der Genesis .,t"l,'r.l~ 4 23 durch 

fLOU Tou~ ).olou•, dagegen ,::1""1 überall durch p~p.a: wieder (Ausnahmen: 29 1s. 3418 

A61o; = ,::l,). Umgekehrt verwendet I.' gewöhnlich /.oyo~ für ,::1'1 und p~ät' für 

"'\~N und M,tl!!t, vgl. z. ß. Ps. 184 Q"1i:l"1 1"'!!t, ,tlN 1"'N N ovx. lcm A6yo~: xcxl 
OUY. tCl'tt P~f-la'tcr, dagegen ~I ou p~aeat'i ovo; Myot,. -- Das w ort A.oytov kommt 
schon in der LXX häufig ' 'or und zwar fast ausnahmslos als Übersetzung von 

,~!!t und M.,tll!t; besonders oft findet es sich im Psalter, der in der Regel A.Oytov 

= "'\~~ und M,'l:N von Aoyo~: = i:l, unterscheidet. Ein Unterschied zwischen 

"'\~N und ;,,~N wird in der LXX nirgends gemacht; diesen auch im Griechischen 
auszudrücken, blieb A' vorbehalten. 

' 
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sehe Hss. haben, durch tij) p~(La.·tt aoo 1) wiedergegeben haben; aber 
da man nach der Praxis des A' mindestens €v p~p.a.t[ aoo erwarten 
müßte, wird diese Übersetzung nicht ihm, sondern einem anderen 
Übersetzer angehören. Andrerseits soll A' i:l1 in Ier. 89 durch 
A.6·(tov und sehr oft durch AOjOc; wiedergegeben haben) Hatch-Red­
path bringen für Mjoc; = i:l1 bei A' nicht weniger als 33 Stellen 
bei. Aber Ier. 8 9 'to Mjl0\1 = i!l1:l ist für A', obwohl i!l'1!l von 
~Ot:l:'l:l abhängt, eine unwahrscheinlich freie Übersetzung; A' scheut 
sich sonst nicht, ::!. O~'r.l durch ~1topp[1ttetY av wiederzugeben (ls. 7 15· 

te. Ier. 31s7). Unter den 33 Stellen mit AOjo~ aber sind 21, wo 
A' mit anderen Übersetzern zusammengefaßt ist: los. 6to. Reg. IV 
17 u. Is. 8to. 9 s. 36 s. Ier. lt. 5 2s. 71. 2 zweimal. 22. 101. lßt. 18 2. 

25s. 292s . 3Eh. 4429. 47t. Ez. 149. 349 2
). Diese scheiden ohne 

weiteres aus, da wir keine Gewähr dafür haben,· daß die ·Über­
setzung A''s rein vorliegt. Daher brauchen die sonstigen Ver­
dacbtsgründe, die an manchen Stellen noch hinzukommen, hier nicht 
dargelegt zu. werden. Doch sei bemerkt, daß an zwei dieser Stellen 
sogar bei Field selbst das Richtige steht: 

Reg. IV 1711 hat Field aus Syrohex. l~ Jhö. ot. ~ .l und 
243, der ohne Autornamen Mjooc; 1tOYl)pou~ anführt, rekon­
struiert: A' I.' E' Mroo~ 1tOY1jpoo~ = c.,_,., c.,.,~.,. Aber da­
neben hat Field in der A'-Übersetz~ng des ganzen Satzes, 
die er gleichfalls aus 2_43 beibringt, p~(J-a.ta. xa.xci. Dies ist 
natürlich das Richtige, und Hatch-Redpath hätten nur dieses, 
nicht auch A.6joo~ 'ltOll"f)po6~ als A'-Übersetzung buchen sollen. 
Überdies ist es ganz zweifelhaft, ob ,lhö hier wirklich = 
)..oroo~ ist; Field selbst schließt in der bald zu besprechenden 
Stelle Prov. 26 22 aus ,Jhö auf p~{.La.ta. 9). 

Is. 9 8 Field : "' A. p'ij(J-CX. m A.omoE. AOjOV" 4
). Auch hier buchen 

Hatch-Redpath für A' sowohl {iijp.a. als AOjOY! 

1) Etwas anders Pitra, Analeeta sacra spicilegio Solesmensi parata 3 (1883), 
S. 560: "'A. -ro p~!J.d aou". Hierzu könnte man ~cn·a = ~ ergänzen, aber der 
Artikel ist auch hier gegen die Praxis des A', s. unten S. 26 Anm. 55. 

2) Die Ier.-Stellen finden sich z. T. in Fields Auctarium am Schluß des li. Bds. 
3) Field hat den Sprachgebrauch der syrohexaplarischen Übersetzung sehr 

genau studiert; seine Sammlungen sind von R. Payne Smith im Thesaurus Syriacus 
benutzt, s. Smith Bd. I S. V unten: "Ex Hexaplis summa fide quae Graeca. verba 
ibi Syriace reddita sunt collegit vir clarisaimus Fr. Field ... et in meos usus 
humanissime concessit". Daher bat Field im ganzen vorzüglich aus dem Syri. 
sehen retrovertiert. Nur hat er es oft versäumt, die Stellen zu kennzeichnen, an 
welchen das syrische Wort verschiedenen griechischen entsprechen kann. 

4) Q selbst hat "Ol A.omol· Mrov" 1v o r n A' p~p.a.". Der Sinn ist: die übrigen 
übersetzen nicht wie die LXX "Tod" (3&va.'t'ov),. sondern "Wort", doch sagt A' 
pr11.La. statt ).oyov. 
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Nunmehr bleiben noch 12 Stellen, an welchen A' allein, unver­
mischt mit anderen Übersetzern erscheint. Auch von diesen scheiden 
noch 11 aus verschiedenen Gründen aus : 

Ps. 55u soll A' das erste i:::l'1 ;;;,~ durch 'X.Cit>X~aollCit PlJ!lCI, 
das zweite durch U!J-V"rlaw AOjOY wiedergegeben haben. Nie­
mand, der die Art des A' kennt, wird glauben, daß er sich 
solch einen Wechsel gestattet habe. 

Ps. 64 4 Montfaucon und Field : "~~ ,.,:::ll tl~'W ,.,::1'1 A' AO"(Ol 

O:vo11twY ~ÖuYCI!Lffi ·~hlacxY 1tCip' t11s. Aber die ersten Sammler 
hexaplariscber Fragmente, Morinus (in der Sixtina) und Dru­
sius, haben nur ~ooYcxlloo~hJaa.Y 1tcxp' s11e , und da sich Mont­
faucon über die Bezeugung von O:vo(Lt&Y nur sehr vage, über 
die von Mrot gar nicht äußert, und auch Field kein Zeugnis 
dafür beibringen kann , ist der V erdacht nicht abzuweisen, 
daß Montfaucon mindestens AO'(Ot aus der LXX ergänzt hat 1). 

Prov. 2622 fügt Field selbst zu A61ot in Klammern "s. P~fl-r:x.u" 
hinzu. Er druckt p~p.a:r:r:z in kleineren Typen, d. h. er hat 
es aus dem Syrischen rekonstruiert. Syrohex. hat hier frei­
lich dasselbe Wort J1» wie oben in Reg. IV 17 u, wo Field 
es mit >.oroo~ gleichsetzte. 

Eccl.. 12to Field: A' A.6;ou; xpstcx~. Aber griechisch ist nur 
xpsi.cx~ überliefert, und Montfaucon hat auch nur xpeCcx;. Field 
hat M7oo~, obwohl er es nicht in kleineren Typen druckt, 
nach Syrohex. hinzugelügt ; indessen hat Syrohex. hier das­
selbe Wort .lbö, das Field in Prov. 26 22 durch p~f!.Clta. re­
trovertiert hatte. 

Ier. 6 1o Field, Auctarium: ~:l'1 LXX to PlJilCX A' 6 M1o~. Aber 
da im Hebräischen der Artikel nicht steht, kann ihn A' 
nach seiner streng eingehaltenen Praxis auch im Griechi­
schen nicht gesetzt haben, s. unten S. 26 Anm. 55. Also 
haben wir hier mindestens keine reine A'-Überlieferung; 
wahrscheinlich aber gehört die Übersetzung überhaupt nicht 
dem A', sondern dem I/ oder 8' an. 

Ier. 6 10 Field, Auctarium: ~:::l.,'t!:lpl"' tt; .,.,::::1."1 ;_, .,~ A' &.v-&' roY tciw 

AojroY tJ-Ot> ou 1rpoa€axov. Die Übersetzung ist für A' viel zu 
frei ; sie wird einem anderen Übersetzer angehören. 

1) VgJ. Ps. 90s, wo Agellius nach Fields Anm. z. St. sagt: "Aquila Mrov t'lrt­

~ouJ..ij~, sermonem insidiosum, tra.nstulit". Auch hier ist Mrov = ,:::1."1 (masor. 

Text ,~~) aus der LXX hinzugefügt und nur lmßouA7j' echt, s. Field z·. St. und 

Aquila ed. Taylor S. 72 f., wonach A' hier in Wirklichkeit ~1 durch Aotp.oü über­
setzt hat. 
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Ier. 141 Field: .,,:l'i A' -rwv AOjroY. Hier gilt dasselbe wie oben 
bei Ier. 61o. 

I er. 271 findet sich A.6ro~ = ,!:l'i in der Überschrift , die im 
alten LXX-Texte fehlt, aber im hexaplarischen LXX-Texte 
sub asterisco hinzugefügt ist. Als Autor des Zusatzes gibt 
Field nach Q den A' an, aber Syrobex. nennt keinen Autor, 
und dies ist entschieden vorzuziehen. Auf jeden Fall gehört 
die Übersetzung nicht so, wie sie dasteht, dem A' an, da 
sie in mehreren Punkten seiner Art widerspricht. Z. B. 
übersetzt A' 'i~~; nicht durch Mroov, sondern durch tcji Mretv 
(Field I, S. XXII Z. 1. Aqnila ed. Burkitt Reg. IV 23 21). 

Ier. 4613 ·soll nach Q (s. Swete; die auf l\'lontfaucon beruhende 
Angabe Fields ist nicht genau genug) & M1o~ = ,:..,n im 
hexaplarischen LXX-Texte sub asterisco aus A' hinzugefügt 
sein. Auch Syrohex. hat 6 AO"(O~ sub asterisco, nennt aber 
wiederum keinen Autor. 

-Ier. 51r.9 (Field, Auctarium) findet sich A6ro~ = ,::!.., am An­
fange eines längeren Abschnittes, der dem A' zugeschrieben 
wird, vor dessen letzten Worten jedoch Field in Klammern 
"' A. t." hinzufügt. Hier hat also schon Field an der Über­
lieferung Kritik geübt, und mit Recht; denn es liegt auf 
der Hand, daß eine so freie Übersetzung wie 7topaoov-€vou 
ai'>to5 = ,n:J':l nicht von A' herrühren kann. Ebenso wird 
aber auch der Anfang, an dessen Zurückführung auf A' 
Field keinen Anstoß nimmt, mindestens kein reiner A'-Text 
sem. 

Ier. 51s4 liegt wieder derselbe Fall vor wie in 271 und 461s : 
der asterisierte Zusatz, in welchem o[ /..6jot (so mit Arlikel!) 
= .,"'\~, vorkommt, wird von Q dem A' zugeschrieben, er­
scheint aber bei Syrohex. anonym. Gegen Q spricht, daß 
A' t' nach der durchaus glaubwürdigen Angabe von Syrohex. 
~t:ol''\'1 durch 'l(.t:tt hh-3-~aov-rat wiedergegeben haben (vgl. in 
unseren Fragmenten Is. 527 =!"l' A' kx,).aA.o(Lsvoc;, 8 22 =l"'C A' Y.' 
l€xJ...oatc; und die zu beiden Stellen angeführten Parallelen), 
während ,~,.,, in dem asterisierten Zusatz durch 'l(.tlL totti­

~YJOI1Y wiedergegeben ist. 
Somit bleibt nur noch eine einzige Stelle übrig, die an sich ganz; 
unverdächtig ist, ja sogar das spezifische Gepräge A''s trägt: 

Ier. 38u, M'2!tM c.,,~.,~ ,~ .. '~ ~ .. ~ A' a'ol-r,p v-'il "(Vtll't(t) av tote; Ao­
jOLc; tOUtOtc;. 

Aber diese eine Stelle ist bei dem durchaus konstanten Über­
setzungsgebrauch des A' auch nicht haltbar. Wir müssen wohl 

I 
"I 
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oder übel annehmen, daß AO'(Ot~ hier irrtümlich für p7J!J-~OlY ein­
gesetzt ist. Und eine Erklärung dafür läßt sich auch wohl finden: 
in der Hs. HoP 86: aus der die Angabe stammt, steht neben A' 
noch ~', und dieser und die LXX verwenden nicht pi](J.C1. 7 sondern 
A.oro~ , daher konnte ein Abschreiber unter dem Einflusse beider 
(vgl. unten S. 26 Anm. 51) auch bei A' AO'(O' statt p'fJ(LC1. schreiben 1) . 

Zum Schluß noch einige Bemerkungen über die asterisierten 
und obelisierten Stellen und über den LXX-Text unserer Hs. 710 
und ihres Archetypus. 

Neun von Origenes sub a s t er i s c o hinzugefügte Zusätze 
werden am Rande notiert: Is. 14. 6. 22. 4t. e. 5 so. 8u (zwei Zusätze). 
92 2). Im LXX-Texte steht öfters ein entsprechender Asteriskus, 
aber keineswegs regelmäßig, s. die Anmerkungen zu den angeführten 
Stellen. Außerdem wird an den beiden ersten Stellen (14. a) am 
Rande bemerkt oö r.pspst<~.L 'ltct.pa tot~ 0', wo 0' die vorhexaplarische 
LXX bezeichnet. Zwei Worte, 14 26 -x.6ptö~ und 14 a1 <~toA.eroY 3

), sind 
im LXX-Texte von 710 obelisiert, und beidemal wird am Rande 
bemerkt oö -xeL''tC1.L 'lt:C1.p' <EßpC1.tOLc; 4). Dieselbe Notiz kehrt in dem 
zuletzt genannten Verse 14 a1 noch ein drittes Mal wieder, ohne 
daß im Texte ein Obelus stände, s. die Anm. z. St. Die im LXX­
'l~exte stehenden Asterisken und Obelen stehen sämtlich über der 
Zeile ; im Texte selbst ist an den betreffenden Stellen keinerlei 
Spatium gelassen. Daraus folgt, daß diese Zeichen wie in B 5) und 
Q 6) erst nachträglich in den fertigen Text eingefügt sind , und 
daß bei der Schreibung des Textes selbst noch keine Rü9ksicht 
auf sie genommen war. Der LXX-Text von 710 ist auch eben­
sowenig wie der von B _und Q der von Origenes hergestellte bex.a­
plarische LXX-Text; sonst müßten ja die asterisierten Zusätze im 

1) Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt 1 daß Hatch-Redpatb unter 

1.6yo' für A' auch noch I er. 7 2s anführen : ,-,,~::1 A' Y/ Mrou f.I.OU (Field, A ucta­
r inm). Daß diese Übersetzung mit A' nicht das mindeste zu tun hat, versteht 
sich von selbst. - Die Gesamtzahl der Stellen, welche Hatch-Redpath 8. 887 für. 
Myo' aus A' anführen, beläuft sich auf 37. Von diesen gehören nur die drei, an 

denen l..oro' = .,~N ist (lob 6 25 . Ps. 52. 18 4), dem A' wirklich an. 
2) Von der unerklärlichen Stelle 13ts ist hier abgesehen. 
3) In der Hs. selbst ist irrtümlich das vorhergehende 'ltUAIXt mit obelisiert, 

s. die Anm. z. St. 
4) ob "Kit'tcu 'lto:p' 'Eßp1X(ot' findet sich zuweilen auch a.m Rande des Propheten­

textes in B (von zweiter, aber sehr a.lter Hand), s .. Bibliorum sacr. graecus Codex 
Vaticanus ed. Vercellone, Cozza, Fa.biani, Tom. VI (Rom 1881), S. XIX . 

. 5) S. auch hi.erftir die in der vorigen Anm. angeführte Stelle. 
6) Ant. Ceriani, De codice Marcha.liano (Rom 1890), 8. 29. 
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246 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [16J 

Texte selbst stehen, und das ist mit Ausnahme von 16, wo der 
asterisierte Zusatz nicht nur· in 710, sondern auch in viele andere 
nichthexaplarische LXX-Hss. eingedrungen ist; nicht der Fall. 

Einige Randnoten lassen schließen , daß der Archetyp n s, 
aus dem sie stammen, in seinem LXX-Texte nicht ganz mit 710 
übereinstimmte, s. die Anmerkungen zu 7 u. 8H~o 22 (und 1 ,). In 
8to. 22 kommen wir zn dem Schlusse, daß der Archetypus gegen 
710 mit B zusammenging. Anders ist es in 7 19, wo die zu postu­
lierende Reihenfolge der griechischen Wörter bisher in keiner LXX­
Ha. nachzuweisen ist. Eine ähnliche Beobachtung läßt sich übrigens 
bei Q machen: auch hier setzen die Randnoten zuweilen einen von 
Q selbst abweichenden, mit B übereinstimmenden LXX-Text vor­
ans, s. unten S. 33 Anm. 89, S. 44 Anm. 152 und S. 85/86 Anm. 422. 

Abgesehen von den LXX-Ausgaben von HoP (= Holmes-Parsons), Swete 
und Brooke-MeLean, werden folgende Werke öfter angeführt:· 
A q u i 1 a e d. B ur k i t t = Fragments of the books of Kings according to the 

translation of Aquila. ed. by F. Crawford Burkitt. Cambridge 1897. Nicht 
aus der Hexapla, sondern aus selbständiger jüdischer Überlieferung. 

Aq uila ed. Taylor = Hebrew-Greek Cairo Genizah palimpsests from the 
Taylor-Schechter Collection . .. ed. by C. Taylor. Cambridge 1900. Darin 
Psalterfragmente des A' aus selbständiger jüdischer Überlieferung (außer­
dem ein Psalterfragment aus der Hexapla). 

Curterius: s. unten bei Prokop und Q. 
loh. D r u s i u s, Veterum interpretum graecorum. in totum V. T. fragmenta. Arn­

hemiae 1622. 
Eu s e b i u s, Commentarü in Hesaiam : B. de Montfaucon, Collectio nova patrum 

et scriptorum graecorum. Tom. II, Paris 1707, pag. 347 sqq. Schon von 
Montfaucon und Field benutzt. 

Frid. Field, Origenis Hexa.plorum quae supersunt. Oxonü 1875. Zwei Bände, 
am Schluß des zweiten ein besonders paginiertes "Auctarium". Fields Fort­
schritt gegen Montfaucon besteht, abgesehen von der über alles Lob erha­
benen Sorgfalt und Sauberkeit seiner Arbeit, hauptsächlich darin, daß er 
Syrohex. und das für HoP gesammelte Material benutzen konnte. Syrohex. 
ist eine durchweg gute Quelle, und Field hat sie im ganzen vorzüglich aus­
genutzt, s. oben S. 12 Anm. 3. Viel ungleichmäßiger ist das für HoP ge­
sammelte Material, und diesem gegenüber hat Field nicht immer die nötige 
Kritik geübt, s. z. B. unten die Anm. zu -ru<pwv(J)v 13 21. Überhaupt war Field 
gar zu konservativ gestimmt. Charakteristisch ist z. B. folgendes: Montfaucon 
hatte auf dem Titel seines Werkes den Flaminins Nobilius als ersten Sammler 
hexaplarischer Fragmente (in der Sixtina) genannt; Field beginnt seine Vor­
rede mit dem Nachweis, daß jene erste Sammlung in der Sixtina nicht von 
Flaminins Nobilius, sondern von Petrus Morinus herstammt, und trotzdem 
bringt er es nicht übers Herz, Nobilius auf dem Titel dnreh Morinus zu er­
setzen, mit der charakteristischen Begründung: "error adeo inveteravit, ut 
nobis quoque in opere inscribendo ei non obsistendum esse videretur" (Bd. I 
S. III). Dieser hYJlerkonservative Zug, der unter Umständen zur Urteils-

• 
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(17] Vorbemerkungen. 247 

losigkeit ausartet, kommt in Fields Verhältnis zu seinen Quellen, auch ZLl 

dem Werke seines Vorgängers Montfaucon, oft genug zum Ausdruck. Aller­
dings muß man billigerweise auch bedenken, daß die Kritik zu Fields Zeit 
noch keine solche Handhaben besaß, wie sie ihr jetzt besonders in .Aquila ed. 
Burkitt und Aquila ed. Taylor zur Verfügung stehen. - chade ist, daß 
Field die wichtige griechische Hs. Q nur mangelhaft kannte, s. unten bei Q. 
Überhaupt sind die griechischen Bibel- und Katenenhss. noch längst nicht 
genügend für die Hexapla ausgenutzt; manche Yerbesserungen und Ergän­
zungen lassen sich noch a.us ihnen gewinnen. 

Hat c h- Red p a t h = 'Edwin Hat eh and Henry A. Redpath, Concordance to the 
Septuagint and the other Greek versions of the Old Testament. Zwei Bände 
und "Supplement". Oxford 1897-1906. Diese Konkordanz ist leider gerade 
für die jüngeren Übersetzungen ganz ungenügend. Die schlimmsten Fehler 
sind: 1) sie gibt bei ihnen bloß die Stellen an, aber nicht den Wortlaut und 
nicht einmal die hebräischen,Äquivalente, 2) sie exzerpiert das Werk Fields ' 
ganz mechanisch und nicht ohne böse Schnitzer (s. Reider S. 325f. Anm. 17 
und 1 ) und berücksichtigt nicht einmal die Anmerkungen Fields, in welchen 
doch oft die Hauptsache steckt (s. Reider S. 326 ff. Anm. 19), 3) sie führt, 
wo bei einer Übersetzung mehrere Autoren genannt we~den, jedes Wort bei 
jedem der genannten Autoren an, als ob dieselben dann immer ganz genau 
übereingestimmt hätten, vgl. oben S. 8 f., 4) sie legt überall einfach Fields 
Text zugrunde und enthält sich ängstlich jeder Kritik, weshalb sie z. B., wie 
oben S. 12-15 gezeigt ist, unter /..oro' 37 A'-Stellen aufführt, von welchen 
nur drei der Kritik standhnJteo. Durch alle diese Mängel wird jede Arbeit an 
den jüngeren Übersetzungen außerordentlich erschwert, und es ist mit Freuden 
zu begrüßen, daß die biblische Abteilung des Dropsie College for Hebrew aud 
Cognate Learning in Philadelphia unter Führung von Max L. Margolis es unter­
nommen hat, eine Ergänzung zu Hatch-Redpath zu schaffen, die, wie 
man auch über die .Anlage des Werkes im einzelnen urteilen mag, auf jeden 
Fall alle künftigen .Arbeiten an den jüngeren Übersetzungen wesentlich er­
leichtern wird (vgl. den unten angeführten Aufsatz von Reider, der eine Art 
Voranzeige des Werkes darstellt). - Redpath konnte für den dritten Ab­
schnitt des "Supplement'', welcher "Additional words and occurrences of 
words in Hexaplaric fragments" enthält (S. 197- 216), auch eine Abschrift 
der vonMercati entdeckten Mailänder Fragmente der Hexapla 
(s. unten bei "Mercati") benutzen. Daher kann man, obwohl Redpath leider 
auch hier die heb~·äischen Äquivalente nicht nennt, doch aus seinen Angaben 
oft mit großer Sicherheit schließen, wie die Übersetzer, besonders A', in diesen 
Fragmeuten üQersetzt haben. 

Hieronymus , Commentarii in Isaiaßl : Opera ed. Vallarsi 4 (Verona 1735), col. 
1 sqq. Dieser Kommentar wurde schon von Drusius, Montfaucon und Field 
benutzt. 

Giov. M er c a ti entdeckte iu dem Palimpsest Mailand, Biblioteca Ambrosiana, 
0. 39 sup. Fragmente einer Hs. der Hexapla zum Psalter, in der nur die 
erste Kolumne, d. h. der hebräische Text in hebräischer Schrift, fortgelassen 
war, s. A. Rahlfs, Verzeichnis der griecb. Hss. des A. T. (1914), S. 130 f. Als 
Probe teilte er Ps. 451-4 mit in einer Anlage zu A. Cerianis Aufsatz "Fram­
D1enti esaplari palinsesti dei salmi nel testo originale, scoperti dal Mercati", 
s. R. Istituto Lombardo di scienze e lettere, Rendiconti, Ser. II vol. 29 (1896), 

Mitteilungen des Septnaginta-Unternebmons. Bd. 1. 18 
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248 Lütkemann u. Rah lf s, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1- 16. (18] 

Anlage zu S. 408. Einen Abdruck dieser Probe gab E. Klostermann in der 
Ztschr. f. d. alttest. Wiss. 16 (1896), S. 336 f. Weiteres hat Mercati leider 
noch nicht herausgegeben, doch kann man sich eine gewisse Kenntnis auch 
der übrigen Fragmente aus Hatch-Redpath verschaffen . s. oben bei Hatch­
Redpath am Schluß. 

~ern. de Mon t f a u c o n, Hexaplorum Origenis quae supersunt. 2 Bde. Pari 
1713. 

Pro k o p von Gaza. Kommentar zu Isaias, hsg. von loannes Curteriu , Pari 
1580. Schon von Drnsius, 1\iontfaucon und Field benutzt. 

Q = Prophetarum codex graecus Vaticanus 2125 ... phototypice editus .. . 
curante los. Cozza-Luzi. Romae 1890. Erst durch diese Ausgabe ist Q· 
zuverlässig bekannt geworden. Allerdings hatte schon Cw·te1ius in seiner 
soeben erwähnten Prokop-Ausgabe den Is.-Text Q's abgedruckt, abe1· er hatte 
sich dabei allerlei Fe_hler zuschulden kommQn lassen, und Montfaucon, dem 
die Pariser Jesuiten, die damaligen Besitzer der Hs., dieselbe nur auf vie r 
Tage zur Einsicht gaben (s. Montfaucons Vorbeme~kung zu Is.), konnte in 
dieser Frist natürlich nicht alle Fehler des Curterius verbessern. Field konnte 
a.ußer Montfaucon noch die für HoP angefertigte Kollation der Hs. benutzen 1 ), 

die aber gleichfalls mangelhaft ist und ihn an einigen Stellen, z. B. in 13 2il 

(s. tHe Anm. z. St.), dazu verführte, etwas, was seine Vorgänger schon richtig 
gehabt hatten, falsch zu verbessern. Im wesentlichen w.ar aber auch Field 
noch a.uf Montfaucon angewiesen. So erklärt es sich, daß sich auch bei ihm 
noch einige von Montfaucon nicht verbesserte Fehler des Curterius finden, 
s. die Anme1·kungen zu 195. 29. 3 20. 5 30. 7 18. 1416 2) . Man muß daher zur 
Ergänzung Fields, wenn man nicht die Photographie Q's selbst zur Ha.nd bat, 
wenigstens Swetes Old Testament in Greek heranziehen, wo allerdings Q's 
Randnoten unpraktischerweise nicht vollständig abgedruckt, sondern nur ihre 
Abweichungen vom LXX-Texte notiert sind (z. B. lls Q "'i.' r.upat watv w~ 

xoxxtvov", aber .Swete nur "pr a' 1ropcxt Qmg", weil matv wt; 'l.O'l.Y.t•1ov auch im 
LXX-Texte steht), und wo sich auch wieder neue Fehler eingeschlichen haben 
(z. B. 715 Field nach Curterius· richtig: ~' ~7.AEEaa&at, Swete [bei 7 16, wohin 
die Randnote in Q in der Tat, allerdings nur irrtümlich gestellt ist] falsch 
a'lttAEEaa3at, obwohl die Photographie aufs unzweideutigste Exi.Eeaa&at bietet). 
Vgl. A. Rahlfs, Verzeichnis der griech. Hss. des A. T. (1914), . 273. 

J'oseph Re id er , Prolegomena to a Greek-Hebrew and Hebrew-Greek index to 
Aquila: Jewish Quarterly Review N. S. 4 (Philadelphia 1914), . 321- 31J6. 
(To be continued .) Vgl. oben unter "Hatch-Redpatb" . 

. _1) Field II. s .. 5?6, -~~denda zum "Monitum ~!'! Jesaiam"· : "In }Jerfectiorem 
codic1s praestantlSSIIDI not1tlam, post cUYas Curtern, Montefalconii, et Parsou ü 
nobis contigit Editorum Oxoniensium sehedas MSS. in Bibliotbeca Bodleiana. re~ 
positas pluribus locis inspicere, opem fer·ente Viro officiosissimo Philippo E .. Pu ey 
ex Aede Christi". 

2) Zu Fields Ruhme muß jedoch bemerkt werden , daß er, wenn auch er t 
nach Vollendung seines Werkes und zunächst erfolglos, die erste Anregung zu 
einer photographischen Ausgabe Q's gegeben hat, s. Ant. Ceriani, De codice Ma.r­
chaliano (1890), S. 47: "Sed de hoc viro, Field, qui et meis Syriacis editionibus 
Syro-hexaplaris et Pesqitto largiter favit, praed.i.candnm quod circa ammm 1875 
pro codic~s ~archaliani . editione, eius pre~ii. peritissimus index, ad. me 1scripsit, se 
daturum 1talicarum libellarum quatuor milha, ut tandem Codex mtegre ederetur 
qua. meliori ratione fieri posset, photolithographia nempe, si recte memini" . 
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S y rohe x. = Codex Syro-Hexa}Jlaris Ambrosianus photolithographice editus cu­
raute et adnotante Ant. M. Ceriani ( = :Monumenta sacra et profana ex co­
dicibus praesertim bibliothecae Ambrosianae. Tom. VII). Mediola.ni 1874. 

Theodoret, Kommentar zu Isaias: Opera ed. Schulze II (1770), pag. 165sqq. 
Schon von Montfaucon und Field benutzt. 

In den Anmerkungen wird bei· allen Zitaten die Kapitel- und Vers­
z ä h I u..n g F i e I d s zugrunde gelegt. Bei Zitaten aus Fields Auctarium wird in 
Klammern "Au c t. ", bei Zitaten aus Q, die man bei Field nicht richtig findet, 
wird "S w e t e ", bei Zitaten aus den Mailänder Hexapla-Fragmenten wird "Mer­
c a ti " binzugefügt (vgl. oben unter "Field", "Q" und "Mercati"). 

Ausgabe der Randnoten. 

Kapitel 1. 

2 C'~fl! ,ll~fl! IX~ 0 V E OV()IXVi] A' ®' auovO'an ovpavoi 1) 

4 j,ll ,.::3:1 1t J.. ?} p 1] s a,UIXQ'HWV] A' ßaQVS avo,uit: 2) ]J' {JcßapfJ~EVOS 11
) 

1 j Die. Wiedergabe von C'l~'ltl durch den Plural ist durch den dabei 
s tehenden Plural '"~''='ll::l vera.nlaßt, vgL Field Is. 651? C'~TD,M C'I'Q'ta A.' ~' 8 1 

ovparovs natrops, ler. 31 s1 C'~tl'ltl 'l"i~, A' J.l.ETPTt:J'f,6orr:at ol ovpavoi und 
Aquila ed .. Taylor Ps. 9511. 96 s, wo d.er Plural durch die Verben ,M'=~'I 
und 'l"i"~.ll"1 veranlaßt ist, auch LXX Ps. 182 of. ovparol. ot"lyovr-rat = 
0'1'"\t)O~ C'~tl'ttlM. Wo aber kein Plural dabei steht, hat selbst A' gewöhn­

.lich den Singular, z. B. Gen. l1 ovr -ror ovpar!w = 'C"~~'U'M n~:t*(ebenso 
verfährt A' bei Q'IM;~, vgl. z. B , Gen. l1 bl'tt6w .9-e6s = 'C'~M1:l~ llt.,::l mit 

Aquila ed. Burkitt Reg.III 2 11o -r&oe 7!ot~6at6&.v ftot .9-eot xal r:&oe -n:po6-

;J-ei'tf6av = 1:ElCi., ;,.:n C"~ii'~ .,~ jlTDl'., M:J ; vgl. ferner das unten zu 11 5 

über die singularische und pluralische Wiedergabe von C'~mtl Bemerkte). 

2) V gl. Exod. 4 1 0 j'1TD', 'i::l:;j1 :-I~- '1~~ A1 ßapvs 6r6JLan ;l!at ßap:Vs 

r'AG:Jo61J. 
;:, ) Q hat, · wie schon Montfaucon richtig angab, 0! A.o(t-n:ol) · ßeßapfl­

u.fvov. Da er aber ~agt , er habe dies ,,ex Ourterio" , während Curterius 

in Wirklichkeit bloß ßeßap"'J.dvov ohne Autornamen bietet, bezweifelte Field~ 
der ja Q noch nicht genauer kannte (s. oben S. 18 unter "Q") , die 
Richtigkeit von Montfaucons Angabe und schrieb auf Grund von Syrohex. 
(l;.....c... • .m) ßeßapn~,~.iror nur dem ~' zu. Er hat damit, wie 71 0 lehrt, 

zufällig das sachli ch Richtige getroffen. (Über die gar zu ungenaue Zu­
sammenfassung der 'Aot7C'oi in Q s. · oben S. 8.) - Zu Q's Neutrum ße­
ßap1'/p}:vov ist , wie schon Drusius bemerkt hat, f::3-Yos zu ergänzen. Das. 

18* 
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'O'n'ntVt:t /Xvollot 4
)] A' ~' &J' atalf!S"ciQovug 

~~NJ :1t a Q ro Q y {(ja 't c] A' 6) od6VQCXV 

,,,nN ,,T.l 6)] ~1J rpsper:;: :1tapa ~ois o' 7) 

elf; 't'a orr;l6m 8) 

5 ;,,o & v o!! Ca v J A' &:n::66-ra6tv 9) .2' :n::apaßaöw f?)' ixxJ.töw 10) 

Maskulinum kanp in 710 durch Angleichung an LXX' A 1 ~md @1 ent­

standen sein, vgl. unten S. 26 Anm. 51. 
4) Der Index steht beim vorhergehenden vioi. 

5) "öd6vpov (fort. öd6vpar)" führt Field nach Theodoret als Über­
setzung des ;g' an. 710 hat recht, da die Wiedergabe von f~~ durch 
öta6vptzr eine Spezialität des A' ist, s. Deut. 312o. Reg. I 217. II 12 14• 

Ps. 9 24. 106 u (nur syrisch erhalten). Prov. 1 so. 15 5 (anonym überliefert). 
Is. 52 5, während :2 1 es in Reg. II 1214. Is. 52 5 durch ß"Aa6(j)'f/JJ.cir, in 
Ps. 9 24 • Prov. 1 so durch 1CapoE,{wew wiedergibt. 

6) Der Index zu o-ö cpipera~ ttap?x. -roi~; 0' steht bei -ri ls, was sich 
p.araus erklärt, daß ""\.,M~ .,""\T~ selbst jn der LXX fehlt und jenes -rf. das 
erste Wort hinter der J.Jücke ist. Die zweite hierher gehörige Uandnote. 
X dnTfA'Ao-rpui:Js-n6ar cig r:a öni6w schließt sich in 710 nicht unmittelbar 
an, so11-dern folgt erst hinter den zu dro,uiar ~ 5 gehörigen Randnot n, vou 
denen sie nicht durch einen neuen Index, sondern nur durch den Asteriskus . ... . . 
geschieden wit·d ; korrespondierend ist auch im Texte ein Asteriskus gesetzt 

und zwar über dem unmittelbar auf &vo,ular folgenden ttti6~. 
'1) :Qiese Randnote steht hier in der Luft, da die Worte, zu denen 

sie geh.ört, im Texte fehlen und auch am Rande erst später folgen ( s. die 

yori.ge Anm.). Apders ist ~s in 16, wo dieselbe Notiz wiederkehrt: dort 

stehen die Worte, a~f _di.e sie sich pezieht, im Texte selbst. Vielleicht 

d~rf man dataus ~c~li,eßen, 9-~ß ,g.er Archetypus, a!JS welchem die Rand­
noten' st8.111Qlen, auch an unserer Stelle die Worte &n:f1llcrrpu:Us-71oar ds 

I 

-ra Ö1ri.<Soo wie manche (besonders lucianisch.e) Hss. im Te~te selbst hatte. 
Pit~ in der vqrige;n AJlm. ~estgestellte Verwirrung würde sich dann aus 
der Übertragung det· Randnoten auf einen andersartigen LXX-Text er­
klärep lassen ; vgl. o bep S. 16. 

8) Diese Übersetzung wird von .Q dem A', von Basilius und Theo­

doret dem @
1
1 von Syrqhex. ":2' e' " zugeschrieben. Field nennt infolge­

dessen alle drei als Autoren, aber A1 wird durcp die \Vi.edergabe des einen 

Worte~ 'i'iM~ durch die drei Wörter ds r:a ~1ti6oo ausgeschlo~sen . .Am besten 
bezeugt ist @1

, dem &ttallor:pwiir auch an der einzigen Stelle, wo es sonst 
noch bei den jüngeren Übersetzern vorkommt, lob 2l 20, angehört. 

9) Ebe.nso übersetzt A; in Reg. I~ 3 26· Vgl. auch unten ~e Aum. 

zu dqn6r:oorr:es 5 23· 
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6 cn~ ,~ l'N 0 V rv ltft:w EV cxvnp bJ.ouÄ:'I]Qta 11)] ov rpEQEt:ca :ltapa 

t:oi:'g 0' X A' oiJ" El1t:LV E1' a'Üt:9"J bJ..oxÄfJQ{a X 21 iryd~ 

x e' 1br:J..ros 12
) 

M',~ <pJ.crf'cxivov(fa] .2' rv~ov,ua't'os 13) ®' t:QmtfsaigH) 

lt.)lV~ :"''~:l, N~, ,rv:ln N~, ,,t N" OVY. E6't'W fL a i cx r p, a btt{}sl'vcxt 

ov.,;s #lcxwv OV'U uat:adc'otLOvg] A~ ov.x iir:ccSf{}ndav Xt.Ü o1J:it 

f/LO't'mfh]6av 15), oiJx 16) ~1tCXAVVttrJ6a·v 17) EV sJ..a{cp 

1 0) 71 0 eJOiA.q6tr. Das richtige lxxilr.ow hat schon Montfaucon aus 

Hieronymus erschlossen. 
11) Der Index für alle vier Randnoten steht über ovx. Außerdem ist 

vor ovx über der Zeile ein Asteriskus hinzugefügt. 
12) Auffällig ist, daß auch vor den Übersetzungen des ~~ und B' 

Asterisken stehen, obwohl sie doch nicht gleichfalls in den hexaplarischen 
LXX-Text aufgenommen gewesen sein können. Der Asteriskus hat hier 
eigentlich nur noch die Bedeutung eines Index: er zeigt an, daß ityils und 
a?tilms auch noch zu der vorher mit einem Asteriskus bezeichneten Wort­
gruppe gehören. Ebenso ist der Asteriskus in 1 22 vor der zweiten Über­
setzung wiederholt. - &:doos = OM"' hat eine gewisse Parallele an Prov. 
10 9 tl'r-1~ LXX &1r;toos, ist aber liie~ n.icht recht verständlich und läß~ 
sich jedenfalls nicht durch einfache Hiilzunahme von oJx Unr er av~tj> 
zu einem Satze ergänzen, vgl. oben S. 9. 

- 13) Fieid hat nach Theodoret die unattische, aber auch so-nst vor-
kommende Form xpov6uaros. ~ 

14) ~, und ®' faßten M'\"1'0 nicht ais Adjektiv, s~ndern trotz des 
vorhergehenden Status absolutus n::>tl als Substantiv ini Genetiv und · lei­
teten es , von der aramäischen Wurzel ~,'0 l;..b ,,stoßen" ab, vgl. ~· P. 
Smith, Thesaurus Syriacus I (1879), Sp. H)07 f., wo l~ einmal (im Pa'ei) 

= xar:axpovuv und einmal (im p~· al) = nrpoo6xuv ist. rla e' sonst n.­

-rpood'XEtY und 'tpoochs nnseres Wissens überhaupt nicht verwendet (s. unten 

zu hpoo::Tqs 14to), wird er rpooo1-s hier gewählt haben 1 weil es mit den­
selben Buchstaben 'vie n.,,~ beginnt, vgl. unten zu äßar:or 5 6 • 

15) 710 ep.oor:w!3'116av, aber in 3 7 richtig uorwr. Diese ÜbersetZung 
war schon aus Hieronymus bekannt, doch sagt er ungenau, daß Ä' "inter- · 
pretatus est ,uoroorSw". 

16) Vor ovx fehlt xat. Statt ovx erwartet man ovx, aber die Aspira­
tion kann unterblieben sein, weil der Spiritus asper nicht mehr gesp~ochen 
ww·de, vgl. 319 xpoxvrp&rrovs. 

17) A' selbst wird Q7tal1w::tq im Singular = 1"1~::>-i geschrieben haben. 
Die Angleichung an die vorhergehenden Plurale wirll auf Rechnung der 
jüngeren Überlieferung zu setzen sein. 
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252 Lütkemann u. Rahlfs, HexapJar. Randnoten zu Js. 1-16. [22] 

8 M,MU1 8 y "a T: o:). E t cp 4hj 6 c -rat J A' uat 1tc(.JM16Evov 18
) 

M~C (J" )/V?/] .A.' fJV6"tlX6#'tp 19
) ~~ UlXAVßrJ 

MJ,~~ ÖTtro(,JOqJVAautov] A' avAt6t:'l'7(>tOV 20
) 2;' vvurocpvAa"wv 

9 M,N~~ .Z'aßaw-3'] .A.' o't(>anrov .E'®' (}vvap.Erov 21
) 

,,,tv 61t i () p.. a] A' AEi~AP..ct t!2) 

11 C'N',O &Qvä'>v] 6t't'CVT:ruv 23
) 

c,,,Tll1, C'W!l~, r.a~ 't (,Ja r ro V] uat &p.vrov r.al, r.at(>LP,fiW 24) 

13 r-mv nnJo N'~i'T E a V cp i Q rJ 't' E 6Eplc'Ja:\w 25
), p.&r:awv J A' cpE(JEW 

bro(JOV 25
) ci"fi 26

) ~, ov"in 1t(J060Üict:E ( = N'!lM '!)'C,n N~) 
1t6J06cpooav 25) jlta't'aiav @' cpE(JEtv 11avaa 20) p.at:alrog 2 7) 

N,p~ p.. E y & l 1'} v] A' UA1Jt:'ljv 2:' E1tir.l'Y}l1W @' hdul'Y}T:OV 28) 

18) Das Neutrum des Partizips ist unverständlich. Im übrigen vgl. 
unten 4 s irl'1:M A' ~1 ®' b nept.66ev6at;, 15 'l Miti., A' 7Cepi66evpa avr;;s. 

19) 710 6v66xza6p.oo. Dies ist "eigentlich nicht ein Fehler, sondern 
bloß eine zwar oft augewandte aber nicht zur Herrschaft gelangte Schreib­
weise" (J. Wackernagel); doch wird 6v6-6- für 6vv-6- in 710 sonst nach 
der gewöhnlichen Orthographie nur vor Vokalen geschdeben. ·- 6v6'Xta6p&s 

= l"i~O entspricht der P raxis des A1
1 vgl. besonders Aquila ed. Burkitt R eg. 

III 21u. 1s. Der Dativ 6v6ma6p.rp jedoch ist unglaubwürdig, da ws = ::l 

vorangegangen sein muß ( ottoiwg und öpows braucht .A' nur zur Wieder­

gabe vqn "1~~ 1 s. oben S. 10 Anm. 2) und A' gleich darauf ( rbs) aV'A.to-r'l]­

ptor = ~~"1''l:l~ hat; der Dativ wird Schreibfehler :für den Nominativ sein . • 
20) 710 avr176r7lpwv. Verbessert nach 10 29 11''r.l A' at3A.t6r~pwv. 
21) Q fügt vor ovvci:J,tewv den Artikel hinzu. 
22) 710 A7JJ.ttta. Verbessert nach Deut. 2 34. 3 3 ,.,.,'Q'.) A1 Aeipp.a. Der­

selbe Schreibfehler kehrt bei bri:!LetJ.LUa 1019 ~nd fnr6?..ezf.lpa 15 7 wieder. 

23) Diese Übersetzung wird A1 angehören, der auch in Reg. II 613 

N.,"'\'tl durch dtnvros wiedergibt. 

24) &pr6s = ~:::!~ kommt bei verschiedenen Übersetzern vor·. ,lat­

plpwr = tl"~"1"1til' spricht für A', vgl. Deu't. 32 u l:l~-nn~ A' (xm)p-lpa;JY, 

s5 ti"1ti!l" A' -xazploos 1 ls. 14 9 .,,.,n,. A' e' xazpipovs (s. unten z. St.) und 
Field zu Pa. 6515; doch soll in Jer. 50s, wo allerdings die Überlieferung 
sehr zwiespältig und unsicher ist, nicht A1

1 sondern ;s' c.,,.,n:r durch xat­

pwot (in '}(alpzp.ot zu verbessern?) wiedergegeben haben. 

25) Alle vier Übersetzungen von ~r"J~~ finden sich genau so in Is. 
6 6 3 : LXX oepl6a'A.w A

1 
ooopov ;:s I 1t:po6cpop&v e' )Java&. 

26) Über diese Übersetzung s. die Anmerkung zu J.Larator7Jros 5 18· 

2 7) 71 0 paraws. 

28) Field hat die drei Übersetzungen nur in der Anmerkung zur 
Stelle richtig (A' und 9' nach Q 1 A' und ;s' nach Syrohex.). Zur {~1-
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[23] Ausgabe der Randnoten: Is. ls-16. 253 

:"'!,~]!, ;u~r v 'YJ 6 r: E t a v xal. a(lyiav] A' &vmcps.Ü~ 29) xat bdtfx,s6w 30) 

.E' &otxiav xal. 6vt5r:pocp'Yjv 31) @' &otxiav xat 8nuJV6'Jß6tv 32) 

14 (tl.~ ) ',]!n~ so f.l r: a s] A' tfvvr:ayag 33) 

n,"' n l 'Yj 6 .u 0 v1} V] A' .E' &J' ox_kl]6LV 34
) 

NtV J '.n'N~J 0 V 'Y. i u & V 'Yj (jli) tas &/Ltx(l"CLag v.urov] A' i p.ox_-3-n.ffa 

ar(;HüV 35) .lJ I i~onwit''lV Ua6Y.O J.l·EVOS 

15 (c" )'D" x E i f.l a g] .A' -rap6ovg 36
) 

16 ,~TM -xa-3-«(lo~ yi11E6{)-E 37)] A' J.a.unpvvit''Y}u 

t:;t.l ) 1 ' I 
~:y Exontat1a acpt,Evat. 

Übersetzu~g- vgl. LXX Num. 281s. 26 . 291. 7 · 12 brix}.:rrros dyia = llt'ip'O 
'ltl1p und außerbiblisch r, 6vyx"Arf1:os "die außerordentliche Volksversamm­
lung", in römischer Zeit nder Senat" (auch 7tp66-, l7td6-, loxkrrr:os, s. Pauly­
Wissowa 5 [1905], Sp. 2164 f.). Die A'-Übersetzung 'XArrrr, (Simplex statt 
der sonst üblichen Komposita) findet sich anonym in Num. 29 12. 

29) Diese Übersetztmg- ist für A' charakteristisch, s. die Belegstellen 

bei Hatch-Redpath S. 113 und Aquila ed. Taylor P s. 9l s. 

30) A' übersetzt 'i2' durch ln:lxtr:v (Gen. 16 2. Reg. III 14to), daher 
;"'\~~~ dmch hrioxt:6~s (ebenso t"1'jf.~ Deut. 16 s und 'ii:l%~~ Reg·. I 14s). 

31) 6v6-r:pogn7 "Versammlung" entspricht als freie, sinngemäße Über· 
setzung durchaus der A1t des z'. 

32) V gl. Anm. 30 und Lev. 23a6 r'l'j~~ "A;ti\.os · e7tr.6v6x.t<Sts ( oderi7ticSxpsts). 
33) Vgl. unten 1413· A' übers.etzt 1~'1'r.3 ohne Unterscheidung der 

Bedeutungen durch ovv-r:ayfr, s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath (aber 
m den sieben dort angeführten Stellen aus Ez. ist 6vnayr, = M~T)· 

34) Q: A' ;s' e' lv6x.k176tr. 

35) Bisher nur durch Hieronymus lateinisch bekannt: labo-ravi sustinerl-8. 

Die Retroversionsversuche waren mißlungen, doch hatte Field in seinem 

letzten Vorschlage lxo7tia.6a afpur (Auctarium S. 28) wenigstens das Ver­

bum afptw richtig· getroffen. 

36) Die Übersetzung von t:):l durch mp66s ist eine Spezialität des 

i, s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath (auch in Dan. 1010 [.Auct.] ge­
höl't diese Übersetzung gewiß nur dem A', nicht A1 ::2' an). Er hat diese 

Übersetzung gewählt, um t'l:l von .,., xdp zu unterscheiden. Daß er gerade 

-rap66s wählte, erklärt sich daraus, daß ~~ wie -r:ap66s auch die Fußsohle 

bezeichnen kann. Aber er übersetzte nun natürlich ~:l überall, auch wo 
es die Hand bezeichnet, durch .,;ap66s und kümmerte sich nicht darum, 

daß ein Grieche bei .,;ap66s zunächst immer an den Fuß denken mußte. 

37) Der :Index steht beim vorhergehenden ;toV6a6~e. 
38) Aawn:p6'0 und seine Derivate lap7tp6-rT{s und A.a.J.Lir:ptJ'VEtr sind bei 

.A.' bisher noch gar nicht belegt. A.aJ.L7tpvrttr kommt überhaupt nur bei 
;s' vor in Ps. 1189. Prov. 209 und zwar beidemal als Übersetzung von 
r~~r. Daher wird auch an unserer Stelle A.ap7tpv11~"lu dem ~', nicht dem 
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254 L ü tke man n u. Rah l f s , Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [24] 

(c~)'~-,31~ 7,/Jv x wv] A' ~, 6J' bu~'fllYEv~&nov 
17 r,~M 39) ,'i!VN 6 V t1 a o.ft E &o~xov~E110V] A' /1'CCXCXQloau ßla:zr:~OfLli'VO'V 

L:' sv.ftvva~E TCETCJ..Eovsx~nl-'ivov @' ~axaQtf1an &o~xovP'cvov 

,~,., 0 t" a L ro 0 a 't' E] A' EXOtXEi't'C 40) 

18 C'~tv rp o t v t x o v v] A' otaqJO(Ja @' &UotOv~cvov 41
) 

l1,,r'l~ ,~,,N, 'ON hxv OE J>aw ms "6 "" (,V 0 V] A' e' Üt.v 'JtVQQCtJ ­

-3-wow .j 2) th~ oxroJ.."~ 4 3
) 

A1 angehören. '}!a53-apio3-rrre könnte die Übersetzung des A' sein., vgl. Pe. 
7213 .,I}.,~t A' l'}ia57aptoa. Aber da so eine gegen die oben S. 6 Anm. 2 
gegebene Regel verstoßende Reihenfolge der Übersetzer herauskäme, werden 
wir es vielmehr dem e' zuzuweis~n haben. Allerdings ist uns kein Fall 
bekannt, wo e' l"'\!:l'r durch '}!a3-api~e~-v wiedergibt; aber da er es verschieden 
übersetzt (Ps. 50 6 M~Tr.J -vtxY,6r7s, 72 1s .,%'}.,~~ lot'}!atoorSft, vgl. auch Prov. 
20 11 '!T! "AaJ.urp&), so ist '}!aJ:rapi~e t-v auch bei ihm wohl möglich und hier 
um so leichter erklärlich, als e' in der LXX, an die er sich nach Mög­
lichkeit anschloß (vgl. unten S. 28 Anm. 69 und die soeben zitierten 
Stellen Pa. 50o. 72Ia, wo e' = LXX), '}!a~apoi yiveC'J~e v-orfand. 

3 9) Masoretische Vokalisation yi~r, . Alle Übersetzer sprachen f~tlf1. 
40) 710 F. HOt'}!T/'tE . Sonst kommt l'}!Ot'}!eiv bei A' nur für cp~ vor, s. 

Gen. 4t5. 24· Ier. 1515 Ez. 25Js (A' ~&') [Soph. 112 'tl:)DM~ LXX U:,epw ­

-vftoro m 'Aotttoi- Hat blOt"}{~OGiJ ist falsch; es handelt sich hier, wie Field 

in der Anmerkung richtig bemerkt, um eine Lesart der Hss. 36. 51. 23 8, 

d. h. des Lucianfextes, der hinter tE,epev-vftoro 'ftJV rlepov6a"AtJJ-l J.le"Ca "Avx-vov 

infolge einer Dittographie - in der LXX folgt Hat t"ot"ftooo - die Du­

blette Hat bdhHft6ro -r1J-v rfcpov6a'A1,p J.lE'ta 'Avxvov aufweist; in der Hs. 86, 
aus der die Randnote stammt, steht auch nicht Ot 'Aot1toi, sondern A, und 

• 0 

dies ist = ÄOV'}!ta-v&~, wie man schon vor Montfaucon erkannt hatte ; erst 
Montfaucon hat hier wie auch an anderen Stellen die falsche Deutung ein­
geführt, s. Field I, S. J..JXXXV unten]. Auch braucht A' bt0i-H.T/6'LI; nur 
für Ci'~ und i1tlp~: Ps. 17 48 (Mercati) . Prov. 6 34 (A.' ~· <9' E'). Ier. 2012 

tAuet.). 50 2s ("II&-vus" ). Daher kann btl3t'}!e'iu nicht wohl dem .A.1 an­
gehören. Am leichtesten läßt es sich als eine von e' hen·ührende Abän­

derung des ouaxtw6au der J .. XX begreifen, vgl. den Schluß von Anm. 38. 

41) A' übersetzt .,~tt? dut·ch Sux<po'po-v auch in E xod. 2 5 ,. 28 s. ss (vgl. 

Brooke-M0Lean z. St.). 35 23. 25 (nur syrisch erhalten). 35. Lev. 14 4, (s. 
unten S. 34 Anm. 92). e' übersetzt es dut·ch &Uozovpevov auch in Exod. 

28 aa (nur syrisch et·halten). 35 23- 35 - Beide leiten .,~tt? von M:l'l%) "sich 
ändern, versenieden sein~' ab. 

42) 710 7rvpoo3-ooow Del'selbe F ehler findet sich an den beiden an­
deren Stellen, wo das Verbum ttv ppovo'ltaL noch vorkommt , nämlich 1) ili 
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[25] Ausgabe der Randnoten: Is. l1G -22. 255 

20 'Cl"l,,~, f.LfJOE elt1axo·v6t]d fi-OV U)] A 1 xal. n(»ot1s(»tt1?jt:E M•) E' €)' 

1U:tQCX1WXQcXV'Y(rc 

21 ~!l l''' p,~ 0 (," a t 0 6 V V 1] EY.Otfi-~{l'Y] 6v av-r·nJ A' (B)' oixaL01.! 46) 

avlt6ih]t1s-rat EI OtY.C:tt061.~'V1'] 1]VU~n:o SV avr:fj 

C'M~,r- cp o ,,sv-rai] A 1 cpovEi~ 

22 c~''tl' r1':"1 cM6Y.tf.WV 47)J X A 1 :n:rog ')'EJIOIJe)J dg odttcpv ).a 4oS) 

;>.( rsrovcv el!; t1Y.ro(»iav ~ 9) 

'C'~!l ,,rt~ ,N~tl o[ x & n; 1J ). o i aov 1uioyovot -ri.w oivov voan] 

LXX Thr. 4 7, wo '1tl'i~ , wie schon die Sixtina z. St. zweifellos richtig 
vermutet hat, ursprünglich durch brvppwS'T/drxr wiedergegeben war, dieses 
aber schon in sehr alter Zeit zu ln:vpooS'T/6ar (BQ.111g) geworden und dann 
wegen des vorhergehenden y&A.a nach P s. 118 70 (lrvpoo53'T/ ros y&.ta) in 
i-rvpw53-T/6ar (so die große Masse der Hss.) emendiert ist, 2) in E xod. 2 55 

· t:l.,~1~'t? Oi A.otn:ol· 7r:t7!v ppooJtira: so nach M:, . aber nach den übrigen Hss. 
(s. :E'ield und Brooke-McLean z. St.) 1te1r:vpoopiva. Übrigens ist auch bei 
-z', der an unserer Stelle 7Cvppa'i mdzr übersetzt, in der H. . selbst (Q) 

nicht nvppaz, sondern nvpaz geschrieben. 
43) Über diese Übersetzung s. unten S. 34 Anm. 92, 
44) D er Index fehlt im Texte. 
45) Diese Übersetzung ist für A' charakteristisch, s. unten 3 s u i:ul 

· die Belegstellen bei Hatch-Redpath S. 1218 u~ter npo6epii:exr uud npo6e­

pt6-r:f,t; {hinzu kommt das bei Hatch-Redpath ganz fehlende 7!pooeptofto~ = 
.,.,"0, das in Reg. I 15 23 aus Fields Anmerkung für das napcrn:txpaoJ..tJr; 

seines Textes einzusetzen ist). 
46) &iktnor entspricht ganz der Praxis des A', der p'ilt oixazor und 

r~p"llt &txawov1'T/ streng unterscheidet, '\rgl. Aquila ed. Taylor S. 80 (zu 

P s, 96 2. 6) und oben S. 10 Anm. 2. 

47) Der Index steht beim vorhergehenden dpyvpto1'. Die zu :'i'lM 

\:l'l!\~0' gehörigen Randnoten stehen vor den zu l 21 gehörigen ; der Schreiber 
hatte die zu 121 gehörigen Randnoten genau neben den Text gesetzt und 
kam nun mit dem Raume nicht aus, daher benutzte er den vor 1 21 noch 

übrig gebliebenen freien Raum . 
48) 7!IDS ist unerklärlich; es wird irr·tümlich au!! dem vorigen Verse, 

wo die LXX 7!GJS l yiver:O hat I hierher geraten sein. An der nichtigkeit 
der Zuweisung des Übrigen an A' kann kein Zweifel seiri , da 6-r:eJ.tcPv .ta 

auch in 1 25 als A'-Übersetzung von C.,l.,O überliefet·t ist. 
49) Diese Übersetzung ge)lört .~ 1 an, der auch in 1 25 'Q'll~O durch 

6xwpla wiedergibt. Die ''7iederholung des Asteriskus vor clet' zwelte~ 
Übersetzurig ist hier ebenso auffiÜlig wie in 1 6, vgl. oben S. 21 Ahiil. 12. 

>'.·-~---
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256 Lütkemann ·u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [26] 

A' 6VP,7t06tCt6!J-O~ fiO) 6ov 'Xc(J~~Et:,U'YJ.lLEVO~ vd'an. 51
) .E' ö olvos 

P,c!LtYP,EVO~ vd'an 52) @' 0 OtVOS 7tEQtrJQ1j,ttivo~ VOCt~t 

23 ,MW d'iJJQa 63)) A' owpor.ontav 

0'~'-'':V &vt:an:ooo!J-tx 53)] 2' &,uotß&.s 

24 ,,~ iv -coi's {nr;cvavt:lots 54)] A' &no 1:wv 55) ftltß6vunv !LE 

50) Vgl. Deut. 2120 ~~b A' 6v~-t1!oouxt::ez. Bisher nahm man für 

unsere Stelle als A'-Übersetzung nach Hieronymus dvJ,I7toowr an; Hiero­

nymus ist wieder ungenau, vgl. oben S. 21 Anm. 15. 

51) Vor voan vermißt man bei A' ein lv = ::l. Außer durch den 

ungriechischen Klang von er .ßoan wird die Fortlassung des tr auch mit 

durch den Einfluß der anderen Übersetzungen , besonders der LXX , die 

gleichfalls bloßes voan haben, veranlaßt sein. Denn es läßt sich öf-ter 

feststellen oder vermuten\ daß die hexaplari~chen Noten dem LXX-Texte, 
an dessen Rande sie stehen, angeglichen sind, s. oben l4 (ßeßaprJJ1-&or;) 

und unten 2 6 (efa<Sev und anepptl/Jer). 3ts (btn-raJl-erCfü und napev6x&:t::ov6az). 

21 (rcx). 51 (7t:arpaoe?t.cpCfü)· 2 (lAx.53-oJ..oy7f6a). 8 (npos) . 12 (v&ßJ..as). 23 (&cpz-

6-rc.jvus). 65 (J.lCJl-W~-tftiva). 87 (rivayoc;). 8 ('Iovoai'!). 14 (otxos). 9t7 (&.o&:­
.uar;). 11 5 (vrorov). 12a (xapär;). I3 a (ovvaroi). s (cMwov67fs) und 5 17 , 

wo die Worte oi ot'J1pna6;.d.rot aus dem IrXX-Texte irrtümlich auch in die 

Randnote eingedrungen, aber in der Hs. selbst getilgt sind. V g·l. auch die 

Anmerkungen zu 2 9 av roir; und 7 14 ov'A.J. .. a;tß&vcz. 

52) Bisher nur durch Hieronymus lateinisch bekannt: vinum tttum 

tnixtum est aqua (vgl. oben S. 7 Anm. 1). 710 läßt hier wie auch bei ®' 

<las 6ov hinter olr oc; aus, da es schon bei A' dagewesen ist. 

53) 710 faßt A1 OGDpoxo7tiav und ·4' &~-totß&c; zusammen und stellt 

den Index für beides zu dem zwischen owpa. und. &vra7te1oo!-la stehenden 

otooxornc;. Aber die beiden Noten müssen gett·ennt werden. C'~~tl''!V ~, 

dttotß&r; war schon bekannt (bereits in der W echelschen LXX-Ausgabe 

"Von 1597 [s. unten zu 114] und von Montfaucon richtig aus dem La.teini· 

sehen retrovertiert). oGDpoxU7da ist stets Übersetzung von ,M'IZ' und zwar 

gewöhnlich wie an unserer Stelle bei A 1 (Deut. 10 11. Ps. 2 5 10 ( Auct. ]. 

Prov. 6 35 ), nur in Ps. 25 10 [ Auct.] soll auch ~' so übersetzt haben. 

54) Der Index steht beim folgenden ix:J-pfi'w. Dies ist falsch, da so­

wohl A', als auch ;8' und e' .,:11:, aber nicht ::l'~illt durch :J-'Aißoov über- • 

setzen. Die R.andnote wurde zu lx rwr ix:J-priJr ~-tov gezogen, weil sie 

diesen Worten ähnlicher war als den Worten tv wi~ V7teravdots, zu denen 

'Sie in Wirklichkeit gehört. 

55) A' setzt den Artikel, wie uns unsere zuverlässigsten A'-Quellen 

lehren, nur da, wo im Hebräischen der Artjkel steht oder ein anderes 

.Äquivalent (n::.t~.~ :, ) vorhanden ist, s. das hebräisch-griechische 'i\7 örter-
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[27] Ausgabe der Randnoten: Is. 1 22- 2s. 

25 it:l'rl'N i~a~ro] A':E'&l lntt1T(Jit/Jm 

,~~ 56) .:l~ ,-.,dt-aQ6v 57)] A ' c:b~ 515) ixlcut:ov 

257 

1'~'0 t:ov~ ISt ehr: c d)' o v v 1: a ~ &,.;-oUoro] A' <tdwpv).& oov E' 
a~ot11:'1jt1m 59

) t:f}v tJUm(JÜXV 6ov @' "CO ytya(J"CrocU~ 6ov 

27 ~,~n 6 m {)' "l 6 c -r: a "l A' .E' &J' .A:m(.Jm-3'1}«1c"Cat 

~p,Y~ :"'l'~rl', ~ cdxp. aJ.co t1ta av·r:ij~ xcxL !-tE-r:ft iAE1JtJ-06'Vl'flS] A'.JJ' 
~at oi 60) hct6't(Jirpovr;Eg avtf]v 61

) EV 0tXat06vvy 62
) 

28 ,,~, 6 V V "C E A E (1 -3- 'lj 6' 0 V 't' a t] 2J r avaAro-3'1}60V't'CXt 63) 

verzeichnis unter ,,Artikel ". J edet· Verstoß gegen diese Regel weist auf 

einen Fehler der Überlieferung hin : entweder ist der Artikel später zur 
.A.'-Übersetzung hinzugefügt, oder die Übersetzung gehört überhaupt nicht 
dem A' au. An unserer Stelle ist beides möglich: die Übersetzung kann 
ohne -rruv von A', mit uJv von :S' oder ®' stammen. - Alle Fälle, in 

l'o'elcben ein Y·erstoß gegen die angef-ührte Reg·el vorliegt, sind im hebräisch­
gt•iechischen Wörterverzeichnis unter "Artikel " zusammengestellt . 

56) Ma oretische Vokalisation ""1!:1~, abet' LXX und A 1 sprachen ""'!:l 
statt "'\~. 

57) Der Index steht beim vorhergehenden 1(vpw6w. 

58) Curterius hat in seinem Abdrucke Q's t zs statt oos, und noch 
Field hält dies für die wirkliche Lesart Q's (vgl. oben S. 18 unter 11 Q") 
und korrigiert es nur nach Syrohex. in oo~. Aber in Wirklichkeit hat 
auch Q oos. 

59) Als 2'' -Übersetzung von ,,~.,C ""i:l~ ~.,:1%~'1 überliefert Q xa~ n:v~ 
pro6oo sl.s xa!3-apov -r1;v 6xoupiav 6ov , und diese Überlieferung ist durchaus 
unverdächtig, da A' ;s' auch in Ier. 6 211 i:'j'1.,~ :)""i:t durch e1(vpGJ6E 'J(vpumi~ 

wiedergeben. Folglich kann &1(o6-rf?6oo nicht hierher gehören. Wahr­
scheinll ch entspricht es dem folgenden ri""''\C~, vgl. besonders 811 .,~.,0.,., 

(als "~;"~t?;j aufgefaßt) ;s' :J.tat &1(/:6-r."61 p.e, außerdem 717 . 30 n. lob 9 34, 

Jer. 32 a1 . Unwahrscheinlich ist die Annahme einer Verstümmelung· aus 

&1!o'Hara6-rr/6oo, was Q als 2' 1 ®'-Übersetzung von :-1:l"'\tl~ l2s überliefert. 

60) Die Hinzufügung des Artikels ist. gegen die Praxis des A', s. 
oben Anm. 55. 

61) a vn7r ist vielleicht Schreibfehler für a -ö-rijs. 

62) Prokop führt zuerst den LXX-Text · "xaz pcdx eAET/Jtodvr."s " an 

und fährt dann fort : ";, C:,s ol Äot1tot f!pJ1.r/rw 6a r, J..te-ra 8txawovr11s". 

Danach schreibt Montfaucon: ,,0! Äot'J(ot, JlETa Stxaw6vr1l~:", aber Field 
streicht das J.Udr., welches Prokop nur aus dem LXX-Texte wiederholt 
hat, mit R echt und behält bloß otxawovr71s bei. 

63) &va:AioxEw findet sich gerade bei 2'1 besonders häufig, s. Hatch­
Redpath S. 79 und Suppl. S. 200. 
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258 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. (28] 

29 O''?'NO i:n:~ -cois clrJcb).o~s a1n:mv ~4) ] A' &:n:o -r:rov 65
) lor.,vpiJJv 66

) 

2' &no 1:mv aQvttrov 66) 

30 M"N ·rcQc'ßt-v.ffosl2' OQ1Js 67
) 

M.l' 1t a (l & 0 8 t (}" 0 s] A' :E' e' Y.~1tOS 
31 MiV.l'? ros ua).&!L'YJ o-n:n::n:vov] A' sls dvayf.ta 2'®' &7tot:Cvanux 6 ) 

f,~,.l~ &Js o- 1t t v-tf fj Qt: s] A' .iJ' @' als 6nw.ffij!Ja <i 9)-

64-) Der Index steht beim folgenden avr:oi. 
6 5) r:®v ist bei. A' irrtüm lieh hinzugefügt, s. oben S. 2 6 Anm. 55. 

Die Hinzufügung des Artikels wurde hier wohl noch begünstigt durch das 
Fehlen der Elision bei &trc.S, vgl. die .A.nm. zrr &tr6 9 n. 

6 6) Noch Field gibt nach Curterius an: "Ot r'. &tra -rillv clo&JA.oov", 

aber Q selbst hat nur "Oi r' &tro" ohne :roov clocb"J..ooY, was Curteri'us 
eigenmächtig nach der LXX hinzugefügt hat (vgl. oben S. 18 unter "Q")". 
- A' übersetzt nicht nur "~ "Gott" durch l6xvpos (vgl. Reider S. 350), 
sondern auch ti~"~~ Ps. 2120 durch i6xvpor"'s (Aquila ed. Taylor S. 6); 
daher folgt an unserer Stelle aus ioxvpribY nicht, dal~ A' >Yie einige hebräische 
Hss. C"~,~'!::l gelesen hat. 

67) opvs schrieb man bisher nach Prokop den A.ottroi zu. Aber 710, 
der nur den :2' als Autor nennt, hat gewiß recht. Denn 1) sagt auch 
Hieronymus : ))terebinthus . . ' sive qt.M1'CUS ' ut interpretatus est s y m ._ 
mach u s " ; 2) hat A' nach det· zuverlässigen Überlieferung z\\rar ,,,~ 

(1~,~ oder ji,~) durch opvs wiedergegeben (lud. 9 37. Is. 2ts. 44a [ A' 8']. 
Os. 413), aber n~~ durch uplßzy5Jor; (Reg·.' I 21o. Ez. 6u. Os. 41s); alle 
Stellen, an welchen er nach Field ~.,~, M'!it oder :"'1-,~ durch opv~ wieder­

gegeben hätte (Gen. 14 s. 35 4. los. 24 26: l~eg. I 17 ~. Is. 1 so. 6 19), sind 

unglaubwürdig oder mindestens zweifelhaft, da A' hier rnit anderen Übel.·· 

setzern zusammengefaßt wird (in Gen. 14 s gehÖrt Spvo~ nach anderer 
Überlieferung auch nur dem ~' a~ , s. Fields Anm. und Brooke-M0Lean 
z. St.). V gl. ferner unten zu 6u. 

68) Als Autor von &n:odvayJ.La kannte man bisher aus Hieronynius 
nur den :2'. Doch ist es nicht unmöglich, daß auch e' so übersetzt hat, 
da &tror:iYayJ.La an der anderen Stelle, wo es noch vorkommt, lud. 16 9 

(auch dort = r"'"\3'~) , gera~e dem e' zugeschrieben wird (s. Field z. St.) . 
6 9) eifö 67tt1153'ftpa schreibt Q nur A' ~' zu. \'V er recht hat, läßt sich 

nicht ausmachen. @
1 kann irrtümlich hinzugefügt sein, wie in 2 2 ZU 1t0-

7:aJ.Lr.J'::}f?rJoYTat. Aber es ist auch moglich) daß @ 1 in der Tat ds 61t"tv-

53'ijpa gehabt hat; denn das w ort 6trtY53'f,p steht hier auch in der LXX, 
und @' gibt ja eigentlich nur eine Revision der LXX und behält daher 

manches aus ihr bei, vgl. unten 2o (d~Yotg &U~i"plots). it (ol Ocp.9-aA..uo~ 

J.tedoopoz ~r"A.). 3 s (u:5Javwx6pbov 7tpor5rinrlf'J )· ;; (trpor5~61fm). 8 2s (roiro 
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[29] Ausgabe der Randnoten : Is. 1 29-31, 2 1. 

0 ~ • 1 \ rl 1 
~ fX!LCCQUOII.Ot a,ua J 

®1 &p,cpo-rE()O~ lXf.."ct 

Kapitel 2. 

259 

A' OVo aV-r:ot 

1 ,:"l'lJtV' :"!Tn ,tVM ,~,:"1 b ). 6 '{' o ~ b 'fli'VOf.."EVOS n(JOS '1-Iocdav] A ' 

-ro ei'Jf.."rt 71) ö ro(Jap,a-rÜJ.ß-1] 72
) 'H6cdag 73

) 

'le66Üxr; 75) 

7tpG?ror). 9 H (n:poooun:a). 1019 (avrmr). ll s (~eov und rlar&). 13ts (6xe­

~6o-vrat). 21 (ijxou-v). 152 (xa-r:au-ru.7JJ.iEYOS, wohl irrtümlich dem :2
1 zu­

~~chrieben); vgl. auch die letzte ..Anmerkung zu 718. 

70) Hatch-Redpath S. 60. 994 und Suppl. S. 200. 210 führen aus 
.A' neun Stellen für äu.a und elf für ottail an. Regelmäßig ist äJ.ia = 
,Tj:' 1 b;wv = ,1r;:. Nur zwei Ausnahmen finden sich: 1) in Aquila ed. 
Taylor Ps. 10 12a ist IXJ.La = ,.,n., , aber das Wort ist, wie die beige­
gebene Photographie lehrt , im Original unlesbar, also von Taylor falsch 
e.rgänzt, 2) in R eg. I 1 7 10 ist überliefert "1M'~ A' DJ.wil e' äpa , aber 
hier werden die beiden Übersetzer verwechselt sein. Die Unterscheidung 
der beiden Synonyma entspricht ganz der Art des A', s. oben S. 10 
.Anm. 2. 

71) fJiiJ.ux. = ,:l., entspricht der Praxis des A', s. oben S. 10-15. 
72) Um h~i und hTM zu unterscheiden , hat A' nur h~,, das Wort 

der gewöhnlichen Sprache, durch bpii-v ·wiedergegeben, dagegen h'rM, das 
Wort der gehobenen Sprache, das auch oft das Schauen von Gesichten 
bezeichnet, durch bpaJ.ia-ri~ec5;,-ar., s. die Belegstellen bei Hatch-Hedpath 
S. 673 (ioeir). 1007. 1005 und Suppl. S. 206. 210 (Ausnahmen: I s. 29 10 

t:l.,TMil .A' -r:ov~ öpwruxr; stammt aus dem ganz jungen und oft unzuver­

lässigen "Cod. 88", vgl. unten zu wt:pciwou-v 1321j Ez. 21~w ~~ n~Ti"l:l 

~,'II' A' 2 1 lv -riJ bpar ds Ji-&rata gehört auch wegen u.&n:na nicht dem 

.A' an, s. unten zu J.iarar.o-rrrr:os 01a). Dementsprechend übersetzt A1 einer­

seits die .Ableitungen von l"'\~, dm·ch Ableitungen von bpar : 8pa6tr; = 
M!it'i~ und einmal (lob 37 1s) = .,~, (Ps. 882o j,Tn::l A' 2 1 ot' öp&oeou~ 

gehört auch wegen oz& nicht dem A' an, überdies nennt Theodoret als 

Autor nur den ~'), 3paJ.ia Dan. iO 1 = il!it,'r.l (in I s. 30 6 ist 3paJ.ia = 
~'ltltl ein von Field unbegreiflicherweise in den Text aufgenommener Schreib­
fehler des eben erwähnten jungen ,,'Cod. 88" für das schon bei Montfaucon 

richtig stehende dpJJ.a, vgl. Fields Auctarium z. St. und unten zu iipJJ.a 

14 28). .Andrerseits gibt .4.
1 die Ableitungen von MTM ganz folgerichtig 

dmch .Ableitungen von opaj.ia-r:i2,ec5::Jat wieder: 'bpaJ.ia"CZoJ.ior; = j~~M und 
,,.,TM, bpa)ian6-r:ftr; Is. 56 10 = M!h (Field nach Prokap C"~TM A' qJarra~6-
jlEYot ~' opaJi-arzdrai, aber hier sind offenbar A' und ~~ verwechselt). Für 

,. 
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260 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zn Is. l - 16. [30] 

die Belegstellen verweisen wir wiederum auf Hatch-Redpath und bemer­

ken nur, daß zu den dort genannten A'-Stellen eventuell noch eine für 
'bpaJ.taUofLOS hinzukommt. Q hat nämlich am Anfange des Is. als erste 
Randnote ohne Index "Hoa'ia(;. optx.fLa:ndfLos" (in zwei Zeilen), und die­
selbe Note findet sich auch in deL· alten Hs. 88 (nach der im Besitze des 
Septuaginta- Unternehmens befindlichen Photographie), nur ist in 88 die 

Randnote zu der Überschrift des Buches selbst hinzugefügt und opa.J1-a.U-

6J-LO~ zu &pJ.ta.n6p.6r; entstellt, sodaß also die Überschrift lautet "'Hoaiar; · 

"Hoata.s &pJ-La.T:'l.oJ.tos". Hier kann 6paJ.tanop.6s die namenlos überlieferte 
A'-Übersetzung des Wortes 1iTM sein, mit welchem das Buch Is. beginnt. 
~<\.llerdings ist bei dieser Annahme das "Hoa.'ia.r;" nicht recht erklärlich; 
es kann höchstens eine aus der· A'-Kolumne der Hexapla mechanisch mit 
übernommene Buchüberschrift sein. Daher könnte man in "H6a'ia.s . opa.­

p.anoJ.Los" auch eine Deutung des Namens il"''"~.l''l%)"1 sehen, den man von 
~l'W "schauen" abgeleitet hätte. Für diese Auffassung wäre anzuführen, 
daß Q auch andere Deutungen hebräischer Wörter, speziell auch Propheten­
namen, beibringt, s. das "Onomasticon Marchalianum", welches Franz Wutz, 
Onomastica sacra 2 (1915), S. 677-679 aus E. Klostermanns Aufsatz in 
der Ztschr. f. d. alttest. '\Viss. 23 (1903), S. 135- 140 abdruckt. Gegen 
die. e Auffassung scheint jedoch zu sprechen, daß der Name HcJa'ias in der 
onomastischen Literatur sonst immer anders gedeutet wird , s. die Stellen 
in den Registern zu Lagardes Onomastica sacra (2. AufL Gottingae 1887) 
und zu "\V utz' Onomastica sacra. - In Is. 30 JO wird bpa.ttari6.!3''1'}-re bei 
Field .i e' zugeschrieben, aber das ist natürlich ebenso falsch , wie die 

bereits richtiggestellte Zuweisung von opaJ.tar:z6rai Is. 56 xo an ;E '. opa­

J.tari~e6~a.l und seine Ableitungen gehören ausschließlich dem A1 an und 

iind wohl erst von ihm selbst gebildet. Denn die Lexika bringen aus 
der ganzen übrigen Gräzität nur eine einzige Belegstelle bei, Constit. apost. 
VII 33, wo es in einem Gebete heißt, Gott habe den Abraham opa.p.an6prp 

geleitet, und diese Stelle hängt wohl sicher von A' ab. Denn der einzige 
l!"'all, wo in der Geschichte Abrahams eine Offenbarung in einem Gesichte 
vorkommt, ist Gen. 15 1, und dort ist im Hebräischen gerade das Wort 
nTM'r.l gebraucht , welches .A1 durch eine Ableitung von opaJ-Lad~c6~a'L 

wiedergegeben haben muß. Die Abhängigkeit der erwähnten Stelle von Gen. 
15 1 wird dadurch bestätigt, daß auch die l!,odsetzung aufs unzweideutigste an 

Gen. 15 anknüpft; denn wenn es weiter heißt, der yYoo6ts Abrahams sei 

~ie 1ti6tt~ voraufgegangen und die 6vr':3-~x11 gefolgt, so hat der Verfasser 
dabei offenbat· Gen. 15 im Auge, wo sich gerade diese Stufenfolge findet: 
1) Glaube: 15s bdduv6er, 2) Erkenntnis: 15s Abraham fragt ""'n·a ri 

yvw6oy.a~ ;", 13 Gott sagt "yzvwoxoov yvwtS!l", 3) Bundschließung: 15 u 

.8te':3-Ero . . •. ow':3'1]xnv. Auch ist opa.p.an6j.tOf; hier nicht der einzige auf 
A' zurückgehende Terminus 3 sondern .es kommt noch das eben schon an-
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(31] Ausgabe der Randnoten: Is. 2 t--t . 

2 t:'Ni~ in' äx~uw 7G)J A' iv r.s<paÄ?] 

,i:"1.l(,) .J];ovow 77) J A' f?J' no-rapw.{}'Jjoov-rac, .lJ' t1VQQc{u;cc, 78) 

3 (,.l)i• & V a 'Y 'Y 8 ,t Ei] A' e' q;m:{(]cc, .lJ' V'1t08cl;a 

4 C,J"U-t lX Q o,.,. Q a] A' ~x,hlas 

261 

g·eführte Wort 6uY!?t~HT/ hinzu; denn während die LXX t"\"l,::l regelmäßig 
durch lhaS7/HT/ ·wiedergibt und demgemäß auch bei den Christe~ allgemein 

der Terminu öza::J-fJHT/ üblich geworden ist, haben A
1 und .:E' n-.,::l stets 

durch 6U1/5-f,HT/ wiedergegeben, s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath S. 1316 
und Suppl. S. 214 (die von Hatch-Redpath S. 302 unter öta:!tfJ'X.TJ aus .A' 

und ;;s' angeführten Stellen sind unglaubwürdig, wie z. T. schon Field 
bemerkt). Die Benutzung A"s, die, wenn wir es in C<Jnstit. apost. VII 33 
mit einem original christlichen Gebete zu tun hätten, allerdings höchst 
auffällig wäre, erklärt sich daraus, daß dies Gebet, wie '\V. Bonsset dem­
nächst zeigen wird, von Haus aus jüdisch und nur leicht christlich über­
arbeitet ist; bei den Griechisch redenden Juden fand ja die Übersetzung 
A''s sehr schnell Eingang und wurde auch im Gottesdienste gelesen; nur 
muß man natürlich annehmen, daß die ursprüngliche jüdische Fassung des 
Gebetes nicht vor der zweiten Hälfte des II. J ahrh. n. Ohr. entstanden ist, 
- Zum Schluß ist noch zu bemerken, daß zu der Annahme, daß die 
Wörter bpa;.c.a·ric;us!:3atr, opaJ.tano1.uJs und bpaJ.tano·n7s Neuschöpfungen des 
A' sind 1 auch die Art ihrer Bildung vorzüglich paßt, da nach Reider 
S. 353f. unter den von A 1 bevorzugten Bildungen die Vet·balbildungen auf 
-ii;Et'J/ und die Nominalbildungen auf -J.tds und -·n7s an erster Stelle stehen. 

73) Ob A' selbst wirklich die Namensform 'Hoatar; gebraucht hat, er­
scheint etwas zweifelhaf-t, da er Personennamen genau zu transkribieren 
pflegt, s. Reid.er S. 339. 

74) Aus ö-v folgt, daß ;E' ®' wie die LXX ö A.6yo!; hatten. Auch 

s.onst verwenden ;E' und 9' sehr viel öfter A.6yor; als MiJ.ta 1 während 

bei A' umgekehrt Pi?J.La vorhen·scht (vgl. oben S. 10-15 ). 
75) Zu 'Itooiar; vgl. Field Auctarium: Is. 37 2. 5 ~n"~;'ttl., e' 'lu561.av. 

76) Der Index steht beim folgenden öpiwY. 

77) Der Index fehlt im Texte. 

78) Vgl. Ier. 5144 ,,;,~., A' 7COWJ.tw53-fJ6orr:a7- (Va1·. 7CO"CaJ.I.t6::J-.), ~· 

6vppt-r56et. Die etymologisierende Wiedergabe von ""'m durch 'ltota}l.ovi:J::J-at 

gehört zweifellos dem A' an. Es ist kaum glaublich, daß 8' ihm hierin 
gefolgt sein sollte. Vielleicht ist auch e' in 710 erst nachträglich, wenn 
&Uch scheinbar von erster Hand, hinzugefügt; denn während die Namen 
der Autoren in 710 sonst zusammen vor der Übersetzung zu stehen pflegen, 
lilteht hier nur A' davor 1 dagegen ist e' über den ersten Buchstaben von 

7tOTfXJ.t!iiJ:3-ft601/rat gesetzt. 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



262 Lütkemann u. Rahlf s, Hex.aplar. Handnoten zn Is. 1-16. 

(C:'1')rnn'.'ln ~ ~ ß V V a ~] A' oopa.ut 

mi~m 0 ~ E 1t a V a J A ' "lao-&?1pta 

[32] 

6 :'1.ntV~J & v ij "c 11] A' Eta6w X 1 cbrS(;JQ~'I/Jcv 79) 

o,p~ 1N~~ '::l Ön f. V c :rr:). ?1 (j {}' 'YJ ro~ 1:0 &:rr:' &Qxf/~]..:E ' i:rr:A.nt1.&?76av 
yap &no rfi~ &var-olij~ 

,i''~fV' C'i::lJ ,,~,~, "cd. "&'"V a :rr:olla &A.A.6q;vA.a iycv?1.&?] av-r;ois] 
A.' "a~ iv -rois 80) :n:cuoiot~ 111) ;tvrov XOQ'YJ'}'~oovtHp 82) .E' "a~ 

~-tcdx -rl"vrov &Uorptrov i"~6-r?i6av 83
) 0' "a~ iv d"votg &:Uo­

'tQLOtt; 84
) ~Q"l6av-ro 85) 

79) Field nach Prokop: A' sfa6a~; ;s' &.7teppupas (und ®' d:vij1eas). 

Das ist natürlich richtig. Die 3. Person in 710 ist durch Angleichung 
an die LXX entstanden, vgl. oben S. 26 Anm. 51. 

80) -rois gehört nicht dem A' selbst an , sondern ist später hinzu­
gefügt, s. oben S. 26 Anm. 55 . 

81) 7tcnolots entspricht der Praxis des A 1
, denn dieser unterscheidet 

7W'töiov = .,,., und 1ra'is = ~'j, s. clie Belegstellen bei Hatch-Redpath, 
auch unten Is. 3 4. 5 (Ausnahmen : 1) Deut. 1 ss 7tatoia = !:1~, aber die 
Übersetzung weicht auch sonst von der Art A''s ab und gehört gewiß einem 
anderen Übersetzer an , 2) Reg. III 14 3 Field xazoicp = i:l7j, aber der 
Alexandrinus hat richtig xatoi, 3) Ier. 34u xa'ioas = C.,'1:J.~1 aber dies 
wird nicht von Field, sondern nur von Swete nach bloßer Vermutung dem 

A' zugeschrieben und gewiß mit Unrecht, denn A1 gibt "1!:l~ durch oovA.os 

wieder). Dementsprechend unterscheidet A' sogar xa~oz6r:nr; = rl'!\'1~~ Ps. 

109 s und xazoornr; = t:l.,'}~:t'; Aquila ed. Taylor Ps. 102 5. 

82) 710 xoopnrnoovda. Das schließende -1/V war im Archetypus ver­
mutlich mit dem tachygraphischen Zeichen (Oskar Lehmann, Die tachy­
graph. Abkürzungen der griech. Hss. [1880], Taf. 6 § 38) geschrieben 
und wurde irrtümlich als a (ebenda Taf. 2 § 13) gelesen. - 'Hebr. -vElil::l 
= aram. und neuhebr. pt~c oAS!l.m heißt im Qal "genügen", in den Kau­
~ativbildungen ,,genügend tunu (s. R. Smend, Die Weisheit des Jes. Sir. er­
klärt [1906J zu Sir. 3·916) und "genug geben, liefern" (Dalman, Aram.­
neuhebr. Wörterbuch [H!Ol]). In letzterem Sinne faßt es A'. 

83) Bisher nur durch Hieronymus lateinisch bekannt: et au1n füiis 

al.ienis applauserwnt. Hiernach hatte Field dvrexporndar vermutet. 2' 

leitet ~i'.,El~., von dm· Wurzel p~o ,,schlagen, klatschen" ab, die allerdings 
in lob 27 23 ausnahmsweise einmal mit ;, geschrieben ist, aber sonst nur 

im Qal vorkommt; vgl. xporeir = j:':DO oder p:El" LXX Thr. 2 15. Ez. 
21u, A' nnd ;s' Ier. 31t9, @

1 lob 27 2s, dvyxpouir = p~o LXX Num. 24to. 
84) e' hat die Beiordnung des Adjektivs in ·dxrO~i &Uorplots wohl 

aus der LXX (rexra .. . &.U61J1vA.a) beibehalten, vgl. oben Seite 28 
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[33] Ausgabe der Randnoten: Is. 2~-9. 263 

7 M~p & (! r, & f.L 6 ~] A' ·dJ..c<;p,a 6) ~' @' niQa~ 

8 t:l'~~~N ß fJ s J.. v y p. «,; ro v] A' ·in:Lnlaot:ow !j 7) ®' clowJ..'rov 

9 Cl"l~ Ntvrl & V 1} 6 CD av"t"ovg] A' &f!11S 88
) av-rois 89

) .1:' @' &cpri~ 90
) 

Anm. 69. (Bei :2 1 kann d:Uor:pirov dem r:bcvuw ebensogut untergeordnet 

w1e beigeordnet sein.) 
85) e' leitet '1p"~D'Itl., von derselben Wurzel pDi%:1 ab wie A', s. Anm. 82. 
86) Dieselbe Übersetzung ist noch in Ps. 134 7 anonym überliefert 

und gehört auch dort zweifellos dem A' an. A' gibt durch -relo~ an allen 
acht Stellen, die Hatch-Redpath S. 1345 anführen, 1'i?. wieder (in der von 
Hatch-Redpath Suppl. S. 214 aus Aquila ed. Taylor angeführten Stelle 
Ps. 102 9 wäre r:elo!: = M:lt~, aber erhalten ist hier nur ··O!:, und dies muß 
natürlich nicht zu dlos, sondern zu viuos ergänzt werden, vgl. unten 13 20 ). 

Infolgedessen wählte A' zur Wiedergabe der längeren hebräischen Wörter 

il~j?., M~P. und ii~j? nach seiner oben S. 1 0 Anm. 2 besprochen n Pra is 
die länge1·en griechischen Wörter -rile6fla (nur an unserer Stelle und in 
Ps. 134 7) und r:clw-raiov (los. 15 21. Reg. I 9 27 [ s. Field z. St.]. Ps. 
4 510 [Mercati]. 60 s. Is. 415. 9. 56 u; in I s. 37 24 soll A' i~p durch r:ov 

u i\.evr:alov m)r:ov übersetzt haben , dies könnte ich daraus erklären., daß 
A' hier mit dew Paralleltexte des Königsbuches [hebr. II 19 2s] liJtp statt 
'1:ll:p gelesen hätte, nur wäre dann außer dem -rov , das ihm ja. auf keinen 
Pali angehören kann [s. oben S. 26 .Anm. 55], auch noch das at'J-rov zu 
stl·eichen). 

87) Diese Übersetzung ist füt· A1 charakteristisch, vgl. unten 2 20 und 
Hatch-Redpath S. 526 und Suppl. S. 204. Zu lob 13 4., wo lar:pot bri­

n"Aa6r:oi ;.tov = :,;~ .,~!?:., dem ;s' zugeschrieben wird, bemerkt schon Field 
mit Recht, daß dies verdächtig ist ("suspicione non vacant"); es ist in 

iar:po! bttnl&or:ov zu verbessern und dem A1 zuzuweisen. 

8l;) Field nach Prokop &vfi~ : Schreibfehler oder Emendation des aller­

dings für einen Griechen ganz unverständlichen äpr~g unter dem Einfins e 
des &:v~6oo der LXX. 

89) So auch Field richtig nach Prokap und Syrohe ·., dagegen Q 
falsch A1 ~, ®' at'Jr:ovs (nur dies eine Wort wird notiert). Der Fehler er­

klärt sich daraus, daß Q im LXX-Texte a t'Jr:oi s statt avr:ov~ hat; hätte 

er nun auch am Rande at3r:ois geschrieben, so wäre gar kein Unterschied 

dagewesen, daher emendierte er das at3r:ots der anderen Übersetzer in at3-

-rovs. Hieraus ist zu schließen, daß die Randnote Q's ursprünglich auf 

einen von Q abweichenden LXX-Text mit der Lesart at3rovs berechnet 
war; denn wenn auch der LXX-Text at3r:ois bot, so lag gar kein Grund 
vor zu notim·en, daß die anderen Übersetzer avrois übersetzt haben. V gl. 

oben S. 16. 
90) Als Autor von &:cpfi~ nennt Field nach Prokop nur den :2

1
• 
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264 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [34] 

10 i,'lt :1t' i t: ~ cq;J 6'tE()EfiJ#La 91) 

11 ~.tlW C,N rm"T.:l~ '~'V OL yd:Q 6 p .ft a 1 fL 0 I, XVQ{Ov VtP7j!O{' 0 ol: 
äv47~ronos ·nt:n:tw6~] A' oq;.ftal~LOJV 92

) fLET:cüJ()t6fLOt; &v.ft(H01tOV 

91) Wem diese namenlose Übersetzung angehört, läßt sich nicht sagen. 

ouploop..a = .,il\: kommt bisher nirgends vor, während das Adjektiv 6n. 

peor; von verschiedenen Übersetzern zur Wiedergabe von .,,:2 verwendet 
wird , auch schon in der LXX Is. 2 21. 5 28. · 511 r5u.pe?t. nhpa = .,~:r. 

Doch darf es wohl als sicher gelten, daß A' nicht der Autor unseres o·rc­
peGZJJ.ux ist, denn er übersetzt 'iil\: sonst durch orepeos (vgl. unten 8 u) und 
verwendet ou:pioo)la nur zur Wiedergabe von ,.,i''i (Gen. lc;. s. 20. Ps. 150 1 ; 

außerdem Ez. 4 16 angeblich " ~. [juxta ed. 2 dam] :2. e." 6uphiJp..a = 
i1~~) und dementsprechend 6upeoo;ux-rl~etY zur Wiedergabe von 'i''i (Reg. 
II 22 43, vgl. Reider S. 342). 

92) A.' scheut sich auch sonst nicht, wo der Sinn oder Zusammenhang 
es zu fordern scheint, ein Wort, das im Status constructus steht, also da8 

folgende Wort reii,ert, in den Genetiv zu setzen und vom folgenden Worte 
abhängig zu machen; nur muß auch in diesem Falle entsprechend. dem 
streng durchgefi.ihrten Grundsatze des .A.' die Wortfolge des hebräischen 

Textes unverändert beibehalten bleiben. Hier nur zwei Beispiele: 1) Karmesin· 
farbige Stoffe heißen in Lev. 144 tr. n~~~n .,~~- Die Bedeutung von "~r4' 
läßt sich nicht genau . feststellen, A' leitet es v~n i1~m "verschieden sein ' 

ab und übersetzt es durch ouitpopov, s. oben zu 1 18 ; .Ml',in (oder :!'''IM) 
bezeichnet eigentlich den "Wurm", der die Karmesinfarbe 1ie:6er t (Kerme. ­
wurm), A' übersetzt es stets, auch wo es wie oben 1 18 die von dem Wurm 
gelieferte Farbe bezeichnet, durch oxch:t17~. Folglich muß er r'l,:,,n "~~lt'­
in Lev. 14 4 durch o~&cpopor O'XOOA1JXOG wiedergegeben haben i lh&cpopov 

ist auch wirklich, freilich anonym, überliefert, oxtjl77-xo; kann man sicher 
ergänzen. Nun kommt aber in Exod. 25 ff. häufig umgekehrt 'i~'Q.'J t"\,':l,n 
in ganz demselben Sinne vor. Hier konnte A.', da es sich nicht um den 
Wurm, sondern um die Farbe oder den gefärbten Stoff handelt, nicht w,ohl 
6xchJ..1J~ lhacp6pov übersetzen; daher dreht~ ~ das Abhängigkeitsverhältnis 
um und übersetzte in Exod. 25 4,. 35 29 .,~1)!) t1l',in durch dxooA1/X.O'O oui­
tpopov und dementsprechend sogar 28 a "'~'Q.'li1 n,,,M n~ durch ol:w OXIDA1/'COS 

-ro ot&tpopov und 35 85 .,~~M n,,,n~ durch b O'XOOA1'/'l0'0 -ccfo ÖtacpDpCfJ . 2) In 

Ps. 2 7 (pM '~ :-\,!jO~) faßte A.
1 ~~ nicht als Präposition, sondern .al "Gott" 

und übersetzte 1 da "Satzungsgott" keinen Sinn gab , umgekehrt "Gottes 
Satzung" i6xvpov &.xptß«o)lOY (über i6xvp6r; s. oben S. 28 Anm. 66, übet~ 
&xptßaop..os S. 10 Anm. 2); dieselbe Übersetzung haben übrigens auch 
andere Übersetzer, z. B. Hiero.nymus im Psalterium iuxta. Hebraeos (dei 

praeoeptum). Au unserer Stelle bat A.' den Singular t'1~i"l:l!l statt des Dllals 
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Et:"~EtvWftTJ z; ' otp~al~o~ VI/JTJÄOl, äv.ß'(.JOJ1tOg 'ta1tEtv6~ 93
) 8' 

oC oq;&'«.).~o(, ~cdropm, Ö ävft(JOJ:ItOS -ra::n:ewos 98
) 

12 :"1NJ vß(.Jtt1-r~v 94)] A' v1tE(.Jq;avfi 95) 

.. ~.,, zum Subjekt gemacht, weil aas Prädikat :,tJtt) 1m Singular steht. V gl. 

auch unten S. 42 Anm. 139 zweite Hälfte. 
93) Sowohl ~· als g' schließen sich stark an die LXX an. Bei 6' 

ist dies häufig, da er ja eigentlich nur eine Revision der LXX gibt, vgl. 

oben S. 28 ~~nm. 69.- LXX und ;;s' {nfn(J..oi und 8 1 
p.er:Eoopot setzen wohl 

die Aussprache t"1~M~!I statt n':'\M::::;~ (trotz des vo1·hergehenden Status eon­

s tructus) voraus; anaiog ist auch. :,~~ von allen dreien als Adjektiv, nicht 
als Verbum finitum gefaßt. 

94) Der Index steht beim folgenden {J1tep1j rpavov = C"i. Dies kann 
nicht richtig sein, da A' C"i sonst durch {nfn(A.ur; wiedergibt (Deut. 2 21. 

lob 21z2. Ps. 77 eo. Prov. 611 [A' ~']. Is. 2a [Ol r']. !er. 31!5 [Auct.]. 
Ez. 1 7 22 [ Oi r ']) und kein Grund abzu~ehen ist, weshalb er dies ganz 
gewöhnliche und prosaische \V ort hier auf einmal durch ein so ungewöhn­
liches · 'V ort wie 'ÜT(epcpavftr;, das bei Hatch-Redpath überhaupt nicht vor­
kommt, wiedergegeben haben sollte. 

95) Zu im:t:pqJavi]r; = i"i~~ haben wir eine Parallele in Is. 13 s , wo 

Ä
1 .,n,~l nach Q. durch inr:ep~aveiar; 1-l-Ov wiedergegeben hat. Allerdings 

haben Montfaucon und Field hie1· 'ÜT(spcpavelar; in 'Ü7tEp7J<pavel.ar;; korrigiert, 
und man könnte für diese Korrektur anführen, daß A' auch sonst Ablei­
tungen der Wun:.;el M~!\ durch 'ÜTCep7JqJavia wiedergibt, vgl. besonders unten 
Is. 917. 12 5 und Ps. 30 24 (Mercati). 45 4 (Mercati). Ez. 33 28 (in den 
vier ersten St~llen ist 'Ü7tEpTfqJavia = i"i,~l , in der letzten = 1i~l), außer­
dem eine Reihe von Stellen, die weniger sicher sind, weil mehrere Über· 

setzer zusammengeiaßt werden (vgl. oben S. 8 f.) oder die Übersetzung 

nur syrisch erhalten oder ,unsicher überliefert ist: Prov. 29 2s. I s. 9 a (s. 

unten). 281. s. 60 15· Ier. 12 s. 13 !l · 48 29 (hier auch M~~ A' {nup~qJavos). 

Ez. 30s. Os. 5 s. Aber neben dieser Übersetzung durch Ü7Up7fcparia, die 
sich bei den verschiedensten Übersetzern , auch in der LXX , findet, steht 

die dem A' eigentümliche Wiedergabe von ji!!t:i durch inttpqJipna Job 37 4,. 

40 5 (s. Field im Auct.). Prov. l61s. Ier. 50 H (nach Syrohex.). Ez. 7 2' 

(Var. V1'(Ep1jr.pavda). Zach. 11 s (nur syrisch erhalten) und VT(EptpepEb Lev. 

26 19 (nach Fields einleuchtender Vet·mutung). Ps. 46 5. I s. 1411 (s. unten), 

vgL auch P . 122 4 C":i"!!t:b -ruiv V7tep7fr.p&rwr oder v7tepqJEpoor. Daraus 
ersehen wir, daß A 1 für die Ableitungen der Wurzel M~l keine einheitliche 
Übersetzungspraxis gehabt hat. ~.,olglich sind wohl auch VT(Eprparf}b und 
'Ü 7tEpqJt±veuz nicht zu beanstanden. Beide Wörter sind an sich durchau 
möglich, dabei aber so ungewöhnlich ( VT(EpqJth'na fehlt sogar in Steph. 
'l~hes.), daß man sie sich als Schreibfehler nicht gut erklären kann . 

19 * 
' 
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266 L ütkemann u. Rahlrs, Hexaplar. Handnoten zu Is. 1-16. [36] 

Nil' .l V'f/J1]).bv "cd !Ln { w (l o v J A' .E 1 ®' E7t'fj(J~.Iivov 

13 'J,,N "~ ~V, "al, i7tt Ttav Jlv~(JOV pa.Aavov 96
)] A' xal. bd. n&oa 

d'(JVtx(; Z' &l ßai.avovg 

15 :"l.:lJ inp"7l6v 97)J .E' fLc't" EüJ(JOV 

i11,':lr.:l V 1/J 1] .A. 6 V J A' Jt-r,pllLEVOV &B) 

16 i1,~nil r",~!V "~ ~V, "a~ int x a 6av {l{av n:.A.otwv "aUovgJ ~ 
int 1tttoag 51/Jug in:t{lvp,iag 9"') .lJ' ®' "at in:t n:&oag -&-iag E7tr,-

~f.L1J't"cXS 

19 li1':!n~: Elg ~as -z; (J ro r .A. a s] A' iv vnopw~w 100
) .E' Els {nr:6x.EVOV 

@' Elg u cg ~V't'ct.S 101) 

9 6) Der Index steht bei 7ta6aY am Anfang des Verses. 
97) Der Index steht nicht bei diesem v'ljrr{A.6v, sondern bei dem inpr; -

1\.61' am Schlusse des vorigen Verses. Aber dort iBt 1r&:v-r:a ßoV'I'OY {nfn(A6v 

in der LXX freie Übersetzung VQn rl,~t):M ti~!P~~M ',~, und es ist ganz 
unwahrscheinlich, daß ::2 ' dort wie die LXX den hebräischen Plural sin­
gularisch wiedergegeben haben sollte. (Wenn in der rsten Hä.lfte des 
vorigen Verses 1r&.v X Ot r' v1Jn7A.cJY '<' lJpos = C"l'l:l,n C"l,i\:-1 ;;:, über·­
liefert ist, so darf man daraus nicht schließen, daß die drei Übersetz r 
dort wie die LXX singulari eh übersetzt haben; der Zusatz v'l/Jr;iuJv stammt 
in seiner jetzigen l!"orm von Origenes, und dieser hat naturgemäß d n 

Singular gesetzt, weil er · den Zusatz dem 1ta11 lJpor; der l.JXX anpa en 

mußte; die Notiz "ot r'" bedeutet nur, daß die drei Übers tzer das Vvod 
il.,Pr;A.os gebraucht haben.) Auch würde .:::E ', obwohl er k ine so feste 

Übersetzungspraxis hat wie A', ~m~ in 2 u doch wohl ben o wie in -12 

durch t7t17PflWOS wiedergegeben haben. Dagegen paßt p e-r:iwpov gut zu 
i1~~ 2 15, denn dies ist ein Singular, und J.u::-reoopos = M~~ kommt auch 
sonst bei verschiedenen Übersetzern vor, z. B. 10 au bei A' ;s' (nach Q), 
vgl. auch oben 2 11 und unten 5 15, wo aller.dings gerade ~, nicht p.td­

oopos, sondern iJ'IjJ17A.6s verwendet (2 11 ri~i\~~ ~~.,;!.' i. :S' dcp..9'a'Apot Ül/Jr;A.oi, 
5 15 C"li\::1:\ .,~.,~ ~~ . . . r:wy ii1/J17A.oov ). 

98) 710 6z17P17JlEVov. Verbessert nach Dent. 8 5, Is. 36 1 (Auct.), W<> 

A' ,,:!:~ gleichfalls durch 8z17pJL&os, und Reg_ II 24 7. Is. 34 1a, wo er 
.,:lt:i'rl durch 8iappa wiedergibt. Denselben Schreibfehler, den 710 an un­

serer Stelle bietet, fand Syrohe::,{. in Ier. , 6 27 vor, s. Field z. St. Er er­

klärt sich daraus, daß Szazpciv in den Bibelübersetzungen oft, Staipetv da­
gegen außer an den angeführten A'-Stellen nirgends vorkommt (in E dr. 
II 1417 ist ozaipo11r:tr; eine singuläre Variante des Sinaiticus für da onst 
allgemein überlieferte alpovn:r; = 'C"l~m~). 

99) ual und der vor t1(z..9'vJLias zu erwartende Artikel fehlen. 
100) So schreiben wir .nach J. Wackernagels Vorschlag. Die H. 
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[371 Ausgabe der Randnoten: Is . 2 12-S 1. 267 

y,v(") -& ~ cd1 o a ~, J A 1 
.ft(lofj6'at 102

) 

20 '~'"N MN (1 °) 1: a ß o c A.v r !La 1: a] A' -ra bd1da6r:a 103
) 

M'i~ i~n(') 104) p, a 1: a tot-~] A' 6~vx,;ai~ 105
) .lJ' &x&(Jn:Otg 

Kapitel 3. 

1 :"!JlftV~, jlltV~ l <J x v o v,; a xa~ il1zt5ovoav] A' lQELo~a xa~ i~Ee--

6/Lovs 2J1 6-c1]~uJ,aa xa/, ot'Y/QtCJfto'15s 106
) 

bat iJ1ttpol:.1:v (mit Spiritus, aber ohne Akzent). iJ1topilll:. (korrekter iJ7top­

prfvl:.) bedeutet etwa "unterirdischer Gang". 
101) So akzentuiert die Hs. Das bisher unbekannte ovr:71 gehört 

wohl mit dem einigemal belegten xar&ovr:os (oder -ror) zusammen, vgl. 
Ps. 48 2 ,.,M .. Ailitos · -r7tr xar:&ov't'or (andere Übersetzer verwendeten hier 
die Wörter xa-r&ovor.s und iyxtu&.ovcStr:, s. Field und Hatch-Redpath Suppl. 
S. 203. 207), Ps. 87 1 n,',:l%~::1 E' tr xar:aov't'Ot!>, 88 !lll E' übersetzte ,;t1 
durch xa't'aov't'os (und A' durch uar:&ov6tb

1 
s. Hatch-Redpath Suppl. S. 207), 

Is. 7ln (s. unten) c,',',;,~r"\ ',::;>:J ®' lv 1tii6t r:ois uar:aovrots. Es wird einen 
Schlupfwinkel bezeichnen, in dem man untertaucht, sich verbirgt. Zu dem 
Femininum OV't'T/ vergleicht J . Wackernagel das sinnverwandte l!-,emininum 
xpv1rn? (oder xpv7t-r:71 ?). 

102) Vgl unten 81s 'f'"'\1')!1 A' ;}po716"s· 

103) Vgl. oben zu 2s. 
104) So der masoretische Text, während die Übet·setzungen "'\iil"'';, 

rl'\"'\D .zu einem einzigen Worte zusammenziehen. Für den umgekehrlen 
Fall, daß die Übersetzungen ein Wort des hebräischen Textes zerlegen, 
s. Beispiele bei Field I S. XXII f. (Absatz 5) und Reider S. 342 f. 

105) Hieronymus nach den Ausgaben vor Martianay: "Aquila Jpvy&!> 

... posuit" ; so auch Drusius. Martianay III (1704), Sp. 29 verbesserte 

opvy&.s in Jpv"r:&s, und dies ist, wie 710 lehrt, das Richtige. Dagegen 

bemerkte Montfaueon, daß nur eine Hs. oTictas habe, die übrigen aber Jpvu't'a, 

vn:cta, opvxcSa, und nahm danach opvur:& als richtig an, und dies stellte 

dann auch V allarsi in seiner Hieron.ymus- Ausgabe her. Ihnen folgend 

setzte Field &pvXT"ois "gegrabenen" als Lesart des A' an, fiigte aber in 

Klammern als zweite Möglichkeit 6pvxtats von &pvxtt;s "Gmber" hinzu. 
Dies ist das Richtige, nur ist besser 6pvxrais auf der Schlußsilbe zu 

akzentuieren, wie es auch 710 hat i vgl. besonders E. Fraenkel, Geschichte 
der griech. Nomina agentis auf -rt,p, -roop, -r11s 2 (1912), S. 202:f. (dies 
Zitat verdanken wir J. Wackernagel). 

106) Field nach Eusebius und Prokop: A' lpu.6Jla xat tptt6p.lw, ~ ~ 
d't'f,pwJ.la. uai oTflPf.YJlOY. Da auc}l 710 gleich darauf 6'r~pty}la hat , ist 
<1-tf,puSJ.la xat. 6r11pt6Jlovr; unwahrscheinlich; es wird unter dem Einflusse 
des vorhergehenden fpet6Jla xat. ipctlSJ.lOVt; entstanden sein. Auch die Plurale 
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268 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. l -16. [38] 

CM~ llftV~ ~~ lax v v ä()-rov] A' X' :rräv an]Qtl'/·tct äQ'tOv 107) 

2 ,,~.!1 r t 'Y a V t a xa~ lar,vov-ra] A' d'vva-rov L' tXVOQciov @' d'v-

VtXfiY:'Y}V 

~tl1fV o t x a 6 -r 1j v] A' .E' @' X()t-rljv. 

ccp 6 'r 0 X a 6 't 1'j V] A' .lJ' €)' ~J-tXVT:W 

3 C'J!:l N,fVJ, xat 4} a v p. a 6 -r o v] A' xa~ al()op.cvov :ltQ06W7t9J 108} 

.E' xai alOitJtf.LOV 109) @' xai u4tavp.a6~J-Evov nQoom:n:cp 110) 

4 (c;o,),,rv C',lfJ 'l'1f'IJ(,) btt6t:1'}6ro VEavt6xovs IX()xomag] A ' om6m 
:rraloas 111

) liQxov-ras 112
) 2]' vsavtas 

C'~,~lfl'1 i r- n a l'x t' eH] A' iva),lax-rat 118) .JJ' i:n:r;()cctt.Jr:ai 114) 

0 fV .!IJ(,) ö' V tt :7t E 6' B i 't' a t J ®' :TrQ06XOtPEt 115) 

lpeu5p.ovi; und 6r:npt6JJ.ovs sind unwahrscheinlich, da das hebräische Äqui­
Talent M~l''II''r.J im Singular steht. 

107) Da A' 1-'W'D hier kaum anders wiedergegeben haben wird als 
unmittelbar vorher - der Wechsel der Aussprache im masoretischen Texte 
zwischen 1~~~ und 1~~'-? macht nichts aus - , so wird t5n7pty}la nur dem 
:::;s' angehören. Entweder ist A' hier überhaupt falsch hinzugefügt, oder 
es ist bei der Zusammenfassung der beiden Übersetzer (vgl. oben S. 8 f.) 
auf ihre Verschiedenheit in dem mittleren Worte keine Rücksicht genommen_ 

108) 710 schreibt abkürzend 7tpod~. Nach der Parallelstelle 9 1-l (s . 
unten) könnte man dies als 7tpo6w7tms zu lesen geneigt sein. Aber da 
der Plural von 7tpo6ID7WY sehr selten ist (s. zu 914), so würd.e der Schreiber1 

wenn 1l'po6~ Plural sein sollte, schwerlich die Endung fortgelassen haben_ 

Denn für derartige Abkürzungen gilt, wenigstens bei sorgfältigen Schreibern, 

.zu denen der unsrige fragelos gehört, die Regel, daß man nur solche En­
dungen fortlassen darf, die sich ohne weiteres richtig ergänzen lassen. ~ 

109) Ebenso übersetzt :::;s' in 914 (s. unten). 
110) @

1 gibt hier deutlich eine Revision der LXX . Sein a:3av!J,a­

.6p.ivov ist nur eine leichte Abänderung des :3-ttv}la6n)v der LXX. Dazu 
:fügt er aber, obwohl schon das bloße :3-avpa6r:ov den ganzen hebräischen 
Ausdruck C.,~El ~~1%:!~ wiedergibt, noch eine Übersetzung von Q'1jD hinzu. 
Y gl. oben S. 28 Anm. 6 9 und unten zu 9 a. 

111) Vgl. oben S. 32 Anm. 81. 

112) 710 schreibt nur &p mit hochgestelltem X· Die Auflösung ergab 
sich hier von selbst, da äpxovr:ar; auch im LXX-Texte vorkommt. 

113) Vgl. unten zu lvai\.Aayti~ 12 "'· 
114) 710 e?tepea6t:at. . 

115) 7tpo6xo?tutv ist sonst nirgends - ~l:l oder lti~~, wie mmge 
Hss. haben (s. Ginsburgs neue Ausgabe des hebräischen A. T. [den Titel 
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.,l1Ji1 ro ,.; a tot o v J A' o na~~ 111) E' ö vios 116
) ®' b vsm'lE(JOg 117

) 

6 i1~rl'~~ ß (> w ~t a] A' 6"avoalw~L6s 118) .E' tBJ' a6.ftiveta 119
) 

7 w~n &(>X 7J1'os 120)l A' ~J-o-r:wv fBJ' buoE6f..l·svs 121
) 

s. unten bei 8 1 1 ]), aber sowohl in der LXX als bei anderen Übersetzern 

häufiger = ~~~- Man braucht aber deshalb nicht anzunehmen, daß e' 
t:p:~ statt tll~~ gelesen habe. Denn die LXX hat in der zweiten V crs­

hälfte 7rpo6xo'I/Ju für ~:J.li..,.,, und @
1
, der wie gewöhnlich keine ganz neue 

Übersetzung, sondern nur eine Revision der LXX liefert (vgl. oben S. 28 
.Anm. 69), hat das 7tpo6xo1/Jtt einfach von dort nach hier versetzt, da es 
i11m hier ganz gut in den Zusammenhang zu passen schien. 

116) Ebenso übersetzt '2' in lob 29 s ('2' e'). Ps. 36 25, Prov. 20 n . 

2915 (und @
1 in Prov. 22G). 

117) Ebenso übersetzt e' in lob 24 5. Is. 65 20 (und ::8' in Ps. 118 9). 
118) Dies bei Hatch-Redpath überhaupt noch nicht vorkommende Wort 

paßt völlig zu der Übersetzungspraxis des A', denn er gibt alle Derivate 

der Wurzel ','1%:1::> durch 6x&voai\.or und Derivate dieses "Wortes wieder: 
,'II'::l Qal, Niphcal und Hophca.l 6xaroaAi~t6~at Prov. 4t2. Is. 3s (s. unten). 

40 so. 63ts . Dan. 1l u, oxavoaitovo::tat Ps. 26 2. 30 u . I s. 815 (s. unten) 
59 H, 6xavoai\.i.~e6~at. oder -Ä.ov6.9-at (an Stellen, die aus dem Syrischen 
retrovertiert sind) lob 4.t. !er. 812. l8 2s. 46t6· 50s2. Os. 14to; ':l'l%)::l Hiphell 
.S?ltxY8aA.l~Et.v Ps. 63 9, dxav8aA.ovv Mal. 2 s; ':l,'lt!::l'O dxaroaÄ..or Is. 8 14 (s. 
unten). 57a. Ier. 6 21 (nur syrisch erhalten). Ez. 820 (m i\.ouroz) . 719 (A' ::8'). 
14: ~. Es finden sich nur drei Ausnahmen : 1) Ps. 9 4 ,;'1%:1!)'1 A' nach Syrohex. 
1Cpo6xot/Jov6.,_, aber hier hat Field falsch retrovertiert, denn \.~tu ist 
regelrecht = 6xaroai\.tö'.9-~6ovraz. oder -i\.oo~~l5ormz, s. R. P. Smith, The­
saurus Syriacus s. v., 2) Ier. 2011 ~;'tO~., .,tl.,., p ;_, A' oox oiSTros ol 

O'L&:mord!; J.lt &o::1tv~6ov6w, aber diese in HoP 86 (und 88, der aber von 

86 abhängt, s. unten zu -rvcprf:wa.w 13 21) überlieferte Übersetzung kann 

schon um des oox otiroos willen nicht von A' stammen, denn A1 würde 

j:l ;:P durch l1t~ 't'ovrcp wiedergegeben haben, s. unten zu ot.a -rovro 5 24, 

3) Ez. 33t2 i1:l !;,m:>., ~; A1 ov p1, 6vvrpi1/Jy av-ro:v, aber auch diese gleich­
falls in HoP 86 überlieferte Übersetzung gehört sicher nicht dem A' .an, 

da sie den hebräischen Text viel zu frei wiedergibt. - Über die Unter­

aeheidung von ;i~:l~ 6x&voaA.or und il;'ID:l'r.l 6xavoalt..t6p.6s s. oben S. 10 

.A.nm. 2. 
119) V gl. unten zu &6.9-.svc.Dv 5 2?. 

120) 710 faßt die drei Noten A' )l.O'rcd'JI ;$
1 leov6ta6r:~r; e' t7t~Oe­

fS)J.evs zusammen und stellt den Index :für alle drei sowohl zu dem ersten, 
ah auch zu dem zweiten &px11ros. Aber A' Jtonnr (vgl. oben 1 s ,'tl:lM 

A' lJ.4oroo~TJoav) und B' l7ttoe6,utvg gehören ebenso sicher nur zu dem ersten 
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270 Lü t ke mann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [40] 

j'~P & f! x 71 'Y 6 s 120
) J I' l~ovotao-r:?]s 122

) 

8 ;,;rv::l & v c it a t] A' i6r...av8aUo.ft1J 123) .E' ®' ijc;&iv1)6Ev 124) 

;,,M, ;N C:1'''v~, !Lc't'a & V 0 !"' t a ~ ta %()OS UV(itOV] A' 2:1 xa~ 
EtH't'rjOEV~ata avtruv 125) %(.lOS XVQWV 126) &J' xa~ ta 8taßovlta 127

) 

,,,~,:) \ll1 %"1,,~, &,r;sd}ovvug, Ot6n vvv ~ta'!UWW.ftrJ ~ d' 6; a av­

tmv] A' 't'OV 7t(J06cf!LOat 128
) Öcp.ftaÄ,uois o6~'YlS avtov Z 1 

Elg 

"CO 'Jta(){X1r':l/Xf!CXLVcW r:ovg Öcp.ftaJ.~ovg tfjg o6;'YJS avtov 129
) 

9 rllf, c;,' ,,~, ';) d't6n ßcßOVAEVVt"at ßovJ..~v 7tOV'YJ{JtXV "a.:J ' 
[av-rrov] A' on iJ~Ld'I/Javr:o 180

) lavtovs 13 1
) xaxllf 132) E' Ön 

&px1Jy6s = ltl::lM, wie 2' i.E.ov6u:r6r:fts (vgl. besonders I er. 5146 ~'Q;'l:l 2 1 

lE.ov6ta6r:~~) nur zu dem zweiten &px1Jy6ro = 1"'::.tp. 
121) Field nach Hieronymus: bttoe6p.dxuv. Unser bttoEop.Evs ist 

ebensogut möglich und verdient wohl als ungewöhnlich den Vorzug. 
122) Der Nominativ ist wohl nur eine Folge der Zusammenfassung 

dieser Randnote mit den vorhergehenden (s. oben Anm. 120) . ::8 1 selbst 
wird den Akkusativ geschrieben haben. 

123) Vgl. oben S. 39 Anm. 118. 
1 2 4) V gl. unten zu d6~eroor 5 27. 

125) Field nach Eusebius: .d.1 (so ohne A') xat. -dx. b nn7Sevp.a.r:a. av­
r:wv. Das artikellose l.n:r-r:."oEvuar:a unserer Hs. ist für A' zweifellos richtig, 
vgl. oben S. 26 Anm. 55. 

126) Statt 7tpos xvpwv führt Montfaucon !l.US Eusebius für A1 und 

::E' "na.ur rov xvpiov yeyovc1/ " an. Field hat richtig bemerkt, daß man 
dies aus den Worten des Eusebius wohl nicht einmal für :E', geschweige 
denn für A' erschließen kann. - "nvpwr" spricht nicht gegen A'. Aller­
dings hat A.' selbst vielleicht stets das hebräische ;-";-.,., beibehalten; aber 

auch Aquila ed. Burkitt hat neben dem sonst durchgehenden (in althebräi­
schen Buchstaben geschriebenen) ri1M'~ einmal in Reg. IV 23 2', wo der 
l{aum für Miil'~ nicht reichte , das für ;,~il., gelesene ;;u = nvpiov ge­
schrieben, vgl. Burkitt S. 16 und Reider S. 34 7 f. 

127) oza.ßovA.wv = ;;,~ findet sich in der LXX Os. 4 9 • 5 ,, 7 2 • 

128) 710 n:po6EpwSa.~. Aber oben in 1 20 war richtig 7tpo6Ept61lu. 

geschrieben. Über die Wiedergabe von M"'''r.:l durch 7tpo6Epiecw s. die An~ 
merkung daselbst. 

12 9) Field nach Eusebius und Prokop ungenau: ds -r6 7ta.pa.7tz.xpiiva z. 

avr:or. 

130) Diese Übersetzung ist für A.' charakteristisch, vgl. Gen. 50 17 . 

P s. 14-1 s. Pr·ov. llt7 ("A' e'•· : unglaubwürdig). lß. 637 und Aquila ed· 
Taylor Ps. 102to, sowie auch &.p.otßf{ = ;~~~ unten 3u. 
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[41] Ausgabe der Randnoten: Is. 3 7-11. 271 

10 ~'~ '~ p,1':lr ,it;lN' c l,r; 0 'IJ t: e ~ .d'l'j6ro!J-cV. t:OV 8txaW11, ()"t"~ OV6-
XQ1]6t:OS 1J/L"i:v ionv] A' @' sl:7tr.t7:c .dtxo:.ws , ot:t &yai}o7' 134) 

E' 185) eZnau -z:ro ot-xa1:ro Öt:t 'Xalros 
I I 

,,,N~ Cit,,,Vt=! 'i~ '.::l -z; o t vv v •a yt:v·~~wr:o:. .,;rov l Qyrov 

cpayov-cat 136)J A' 2 1 @1 o-tt -xaQtr:ovs 13 i) itr:tt:r;osvf.L&r:cav 
I . 

cpayov-r:cu 

' -avt:cav 

11 ,, :"'W V' ,,,, ~,t;l;l ('~ Vi tr:OVIjQa r.at:a) t:a g Q y a t:rov XHQÖW 

avi-ov C5VtJ.ß~6cT:al· aV'r~o] A' &~to~ß~ 138
) %Et(JWV avt:ov 1WLrJ.fr'lj-

131) Ob das Reflexivpronomen der 3. Person bei A' auch sonst vor­
kommt, kann man aus Hatch-Redpath nicht feststellen, da sie unter kavrov 

und abrov nichts weiter angeben als "1Jassim". Doch läßt es sich nicht 
beanstanden, da das Reflexivpronomen der 1. und 2. Person auch bei A 1 

vorkommt, s. Hatch-Redpath, die bei diesen Personen die Belegstellen an­
geben, und Reider S. 345 (in dem ersten von Reider angeführten Beispiele 

Deut. 1-to 'VEV6au a.Oroi~ = c:h i~D ist das sinnlose a.Oroig mit Ver­
doppelung des vorhergehenden e in .!:avroi~ zu verbessern). 

132) 710 'H.a1ta. Das ist sicher falsch, denn 1) wird d:J.Jcißco:3m "ver­
gelten" mit dem Akkusativ der Pm·son und dem Dativ der Sache kon­
struiert, vgl. Oen. 50 11 ,,,~::\ li~"'l A' "X«"Xill! ~ftc-l.,Pav-rd oE, 2) übersetzt 
A' :"''1!.'"'1 stets durch 'H.ct"Xia zum Unterschied von l'"'l xa'H.6r (vgl. oben S. 10 
Anm. 2), s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath S. 708. 711 und Suppl. 
S. 207 (von den fünf auf S. 711 angeführten Ier.-Stellen, an welchen M:P, 
durch "Xa'H.a wiedergegeben ist, ist die erste unzuverlässig, da sie mindestens 
keinen reinen .A'-Text bietet, und die übrigen beweisen nichts, da A' mit 

~, oder @
1 zusammengefaßt ist). An unserer Stelle besteht xa'H.a in der 

~'-Übersetzung zu Recht, es ist aber von ihr mit Unrecht auch in die 

A'-Übersetzung gesetzt. Die Verbesserung in 1ta1tlc:= ist völlig sicher, vgl. 

besonders die bereits angeführte Parallelstelle Gen. 50 17. 

133) Hieronymus sagt ganz ungenau: "Iuxta Hebraicum et ceteros 

inteL·pretes hunc sensum habet: Vae ulis, quia S't~a scele7·a ?"ecepe?·unt" . 

134) 710 ayaS'wr. 

135) So die Hs. Indessen liegt, da 2 1 fehlt, der Verdacht nahe, 
daß E' hier wie in 3t2 Schreibfehler für C' ist, vgl. oben S. 6. Auch 

würde die freiere Art der Wiedergabe wohl zu :2; passen. 
136) 710 hat im LXX-Texte (aber nicht in der Randnote) cpayoovrat .. 

137) Ob auch A' diesen Plural gehabt hat, scheint recht zweifelhaft 
trotz der Parallelen Ps. 104 85 .,.,~ A; nap7rovs I Prov. 11 ao '1"'\E) A' ;s' e' 
xap7toi (an den übrigen von Hatch-Redpath angefüht·ten Stellen gibt A ' 

'i"'\El singularisch wieder). 
138) Diese Übersetzung ist für A; charakteristisch, vgl. Ps. 27 '· Prov. 
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272 Lütkem.ann u. Rahlf s, Hexaplar. Randnoten zu Is. l - 16. [42) 

öct:cu a-6-rsa .E' €J' &vntn68of.La 

12 '''l!~ ''tV .!l.l oL x (.HX r.. t: o (l c ~ Vf:Lwv r.aAaf.Liilvt:at V !Las] A' XQ cf-

'X't'O(lötv 130) avt:OV E'ltUpvlJ.t~cc, 

xa lat:t J]t:at 

O'tV J 140) ot & n a t 1: o v v t: c !;"] E' 141) yvva~XES @' iJavetöt:«.t 

'l1'~ "Ca (l a 6 6 0 V 6 (,V J A' EI 142
) r..ann6vn6av @' &cpavt,ovow 

121t ("A' ~' " : unglaubwürdig). Is. 59ls dreimal. 66 s (anonym) und Aquila 
.ed. Taylor Ps. 102 2. Sie entspricht der gleichfalls für A' charakteristi-

•• f 
sehen Ubersetzung des Verbums ;~~ durch &p.dßt65l-at, s. oben zu 3 9. ::E 

braucht &p.otßiJ in 1 23 für i,'r.J',W. 
139) A 1

, der sich grundsätzlich durchaus von der J..JXX emanzipiert 
bat und eine vollständig neue Übersetzung liefern will, scheint hier doch 
von ihr abzuhängen. Aber da er auch in Is. 60t7 1 w:o die LXX 1'\'ttll:! 
durch '['OVfj bttf5:X07t0Vf> 60V wiedergibt 1 7tptX:X'['OprXf; 00V übersetzt ( "A. ' e' Ur 

für A' spricht das Fehlen des Artikels) , und da er 'ID~:l ähnlich in Exod. 
5ts. lob 397 durch ei67rpa:x<T/S, in lob 31s. Zach. 10" durch d.67rpa66IDr 

wiedergibt, überall von der LXX abweichend, so braucht er auch an un~ 

aerer Stelle seine Übersetzung nicht direkt aus der LXX übernommen ~u 
haben, sondern das Zusammentreffen kann zufällig sein 1 oder er kann hier 
unbewußt unter dem Einflusse der LXX, die er ja zweifellos recht gut 
gekannt hat, gestanden haben; vg-1. auch unten zu xepdor 7 2S. - De:r 

Dativ 7tpa'Kr:o()6tr, der natürlich deshalb gewählt ist, weil der Nominativ 

7tpa:xropt s nicht zu dem singularischen Prädikate ;;~,-~ gepaßt hätte, ist 
nicht zu beanstanden, da A' den Kasus auch sonst öfter frei nach Bedarf 

wählt. So übersetzt er z. B. in Aquila ed. Burkitt das grammatisch eigent­
lich ganz unmögliche C"M,!!tM 'W'~~ ,:lyM Reg. IV 23 17 in der einzig 
smngemäßen Weise durch b r:acpos &ropos wv 5!-wi.i und das bloße M"~:l 

2 3 24, das dort wie oft "im Hause" bedeutet, durch oi!:xcp (die Präposition 
lv darf er nicht hinzufügen, da sie jm Hebräischen nicht steht, vgl. 23 20, 

wo er das bloße t:bl'0'1,\ obwohl es "nach J erusalem" heißt, auch nul' 
durch bloßes rll:pov6a'A.iJu wiedergibt). Vgl. auch die Umkehrung des 
Abhängigkeitsverhältnisses in Fällen wie ti'1M:l!l .,~.,,. dqJ'53-aJ..1.u;w JlE-rE1ii1pt6uo~ 
oben 2 11. 

14:0) Masoretische Vokalisation c.,~~ , aber LXX und e' sprachen c.,m~. 
141) So die H s. Aber da die Übersetzer regelmäßig in der Reihen­

folge der Hexapla aufeinander folgen (s. oben S. 6 Anm. 2), müßte man 

E' hinter ®' erwarten. " E' " ist hier sicher ein Schreibfehler für "(' " , 
denn Hieronymus, der selbst mulie1·es übersetzt, sagt ausdrücklich, daß 
so "solus interpretatus est Symmachus". Vgl. oben S. 6. 

142) So die Hs., doch liegt wiederum die Vermutung nahe, daß E' 
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[43] Ausgabe der Randnoten: Is. 311-17. 

13 ~~J X Ci,'! Ci, f1 't 1l 6 E 't' cc L] A' ECf'trJACi:mn .JJ' roun:at 

14 cn~v~ ivEnv~ioet'tE] A' Xet't:EVE[L~Gao.ftli E' XtXt:lißo6;c~tJa't:E 

15 un~M X cc 't: tX L 6 X V V E 't" c] A' .JJ' @' a).:r}{}-cn 

16 ,M.:I~ {, ·qi(:O -lt 176' a v] A' E[LEt:Ero~iö'.ft'l'joetv . 

273 

i'""l.!l ('p M,,~J) r'ln~J vtJrr;J.rp 't: (> a X Tl). g> l A' EXUT:a[LEVgJ ß()orxg> 143
) 

.JJ' qJCx()vrr" e' J.cX()vrrt 

C'J'l! M,,pWtj' xai. v E v f.L a c1 t v Ö<p&ctl~LWV] xal ~CXQCX'I:Evi~ov6at­

ocp%aÄJ.Wi~ 144
) 

:'1.)~~M ~,~~, ,,~:"1 xal rfJ n o () E t Cf -rwv no8wv fX[La 6V(>Ovt1a~ 
-rovs xt--rmva~] A' XO()WO,ucva' 145

) ~a~ lntwocpovttat inoptvov-r:o 

~'e' XCCt X()OT:OV6aL 

MJc~vn äp;a 1t a t ~ 0 V 6 ct L] A' :1tCC~Ev6x&~ovoctt l 4ii) ;E' EV~Vit[LWS 

ßcclvov6at @' 6XE8ux~ov6at 

17 }',':lit rn.!l.:l ,p,p & ()X 0 V 6 Ct ~ -ltvyadQa~ Euiw J A' I:' ~r XO()V<p~v 
.ftvyadorov .:Eu&v 147) 

Schreibfehler für C' sei , vgl. Is. 25 7, wo ~1 gleichfalls J>'::l durch 1tara -

1toYriZEtv wiedergibt. Durchau sicher ist allerdings die Vermutung nicht, 

da :Ha"ta7rorri~ElY = '':l bei den verschiedensten Übersetzern von der 
LXX an vorkommt. 

143) .A1 selbst wird bcu-rapivat ßp6rx9" geschrieben haben; zur Kon­
ah'Uktion vgl. 1 " ßapvs &:voJ.I-iif, 3 s . 9 l4 a lp6pc:Yo.r;; 7Cpo6d:J7C9" (oder -?rotr;;). 

Das in '71 0 überlieferte lx.n·-rap&(ji' ßp6rxcp wird durch Angleichung an 

das 'ÖI/J7]A.rp -rpax~A.CfJ der LXX entstanden sein, vgl. oben S. 26 Anm. 5 1 

und besonders unten zu uep~app!:Ya 6 5. 

144) 710 hat hier keinen Autornamen. Da 'l(ap -atEvi~ezv sonst noch 

gar nicht bekannt ist, und da es an dem bei A' am Schluß des Verses 

Torkommenden, gleichfalls unbekannten 7(ap-ev-6xai;nv eine Parallele hat, 

wird die Übersetzung dem A' angehören, der ja solche Neubildungen liebt 
(vgl. Reider S. 353 f.). 

145) 710 7ropwow:vot, aber dann E7rt1/Jo<pov6az. 

146) Von 6x&i;uv "hinken" ist bisher weder ein Kompositum mit 

napa·, noch mit lv- bekannt. Das Partizip ist bei A' auffällig, da der 
Grundtext ein Verbum finitum hat, und A~ das vorhergehende m~;r'l durch 

bropevov1:o wiedergegeben hatte; es wird durch Angleichung an LXX, 

:2' und e' entstanden sein, -vgl. obe~ S. 26 Anm. 5L 

14 7) ::EtooY kommt auch sonst häufig jn .A'-Fragmenten vor, s. Hatch­
Redpath Suppl. S. 141. Doch scheint die echte A'·Form nach Aquila ed. 
Taylor Ps. lOln 22 T n oov oder TtooY zu sein, vgl. Reider S. 339 Anm. 43. 
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274: Liitkemann u. Rah1fs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [44] 

i"'liV" J;,r1D 148) cbr: 0" (X }. V 1/J c ~ T:O or..:r}!J- CX ainrov] A' XO!Lf/11 avtrov 

tX6X1'J~OV~6H 149
) ;E' T:~V %(!060"1/JW rdn:rov '}IVfLVdJfiet 150

) l?J' t:a 

G.-
18 C,O~l1i1 MiNDn r1N T:~V 0 6; (X V 't'OV L!LtxUotttOV avt&v ' %aL 'l'OVS 

x66p.ovs av-r:rov uaL 'UX EfL-1tAO"L(X ~ 53)] A' TO txVX1}~a "CWV V1tO· 

oruux-r:cov 154
) .zJ' 't'ov xdo~ov -ras 7tcQU5xsJ.ioas -r:a 't'tp,ur. 

148) Neben der tiberiensischen Vokalisation j;,n~, von der wrr nicht 

wissen, welchen Sinn sie dem Worte geben soll, steht die babylonische 

jMn~, bei der 1ilt'i:D deutlich als aus 1i1n~~ zusammengezogen aufgefaßt 
ist. Dieselbe Auffassung vertreten A', ::s' und @', vgl. Lev. 19 27 l:i~~ LXX 
tx -rr;~ x6p,1]s ~1 r1rv 7tp66o1/Jw. 

149) V gl. Lev. 20 19 ii"'I:'M A 1 f!6XrtJUJY1'fder (von Scharfenberg und 
Field mit Unrecht dem A1 abgesprochen). 

150) yvflrovr findet sich gerade bei ;z' besonders häufig, s. Hatch­
Redpath. 

151) Zu dieser Umschreibung vgl. unten 61 .,.,,.,'IX) [A'] ~· e' ra 7tpo~ 

1roo(in,. at3-roi!, auch 3 21 ~~il "'~T~ :E' dx 7rEpt rovs ).J.vx-rijpas. 

152) Q hat wie 710 und andere Hss. im LXX-Texte &:rro'H.a'Avl/Jet 

statt B's &'VmlaA.vl/Jez, setzt aber über a1to ein "@'" und einen Index und 

bemerkt am Rande oi 0' ara, d. h. der LXX-Text des Archetypus, aus 

dem die hexaplarischen Noten Q's stammen, hatte wie B &raxaA.v?ftt und 

gab &7toxaA.vl/Jez als Übersetzung des e' an (vgl. oben S. 16). Field 

führt &7toua'Avl/Jez. als Lesart von "alia exemplaria" an und schreibt es im 

Auctarium S. 29 nach "Cod. 88" (s. unten zu rvcpcfwuw 132t) fälschlich 
dem A 1 zu. 

153) Die Identifikation der LXX mit dem hebräischen Texte ist hier 

und im Folgenden zuweilen unsicher. Geht man rückwärts von der Glei­

chung 'Q"'~""l"''m = P"lvt6Kovs und setzt dann ~it E'ield) C"'~O.,::lm = xo-

6vJ.l.ßovr;, so bleibt für O"~C:ll'li .M.,~tln ti~ alles oben Angeführte oder, 

wenn man annimmt, 3aß der Archetypus, aus dem die hexaplarischen Rand­

noten stammen, hier wie an anderen Stellen (s. oben S. 16) mit B über­

einstimmte, wenigstens -r~r oo~ar -rov tji.~rt6Ji.ov at3rwr -r·a tJ1.7tA.Ouza übrig . 

Damit verträgt es sich aber nicht, daß bei t).J.7t'Aoxta eine neue Randnote 
steht ; indessen ist diese vielleicht durch ein V ersehen entstanden, s. Anm. 15 6. 

154) Über diese Übersetzung s. Anm: 156. 

155) ra r1pza 'l"IDY {J7(001!J.l.&:tGJ'V ist in 710 nur durch ein Komma 
I .. 

vorn Vorhergehenden getrennt. Es kann aber nicht mehr z11r :E -Uber-

setztmg gehören, sondern wird die Übersetzung des e' sein. 
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[45] Ausgabe der Randnoten: Is. 317-20. 

'C'C~lti1 t"a E ~ 7t lo" h a] A' t"ag 1U(!UJ.'XcU8ag 1f>
6) 

c•c·~rv xoo-v.ußovg] A' Ul..a/Lwvag 

C'J,i1fV ~ 1) V { 6" 0 'V s] ~avux'Xag 157
) 

19 T'll!:)~~ x a .ft c !i- a] A ' 'XQO'Xvcpavt:ovs 158
) 

T'l,,tv:i -r: o v x6op.ov 15!!)] A' ~a <1na.&wa 160) .E' 1:as ~t-r:(Jas 

275 

20 'C',N~i1 ·n]v 6 V V .ft c 6 t V 'tOV x6o~ov -rfjs oo~ns] A' ~I 'tOVS ou­
cpavovs 161) 

156) Nach der vorhergehenden Angabe hat A' C"~O:::l~ii ri'i~:Dn n~ 

durch -ro avxnJJ.a -rwr inr:oo71Ji.arror übersetzt. Die Richtigkeit dieser An­
gabe läßt sich nicht bezweifeln: avx'YIJJ.a, bei Hatch-Redpat.h überhaupt 
nicht vorkommend, findet sich zwar unten l81u als .::B1-Übersetzung von 
n~NEl~ , paßt aber auch sehr gut zu A1

, da dieser n,~Eln Prov. 4o . .t9u. 

Is. 52 1 durch avx'T/6tr;; und ~~Elr"l'l unten 10 15 durch aiJx~ou wiedergibt. 
Auch die Auffassung der 'Q"~O:::lY als Schuhe macht keine Schwierigkeiten: 
da sie sich ebenso in der vermutlich dem ®1 angehörigen Übersetzung 
(vgl . die vorige Anm.), im 'l'argum und in der Vulgata findet. Auf die 
Q'~O:::ll" folgen nun im Hebräischen sofort die t:I'~C"~::llV 1 und deren ':Vieder­
gabe durch u7tapoorag bei A' war schon bekannt und wird von 710 aufs 
neue bestätigt. Folglich ist hier bei A' für -ras 7Upt6xeA.f.Oar;; kein Platz. 
Wahrscheinlich ist -rlrr;; upu5xekloar;; irrtümlich aus der vorhergehenden ~'­
Übersetzung wiederholt. 

157) Diese Übersetzung stammt nach Q und Theodot·et von ::8'. 

158) So, nicht xpoxvlpd:r-rovs, hat auch Field = Prokop. Ebenso 
ist in Ier. 52 22. 23 ganz sicher xpoxvlpd:r-rro-ror und ')(.poxvrparrr:Or:ov über­
liefert. Also stammt die Komposition aus einer Zeit oder einem Lande, 
wo der Spiritus asper nicht mehr gesprochen wurde. V gl. auch oben 8. 21 

Amn. 16. 
l 59) Die Identifikation der LXX mit dem hebräischen Texte ist hier 

wieder sehr unsicher, vgl. .Anm. 153. Da aber der Index bei dem unmittel­

bar auf x&~eJJ.a folgenden :JCai ror uooJJ.or steht, ist anzunehmen 1 daß die 

Randnoten zu dem unmittelbar auf M~EjO~ = ~~&s-eJJ.a folgenden n~'i'IVii~ 

gehören. 
löO) 6?ra:;,tra (in 710 ohne Akzent) ist ein unbekanntes Wort, das 

vielleicht mit den gleichfalls unbekannten Kleidernamen cfn:aS'apznli Is. 3 211 

und 6?ra:;,api6Jlos Gen. 38u (vgl. Field zu den beiden Stellen) und dem 
Webinstrument 6?ra:3-7? (vgl. E. Mayser, Grammatik der griech. Papyri aus 

cler Ptolemäerzeit [1906], S. 29 f.) zusammengehöl"t. 
161) -rovs 6n:cp&.;_ovs ist sicher = C"'"'1~~M 1 denn ~l!ttj wird auch sonst 

dm·ch odrparos , .... iedergegeben: A( .):s. 61to I A1 ®' Is. 61 s, ~, Is. 6110, 

Ez. 2417. 2s. 
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276 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [46] 

.M,131~ x·J.~orovas] ßQCX7.,UX()La 162) 

C',tvpi! za '1/JEAUX 163
)] A' 'tOVf; cYc6f.LOVS .E' E{'XO!JrßcDt-tCXta 164) 8' 

tx t M f.Let:'r:a 

IV.ElJil '.M.:l, xat tb i l-L :rr: .l o r. t. o v] A' xcxl oi:r.ov~ tf;S 1/Jvx,f;s 165) """" 

-ra tJxEv"i 'tf}S i!Lxvoüxs 

2l 166) ;')Nil '~fJ, xd ta ivwna 167)] A.' xai. za 168) EVWY:/.CX t'OV f.LVX'fijpos 

:n;poCJroxov 

22 n,':lt,MC :rr:Ept.n6~<pv~a] A' (?)' f.LcicXOVttlXt:CX E' 1tEpt.~W}lCXta 

162) Noch Field gibt nach Curterius an: "e. ·dr. ßpax.ulpur.". .Aber 
Ourterius gibt Q falsch wieder, vgl. oben S. 18 unter "Q". In Wirk­
lichkeit hat Q: ;:s' ßpa;r.uxpz.a (so ohne Artikel, wie 710), und darauf 
folgt, wie Curterius richtig angibt, als unmittelbare Fortsetzung ohne neuen 
Autornamen 1:a iy>topßoopa."Ca, was also auch noch dem :21 angehört, aber 
von J1"'ield natürlich gleichfalls dem @1 zugeschrieben wird. 

163) Hier fehlt der Index sowohl im Texte als am Rande. Auch 
stehen die drei Randnoten v o 1~ der zu n1"il'~ gehörigen. Es kann aber 
kein Zweifel sein, daß sie hierher gehören. Denn I) hat _Q ra eyH.opßd.-J_ 

Jtät:a hinter ßpax~apw (s. die vorige Anm.), wonach schon Drusius r~ 

iyuopßdupam richtig zu C"~,tlpn gestellt hat, 2) sind A' oE6p.ovr; und B ' 

in:t.MJ.Lata offenbar etymologisierende Übersetzungen von C"',~i'· 
164) 710 q>topßopara. Über die irrtümliche Zuweisung dieser Über­

setzung an e' bei Field s. oben Anm. 162. 

16 5) Diese Übersetzung· paßt ganz zu der Art des A', aber gar nicht 

zu dem, was der Talmud über die Übersetzung unserer Stelle durch 0'"'?-' 
berichtet, s. l!"ield Bd. ll S. 4~7. 566 und Bd. I S. XVII. 

16 6) Swete teilt in getreuer Nachfolge Tischendorfs die Verse 3 20 - 2n 

falsch ab ; wir folgen der hebräischen Zählung. 

167) Am Rande stehen vor den drei Zeilen, welche die drei Rand­
noten einnehmen, fünf Asterisken untereinander, die nach oben und unten 

etwas über die drei Zeilen hinausgreifen . Im 'Jlexte fehlt jegliches Zeichen. 

168) -ra ist beiA' irrtümlich -hinzugefügt, s. oben S. 26 Anm. 55 . Viel­
leicht hat auch hier der Einfluß der LXX mitgewirkt, vgl. S. 26 .Anm. 51. 

169) So die Hs. Aber neben A' und :S' erwartet man @', und zu 

ihm würde >tat 1:a tvmrta -rov n:podoo11:ov auch gut passen, da es sich als 
Erweiterung des LXX-Textes nach dem Hebräischen betrachten läßt (vgl. 

oben S. 28 .Anm. 69), und da gerade 6> 1 auch sonst (lob 42u. Ez. 16a-) 

mit A
1 in lvoonov = OT: übereinstimmt. Also wird E' hier SchreibfehLer 

fül' 0' sein, vgl. oben S. 6. 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



[47] Ausgabe der Randnoten: Is. 3 20-25. 277 

r'l,~~ll~ ,u E 6 o :71': o (l q:> v () a] A' '1f'E(Jtß6lata 170
) ~· &va{JoJ.cxut 

rnn~~~M -ra i :~u ß l ~ ~ cx 't" fX] A' -ra Uv-r:ux ~I irr.,ci(Jtt:X €)' ~ruva~ 

23 C'J'~J _d'" cx q:> a v ij Aaxrovtxa] A' xaroltt:(Ja 171
) 

n,~, J':ltM 'C~V ß V 6 tJ 0 V 172)] A' -r:ag p,it:(JCXS" X' @' "ta ,jt,ac}'l'/~a-r:a 

0,,,,, .&-f (l L 6"t (JCX XIX"tcXXAt:ra 173)] ~~ otta.&"a(!t:r.a 114
) 

24 ~lt'~ ö o p.fJ s ?)d'ctas] .A' E' @' &(Jcb~uxr:os 

po "o v t o Q -ro s] A, ~, 8xr11~"s 175
) 

M~j'J (j X 0 j, V i 91 scbo-y] A' xoJ.a~.ua EI :7l:Ä1]ytj 

;,wp~ Mfl'l1~ nnn &v-r~ -r:ov "6 6 il' o v -r:i]s xE<paA:ijs -tov x,(>valov] 

A 1 amL tr:otfj[Lat:OS SVOVAWIJEOJS ZJ' &v"tt X06fLOV __ 't(Jt..XWV 

@' av-r;l, E(J'}'OV p,axi 176) 

~'.:1'1'\~ -r:ov xr:rtfwos -r:oü ~ E tJ o 3t o ~ <p v (! o v] ~· O'C1Jfro,jE6~toos 177
) 

24/25 ~in~ 1'r'l~ : 'D' nMn '~ xat o vl.os 6ov o x & V. t 6't" o s Öv 
aranifs, ~axod(!o/] A 1 .E' 1711) Ön avd xiX.U.ovs IXvO(!ES 60V SV 

p,axatQq X' &v-d. OE xa.Uovs oL xalot 17 9) 't"OV a(Jt.fri'OV 180
) 

170) A' übersetzt ~~:l.''O Is. 61:~ durch &:vaßo'Aawv und dement­
sprechend i"lt?~~ Ps. 88 <l6 (Mercati). I s. 59 17 durch &:vaßo'Aeiv oder &.Yaßo~ 

AEio~cu (Reider s~ 341). Daher ist es ganz angemessen, wenn er hier das 
klang- und sinnverwandte ::"11''0;-'l:l ähnlich, aber nicht genau so übersetzt. 

171) 710 xa-ratrrp.a. 

17 2) Die LXX bat hier sehr viel mehr Worte als der hebräische Text 
und. läßt sich nicht sicher mit ihm identifizieren, vgl. oben Anm. 153. Doch 
läßt sich sicher feststellen, daß die Randnoten zu rm:::'~::lti1 gehören ; denn 

plrpa ist auch in Zach. 3 5 = =l'~~:lt (s. Field z. St.) und öfters bei ver­
schiedenen Übersetzern = l:"ltJ~:!Z'r.! (s. Hatch-Redpath unter J.ll:rpa), und ouf­
onpa gibt auch in LXX Is. 62 3 t:)~~:!Z oder ::,"~j~ wieder. 

}73) 710 HCXt'a:Jt'AEtta . 

17 4) V gl. oben zu 6'](a,9-tva 3 19. 

175) Vgl. Ez. 417 (Auct.) ~p~j(1) A1 lxraxf,6o1'tat. 

176) So (paxe, nur ohne Akzent) die Hs. Die Transkription dca 
echwierigen hebräischen Wortes entspricht der Praxis des @

1
, s. Field I 

S. XLf. 
177) 710 6rrJJ:Io.9'~6J.noo• (mit ~ statt des ersten o und mit Akzent 

auf e). 
1 78) Q schreibt diese Übersetzung nur dem A 1 zu, und dies ist richtig, 

da ::2 1 nach 710 selbst anders . ü hersetzt hat. 

179) ::s' fügt .zu x&AAovs = "'~"' noch eine zweite pbersetzung mit 
anderer Auffassung des hebräischen Textes ("~~;) hinzu. Ahnlieh hat da!l 

Targum .zuerst 1M"\!tl'll':l ,.in ihrer (der· Frauen) Schönheit" und dann lloch 
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278 L ü t k e man n u. Rah lf s, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [48) 

26 i1'MMD cd iHj% a t 'tOV XOtJf.LOV v,umv] A' ®' &votrt-taut. 181) airr:fj~ 
E' a[ .&vl}at 

i1Mp~ (,) xaT:aA.stcp.f1~6rJ !L6vn] A' &&97m&1jtreT:at ""' xsvro8-·~6s-
?:at e' xa.&a~no&r}os·r:at 

Kapite~ 4. 

1 ,~N~ N,i1i1 0,,~ ).. i r 0 Vo a (, 182)] X A' .l.J' @' EV ·qj iud!>Cf EXctvy 

p, tr: A. ~ v J .l.J' ~ovov 188) 

;")'ON a <p c).. 8] A' oVAAB~OV 184) X' Xli(.JioT:EtAOV 185) ®' ovv&yayc 

2 Mt)~ M'i1' ixtA.af.L'l,Lict] A'®' E(itat &vat:oJ..r} 186
) 

,..,.,.:l.,~ .,tJ~ "die Schönheit deiner Männer". Als Adjektiv faßt "ttJ'l auch 

1-Iieronymus in der Yulgata: pulche1·rimi quoque vi?·i. 

180) Zu -rov &pt:J-pov = (,)"~ti~ vgl. Is. 41 a ;~.,'1l:)., "'t""J~ ~' &pt­

:!J}lo~ 'Iopaf(A. und Deut. 26 5. 28 s2 'O.:l''r.l "~ti'r.l:l LXX iv &pt:!JJ.Ltf' ßpa:xei. 

181) Diese etymologisierende Übersetzung von Mr_)~ " Tür" gehört an 
allen von Hatch-Redpath angeführten Stellen nur dem .A' an (Prov. 8 6 

A
1 :::E' @

1 E 1 &votyiJ.a bildet keine Ausnahme, da &vozyJLa hier = Mr:l!l'O 

"Öffnen" ist). Daher wü·d auch das &voiyp.ara: unserer Stelle nur d~~ 
A ' a~gehören . (ii)' würde auch wohl den Artikel binzugefügt haben , der 
bei A' mit Recht fehlt, s. oben S. 26 Anm. 55. 

182) Der Index steht über dem Schlusse dieses \~ ortes (über cn), als 

ob der Zusatz hinter lteyovoat eingeschoben werden sollte. In Wirk­

lichkeit gehört er aber natürlich vor lteyov6a:t. 

183) JLorov kommt gerade bei ~, öfter vor, s. Hatch-Redpath. .Ta 
es fragt sich, ob an den beiden Stellen, wo andere Übersetzet· genannt 

werden, nicht Fehler der Überlieferung vorliegen. Denn in Reg. I l1s 

n,,~ :"'l"lt'1~tl i'., (ii)' )J.OYOV 'rWY xultwr ain:fl~ 6a:ltwoubrur ist die Konstruktion 
so elegant, daß sie viel eher nach ;s' als nach (ii)

1 aussieht. Und in Eccl. 
7 so, wo Field im Hauptwerke Jtorov = 1~~ dem A' zuschreibt, verbess rt 
er dies im Auctarium schon in ".A' 2 1

", und wahrscheinlich wird es nur 
"2'" heißen müssen. 

184) Die Übersetzung von l:JO~ durch 6v.Uiyew ist eine Sp zialität 
des A', s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath. Auch in Reg. III 10 2G, 

wo 1tal: 6vriA.eE.E = t'[O~.,., in einem namenlosen asterisierten Zusatze steht, 
und in lob 3912, wo 6vA.lteE,H = t]O!!t"' angeblich dem ;s' angehört, wird 
A1 der Autor sein. ( @1 wird in Ps. 38 7, S' in Ps. 26 10 nur neben .A1 

genannt.) 

185) Vgl. Is. 58 8 1tl0~., M'1M"' ,.,::l~ LXX r, o6l~a 'rOV .9-Eov 1tEpt-

6uA.ei 6E. 

186) &va:rolt?i wird nur dem (ii)' angehören, der auch in Ier. 33 15 
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[49]- Ausgabe der Randnoten: Is. 3 26-5 1. 279 

,.,!), ,,!l:l~, ~Et:ti b'o; "7 s l X xal. ö ""t:Jn6s 187) 

3 ,nllM To u a Ta J.. u rp .tt' l v] A' ZJ' ®' ö 1tEf!ttUIE'I)t1ag 

5 .,,,~ M.:3l"'' tVN l"'.:l~, jfVll, xa~ ros . "anvoii ""~ ros cpan:os :ltV(!OS 

"tXt.OftEVOV vmna>s 188)] X' :xat xanvov xal, cplrros 189
) '1tV()OS 

rpJ..Eyo~lvov vvx~6s 

Kapitel 6. 

1 ,,,,,; 1° np ~ r an 7J p. i v cp oder vielmehr ,,,, Tov d:ran7J-rov] A' 

na-rQcx.hilrprp ~ov 190
) 

l~tlJ j!l iv -r 6 "; rp ntovt] vls5 iJ..cx.trov 191
)' d:va~-titiov ila,rov 19

2
) 

~ durch &va:rol?i wiedergibt. Die A'-:tJberset~ung von M'l:l:r ist dvatpv.,;, . 

s. Za.ch. 6 u. 
187) Der. Asteriskus steht, obwohl er nicht, wie das zuweilen vor­

kommt, als Index, sondern als textkritisches Zeichen im Sinne des Origenes 
gebraucht ist, nicht vor der Randnote, sondern wie ein Index· über ihr. 
Im Texte steht ein entsprechender Asteriskus über dem letzten Buchstaben 
von o&i;qs. 

1.88) Der Index steht beim vorhergehenden <htzatSu. 

189) Q schreibt "ai "a1l:YOY "ai tpiyyos den drei Übersetzern A1 8 1 

z zu. 
1'90) Auch Hieronymus berichtet, ·daß .A' "ttarp&öei\.tpor iuterpretatus 

est~'. Wahrscheinlich aber hat A' so nicht "'1'1,.,, sondern · das :folgende 
.,.,., übersetzt; denn tta:rpaoelcpos. ist an allen Stellen , welche Hatch­
Redpath aus der LXX, .A' und unbekannten Übersetzern anführen, = .,,.,_ 
.A..1 würde hier dann nicht ttarpaoe'Atprp pov, sondern ttarpa.oE'A.tpov pov (so 
Montfaucon und Field) geschrieben haben; auch das Fehlen des Artikels vor-
7ta-rpaoel.tpljiJ erklärt sich dann sofort, denn im hebräischen Texte steht .,.,,, · 
ohne Präposition, während "'.,.,.,., ein ; vor sich hat, welches A1 durch r~ 
wiedergegeben haben würde, s. das hebräisch-griechische Wörterverzeichnis 
unter ,,Artikel". Der Fehler in 710 .wird sich daraus erklären, daß der 
Index von -rov &yattqrov (so hat 710 ohne pov) = .,", sich zu dem , 
dicht vorhergehenden sinngleichen -r:tfl .qyan'T/pbCf = .,.,"1.,.,,_ verirrte, und, 
dann auch der Kasus der Randnote dem .qyanqpbCf angepaßt wurde, vgL 

oben S. 26 .A.nm. 51 und besonders unten zu 13 s. 
191) · Hieronymus fügt zu. seiner eigenen lateinischen Übersetzung filio 

olei hinzu: "Hoc iuxta Hebrai.cum Theodotio et Aquila transtulernnt". Hier­
nach erwartet man vicp lA.aiov, . was auch an si,ch mindestens für. A' am­
wahrscheinlichsten ist. llatcör wird hier aus dem folgenden &vapUov 

i..\atGÖY eingedrungen sein. 
192) Bisher nur aus Hieronymus, nach welchem es dem :t' angehört, 

.1alitteilungen des Septua.ginta:Unternehm&ns. Bd. 1. 20 
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280 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. 

2 (,l"'')~P~' (,) ix,a~&xwoct 198)] A' ~~ @' 8J.dtoJ.6yf}t1tt 194) 

p,ru 6 <DQ ~x] 2:' ixls"-rrjv 

~P' n (I o). ~ v r, o v J A' .E' im:ol~vwv 

[501 

·6 ill"l~ ,l"''rl'fUN ~v~tHo -rov &~:~tslewa ~ov] .11' &rprj<1w tt.O~ov cbs 
&vsnlßa~ov @' l:t{Jct'fOV 195) 

,,~rv wg Elg X BQ (j 0 V l A' &oa[.!a~ 196) 2:' cdrr:o~a·r:ct 197) 

0'~11:'1 ~lt, "a~ t:aig · v E rp { l a t g] "a~ br:~ 1:a :~t&xn 196) 

7 ,,lf,fV]!r!? ]!~l v E 6 rp v t: o v i;ya'1tfJJ.dvov] .A' rpvt:ov &:n:olavlfEm~ aV-
t:ov 199) .E' <pv-r:ov 'f:i~tbEwg 200) -

8 :'1,tv ~ il,rv &: y (l 0 V 'ltQ og &y(IOV] .A' XWQ(X.V 'lt(>Og XIDQaV 201) 

lateinisch bekannt: in medio oliva1'um. Danach hatte Montfaucon lr }li6~ 

n.azm'V rekonstruiert. "2' faßt 1!1 als ,.,~ auf. 
193) Der Index steht über dem vorhergehenden nepzlSrpux. 

194) 710 eihSoloyz6'a. Auffällig ist die erste Person; sie wird durch · 
Angleichung der Randnote an den LXX-Text entstanden sein, vgl. oben 
S. 26 Anm. 51. 

195) @
1 hat iißa'!o-v wohl wegen des Anklanges an das hebräische 

Tln::l. gewählt, vgl. 1 & Ti"~'i'O @' -r:prhtSewr;, 8 7 (~).,P"~El~ @' &<pi<kz.s und auch 
1821 C"~MN e' ijxrov. Vielleicht ist eine solche Annahme auch für das 
&-ve7tiflarov des :E' erlaubt, denn ;z' übersetzt 719 n,l"'l:l wiederum mit 
Anklang an das hebräische Wort durch ßa~eiar;, vgl. auch 9 13 ,,'Cl~ ~ 

Xf/JlOil-v-r:a. Derartige Anlehnungen an den Klang des hebräischen W orte8 

waren allerdings bisher bei "21 und @1 noch nicht beobachtet, wohl abet· 

bei A', s. Field I S. XX[II (Absatz 6) und Reider S. 346. 
196) .,.,'l:'ltl heißt auch "Diamant", daher übersetzt .4. 1 es überall durch 

&a&p.ar;, auch in der Verbindung t'"'.,'O:)~ .,.,'Ctt:l , die er durch &ö&}la~ xat 

x.epoor; wiedergibt, vgl. unten 7 29· 9 17. 

197) Vgl. unten 7 29. 

198) Diese Übersetzung kann nur dem A' angehören. :l::V heißt eigenf.. 
lieh "Dicke, Dichtheit", dann gewöhp_lich "Wolke". A' übersetzt es immer 
durch n:&xofö, nicht nur in der Verbindung p~rl ~S "das W olkendickichf!' 
Exod. 19u, sondern auch da, · wo das bloße :ur ;,Wolke'' heißt, s. unten 
14u und Iob 36 ll9 (syrisch erhalten). 3711 (syrisch erhalten). Is. 19t. 

199) Vgl. Ps. 118 as .,~'1%)~'1%) 41 &n6:tav6ir; Jlov. 

200) Vgl. Ps. l1824 .,S'ta.l''Q) ~~ rip'I/Jtr; pov (von Field nach dem 
Syrischen rekonstruiert), 143 "~SmS'Q:) X l-r:ep7toY 1.u., auch Gen. 4.., ~"''l ;t' 

xa! i'!EP<fJ~"l und Ps. 9319· 118 70. 

201) Man erwartet xropa-v b xrhpCf. Das 1tp?Jr; wird durch Angleichung 
der Randnote an den Lx;X-Text entstanden sein, vgl. oben S. 26 AlllD. 51. 

202) Der Index fehlt im Texte. 
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{51] Ausgabe der Randnoten: Is. 5 2-H. 281 

10 l"lnN ~!) Ut'lT' 0.,::3 ,,~~ ~,WlT '::3 o-ü yap tQyrov-c(xc, 8bea. ~EVyr) 

{JoiJJv, :TCot:rjO'Et "E()cXP,toV fv 202)] A' X' e' ön 8lx.a tcvywv &p.­
:TCcl.fiw :TCoujO'H 203) ß&8ov 204) fva 

11 qrv .)~ ,,MN~ ol p. i v o v-r:t s -co 6t/ls1 X' zQov{~ov"t"Eg frog t1x.o"t"las 

12 "~.) 1/J a .Ä. 'f?} ~ t o v] A' 2' v&ßJ.as 206
) 

13 ~V, ,~,._, 20G) ,,,~~, "a~ :TC .t 1}& o g tyEv~.fT'YJ vEx(>wv 8ux .h,u6v] E' 
E' ~07) x.ai o1. .?voo~oc, aiJ-cov n.frv'YJx.ons Ät!J.cp 

14 i"'Ht'~J 'C~V ""V X 1} V avrov] /iavrov 208) 

pn ''.:)' ~ov f.L~ 8tcd.t..1t.eiv] X' cls &niQav-rov 209
) 

(~)J,Nrt' oZ nJ.ovowt 210)1 i] 8naQ6q~ 211) 

203) Diese singularische Übersetzung des hebräischen Plurals ist bei 
A' unwahrscheinlich. Im übrigen wäre die Umkehrung des .Abhängigkeits­

verhältni~ses in Mxa t:;cvymv &p..·m:J..c:w = C,:> "'1'l:l:t n,ml' auch bei .A.' 

oSehr wohl möglich, vgl. oben 2u r"';,::l!:l "'~"'S A' OqJ~a;t,uwv J.Lereoopt6uof:. 

204) V gl. Hieronymus: "omnes alii batum interpretati sunt". 
205) Wenn vJ:ß'J..as so überhaupt richtig ist , kann es höchstens dem 

~1 angehören; denn A' hatte nach der dureh-aus einwandfreien Überlieferung 
von Q, aer den ganzen Satz aus A' anführt, v&ß7t.a im Nominativ Singu­
laris. .Aber vielleicht stand. auch im Archetypus von 710 vd:ß7t.a1 und man 
hat erst nachträglich ein s angehängt, um es in einen - natürlich falschen 
- Genetiv Bingularis zu venvandeln und die Randnote so der Konstruk­
tion der LXX (JLtr:a yap ut!:!&par; xaz 1/Jal..rnpiov xrt...) anzupassen, vgl. 
oben S. 26 Anm. 51. 

206) Masoreti.sche Vokalisation "'r:!'t?, aber die Übersetzer sprachen "'ZJ~. 
207) Die Photogt·aphie ist hier allerdings ziemlich unscharf, doch 

scheint es sicher E' zu sein, nicht 8'. Vgl. aber oben S. 6. 
208) Sinngemäße Übersetzung, vermutlich von ~~, der auch in den 

vorhergehenden un.d folgenden Randnoten besonders häufig vorkommt. 

209) Das Wort &.7tipanor; verwendet A' auch in Ps. 20 5 (Eis d7tia 
pavrov = ,,, c':l,,). 68 s. Ion. 2 "· Sonst kommt es nur einmal bei 8 1 

(lob 36 2s) und einmal in der LXX (Mac. III 2 9) vor. 

210) Der Index steht beim folgenden (o~) l..mf.Jol = T'l", aber 'r-,!17 
haben ~, e' nach Q richtig durch b &yalltch,uwos übersetzt, und daß ' 

es durch t, l!.7tap6ts wiedergegeben haben sollte, ist ausgeschlossen. E7tapdzr; · 

muß vielmehr Wiedergabe von ,,l!t'C) sein, vgl. Reg. IV 19 25 r'\"''l'~' LXX 
elr; bt&p6tts, Thr. 3 4-7 n~~M LXX br:apehr;, Ps. 881o ~1'1%):::1 ~, i~ -rfl 
t7tapr5et (nach Syrohex. rekonstruiert), Is. 32 5 3'1'1%) @' l7tap6ts. Die Uber­
.setzer leiteten alle diese Formen von 'der Wurzel ~m~ e1taipur ab. 

211) Wem diese anonyme Übersetzung angehört1 läßt sich nicht aus:-' 

machen. Ähnlich übersetzt Hieronymus in der Vulga.ta sublimes. 
20* 
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282 Lütkema.nn u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [52]: 
I 

15. 'O'M!l'· (~J'V ot örp&alfLol) oi fLc7:ero ~o t] E' 1:wv vlji'YJÄwv 

] 7 C,!l,!) 'O'tV!2:1 ,lf"'\, ~a~ p o 6 x 7J .fhj 6 o v-rat ol. &1](J'1tctt1!1-ivot dl~ 
· 'l:ctV(JOL J A' 2:' xcd, VcJ.L7J.ff~t1ovtat 212) &t.wo~ xan~ ";'l]v 213 ) &yroy~v 

airr:wv 214) 

'O'M'-' 't'rov & n u A. 7J !I p. 8 v ro v J A' !LSfLVctAro!l-ivcov 2 lfl) .E' napav6-
p.rov 216) 

f8 N,rvn '':l!lM,:) cb~ t1 x o ~ v t ~ ,."ax(I9J] .A' ''' tJxowirp J.Laua6tr;to~ 217
) 

MN~n i1"'l1i1 M,!lV!) tbf; t vr 0 V L!LctVT:t. 8aJ.LtXÄcros UCf: &vo~ü~g} 
.A' .J.:' ®' tbs ßQ6zov 218

) -rijs &r-&~7Jr; ";~v 219) &J.La~t:lav 

212). Hinter vc.p:r(/~ftdovr:az hat 710 irrtümlich oi ot1!p7!C1!6p.wot aus 
dem LXX-Texte, doch ist es in der Hs. selbst ·getilgt. V gl. oben S. 26 
4tm;i. 51. 

213) Die Hinzufügung: des .Artikels ist gegen die Praxis des A', s. 
obßf!. S., 26 .Apn;t. 55. 

214) Statt &pvol,. X!l't'tX t':;,,v &yooy:;,v avt'WY bietet Field nach Prokop, 
de~ nur den ~' als .Autor nennt, ot &p.voz ••. avn0v (die Punkte zeigen 
~in~ Lüc:k;~ im Prokopte:x:te an). . 

215) V gL Pa. 6 5 15 C"~n"~'Q li1;~ LXX o'AoxavniJp.ar:a p.ep.va'Aoop.eva.. 

216) Fi~ld nach Prokop: t'wr napa1nJJ.tG?Y· 

217) Diese Übersetzung kann nicht von A' stammen, denn 1) hätte 
er 6xou·:iozr; geschrieben, vgl. Prov. 5 22, 2) hätte er den Artikel mit über­
setz!, 3) gib.t A1 durch p.arazo't"'lr; nur ;!l:-1 wieder, während er ~1'1%.'! durch 
Eixi'j übersetz~ vgl. z. B. oben lta ~~I!!' I"lm~ A' owp~Y eixr, und Ps. 30 7 

(Auct.) = Ion. 2 9 lli:~'lrl .,;~n A1 J.ta-razornmr; clxr, (in Ion. 2 9 hat Field 
f~ls~hlich /.la-raz6-r:1'/t"« im Sing.; in Ps. 30 7 wird die Übersetzung bei Field 
fälschlieh dem ~' zugeschrieben, das Richtige ,bieten die von Mercati ent­
deckten Mailä;nder l!exapla-Fragmente, s. Hatch-Redpath Suppl. S. 203 . 
209 unft;er elxij und pat'atch7fr;); we~tere Belege für die Übersetzungspraxis 
des A~ s. bei Hatch-Redpath S. 377. 899 und Suppl. S. 203. Da nun 
für ~I 81;1 , unserer. Stelle oval oi EAxOYT:er; -rch &vop.iar; &,r; oxowlf!J pa'totto­

nrror; überljefert ist, und es, selbst wenn jemand etwa das ®s beanstanden 
wollte (vgl. aber die folgende Anm.), doch völlig ausgeschlossen scheint, 
daß ~' in diesem Zusammenhange das ::l. vor .,,!ll"t rein mechanisch durch 
l:v, wiedergegeben haben sollte, so wird unser sv 6xowl.tp p.ar:az&-r11ror; dem 
~~ angehören. 

218) Jrield hat nach Prokop, der nur den 'Z nennt, ßp6xf[J statt ßp6-

x~w. ~iese Lesart trifft jedenfalls für ~' zu; denn da ~' (wie die LXX) 
d.as .,;::l.M::l del' ersten Vershälfte nach Analogie des parallelen ~,:::1,~ durilh 
®~: oxowlcp wiedergegebe1;1 hat (s. die vorige Anm.), so wird er auch I"l,:ll'::> 
selbst durch MS ßp6xrp übersetzt haben. 
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'[53] Ausgabe der Randnoten: Is. 5 15-25. 

21 C'~~n oi 6 v V E 't 0 i] .A' .E' t1ocpol 

C'J,~~ i .n e- ·tJ -t 1] ~ o v Es] A' E' 6vvEr:ot 

'283 

22 i" rnnrv~ 0',~.!1 ,,i1 ö'Öa;~ ol l (j X V 0 V ~ c ~ VtJ:rov ol ''tov olvov 'Jti­
vov~ss] .A' .E' €)' JJ o{ 6vva1:o~ ttlvEw oZvov 220

) 

,::Jrv 10~':1 ''" 'tV~N, :xaL oi ~vva6r:cu ol. XEQavvvv-rEs. -to ffl­
xE~a] A' xa~ lX.v~pss siJ'1'CoQlas 221) -tov xtpvav p,iftvo}La 222) 

23 ,~t')t') ,,,0, c•p·,~ Mp"1~1 xai. 7:0 0 t" a t 0 V 'tOV Otxcdov al'povns] 
A' xat OtXatoovvas 223) Otxalwv &:cpt67:WV'tES 224) i~ avtov ,lt 2~) 

21 9) Die Hinzufügung des Artikels ist gegen die Praxis des A', a. 
I 

-oben S. 26 .Anm. 55. 

220) Diese Übersetzung kann so nicht 'dem .A' angehören, denn 1) wül-de 
·.er nicht den Artikel vor övva-rol hinzugefügt haben, 2) würde 'er ; vor 
·dem Infinitiv durch -roi:i wiedergegeben haben; s. das hebräisch-griechische 
Wörterverzeichnis unter "Artikel11 ·und ", init Infinitiv" und vgl. die Fort­
setzung der A; ·Übersetzung. 

221) Die Übersetzung von'"'" durch e1ntopia ist für A' charakteristisch. 
Alle von Hatch-Redpath S. 576 und Suppl S. 205 unter dJ1topla ünd 
.efm:opos (Reg. I 8l1 2; lies e-ü1ropias statt e-lJ.7topos) angeführten Stellen •ge­
hören dem 4.1 an 1 • auch die aus der LXX (Re'g. IV 25 io hexaplarischet' 
LXX-Text; schon Field sagt mit Recht : ·,,Lectio .AqWlam sapit") und 
aus ~' (P1·ov. 12 a. ;. Field: "Lectio et37topiat; Aquilam magis quam Sym­
machum refert") und eine anonyme Stelle (Reg. I 1452). Zweifelhaft ·bleibt. 

·nur, ob die Sexta in Ps. 3 2 17 ('Cl"'Q., ~; 'il,:,"'n ="1::1 B' tv 7rA.J1.9n tOKopla~> 
~13-rov ov "Keptc5oo6u.) sich völlig (auch in der Wiedergabe von 'C;'C) a'n 

die 'Übersetzungspraxis des A1 angeschlossen hat, o·der ob "S'" hier ein 
}"ehler. für "A' '' ist. 

222) Die Übersetzung von .,~~ durch }te'/f)v6tlix kommt zwar nicht 
·nloß bei .A', aber doch bei ihm am häufigsten vor, a. Hätch-Redpath (aie 
·für @

1 angeführte Stelle ist sehr zweifelhaft, s. Fieids Anm. z. St.). 

223) )1' sprach rli'~~ statt nj213;· 
224) ·710 aJ.tqnrS-rmvu;~: unmöglich. Verbessert nach lob 12'24 .,,ofc 

4. 1 cicptdrror und vielen anderen Stellen, wo A1 '"\'iO lind "!\'lOM durch Forin'en 
von acpt6r&vaz wiedergibt (v·g-1. auch unten 8-l.t und r-.~ &n:&rS-ratSr.s obtln 

. 1 5 ). Verdächtig bleibt dann nur noch die Wiedergabe des h'ebräischen 
·Verbum :finitum durch das griechische Partizip; wahrscheinlich ist die Über­
setzung A"s in diesem .Punkte denen del" LXX und des '$' angeglich~h, 

vgl. oben S. 26 Anm. 51. 
225) Es ist charakteristisch, d.aß :d' sogar hier, wo der Singular 'I~'Cil 

. nicht zum vorhergehenden Plural t:I"'P"'"tt paßt, in genauer N'achBhmüDg 
des hebräischen Textes 6üux.imv •• . it; at3t"ov übersetzt. 
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'284 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [54] 

I' T/YJ'V ~[; ~t'Xat06V111]'V 6txa[ov acpat~oiwrE~ a'Ütoii 226
) 

-24 M~M' WWM, WN ptth wp ~:lN:l J:l' 6u~ ~oiito Öv 't'QO~ov xav­

fr1]6Etat -xaA&p.fJ im:o av.:T~axog ttV(lOS xal, avyxavfr1]6E't'm inr:& 
q>Aor6s] A' I'®' O'ux ~oii-co 227) dls iafr{u -xal&p.fJv ylma6a nv-

(JDS -xal, .fttpp.'fJ q:>loy6s 

:'l!l1' &: 'V E (. l:L i 'V fJ s] tXVEt(.LiV1]S 228
) A' '1CaQir;6w 229

) 

226) 710 avrot: gegen den hebräischen Text; auch liegt zur Hervor­
bebung des a~·roi keinerlei Grund vor. 

227) A1 übersetzt j~':l durch 15tlx t'OVTO, dagegen p ;, durch int 

'I'ov<~- Für ota rovro = p; wird A.' allein als Autor genannt in Gen. 
3015. Is. 714. (auch ::E' übersetzt ebenso). I er. 6 ts. Mich. 3t2, vgl. auch 
Reg. m 141o, WO A1 sicher der Autor ist ; A' ::E' werden zusammen genannt 

. unten 10 t6 und Reg. IV 1ts. 19 s2, alle drei Übersetzer zusammen an. 
unserer Stelle und Is. 52o. 617. Ez. 18so. 214. bd <ov<~ = 1::l ':l.l' fin­
det sich, regelmäßig bei A1 allein, unten 15 4· 7 und lob 6 s. 2315 (n.A' @1", 

vgl. aber Fields .Anm. z. St.). Pa. 24s (Auct.). 44 o. 45 a (Mercati). Gegen 
die sonstige Praxis soll A' in Ps. 24 s. 44ts. Ier. 31 20. ·44: 2s j~ ~' durch 
o~a 't'OV'CO wiedergegeben haben, aber in Ps. 24 8 haben die Sixtina und 
Drusius nur q>ID-r1,6tz (lies q>ID-r:i6u,) &papriDA.ovs ohne das von Montfaucon 
vielleicht nur aus der LXX vorausgeschickte oz?x. <oilro, in Ps. 44 18 ist 

außer dem angeblich von A' ::s' e' stammenden ota -roil<o auch das richtige 

in-i rov<~ anonym überliefert, in Ier. 312o schwankt die A'-Überlieferung­

stark, und. in Ier. 44 23 gehört die dem A' A 1 zugeschriebene Übersetzung,. 

da. sie auch sonst nicht dem Charakter A''s entspricht, gewiß nur dem ~· an. 
228) Die Randnote &vup.iv17s A' 1Utpi176tv (710 naptt1761v) steht am 

Schluß von Bl. 50 b und zwar nicht mehr an dem schon gefüllten seit­

lichen Rande, sondern am unteren Rande. Vor dvezplv17s ist ein größerer 

Fleck, und innerhalb dieses Fleckes ist auf der Photographie gerade vor­

ber.pivns etwas zu sehen, was ein Buchstabe (C', !?' oder ähnlich), abet" 
auch nur ein intensiverer kleiner Fleck innerhalb des größeren sein kann. 
Letzteres ist wahrscheinlicher. J!enn nach der oben S. 6 .Anm. 2 darge­
legten Regel kann man vor der A'-Übersetzung 7!apl1'!6tv nicht die eines 
anderen Übersetzers erwarten. Auch stimmt die Randlesart &:vEZJ.tiv1'!s völlig 
mit der Lesart des LXX-Textes selbst überein. Es findet sich aber in 

710 nur noch ein einziger Fall, wo eine Randnote ~öllig mit dem J.JXX.­
Texte übereinstimmt: 13 6 LXX 6vvrptß1, A1 6vvrp~ßf,, und dort liegt, wie. 
z. St. gezeigt werden wird., sicher ein Irrtum vor, da A' so nicht übersetzt 
haben kann und ::E 1 8' nach ausdrücklicher Angabe anders übersetzt haben. 
6vvrptß1, wird dort am Rande einfach aus dem LXX-Texte wiederholt sein, 

und ebenso wird es hier sein. Die Wiederholung sollte eigentlich wohl 
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f55] Ausgabe der Ran.dnoten: Is. 5 2S-27. 285 

25 U.l,,(,) ~ a () ro; -6 v it 11] A' i"lov'lj{)-"ltfav 230
) 2' ®' i-ra(JcKX{)-'1/tfav 231

) 

;,,,~.3 ,(,, ~ XEL()) {, ttr 1J l 1]] A' I'®' ai"tov i"-tEt«/LEV'/ 

26 C:l c1,) 6' 61J EI- o v) d?')flEiov m) 

,~ piiV(,) 61J (}'Ei at)t"o-6g] A' I' 6V()Ü1H av-rfjj 

27 t'\'V J'N o'Ö nsw&6ovdw 2ll3)] A' o'Ö" s<Jtw s"Ä.EÄ.V!LEvog 

nur noch deutlicher anzeigen, zu welchem Textworte die .Randnote ge­
hörte. Allerdings ist auch die Wiederholung des Textwortes am Rande 

, abnorm und obendrein überflüssig , da an beiden Stellen schon der Index 
beim Textworte deutlich genug auf die Zugehörigkeit hinweist. An unserer 
Stelle könnte der Schreiber vielleicht durch die ungewöhnlichere Stellung 
der Note am unteren Rande zu der überflüssigen Verdeutlichung veranlaßt 
sein. (Wenn vor &vetp.i-v'T/s wirklich ein Buchstabe steht, könnte es auch 

ein 0' sein , welches &ve:t.J.LE111]S ausdrücklich als LXX- Text bezeichnen 
würde. Aber auch dies wäre abnorm.) 

229) 710 7rapet1]6tv. Zu der Wiedergabe von i1tl, durch 7tapdv at 

vgl. Deut. 31s (1)tl""t"' A1 7!rxpf,6et, Reg. n 4 1 .,t, .. (,) A1 ~I 7rapei~."6aY. 

230) ;oc::\.oros, ;oc::\.orel:v, ;oc::\.ov."6r.s sind für A' charakteristisch; er über­
setzt dadurch stets Ableitungen der Wurzel T~, (Exod. 15 t ~> .,,M!l~ A' 

i~'A.ovfJ~176av ist falsch ; l;oc::\.ov1,~176av gehört dort nur in den vorhergehenden 
Vers, wo es die glaubwürdige Überlieferung [ vgl. auch Brooke-McLean] 
als Äquivalent von j.,T~""t"l hat). ,.,;t6vos und ;oc:.:lov77cSts kommen sonst bei 
keinem Übersetzer vor, :li.:loveiv nur noch zweimal bei :z', der ,.,;) lud. 9 ts. 
I s. 7 2 (Field n s. 566 f .) durch :liAOYei6~at wiedergibt. 

231) Field hat zwar bt..:tovf,~116av im Plural (nach Q und anderen 

·Quellen), aber irap&x~T/ im Singular und dazu die Anmerkung: ,,Procop. 
a1fert : ~. {r:ap&x~77· Hieron. : e. :::s. turbati sunt". Aus Hieronymus kann 
man nicht sicher auf griechischen Plural schließen, da bei ihm montes das 

Subjekt ist. Aber ebenso unsicher ist der Schluß auf den Singular aus 

Prokop, denn dieser sagt, indem er die Verba m die Konstruktion seines 

Satzes einbezieht und daher auch lx:torft~716av in den Singular setzt: "1r6~er 

7:c 7:~ lJp'T/ 1rapooE;vr~fl1 ,UtXAAOY <5e e;oc::\.ovft~17 Xar:a t:OY :4;oc:v:\.ar, ifltapaX~f1 

'Xa:t:~ 'COY ~vppa:xov" (Curterius S. 88 Z. 8- 11). 
232) Diese namenlose Übersetzung kann ~, oder €!/ angehören 1 vgl. 

Ps . .59 6 tl~ :!11 d17J.1. ci011 und Is. 3017 tl~::> A1 e' rils cS'f/JllitOY. A
1 ist, ob­

wohl er in der letzten Stelle als zweiter Autor genannt wird, ausgeschlossen, 

s. unten zu ll12· 

233) 710 faßt A1 OV'X l6nv l;oc:AEA.vpi.vos mit dem folgenden z ra' 
.oti6e dtS::fcvti"w zusammen und setzt den Index für beides zu . 1to7tta6ovtSw. 

Aber ov1t lt5i::tv e1<Aelt.vJ.lbos kann nicht A'-Übersetzung von ,;'CO,:> ,.,l!t, sein, 
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·286 Lütkema.nn u. Ra.hlfs, Heuplar. Randnoten zu Is. 1-16. ·l56) 

;rv,~ J•N, o-ü()'h- x·o n t & 6 o v 6 t v] X' @' o-ü()'h- thr&Eväw 23i) 

,,,rv o{ l.uav-rE~] A' rxv'7 235) 

28 :"tDU~ "a -rat y C s] ovti<U~o.uo~ 236) 

29 N•~~!) ,~ MJNrt' o () .u w t1 t v ~~ Uovrss] A' {JQvx:rJp.a t:tOrä:w 287) ~ 
Ä-EOV't"WV 238) .'E' @1 w~vp,a ll39) aV'tiJJV 1140) 

denn A' gibt alle Derivate der Wurzel 'm~ durch 6x&"oa'A.or und Deri­
vate dieses Wortes wieder, s. oben zu 6xaroa'A.t.6p&~ 3 6· ·Dagegen paßt 
~ x l6nv tx'A.e'A.v)J.ivor; durchaus als A'-Übersetzung von 1:1"~ 1'~1!t, vgl. Is. 

'40 28 t1~.,., el itot7tol· li;eAv.9-t;', !er. 6l5s. 64 '1~~.,('1) A1 und ~, (in 58 auch ,fJ') 
·ixA.v.9'176ov-rat (~"" und t'l", sind nur zwei verschiedene Formen derselben 
Wurzel); vgl. auch die ~'-Übersetzung unserer Stelle ovx txA:u.9-~doncn 
(von Field aus dem Syrischen rekonstruiert) und weiteres Material unten 
tbei tx.AvtJr.r; 8 22. Wenn ovx Mnv lxite'J..v~-tbor; = 'C)'~) 1.,1!t ist, erklärt sich 
auch sofort, 'weshalb A' hier bloß o'!3x, nicht xai ovx hat ; denn auch der 
hebräische Text hat hier bloß j.,et, nicht 1.,l!t, wie nachher. 

234) Field nach Syrohex.: "~. ov 1!potSx&f/1ovtSr.r". Wer recht hat, 
ist nicht auszumachen. Für 710 läßt ·sich anführen Prov. 41 11 'l;'tz).:l"' z 
&ds-ev1?tSovot.v, Is. 3 G (s. oben) n;m.:l~ Xe' &<1.9-lver.a:, 3s (s. oben) n;~~ 
~~ @1 r,ds-i'f'1'/6EV, 31 S ';)'1!:)::1'1 X 9 1 Hat ·&6.9-EvljtSct. 1 40 SO ~';)m~., ~ 9 1 ddJn­

yf,6ov6tv, 681s .,;m~., E if6.9-Evt;'6av, vgl. auch Ier. 20 u . Für Syrohex. 
·dagegen läßt sich anführen Fs. 9 .s, 'l';)to.:l., X xal 1!po6xoTf!&:v-rGrw1 Is. 8 1s 

,;~:l('l) :E' npo6xotflovdt'v, 59 10 ,~;m.:l X 7tpo6x&tfloJ.I.EV1 Os. 14lo 'l;'lrl:l., 
X npo6xot/Jov6tv (nur syrisch erhalten). 

235) Unwahrscheinlich ist, daß A' den Singular ,.,~m durch emen 

Plural wiedergegeben haben soll. Auch ·die Wiedergabe von ,.,,m durch 
lxYo~ fällt auf, doch kennen wir die Übersetzungspraxis des A' bei diesem 
nur noch Gen. 14 23 vorkommenden Worte nicht sicher (in Gen. 14 2S 

weisen die Hss. die Übersetzung l)J.&n:os teils dem A
1

, teils dem z zu, s. 
Field und Brooke-M0Lean z. St.). 

236) Diese Übersetzung stammt nach Q und Syrohex. von .A.'. 

·237') Auch Q hat at3-rwv, doch ist dies ein offenbar alter Fehler für 
d.V-rrp = . .,;, was schon Drusius richtig hergestellt hat. Vgl. oben S. '1. 

238) Statt Aech·-roov erwartet man J..eov-ro~. Der Plural ist wohl unter 
·dem Einflusse des vorhergehenden, gleichfalls sekundären Plurals a'Öroor 
entstanden. 

239) Field = Q C:,pvy)J.a. Vgl. LXX Ez. 19 7 , wo die Überlieferung 
zwischen 1:1pvJJa (AB*Q), &pvy#a, ibpvooJ.la uud ibpvo).la -(B•h) schwankt. 

240) Field = Q at3-roii. Dies · ist yorzuziehen. In 710 hat die Um­
·wandlung von avrr;, in avrwv bei A' (s. oben Anm. 237) eine analoge 
Umwandlung bei ~ 1 nach sich gezogen. 
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~57] Ausgabe der Randnote.n: Is. 5 97-6 1. 

~·~!)' i x {Ja .t E iJ A' @' 8u:uJcbtut. .1J' ixvt-x'Jjdct 

30 ,,,V &t' ,a v ot o v s] A' I' @' bc' avt6v 241
) 

.,':IC c1 x 1 1J () 6 v] .& li'ljlsms 24
'
2
) 

1rvn .,,N, 2' 8)] * -xaL cprog Ec1'Xfh:aruv 244
) 

.287 

:"1'.D'.,l1~ i V 'ffj &.:to(Jtl! ain:rovl A' 11' ®' tv 't~ 24fi) YYO<pOvdltat. avnjv 

Kapitel 6. 

1 '!)'rtM nN C'N""" ,,,,!t', xa~ nit~Q1JS o ol'XoS -cijs cM~"IS a·irwv 24.
8
)] 

A' E' ®' 2' 7) xat -ca 'ltQOS 1to8rov ailt:ov .init~eovv -tcw vaov 

241) ·Noch Field gibt nach Curterius üt' ao-ror nur für 8' an, dagegen 
für ~· bt' aoroil. Aber Q hat in Wirklichkeit bei beiden t?t:' a*dY. 

Vgl. oben S. 18 unter "Qu. 
~42) Von wem diese namenlose Übersetzung stammt, ist nicht aus­

zumachen. 

243) Der Index steht beim folgenden d:nopic:-, dementsprechend steht 
diese Randnote hinter der folgenden. Im LXX-Texte hat 11DM ~,~~ kein 
:Äquivalent. 

244) Field hat in Exod. 1015 1'tt)Mn'1 A' ~, xat lcSxonxtS~71 und be­
merkt dazu; "Minus probabiliter Cod. X [ = M] : ~. :;$. i61toracSey". Aber 
gerade dies ist richtig; denn von tSxora~er.Y und 6vcS1tora~ew kommt in 
den von Hatch-Redpath aus der LXX und d·en jüngeren Übersetzungen 
angeführten Stellen · sonst nirgends ein Passiv vor, und beide Wörter werden 
auch meistens in intransitivem Sinne "dunkel wet,den" gebraucht, während. 
6Hori<~u.r und tSxorovY "dunkel machen" heißen und in den Bibelüber­
·setzungen meistens (6HorovY) oner ausschließlich (tSxod~ew) im Paasiv vor­

'kommen .. (oHori~ovros Ps. 28 s bei Pitra ist natürlich Fehler für · :Eiel~s 

beto1ti~oYros). 1 

245) Der einzige Fall, in welchem die zusammenhängenden . .4'-Tex~ 

.dje Hinzufügung des Artikels durch A' ·glaubhaft beMugen, ist der Infinitiv 

'mit :l: Aquila ed. Taylor Ps. lOl2s tl.,'O, f~pM:l iv -r~ d~poi~E6~at 

:laovs, Mercati Pa. ~5 s T"~ ""I.,'CM:l tY r~ d:Yrai\J..&66e6~at yijY und '0~'0~ 
c.,,n tY -rrp 6tp&llid~at 8p71. Daher könnte man hier - anders als sonst, 
s. oben 8. 26 Anm. 55. - den Artikel auch bei A' nicht beanstanden1 

wenn nur der hebräische Text einen Infinitiv und nicht ein ·Substantiv im 

Plural hätte. 
246) Die Indices der Noten zu 6 1 - 5 fehlen sowohl im Texte als 

am Rande. 
247) 710 stimmt mit Syrohex. überein, der die Übersetzung den .it~mrol 

·zuschreibt, während Q nur 9', Prokop nur ~·, Hieronymus nur 8' ::E1 

nennt. In Wirklichkeit kann allerdings A' nicht so übersetzt .haben, · denn 
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288 Lütkema.nn u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu ls. 1-16. (58] 

4 C'!10:"1 rm~N ,l1J,, xa~ itt1}Qfr1] t:O iltr:EQ~V()OV 246)J .A.' X' xat E6a­

ÄEV-B"'l'] tc~ tr:Q6{tvQa TWV ov~rov 248) 

5 '"'~,.:1 xar:avivvy~at 246)] A' 2' ®' E6uhtt'l']6ct 

N~~ 1° oder 2° &x&:-lt-aQ'tct 246)] A' f.LEf.LLetf.Lpiva 249
) 

9 ",~N(1) E l :n: 0 V 250)1 A' EQEt~ 

10 l~rl':-1 s:n:axv'v-&11] .E' 8lttt&:vfr1J 251
) 

,~;:,:"1 ,,,m-r, xa~ ,-; o;i s cb6tv a'ÖTf1w ßaQims ~~cov6av] B' xaL 'ta 
Jn:a iß&Qvvcv 252

) 

die Wiedergabe von ~.,,,~ durch r:a rrpbr; rroo&Jv avrov ist für A' viel zu 

frei; auch würde er t"l~ vor dem Artikel durch 6vr wiedergegeben haben, 

s. das hebräisch-griechische Wörterverzeichnis unter n~. 

248) ovoor; = qo hat .:.s' auch in Ez. 40 s r., dagegen geben .. .f' e' 
dort ~t:l durch rrp653vpov wieder, und auch in Reg. III 14t'1· IV 12 9 übElr­
setzt A' !:\0 durch rrpo:f'ivpor, also gerade durch das Wort, das an unserer 
Stelle zur Wiedergabe von fi~llt verwendet ist. Folglich wird -ra 1tpo53-vpa 

'I:"IDY ovorov nur dem :21
, nicht auch dem A

1 angehören. Gegen .A.1 spricht 
überdies die Hinzufügung des Artikels vor rrp653-vpa, s. oben S. 26 Anm. 55. 
Auch erwartet man bei A' nicht den Singular l6a'A.ev:f'i17, da der hebräische 
Text einen Plural hat. 

249) A' gibt ~~'C auch in lob 14,.. Is. 52t. Os. 9 s durch JLEf.tta· 

ap};yor; (so mit -6p.- , nicht mit -p.p.-) wieder. An unserer Stelle übersetzt 

die LXX I:I"~Mtl'tl:!l ~~'C beidemal durch &1€&53-ap-ra xefJ.'T/ llxoov (resp. i!xov-ror;) • 

.J.' wird jedoch nicht so frei, sondern pep.taJJJtbor; (resp. -rov) xEiA.e6w 

übersetzt haben, vgl. Exod. 6 12 C:N"ll)~ ,,, A' axpoßv6-ror; xeiA.eot und vgl. 

auch ~', der ·an unserer Stelle beidemal &.1<&S'ap-ror; (resp. -rov) xeiA.e6::v 

übersetzt. Das in 710 überlieferte p.ep.r.apu.eva wird durch Angleichung an 

das .cbux51-apta der LXX entstanden sein, vgl. oben S. 26 Anm.. 51 und 
besondere S. 43 .Anm. 143. 

250) So, nicht Eiltor (Tischendorf, Swete), akzentuiert 710 mit Recht, 
,vgl. 0. Lautensach, Die Aoriste bei den attischen Tragikern und Komikern 

(1911), S. 111 (dies Zitat verdanken wir J. Wackernagel). Auch sonst 
haben wir bei unseren Kollationen von LXX-Has. et?roY als die übliche 
Akzentuation des Imperativs beobachtet. 

2 51) ~~ sprach wie die LXX i~~t'} statt 1~~TJ und faßte es im 
Sinne von nfett werden", den es in Neh. 9 25 hat: . Ebenso im folgenden 

.,!!l:)T1 statt .,!:l~M. 
• I • •• : -

252) Field nach Theodoret: "~. 0 A.aor; OVt"OS rd: cl:Jra eß&pvYE 'XT:A."; 
·Theodoret hat das Subjekt aus dem vorhergehenden Satze, wo ~~;, C'l"\ 

als Genetiv dagewesen war, ergänzt. .:.s' sprach ,~~1! statt "1~;"J , vgl. 
,die vorige Anmerkung. 

, 
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L59] Ausgabe der Randnoten: Is. 6 4-7 1. 

13 ,)1.: :n; ~ o v o p. 'lj v] ZJ' ua.,;aß66Uf7t1W 

:"1~N f:E(>lßr,v;fros] ZJ' d'QiiS' 

289 

p~N {Jctlavos 253
)] A' 8QVS 

c.: n.:~t..'3 M~,rt'~ ,tVN ö.,; tx v ixttle51J cbco -rf}~ .fr~'X?JS av•'i/s] E' ~t:t~ 
lv t:fj tinoßolfj T:WV E6T:?]lWtJ-EVGW SV avt:ois 254

) 

Kapitel 7. 

1 C,N :A ~ cf t-t] A' .lJ' ~vQtas 

cn":-1{~) nolto~xfj6aL 255)] A' ~, @' nolE!ti/6txt-

253) 710 hat n::S' 5pvs .i opvs" ohne Interpunktion m derselben 
Zeile und setzt den Index für beides zu r:epiß~r::ros. Abe1· dies kann nicht 
richtig sein, denn 1) widerspricht die Reihenfolge der Übersetzer der oben 
S. 6 .Anm. 2 dargelegten Regel, 2) widerspricht es völlig der Gewohnheit 
von 710, daß die beiden Übersetzer, obwohl sie gleich übersetzen, nicht 
zusammengefaßt sind, 3) gibt A' sonst nicht h~~' sondern ,,;~ durch opvs 

wieder, s. oben zu 1 so, daher kann· man öpvt; = ;,'~ hier ebensowenig 
wie in lso dem A' zutrauen, ob~ohl Prokop und Field diese Übersetzung 

an beiden Stellen den "il.ozn'oi" oder "&i\.i\.oz" insgemein zuschreiben. Alle 
Schwierigkeiten fallen fort ; sobald man "A' opvr;;" von "::s' opvs" trennt 
und zu j'l',~ zieht. Daß man die beiden gleichlautenden Übersetzungen 
später zusammengenommen unc:l auf dasselbe Wort des LL""{.-Textes be· 
zogen hat, erklärt sich ja leicht; daß sie aber trotzdem getrennt geblieben 
sind und ihre ursprüngliche Reihenfolge behalten haben, ist ein Beweis 
dafür, wie gut die Überlieferung von 710 trotz ihrer l!,ehler doch im 
Grunde ist. 

254) Ähnlich, aber nicht genau so, geben A' und @' Mti::l:ll:tl am Schluß 
des Verses durch 6t"~i\.ro6tt; airr:ijf;, resp. -ro 6-r~i\.ooj.ta aflt:fjf; wieder. Wenn 
das E' unserer Hs. ein Schreibfehler wäre (vgl. oben S. 6), so könnte man 
es nur in 8' korrigieren, da '2 1 anders übersetzt hat (s. F ield), und A

1 durch 

.die zweimalige Hinzufügung des Artikels (vgl. oben S. 26 Anm. 55), durch 
'die freiere Übersetzung e6-r:."il.mJ1evror und auch durch ~n.f; ausgeschlossen 
wird. Denn .A' gibt .,"rrN immer nur durch einfaches B!: fj 8 wieder; 86t:tiö 

verwendet er überhaupt nicht (die einzige Ausnahme Ps. 42 3 [&nra = M~r:!!] 

beweist nichts, da A' dort mit ~~ €1' E' zusammengefaßt ist), nur onovr 

oder btwii'Yn braucht er Reg. I 29 s. III l021 zur Übersetzung von ii'tl,~'l:), 

wie schon die LXX in Deut. 2412 (1o) getan hatte. 
255) Der Index steht beim vorhergehenden n'oi\.eu:;,6a:t - MtlM;tl; . 

.Aber wenn alle drei Übersetzer ebenso übersetzt hätten wie die LXX, so 
würde dies überhaupt nicht notiert worden sein. .Auch ist die Wiedergabe 

·von h~n;~; durch '/Co .ilepft6a~ mindestens für A' ausgeschlossen .. 
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290 Lü tkemann u. Ra.hlf:s, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1- 16. .[6Q] 

2 MnJ 6' V V E <p d» V 1] 6 E V] '1t()06E'rf.f}TJ 256) 

1~~' 31.l'1 xat i~86-rrJ -~ 1/Jvx~ a,.;'tov]' A'ril ""t; i c;alEv{)-1} ~ 2&') 
"apd Ca av-rov 

n,, 'J!lO {nr;o n V s V 11- a 1: 0 ~] A' cbr;o 258) :Tt(.JOdcb:rcov avip.ov 

3 n'co 'N nJ1''vn n~,~n M'l!M n~p i:IN n(Jos 1:~v "o .t v ~-'- ß ~ -
.ft(Jt~:11 t:il~ ävm Mov] .E' tt(.JO~ 1:0 iXX(JOV -ril~ &vaß&eiECDf: 'fij~ xo-

lvp.ß1]it(>as 1:-ils avo:rd(>as xafY odov 

4 ~prvn, 'tOV ~6vx&6a:t.] A'.E'@' xai. ~6vza~E 259) 

nt~~T ~V). (i) 11] A 1 
OtJ(JOJV .1.:' e' oil(Jaytäw. 

6 ,~,,N M.ll!P~J, i1.l~'PJ, "at 6 V l). a l?] 11 a: V t' E g av-r:oig &noO"t'(JE-
1/JIDP,EV avt:ovs 7f:(JOf; ~p,ä~] A ' uat i~mrv{6CO~EV 260

) avt'-YJv x«l 
&no6x,lorof.Lcv a:irr:~v n(los iJttiis ~' xa~ xla6ropEv 2 61

) a:vy;flv 

256) 7rpo6E-re;t17 ('ApaJt 1rpos -rlw •EcppaiJJ) ist am ehesten verständlich 
-als .Umbildung der LXX-Übersetzung 6VYecp6wq<SeY ·ilpap. 7rpos ror 'Ecppaljt, 

mag also dem 8' angehören, vgl. oben ·S. 28 Anm. 69. 

257) Die Hinzufügung des Artikels ist ·gegen die Praxis des .A', s. 
oben S. 26 .Anm. 55. 

258) Field nach Q bt. 

259) Field nach Prokop: ::2' @
1 "'al: f16vXt:X.6o'Y. T.hcodoret gibt dies 

nur für '21 an, während er bei B' wie bei A' "a~ f,ovxa~E hat. Bei der 
Zusammenfassung der drei Übersetzer in 710 ist der Unterschied des Tempus 
unberücksichtigt geblieben, vgl. oben S. 8 f. 

260) Die neueren Ausleger leiten, sofern sie den masoretischen Text 
überhaupt beibehalten, i1~:!.;"~P.~ von f1p "sich grauen" ab. An allen übrigen 

' Stellen gehört jedoch 'f"~j:?:'1 zu fP., und bedeutet "aufwachen" _(i~vtrr'6~­
:~t:az). So deutet es A' auch hier1 nur .faßt er es hier, da ea transitiv kon­

. struiert ist, als ,., aufwecken". Ihm folgt Hieronymus in der V u.lgata ( susci­
·temus). 

261) 710 "e'Aev6oop.er: sinnlos. Nach Ps. 451o, wo Tl:P in der LXX 
·und Quinta durch Formen von 6vy"}.iir, von ~, durch eine Form von 
.brzxA.&r übersetzt ist (s. Field und Hatch-Redpath Suppl. S. 204. 213), 
emendierten A. Rahlfs ·und A. Bertholet unabhängig voneinander "d.ev­

·6oop.EY in "'A.&6ooJJer , wobei sie voraussetzten, daß :E' ·wie 9' (s. Anm. 263) 
. ~~.,p~ von der Wurzel fltp abgeleitet und etwa n~~("~)i?~ .gesprochen hat. 
(Vgl. auch das syrische l~ , das oft "'A.ä:v wiedergibt, aHerdings 'speziell 
das Brotbrechen bezeichnet.) "Wir wollen sie brechen14 paßt sehr gut 

(zum folgenden "und wollen sie öffnen". Der ·Schreibfehler wird sich daraus 
rerklären, daß in der Minuskelschrift .ein unzial geschriebenes a, wenn es 
nahe an den folgenden Buehstaben herangerückt wird, der Ligatur vpn ~v 
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l6l] Ausgabe der Randnoten: Is. 7 2-14. 291 · 

"o:l. &vo:ttua<ICOJ.iEV 262
) a1rn]v ®' "a~ x6l/JG:Jf.LEV 263) ain:-Yjv xo:t 

hQt~cbowp,Ev 264
) o:in:nv 

9 l,,~rv 2° Xof.Lo~wv 265
)] A' x' e' Z:ctf.La~Eüxs 266

) 

11 il~]!~~ :"1~.:1:"1 ,N :"t'N~ j'~]1i1 267) cls ß a.&o s ~ cls vt~Jos] &' ßc!~ 
-6-vvov cls Ef.onv j} 26 ~) vtJ!w6ov IXvw 

13 ':"I'N nN C.!l ,N;n -,,::, C'tV JN n,N;:-t c~~ ,.,l1~i"1 wt} ~ "x !> o v 
'Öf.Liv &ywva 1ta(lizcw &v.ft(>cbnots, xo:t 1tr'Ds 'Xv~tcp napizEt:E &yruvo:] 

.1J' f.LTJ oinc av'ftx.QXES 'Öf.LlV xonoiiv &:v&pronov!)', Ön xonoiiu: b:c. 
X({~ -r;ov .ftcov p..ov 

14 :"1~,]1:-t ~ ~o:p.&lvosj A' 2' G)' ~ vcävts 

. :-t,:-t iv yao-rp2. E';et 269)] .Li.' E' ovV,at-LßavEt 270
) 

ziemlich ähnlich sieht. (Bertholet vermutete zugleich, daß das rätselhafte 
6vvA.aA.q6'a-vus der LXX aus 6vvxA.&:6av-r&s entstanden sei.) 

262) Richtige Übersetzung des hebräischen Wortes, dessen Bedeutung . 

"erobern" sich aus der Bedeutung "öffnen" entwickelt hat, vgl arab. ~-
263) e' leitete wie ;s' (s. Anm. 261) M~l.,j'~ von der Wurzel 7~i' ab, "die . 

in der LXX und von A1 (Reg. II 412. Ps. 45lo (Merca.ti, s. Hatch-Redpath 
Suppl. S. 207 unter xa-r:axo1ruw ] . 128 4) zwar nicht durch das Simplex 
x&1rrew, wohl aber durch verschiedene Komposita desselben wiedergegeben , 
wird, s. Hatch-Redpath unter &1ro-, bt-, xa-r:a-, 6vy;co1ruzv. 

264) Die in. der LXX am häufigsten durch 1~1]yYvvaz (M66EtY) und 
Komposita (&vapp., otapp,) übersetzte Wurzel l'j:l::J. ist hier freier wieder­
gegeben. (Die Peschita- übersetzt das vorhergehende M~!.,p~ durch ~;.A:J 
"wir wollen sie ausrotten".) 

265} Der Index. steht beim vorhergehenden ;Bojt6poov = li,'tl'ltl 1 11, 

und auch dieses haben .A' 2' nach Q und Syrohex. durch :2ap.&:peta wieder· 

gegeben. Aber unser Genetiv ~auapcia-s paßt nur zu j~'i'tl'ltl 2°. 
266) ~au&pua ist auch bei .A.1 nicht zu beanstanden, denn es ist 

durch Aquila ed. Burkitt Reg. III 21to. IV 23ts. 19 sicher bezeugt. 

267) Masoretische Vokalisation ~~~0 ~N: n~~~ p~~ij, aber e' sprach 

mit Recht n~i-1:~ und faßte P'tl'T'I und M:l~i1 als Imp~rative (i'~~rj und. , 

~~~\'j). 
· 268) 11 fehlt bei Field = Eusebius, Prokop und. Sixtins, ist aber. 

sicher richtig, da es dem hebräischen iN: entspricht. H wird hinter -HN 
ausgefallen sein. 

269) Hier hat 710 weder im Texte noch, an1 Rande einen neuen In­
dex, offenbar weil 6'vUaJ.lßavu die unmittelb~e Fortsetzung von .;, veans ist 

270) Field gibt nach Eusebius 6vUctp.{J&vet nur für 2' a1;1, dagegen­
f\ir A' iv ya6rpt 6v'AJ...ap{J&Yet. Aber dies iY yad-cpi- ist aus der J:XX, 
fälschlich in den A'-Text ger.aten (vgl. oben S. 26 Anm. 51), denn .. ( 
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292 Lütkemann u. Rahlfs, Hexa.plar. Randnoten zn Is. l-16. [62] 

15 .:l'~~ ,,M.:l1 lt,.:l tm~~ 1M]1,'? :rt:(Jt:p ~ yvibvcxt cxin:ov ~ :rtQoEU<S{ttu 

1tOV1J('cX ix.U;c-rctt 'rO ayafrOV 271)] fi)' 272
) lV 'rtp J'VWVCXt amov 

a7r:ro6aofrcxt -ro 1tOV1J(JOV xcd. ix.U~aeß'cxt. t:O &ya-ltov X' &:n:od'o­

XLf.UXtfCXL -r:o xcxxov xaL ixUgaG'.&cxt -ro &ya.{Tov 

18 C',~~ '"'U-t' :-tYp~ ,IVN ;n~t' i11l"1' p,~, d v (.>" E ~ xvetos p,vlatg 
I - Al , ] Al ~I ... I 278) , . Ö XVQLEVEL fLE(JOVS 11:01:CXP,OV 'fV'lt'!:OV ..a ._, vV(H6EL ~ 

(JWS 274) -r:fi f-'-Vr/ 275) -r:fi :n:tQcxv no-r:ap.ov .Alyv:n:-r:ov 276
) 

übersetzt auch in lob 15 u5. ls. 3311 li"''li durch. bloßes ouUaJ.IßaYE~Y, und 
die Hinzufugung von Worten, die im hebräischen Texte nicht stehen, wider­

spricht ganz seinem Prinzip. 
2 71) Der Index fehlt im Texte. 
272) Daß 9' vor "2 steht, ist gegen die oben S. 6 Anm. 2 dargelegte 

Regel. Doch läßt sich die Richtigkeit des "@'" nicht bezweifeln, da nicht 
nur ;s' anders übersetzt hat, sondern auch .. i', s. :E'ield. Die abnorme 
Reihenfo1ge der Übersetzer erklärt sich daraus, daß von a' schon der An­
fang der Übersetzung angeführt wird, von ::E' dagegen nur die Fortsetzung. 
Aus demselben Grunde stellt Syrohex., der sonst auch regelmäßig die An­
ordnung A', ::E', @' hat, in 8 21 die @'-Übersetzung von '1.,~,~:l"i '\:>':l'C~ ''p'\ 
vor die "2'-Übersetzung von ,.,i'l,~:l . 

273) Noch Field nennt nach Curterius als Autor von tSupLcfE.t bloß 
den A', aber Q selbst hat A' 2. Vgl. oben S. 18 unter "Q". 

274) xvpws ist auch bei A' möglich, s. oben S. 40 Anm. 126. 
275) So (p.v.") die Hs. Über pva neben J..tvia e. Guil. Crönert, Me­

moria graeca Herculanensis (1903) 1 S. 124 Anm. 1. Zur Fle:rion mit 1? 

vgl. Thackeray, Grammar of the 0. T. in Greek (1909), S. 140 f. (xv­

'~~opvl"ls) und Fr. Blaß, Grammatik des neutest. Griechisch, 4. Auft. von 
Debrunner (1913), S. 8. 27. 

276) Field nach Theodoret: ,,::s. @. 5 Mn.r lr J..tipEt norauov A.ir-V-
3rrov''. Aber diese Übersetzung, die sich deutlich als Korrekttlf der LXX 
n~ch dem hebräischen Texte verrät, sieht wohl nach @1 aus (vgl <lben 

S. 28 Anm. 69), aber nicht nach I. In der Tat fuhrt sie auch Theodoret 
als Übersetzung des @

1 an und fügt dann nur hinzu: "oßt"c.J öe xtd 0 

~vppaxor;", und dies wird nicht mehr bedeuten, als daß die Übersetzung 

des z wesentlich denselben Sinn ergab wie die des e'. D n wirklichen 
Wortlaut der z-Übersetzung liefert uns erst 7 1 0. Allerdings schreibt er 
die Übersetzung A' Z zu, aber r~ n:ipav n:orapov .Alyvnrov ntspricbt nur 
der .Art des I, nicht der des A'. Dieser wüt·de i'l:2j'::l "'''%ON vielmehr dm-eh 

1) b -re.i\.EVrai~ wiedergegeben haben, vgl. zu -u.i\.wral~ oben S. 38 Amn. 86 
und _zu der genaueil Wiedergabe von Relativsätzen ohne Verbum Aquila 
.ed. Burkitt Reg. III 2110 3, l11 n:ot5lv pov, IV 23 u ·~ l1rt npotioorrou 
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[63] Ausgabe der Randnoten: l1>. 7 1.5-19. 293 

19 rnr'l~:"'' '~M~:l EV "faC~ 'P & () a r ~ t "fij~ XW()a~] Ai Sv XEt/La(J(>Otf; "fmv 

dTJ(J«rrwv X' slf; 277) -ras- cp&(Jarras -z:as ßa4tstcxs :.~ 78) 

C'::!r,':lVJi1 ~~:l, xal, iv n:cxvd ~ tS".a cp 279)] A' ®' xat iv n&t1ats -rars 
xovv~ats 28°) (?)' ?:ols o&ostJw 281) ~, r.at iv niXot ?:ois noA.v-

-rsUot 282) 

'O,,,i1Ji1 ,,:l, xat els niit1av ~ a r & o a 219)) A' ""' iv naoatg -rais 

0
ltpovfSaÄ1?J.L IX l1i od!,z@y 'COV l3povc;, 15 ~ lr B'T/~hiA., 16 o'i sxei b n;; ßpn, 

Hl o?- lr n6.i\.e6'zr ~«J.L«piac;, 20 o'i lxei br1 -ra 53-vc5taci'C~pta. Auch würde 
.d' .,.,~., wohl pluralisch übersetzt haben. 

277) ds ist auffällig, da :21 nachher zweimal b hat. Wollte man 
aber annehmen. daß ;s' ein Schreibfehler für @1 sei, so würde die Schwie­
l·igkeit die gleiche bleiben, da auch 8' nachher l:v hat. 

278) ßa53-Eiac; ist mit beabsichtigtem Anklang an t'i,l:'i:l gewählt, vgl. 
oben S. 50 Anm. 195. 

279) Hinter xa% lr 'Cai~; -rpc!üyA.azc; rwr 7U.'Cpoor = C'~l';OM .,~.,p~:l, 

bat B nur noch . xal elc; -ra 61t~A.ata xal Eie; niidar pay&.oa = ;!l::l, 
C'I;I;:"'I~M ;::l!l, C'l:l%'1:3%l'!ll"' j hier ist also o1t"A.awr = f,:,:i, pay&,. = ;;;.,=. 
In 710 ist, wie in den meisten LXX-Hss., am Schlusse Jt:al er Jtar'Ct ~v;t~ 
hinzugefügt; darin sieht Field mit Recht eine zweite Übersetzung von 
C'~~:!t,~M ';)!)!l": der "..,:u~ ist nach verschiedenen Übersetzern (vgl. auch 
Is. 551s) eine Pflanze, auch hat derjenige, · der ~!1:11~ ~urch iivÄor wiedel·­
gab, vielleicht gar an einen Zusammenhang des Wortes mit Tl" gedacht. 
710 stellt die Randnoten zu i;v.A~ und pay&.oa:, und die folgenden An­
merkungen werden lehren, daß sie in der Tat zu C"~!al:,!l'~M 1;)~::1, und ;~::1, 

Q"'I;)I;)M~M gehören; nur ist dadurch die natürliche Folge der Randnoten, die 

wir wiederhergestellt haben, in 710 umgekehrt, da i;vA.~ .hinter pay&aa 

atebt. Vielleicht hatte der Archetypus, ..aus dem die hexaplarischen Rand­

noten von 710 stammen, uaz ·tr naY'Ct ~vÄ~ nicht am Schlusse des Verses 
hinzugefügt, son..dern für xal Eis -rlx. 61t~'J...cna eingesetzt, so daß also l;v.i\.~ 

vor pay&lia stand; vgl. oben S. 16. 

280) Da .A.' e' y,~~ auch in Is. 55ls, der einzigen Stelle, wo das 
Wort sonst noch vorkommt, durch x&vvea wiedergeben, ist es sehr wahr­
scheinlich, daß beide hier ehenso übersetzt haben.. Aber dami ist das fol­
gende @

1 -roi; ä&:6e6w nicht unterzubringen. 
281) 710 akzentuiert öa616tr. 

282) So ohne. schließendes r im Gegensatz zum vorhergehenden oa­
dEtStY. Wie ~' auf diese Übersetzung gekommen ist, läßt sich nicht sagen; 
doch ist die Richtigkeit der Überlieferung nicht zu bezweifeln, da nolvn­

.UCJ'r- sehr gut zu dem bei ~ 1 folgenden .JtratYEt"oijö paßt. 
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294. Lütk e ma.un u. Ra.hlfs, Hexaplar. Baudnoten zu Js. 1-16. [64] 

tbt6~v;w 283) :EI xa~ iv na6t- t:olg btaWETOi~ 284) @' ~a~ EV 

nätn 1:oi~; xawov1:ots 285) 

20 .,,rvN 1~~~ ,:'TJ ,,~lT ~ ~.,,~ Wit 1:~ · ~sycO.~ xal p. E ~ E it v 6/L i v 9 
Ö io-tw 'ltE~av -roii not:a~oii ßatrtUw~ ~66v~twv J A' ®' t:ifJ ps­
p.t6ii"w~ivcp 286) ~' 1:ov~ ps~t6flropivov~ 287) t'OVf: 28&) iv t:9J ni­
QCX.V 't'Oii no-ra~ov 1:ov ßa6tUa A66v(Jlwv 28!1) 

21 lN':t :rr: (! 6 ß a r: a] A' notpvtov 

23 (~'~') r'I'W', .,,~tv" Elg x E ~ 6 o v (l!6ov-rat) xal sls /Xxav-ltav] A' 

sls &oapav-r:a 290) xat sls 'l/Qr1ov 291) :E' Els ain:6pa-r:ov 292) . xa~ 

283) Zu dem klassischen otwpv~ "Graben' Kanal" (von Ot,-opV66Et.Y, 

auch unten in 8 7 bei 2' vorkommend) haben die LXX-Hss. AQ* in Ier. 
31 (38)9 die Variante öu5pvli, vgl. auch den Wechsel zwischen ot.Oüpvx.~, ow­

pvx.T,, ouupvyf, und owpvyf, in Lobecks Phrynichus (1820), S. 231. .Analog 
steht neben d:mßpv~ LXX Ez. 17 a unser d:1topvli, vgl. auch Hesych, der in 
seinem Lexikon sowohl "d:1r6pvli · ox.i6pa" als 11d1trupvyar;; • vöp""yovr;;" auf­
führt. &.1r&Jpvli kann "Kanal" oder "Absenker (des Weinstocks)" heißen, 
s. Stephanus, Thesaurus. In Ez. 17 G hat es die zweite,. an unserer Stelle ­
wird es die erste Bedeutung haben. 

284) ~, leitete ;;M~ von ;;n t7tatre"iY ab und sah darin wohl ein 
Fart. Niph • al. V gl. das Targum , welches c.,;;M:lM ;;:,:l durch "in allen 
Häusern des Lobes" wiedergibt. 

285) Vgl. oben S. 37 Anm. 101. 
286) 710 J.tepz6:3-opEYro. In der Angabe, daß auch A1 so übersetzt 

hat, stimmt 710 mit Syrohex. (s. :Fields Anm. z. St.) gegen Q, aus dem• 
sich für A1 die Übersetzung p.EJ.tE:3-v6J.tl:vCfJ ergeben würde, überein. 

28 7) ~' scheint M"''"':l~ als Substantiv in kollektivem Sinne gefaßt 
zu haben : Mietung = Gemietete. 

288) Dies -rov!J fehlt bei Curterius und Montfaucon. Field hat es 
nach Syrohex. hinzugefügt, aber es steht auch in Q. 

289) Zu den letzten Worten vgl. Fields .Anm.. z. St. : "Euseb. in Dem. 
Evang. p. 322 affert: e. EY rrp ßa6t'AEi 'A66vploor (sie (d. h. ohne den . 
.Artikel vor 'A66vpiOür, den Field im Texte in der @1

• Übersetzung hat])· 
l>J4.oiOü.s oe xal: ~vp~otaxo:;." Hier wird ,, b~otoloos" nur "ähnlich", nicht "eben­
so'' bedeuten. 

290) Über diese Übersetzung s. oben S. 50 .Anm. 196. 
291) Die LXX gibt hier und 5s. 7 24.. 25 das erste Glied, des Wort­

paares t"'l'l~~ "'\'I~TD durch x.ip6or;; "Wüstland" wieder; es ist eine der Glanz­
leistungen von Hatch und Redpath, daß sie, weil ihr hebräisches Lexikon, 
eine s.olche Bedeutung von. "'\"1~'1%!1 nicht angab, an. allen vier Stellen anstatt 
des hebräischen Aquivalentes ein.. Kreuz setzten, als ob die Identifikation 
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f. 

[65] Ausgabe der Randnoten: Is. 719-81. 295 

acpEt~EVO'V 299
) 

25 n"rv"'" 8lS ß 6 6" J] t' a] A' Elg i~ano6~o).:~v ~, Els lüpuJw 

Kapitel 8. 

1 J,,.,.:l ~ o I' o v] A' tYtcp&i(IWI""' 294) 2' uvxos ®' ~EcpalüJa 294
) 

irgendwie zweifelhaft wäre. A' verwendet dasselbe Wort x.ip6or;; zur Wieder­

gabe des zweiten Gliedes jenes Wortpaares. Er braucht aber auch hier, 

wie bei 7tpax-rop6tr 3u, nicht direkt von der LXX abzuhängen, denn auch 

das Tru·gum gibt M.,m 7 2s. 24-· 25. 27 4 dureh "',:::l wieder, was zweifellos 
gleichfalls "Wüstland" bedeutet. Die Wörterbücher, auch noch Dalmans 
.A.ram.-neuhebr. Wörterbuch (1901), behaupten allerdings, "'1~::1 heiße hier 
"Unkraut, Gestrüpp"; aber da die Wurzel ,,::t. sonst nur "wüst, unkultiviert 
sein" (auch in geistigem Sinne "unkultiviert, ungebildet sein11

) bedeutet, liegt 
nicht der mindeste Grund vor, eine andere Bedeutung als "Wüstland" an· 

zunehmen ; die Lexikographen haben törichterweise die Bedeutung, welche 

ihrer Meinung nach das hebräische ri'~'rl!l hatte, auch auf sein aramäisches 
Äquivalent übertragen. Da also A' mit dem Targum übereinstimmt, liegt 
in seiner Übersetzung x.ep6or;; einfach die Auffassung des Wortes n.,m vor, 
die bei den jüdischen Gelehrten seiner Zeit herrschte , ebenso wie in der 
LXX, die nicht r'l.,'ltl, sondern .,.,'tl'ltl durch ;r.t~p6os wiedergibt, eine zwar 
abweichende, aber doch sehr verwiUldte Auffassung einer älteren Generation 
zum Ausdruck kommt. (Merkwürdig ist, daß das Targum in Is. 32ta, 
wo .,.,'tl'ltl allein steht , dieses durch .,,:::l , dagegen das vorhergehende Tl? 
durch das sonst dem .,.,'tl'rl!l entsprechende .,llt::t.,i wiedergibt. Aber das 
Targum hat überhaupt keine so feste Praxis wie A 1

• - · In Is. 56. 91 7 . 

1017, wo l"l'ITO~ "'''~~'rl!l sonst noch vorkommt, gibt das Targum eine ganz 

freie Paraphrase.) 

292) V gl. oben 56· 

293) 710 schreibt nur &qmJ.t mit i über ,dem JJ. 

294) Da Q uupa"Aioa dem A' zuschreibt, hat man seit Drusius das 

von Eusebius und Prokop anonym überlieferte 8up:ffepruJ.ta dem @' ais 

dem noch übrigbleibenden Übersetzer zugewiesen. 710 verteilt die beiden 

Übersetzungen gerade umgekehrt. Nach den Parallelstellen läßt sich keine 

sichere EntscheidUDg treffen. uetpaAi~ kommt öfters als Übersetzung von 
..,,l'C vor, womit man i~.,;l gleichsetzte (:2' gibt an unserer Stelle ,,.,;l, 
in Ps. 39 8 l"'b~'C durch nvxos wieder); doch wird NupaAir; den , verschie· 

d.ensten Übersetzern zugeschrieben: in Ier. 36 2 dem .A' (Q) oder 8' (Sy· 
rohex.; vgl. auch Fields Auct. z. St.),. ebenda 36' dem .l (Cod, 86) u.nd 
36 14 dem ~' (Syrohex. ), in Zach. 5 1 dem ~ 1 (Bieronymus; aber nach 
Syrohex. hätte :$ 1 dort anders übersetzt, s. Field). oup~eprßpa. kommt aonst 
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296 . Lütkemann u. Ra.hlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1- 16. 

.,:"'1,_, ö ~ l ro s] A' -z:axv 2' ®' -r:axlros 

~~tv '1t f! o v o p, ~ v :n-;o~no<n 29fl)] 2' €J' <:nevJ..evoa:t 

2 ':"'1'~,~, Baf!aztov ~ 96)] A' @' 'Icßa.Qaztov 2' 'lßpai:axtov 2 97
) 

3 ~,pN(') 7t f! o c1 ij).. ~ o v] A' 1tf!Oc11}yytc1a 

(66] 

7 (')'p'!:>N q; &f!ayya] A' im:EQExzvc1Hr; 298
) 2' htmQvxas 2

!1
9
) &' ä­

cploetS SOO) 

nicht 'vor, wohl aber öup'5!tepa Zach. 5 1, gleichfalls als Übersetzung von 

:-\'!:\~; doch werden als Autoren gerade die beiden .A' e' genannt, zwischen 

denen wir an unserer Stelle zu wählen haben. Trotzdem läßt sich mit 

großer Wahrscheinlichkeit sagen , daß 710 recht hat. Denn daa sonst 

überhaupt nicht belegbare oup'5!tepoop.a entspricht ganz der Vorliebe des .tt' 
für seltene Wörter und Neuschöpfungen , nnd die Art seiner Bildung (öt­

tp'5!tepa - 6u:p'5!tepovv - 6up:tepoop.a) paßt vorzüglich zu der Beobachtung 
Reiders S. 353 f., daß Verbalbildungen auf -ov v und Nominalbildungen auf 
-p.a zu den Lieblingsbildungen des .A.' gehören. .A.' würde demnach öup:tepa 

= M':i!l~ und. oup:tepooJ.La = ,.,.,r,~ unterschieden haben ; dies entspricht in 
jeder Beziehung dem oben S. 10 Anm. 2 über die Unterscheidung der 
Synonyma bei A' Ausgeführten. (Als andere A'-Übersetzung von M'~'tl ist 
j edoch in P s. 39 s [und nach Fields Retroversion aus dem Syrischen auch 
in l er . 36 2. a ] e'lA.7Jp.a überliefert.) 

29 5) Der griechische Text rov M!.eoo~ 7r:povott1,P 7r:otij6at 6xv.l..oor · 

7r:&pe6r:tv r&p gibt den hebräischen ~::J mn ''m ,;,~' nur sehr frei wieder. 

Daher könnte man zweifeln, ob ~, e' mit 6xv.l..cv6at wirklich ''m oder 
etwa T:l übersetzt haben. Aber da die beiden Indices hier bei den un­

mittelbar aufeinander folgenden Wörtern d/;eoor; und 7r:povottftv stehen, wird 

auch bei ~, 8' 6xv'Aev6at unmittelbar auf -raxeoor; gefolgt sein. Auch is t 

kein Fall bekannt, . in welchem :8' @1 n.::J durch 6xv'AevE:tV wiedergeben, 
während diese Übersetzung bei ;;~ auch sonst vorkommt , s. unten 10 G, 

sowie Is. 59 15 l;ll;l~n~tl 8' 6xv'Aeverar., Cant. 6 12. 7 t n'~tl;,m:-1 2' t, t61lv­

~vp.lv~ (vgl. auch Ez. 23t5· 2s CI'I'ID"';m A' 61lv.l..wral) . 

296) Der Index fehlt im Texte. 

297) Die beiden Namen r.eßapaztov und 'i{Jpa'iax.iov (so) sind gegen 
die sonstige Praxis von 710 ganz in Majuskeln geschrieben. 

298) Ebenso übersetzt .A' in lob. 41 ?. Er leitete j:l'l~~ von P'~:l?l'! ab1 

das er in Prov. 12 2. Is. 58to durch v1upe~xeiv wiedergibt (in Is. 58 10 

wird v7r:cpexxl-yr; [s. Field Auct.] gewiß mit Unrecht- allen drei Übersetzern 
zugeschrieben). Hiernach wird man auch das in Cant. 5u überlieferte 

~'l!zvde:.r; zu fnr:epcxxv6'er.r; ergänzen müssen 1 denn ixxeiv hat .A' nach den 
sechs von Hatch-Redpath angeführten Stellen, die, obgleich .einzeln unsicher, 

doch wohl zusammengenommen beweisen ~ zur- Übersetzung von 'l~~ go-
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{671 Ausgabe der Randnoten: Is~ 8 1-s. 297; 

(,t)n,,,., ;,::, niiv nrxos 301)] A' E'@' ";&vr.a t'Ev&y1] 302) 

:8 31'.:1' ,N,X "111 ,~11' ~~ru M"11M'~ q,n, xat & (JI E ~Ei 'f a (, &no t:ils 
'lovoa{a~ ävft(Jmn:ov Ös ovv~CfET:at "Ecpal~v lxpctt ~ ovvat:·cw tJvv­
t:EU!fa6.ffat n 303

)) .A' xa~ olx~oE-rat 304
) iv 'lov~«Üf 3011

) xlv-

braucht; und ebenso wird man in Ps. 17 ts. 412, wo Field aus dem Syri­
schen retrovertierend nach Analogie von Cant. 512 ixx1)dur; setzt, v1!tp­

-Exxvonr; herzustellen haben. 
299) Dies ist die attische Form. In hellenistischer Zeit heißt e& 

meistens ouhpvyar;. V gl. E. Mayser, Grammatik der griech. Papyri aue 
der Ptolemäerzeit ( 19 06 ),. S. 18 und Thackeray, Grammar of the 0. 'I', 
in Greek I (1909), S. 150 f. 

300) Ebenso übersetzt @' in Ez. 341a, außerdem E' ( 8' ?) in Ps. 
125 ,, LXX in Reg. TI 22 16· Ioel 1 20· 3 18· Das griechische Wort ä<pe6t.~ 

wird wegen des Anklangs an das hebräische j:'>'ltJ~ gewählt sein, vgl. oben 
-s. 50 Anm. 195. 

301) Der Index fehlt im Texte und am Rande, doch ist durch die 
Stellung der Randnote auf ihre Zugehörigkeit zu 1(tXY ·n:ixor; hingewiesen. 
Sie ist nämlich genau unter die in der vorletzten Zeile stehenden Worte 
1tiir 't'tixo~ an den unteren Rand der Seite geschrieben (nicht wie gewöhn­
lich an den seitlichen Rand, weil von diesem die untere Ecke fehlte). 

302) 710 1raYra rcrayo~. Der Schreibfehler wird unter dem Einfluß 
·des t"Eixo~ der LXX entstanden sein, vgl. oben S. 26 .Anm. 51. 

303) Der Index steht richtig im Texte und am Rande, nur ist die 
Randnote, weil neben 8 s wegen des in Anm. 301 erwähnten Fehlens der 
-unteren Ecke des Blattes kein Platz war, in den freien Raum gesetzt, der 

.sm seitlieben Rande vor 8 7 zur Verfügung stand. 

304) Vgl. lob 41~ ~'n~ d' <foxt-ro. . 
305) Aquila ed.. Burkitt und Aquila ed. Taylor haben für ~'11i1"' stete 

-·Iovoa (Reg. IV 23u. 11 . 22. 2-'· 26· :n. Ps. 96 s). Auch Hatch-Redpath führen 

unter 'Iovo& und 'Iovoas viele Stellen aus .A' an, dagegen unter 'Iovolx.ia nur 

Ier. 7 2· 40 n. 42t5 1 und von diesen ist 40 11 (Auct.) lr -rfl 'IovoaitJ = i1,1i1"' , 

verdächtig 1 weil die Wiedergabe von ';) durch iY -rfl nicht der Art .A1's 
entspricht (s. das hebräisch-griechische Wörterverzeichnis unter "Artikel" 

und "''" ), und die beiden ander-en Stellen deshalb, weil 4
1 an ihnen .mit 

anderen Übersetzern zusammengeiaßt ist. Demnach ist auch das 'Iov6aitr' 

tlllserer Stelle recht zweifelhaft. Für seine Echtheit könnte man höchstens 
die ArtikeUosigkeit anführen, die ebenso ungriechisch w~e dem Prinzip A"~ 

entsprechend ist, vgl. z. B. das artikellose .9-eJr; = O"~mZ!t Reider S. 350 f. 
Sollte 'Iovöal« etwa durch Angleichung an den LXX-Text entstanden 6em 

' -
{vgl. oben S. 26 Anm. 51)? 

21~ 
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298 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [68J 

dtdcvl1s-rtn oux 'fov 'Iovoa br:txlv~wv 306
) xa~ napayrov fros T~CY.-: 

z1jlov cpfta6et 

(, ),~J:I M1l~~ ~ 1t a f1 E p, ß o l.fJ a '$0V] :IJ' @' fJ fx:r:a6tt; 'fOV nnpvytov­

~N t~~V 11- dY fjp,wv o ftso~] ·x, 'E~Jpavov'lj)" 309) 

9 C'~V 'l1"'\ yvro-rc i.ffv71 310)] A' :IJ' @' 11cd1pov6.ß·s )"aot 811) 

,nn, 1° xal ij'C-riitr.ffE 310)] A' xat n";1j6t5s-rE 

U"'M' ,,TNMM ,nn, ,,rNMil l6 X V" 6 'f Es fjna6{)-s • Ütv ra(> nc/.).w 

306) Vgl. Ps. 31G t)'C'D:); A.' -rov xilv6at ~, bnxlv~oY-ra, auch Is. 

28 15 tl'C~'D:) A.
1 ~' xlv~ov6a und Ps. 68 s .,:r'l~'Ct1 A.1 und ~' bdxilv6e JU! . 

30 7) 710 zieht 8taßar; fros irrtümlich in ein einziges Wort otaßa6Eros 

'Zusammen. Die Wiedergabe det· Verba finita tJ't;l'2 und "'\~~ durch Parti­
zipien erklärt sich daraus, daß beide Sätze daneben noch ein zweites Ver­
bum finitum enthalten, welches A.' als Hauptverbum übersetzt, vgl. Aquila 
ed. Burkitt Reg. IV 23 15 xa~ lve7tp1'fr5EV oVY 'CO !J.,Poopa Ät:nvvas dr; xov'V 
= "'\El:l'' 'P'1t'J T'i'):)~T'i ri~ tl"'\'fO"',. (Allerdings könnte A 1 die betreffenden 
Formen vielleicht auch als Infinitivi absoluti statt als Verbafinita gesprochen 
haben, vgl. oben Is. 81s, wo er den Infinitivus absolutus, und 1 14 , wo et· 
den Infinitivus constructus durch das Partizip wiedergibt.) 

308) Die Übersetzung von :l'.,~M aurch 'un:arrii.v ist für A' charak­

teristisch, vgl. Ps. 31s. 87 '· Ez. 7 12 (Auct.). Sie findet sich bei keinem 
anderen Übersetz-er. 

309) Q bemerkt in einer bei Field ganz fehlenden, bei Swete unvoll­

ständig angeführten Note , daß die 'Eßpa'ix~ 'A.Ef,u; hier und am Schlusse 

von Vers 10 'Eppavovt,.:t hatte. 
310) 710 faßt A.1 ::8 1 

@
1 oa~pov6~E A.aoi und A1 xalnt'~cS6eu zusammen. 

und stellt den Index für beides zu 1rrt&.6!3-e. Die Zusammenfassung erklärt 
Bich daraus, daß beides im Bibeltext unmittelbar aufeinander folgt. 

311) Direkt vor 6a$povd!!J-e steht nur A.' ~'. Das @1 steht tiefer mitten 
unter A.' ~ ', gehört aber sicher noch dazu. Nach Theodoret, der die beiden 
ganzen Verse 8 9. 10 nach den "-rpeis" anführt, haben dieselben hier dvva­
~pol6~qu ;taol übersetzt. Hiennit verträgt sich die Angabe von 710 nicht. 
Aber schon Montfaucon hat zu unserer Stelle treffend bemerkt, daß bei 

der Zusammenfassung der drei Übersetzer die Unterschiede zwischen ihnen 
,oft unberücksichtigt bleiben (vgl. oben S. 8 f.), und Field hat. vermute4 
daß die von Theodoret angeführte Übersetzung der -r:pt.is speziell dem ~' 
a.ngehöre. Falls dies richtig ist, würde oa$pov6$e 'A.aoi dem .A' oder 9' 
zuzuweisen sein. - Bei der Wiedergabe von ,,., durch 6a$pov6!3-e ist 
;!'3'"'1 in aramäischem Sinne = hebräischem ~"'\ gef.aßt, vgl. lud. 10 s, wo 
das zwischen 7%"\ und ,,:v, in der Mitte stehende T.:V"'\ im A-Texte der 
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l6zv61'J"rE, :1ttXÄW ~'ti1j{}rj6E68-E) X(Ht:'t«Wii68-E ""' 1t'Z''t166Et:E 
512

) 

nE(>t~wvvv6-B'E ""' ijnä6.f}s 1tE(Hbrovvv6i)os xat. iJnaf18-E 813
) 

11 M:l ':I otlr:wg 314)] ).( Ön -r&ds 

''N st.t) 515)] * :1t'(>6S ~E sHl) 

LXX durch 6a:ilpoür übersetzt ist. V gl. auch die von Hieronymus zu 
unserer Stelle angeführten Übersetzungen inflrmamini und con(ringi1nini (Hio­

I'onymus selbst übersetzt coogregamini = 6vva5poi6:3-'1re. ). 
312) Auf 1r-r~d6ere folgt in 710 in derselben Zeile und ohne Inter­

punktion 7repr.~~rrvt5:3-t nd.. Aber dies kann nicht zusammengehören. tte• 

pt~~Yrvo:ilc: xt'A. wird auch von Theodoret als Übersetzung der ·rpEi!l über­
liefert (vgl. Anm. 311 und 313), aber er hat davor nicht xpar:a.zoüdS'E xai 

7!t:ftt56t:t:E, Sondern Xa~ tvc..:n:t6ad:i!t: 7!cXVt:a. t:tX 7!0ppW:iJ'EY 'tij!J yijr; ganz ent-­
sprechend dem hebräischen f'i~ "PMi~ ;:~ ,~.,T~M1. Folglich muß xpa. .. 

-razoüd:ilc: "a~ 1tri{d6ere eine andere Übersetzung von ,%"1M, ,iTZttn:"l . sein. 
Da nun "at 1rri{66erc = ,t"\M'I am Anfang des Verses für A.' bezeugt ist 
{vgl. auch Ez. 2 G, wo gerade A.' t"'nn durch nft~tl!J wiedergibt.), möchte 
man diesen auch für den Autor von xpcnat.oü6S'e xat 7t-ri{t56c:u halten. 
Dagegen spricht aber die für A' unerhört freie Wiederg~be von ,.U~r'll"\. 

durch uparawürS:ilc:, zu der außer der LXX (loxv"o-re~:, loxvo71re) auch ·das 
'Targum (,E)j:lr'I.,N), die Peschita (~Ll) und die Vulgata (1° conforlamini, 
2 ° accingite vos) zu yergleichen sind. 

313) Hier folgt in 710 noch, vom letzten 1}nä6~e durch Kolon und 
Spatium getrennt, das Wort )18eo-repoY". Aber dieses gehört nicht zum 
Texte, sondern soll nur dem Leser bestätigen, daß "";c:pt.~~vvv6S't xa.~ 

;,r-rät5S'e" nicht etwa aus Versehen wiederholt ist, sondern wirklich zweimal 
aastehen muß. Ganz ähnlich bei Theod.oret, der' 1ttpÜ~OOYYVd:il'e urÄ. al& 

Übersetzung der ·t:pe'i!: anführt (vgl. Anm. 311 und 312): "";ept~IDYYVO~e 
xa~ 1Jn:ii.6:3-t:, x a). 1C ,i;\. t r t;oorvvd.:Tt: xa~ ;,nä6.:Te" , wo ";caf. tt'&A.w". den­
selben Zweck hat. wie unser "oc:vupoY", aber so in den Text eingeschaltet 
ist, daß es ganz aussieht, als gehörte es dazu (auch Field führt es. mit als 
Bestandteil des Textes an). Übrigens verdient 710 , der . beidemal 1t'tpt­

eoovvvt5:3-e hat, den Vorzug vor Theodoret, der das zweite Mal bloßes · ;;oor­

rv6:3-e bietet. 
314) . Die Indices zu den drei ersten Randnoten von Sn fehlen im 

'~'l'exte und am Rande. · Die Randnoten selbst folgen in fünf Zeilen un-: 
mittelbar aufeinander und entbehren , da ·auch keine Autorennamen ·vor..; 
banden sind, einet' deutlichen. Scheidung ; besonders könnte man die 1 beiden. 
ersten Zeilen ;>.<:: IJn -r&oe und * 7t:pos; pe. ebensogut zusammen lesen. Doch. 
ist wenigstens das, erste xupo~ (in :J(ar' M6;xv6w otij~ :xup&!i) von dem · in. 
derselben Zeile folgenden &1!1 durch .einen Punkt getrennt. · · ' 

315) .,;~ hat in der LXX kein Äquivalent. 
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• ros· 
iv X()cXt:Et 1:'ij~ XEt(>O~ 1118) ,,,.:l n~~~ 'J.,C'1 31H) &ncd1ov6tV tfl XOQct'lf't'ij~Öoov] A'@t 

xal &no6t:'t]oet p..c &no 1:'ijS od'ov 820
) I' xal, &n~6TTj6iv p..~ P..ft 

n:O(>E1Jc6.o-at -rf] Mip 

12 ,rvp 1° c1" l '1/ (J 0 v] A' &;' tlvvd'E6p..os . EI tXVTIXI,)6ia 82 1) 

1(N,,~ MN, -tov d'i: cpoßov) av tov] A' laov 822) 

3 1 6) 1rpos )te (so ri~htig in der Hs. akzentuiert) ist als Übersetzung 
des Z' bekannt. 

317) So, nicht r-.pTM::l, haben die meisten von Ginsburg verglichenen 
Hss. und Ausgaben, s. Prophetae posteri01·es diligenter revisi juxta 1\fas· 
-sorah atque editiones principes cum variis lectionibus e mss. a.tque antiquis 
versionibus collectis a C. D. Ginsburg (Lond. 1911; lsaias -diligenter re­
visus etc. erschien separat schon 1909 ). Ebenso lesen auch das Targum 
(~Pr'•'~~;:)), die Peschita (~.1» 1 .. 0 und der .Autor von ~at"• lrüsxvtStr. 

Da-gegen scheint der Autor · von chs b 1tp&nt (:::s', s. Anm. 318) und ihm. 
folgend Hieronymus in da· Vulgata (sic..,_"t in manu fort·i) beide Lesarten 
zu verbinden.: 

31 8) c»s ir ~p&-re~ n}s xnpos ist als ~'-Übersetzung bekannt. Nach 
der oben S. 6 Anm. 2 dargelegten Regel müssen wir vor der Übersetzung 
des ~.'. die des A' erwarten; also wird -xar:' trlcSxvotr r:ijs xn.pJs dem Ar 

oder .A.1 9' (vgl. ebenda) angehören. 

319) Masoretische Vokalisation "~;j~';~, aber A18' sprachen '~;'1~.,'1..!' 

~' "'~"'IC"~'1· • . -. :-• 
-320) Die letzten Worte &1Co r:ijs ooov, welche das hebräische rQ",'D 

,.,.,~ nur sehr frei wiedergeben , . gehören gewiß bloß dem 8 1
, nicht auch.. 

dem A.1 an. 
321) Zwar nicht dn·apoia, abet· &nap6zs ist hier und Reg. IV 11 u 

als :::8'-Übersetzung von "'I'IC? bezeugt (vgl. auch Am. 7 to); daher wird E' 
Schreibfehler für C' sein, vgl. oben S. 6. ti-napdia scheint in jüngerer 
Zeit üblicher als är1'ap6t.s gewesen zu sein und ist vielleicht aus dieseJD 
Grunde für &rr:ap6ts eingesetzt. 

. 322) Dies kann nicht richtig sein. Gehört A.aov wirklich dem .A.' an7 

so muß es zum vorhergehenden Verse gehören, wo von ,_,.,~ ein genetivi­
sches e1n abhängt; doch ist dies nicht gerade wahrscheinlich, da auch die 
LXX dort 't'ov J.aov übersetzt, also zu einer Notierung der gleichlautenden 
..4'·Übersetzung kein Grund vorlag. Sonst bleibt die Mö'glichkeit, daß A.aov 

j.iberhaupt keine Übersetzung d.es hebräischen Textes ist, sondern nur das 
avt'oii der JJXX erklären soll i allerdings würde. man dann eher Tov A.aov 

erwarten. 
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,ZJ' lBJ' · x~at:at-. -C0/1 a VJLCOV ' 
14 a,,rv~~ ·w!ia,, q.tl l,:)N~, tV,p~a, :"1':"1, ltn:a~ 11ot 8 l s &rfat1JLa xa2 

ovx W[; U.&ov n~06XOJLf:LCt'rt ovvavt:~t1EtJ.&c avnp ovd'e w~ nit:pag 
~-r:cb~Lan) A' xal, lt1t:at slg artat1JLa 825

) xal, clg A.t.&ov n~ot1xop;-

p.cnos xat slr; 6-r:cpcov t1-xavd'a).ov 326
) 

a,N,tv' 'n~ '.1Wa, ö rJs olxos 'Iaxwß] A' ~~ ®' -r:ois rJvO"lv .321
) ot;... 

:xots 328) 'Iopa~). 

rv;m~ " 0 d, a 0 !La 'H] I I @' axavrJal.ov .A' axrol.ov 329) 

, 323) Die Mehrzahl der von Ginsburg (s. oben Anm. 317) verglichenen 
Hss. und Ausgaben hat C~~.,"'l~~, aber eine nicht unbeträchtliche Minder­
heit c~~}~'l;l. Bei der defektiven Schreibung kann aber 'Y.,l'"' nicht , nur 
als Part. Hipheil, sondern auch als Substantiv (Y'';~~, vgl. 10 33 :-I~~~~) 
gefaßt werden, und so haben es offenbar .A' und ~' e' gefaßt, wenn sie 
:J-p61J6zs und xparaimJ.la übersetzten, vgl. auch Targ·. j,;:)~p,n und Vulg. 
terror vester. 

324) Die LXX gibt das vorhergehende ~:a:t.,,"' tt~n~ durch xa~ «-z}-r-os 
ldmt 6ov cp&ßos wieder. Wo im Hebräischen Q;:)!.,!S'tl tt,n, eteht, hat die 
LXX xai Ux.r _i-rr:' «imjl 7tE7toz5-G.?s ;,~. Dies .cntsprich.t aber dem hebräi­
schen Wortlaut so wenig, daß der Index begreiflicherweise zu dem dov 

vor cpo{Jos gesetzt ist. Daß jedoch die aus A' und ~~ B' mitgeteilten Über· 
11etznngen nicht etwa Q;:)tt.,,"' N,M., , sondern C~!.,l'~ N.,M, wiedergeben, folgt 
sowohl aus 5-po."tSts (vgl. oben 219 f.,:s7 .A' 5-poijrSaz), als aus der für 8u. u 
vollständig überlieferten ~'-Übersetzung (Field Auct. 8. 29), in der man 
die Korrespondenz von xparaiooJ.la und T.,:s7tl sicher feststellen kann. 

325) xai l6-r:az e.i.s ayia6Jux war bisher nicht als Übersetzung des 4', 
'Wohl aber als Übersetzung des .:S 1 bekannt, s. }..,ield Auct. S. 29. 

326) Field nach . Q richtig· elg 6upe~w 6xavo~J..ov, vgl. besonders Ps. 

30 s (Auct.) T'l''tl ,~:ll:' A 1 ds 6npt.or xpara·,c:,pa-r:or; .und Ps. ·61 s "~T-' .,.,! 
. .i •.dnpeo!; · "p&iov!; J.lOV• Die Umwandlung ·det· abenteuerlichen, . nur bei .l 
möglichen Konstruktion in· die leichtere Eis 6-upe.ov ox&roaA.ov erklärt aich 
ohne weitm•es. - Über d"&roaA.ov = ;,tl;,tl ·s. oben S. 39 Anm. 118. 

327) Field hat övoir bei A1 und 8', dagegen bei . ~: ·nach Prokop 
övo. 710 stimmt mit Q (.A1 ~I 8' roi:!; ov6lr ol"ozs) überein. - Die flek­
tierte Form övdiv wird :für .A.1 auch dUl·ch Aquila ed, Burkitt Reg. IV ·23 12 

bestätigt. 
328) 710 schreibt irrtümlich olxa10 , wohl unter dem , Einftusse de8 

LXX-Textes, vgl. oben S. 26 Amn. 51. 
829) Ebens~ übersetzt . .4.' in Ps. 68 zs. Prov; 18" (;,4' . ~' 8'"). 20 25·' 

22 ,25, vgl. auch unten Anm. 332. Die .Richtigkeit der' Uberlieferung ·kann 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



302 Lütkemann u. Ra.hlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [72] 

15 ,,rv~1 cfta 'foiit:o & J v v a r 1] 5o v 6' w 3110)] A' 6'xavJo:Aro.:N16ovt:aL- 331
) 

~· xa~ 7tQOt1xorpov5w 

,rvp,~, ""~ Eyywiit1w 382)] A' xai 6xwlro{}-t75ovrat. 333) ~I nar~~ev-

{t~6ov-cat @' l~ev{t-t76ovt:at 

16 ,,0~~ ;,,,%"1 'C1MM ;,,,11%"1 ,,~ t'Ot:E tpctVE()O~ EtiOV'CCU oL 6 rp () a r ~­
'o~evot t:ov vop,ov -rov p,~ JLtdtEiv] A' ~· @' 8ijt1ov p,a()"tV!JtOl', 

6tp(JcX'}'t60V VO~OV Ev cftcfctXt:Oi~ ~OV 984
) 

17 ,,M00 cbt06"tQl!Pavra 835)] &7tOX()Vn't01n'CC: 386) 

19 n,~N srya5-r()t~v,f1ov~ 35'1)] A' p,&yov~ @' .ftd1Jt:&~ 

also trotz der abnormen Reihenfolge der Übersetzer (vgl. oben S. 6 Anm. 2) 
nicht bezweifelt werden; auch waren wenigstens .,l 6xooA.or und ~' 6xar­

oaA.or schon bisher gut bezeugt, s. Field. 
330) Der Index steht zwischen dovran76ov6t.r und dem folgenden&. 
331) Vgl. oben S. 39 Anm. 118. 
332) Der Index steht beim folgenden &:A.(I)6oY-rat. = '1'1::;),:'l(1), aber 

7r:ayt.ow'!3-f,6oYrat. ist, wie aus Prokop (s. Field) hervorgeht, sicher = '1'12''P'1~('1), 
und dasselbe gilt von dxooA.oo.91?dorrcn (vgl. oben Anm. 329 und Os. 9 8 

'U;'Iy., .A.' irhtooA.oopbq). und von l~ev5t1l6orrat (vgl. l~wr-fts = 'lt)j:l'I'X: LXX 
Am. 3a; = ~?., ~~ Prov. 65, .A.' :::8 1 Ier. 526). 

333) 7.10 6xoA.oo~176orrat. 

334) 710 stimmt hier am genaueeten mit Theodoret überein, der dae­

selbe, nur mit offenbar falscher Hinzufügung des Artikels vor paprvptov, 

den rpeir; zuschreibt. Ähnlich auch Q, der jedoch nur .A.' nennt und lv­

Of16or statt 6~6or, 6tpp&yt6at. statt 6tpp&yt6or hat. Weiteres siehe bei Field. 
335) Der Index fehlt im Texte und am Rande. Die Randnote steht 

· am Schluß der Vorderseite von Bl. 54, während das Textwort erst am 
Anfang der Rückseite folgt . 

. 336) Bei Eusebius ist überliefert A' d1toxpvf1orra, 2 Hpvßo-v~a. In 
710 ist wohl A' vor d.- ausgefallen. 
· 337) 710 hat in seinem LXX-Texte zuerst rov{; &.'1!/) -r~r; yijr; tpoo­

vovYrar; und ' dazu die Randnoten .A.1 'tOV(; yYoopt6r&r; :::8 I 'tOVS yvw6rar;. 

Dann folgt iyya6rptpv~ovs mit den Randnoten A' p.&yovr; 8' ~eA:"r&r;. 

Danach würde yvoopt6r&.r; und yrwo-rar; zu dem im Hebräischen an erster 

Stelle stehenden r1~:nt gehören, J.tayovs und ~sA.17 r&:r; zu dem an .zweitet; 
Stelle stehenden C.,~,.,.,_ Aber das ist unmöglich. Ein so ausgesprochen 

etymologisierender Übersetzer wie .A.' kann durch yYoopz6r1ls nur .,~,,., wieder~ 
gegeben haben i und diese Übersetzung ist für ihn auch ausdrücklich in. 
Deut. 18u (s. Fields Anm. z. St. und. Brooke-MeLean z. St.) und Aquila 
ed. · Burkitt Reg. IV 23·u bezeugt. Ebenso ist das .,."t»6r77s des ~, natür­
lich = .,~"'1'1, und ·auch hier haben wir wiedel' das ausdrückliche Zep.gnis 
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C'.~]l.,,~ -rov~ chro 'f'ij ~ rii~ rpwvovvnt~ 837
)] A' T.OV~ YVW(>UJ-r&~ 

X I 'tOVS rvcht5t:a~ 

~'!)':le!)':IC" "E v o;. o r o v v 'r cc ~] A 1 OQVEabov'ta~ 388
) €/ 6-rf.>ov.fil.-

~ov-ra~ us) 

C'.!li10i" or cbro 'tfiS x o t .t ta s tpmvovt1w] @)' xat -rovs p.dct:änn:cc~ 

20 ·mrv ,~ J iJJ Q a ooilvat ~EQ~ avt:ov] a:ln:rp EIJ.~O(>ia 340
) 

.21 ,,M~N~, xaL -ra n & t: (Ha] A' @' xai iv -rois -B'cois a'Ö'foii 341) 

in Deut. 18u (Field und Brooke-McLean). Ferner ist ~e} •• :r/'l:i{s unzwei­
deutig eine - öfter, auch in LXX Reg. IV 21 G· 23 24 ( vgl. Aquila ed. 
Burkitt S. 30f.), vorkommende- etymologisierende Übersetzung von :mc , 
das man von M::l~ .9-eJ\etv ableitete, s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath. 
Und auch JLayos ist ganz sicher als i -Übersetzung von ::1,~ bezeugt, s. 

Hatch-Redpath und Field zu Deut. 18 11 , einer Stelle, die der unsrigen 
überhaupt in jeder Beziehung parallel ist. - Die Schwierigkeit läßt sich 
heben durch die Annahme, daß der LXX-Text des Archetypus, aus dem 
die hexaplarischen Randnoten von 710 stammen, tyya6r:ptJLv.9'ovs wie B 
v or r:ohs &1ro r:ijs yijs qJIDvovv-cas hatte. Denn in diesem Falle entsprachen 
LXX lyya6-rpr.pv.9'ovs A1 1-uxyovs e' .9'eJ\17r:as ganz richtig, wie wk es auch 
<> ben in unserer .Ausgabe der Randnoten hergestellt haben, dem hebräischen 
n,::l:tit' und L:XX -rovs &1ro t:i?s rijs (/)GiJYOVY"C«S A1 "COV~ YYIDptcS-c&:s ~I -rov s 
yvoo6-rocs ebenso richtig dem hebräischen C"~~.,,M . Und die falsche Kor­
respondenz mit dem Hebräischen ist dann nur dadurch entstanden, daß die 
Randnoten spä.ter zu einem LXX-Texte mit umgekehrtet· Reihenfolge ge­
.schrieben wurden und demgemäß auch selbst ihre Reihenfolge tauschten. 

338) V gl. Is. 38.u ~JD:!tl!t A1 dpvl<5oo ~~ -rpi6ID @
1 6rpov.9'i6oo . ..l über­

setzt etymologisierend (Reider S. 341): .,,El:!t Bpvwv (Ps. 83 '· 103t7. Ez. 
17 28 [" liavres"]), q:tEllt t3pvea2,wv. Daher ist aas an unserer Stelle über­
lieferte &pve&:2,etv, welches auch in einet· Glosse Hesychs , freilich in ganz 

anderem Sinne, vorkommt (wpve&:~ero · pe-doopor l1ri7pe r::r,v :lleq>aA.i[v), dem 
sonst gar nicht belegten und daher von Hatch-Redpath mit einem l!,rage­

zeichen versehenen opvl.2,etv Is. 38u vorzuziehen; 6pvl<5ID wird dort durch 
Angleichung an -cpl6oo und <5-cpov~l6ro entstanden sein. 

339) Ebenso übersetzt 8' in Is. 10 a. 38 14. 

340) Dieser namenlose Übersetzer sprach .,,.,~ statt .,Mm und faß~e 
das im Sinne von .,'MC, vgl. Prov. 31ts .,'MC A' ~, B' lp7topia1 Is; 23 ~ s· 
.,'MC 1° und 2° LXX lp7topla (so 211 auch~') A' lp1r6ptov, auch I.-XX I11. 
45 u. Ez. 27 15· ts. 

341) So auch Q. Bei Field = Theodoret fehlt der Artikel, d8r auch 
nur dem 8' angehören kann, s. oben S. 26 .Anm. ? 5. Der Plural ~eo~~ 
(vgl. oben S. 19 Anm. 1) erklärt sich hier aüs der Deutung von Q'iM;~ 

auf falsche Götter. 
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22 ;'j,l1~ -B- l ;; 1P "s 342)] A' .1J I ex). Vt1tS 

n,.l~ mtJn !'~ ß). E ,r; li t v] A' i~m.ftov~EVOS 

23 (gr. Kap. 9, 1) 'rn l,fl'N,:"' T 0 V T 0 n (J w T 0 V niE' razv notu] 
A' ®' Tovw npwrov ixovcpt~E 1J' b n(Jib~os h:ax,vvEv Sill) 

'C':"' ,,, ,,.:2~:"1 p,MN:"', öoov .ftalaaar;s xa! ot .totno~ ot t:~v n cx· 
Q c'). t a v xa-rotxovvus] A' .JJ' @' xal. ö f11x,aror; ißa(JVVEV öoov 
't'~V XLmX {ta).atJtJav 344) 

342) Dem hebräischen i6E:l~~ np~:!t ~,~~ i1::J~m M,:t entspricht in 71 Oe 
wie in vielen anderen LXX-Hss. 53i\..~t/Jts xat 6uvox.oopia xai 6xoros, &?to­

pl.a 6u.YT, xal dxoros. Hier ist also !Hi.,Pzs = 1"1,3!. Das ist an sich 
ganz normal, da 53'Ai'I/Jts sehr oft M"'tlt wiedergibt. Aber die A

1 JE 1
- Über­

setzung l'XJ...vdts kann nicht = ii,:lt sein, denn kein Übersetzer hat n.ach 
Hatch-Redpath die ·wurzel ,.,:lt jemals durch l'Xkvew, ·lxJ...v6ts wiederge­
.geben. Von den hebräischen Wörtern unserer Stelle kommt als Original. 

UvL:; . dl ·.,._,,-t.• {.._ '-., für l'XJ...vdzs nur ;:'),,~ lin Frage. Schon die LXX hat die Wurzeln l:j,l',,. 

~.,31, t1~ öfterB dm·ch i xA:uew wiedergegeben (lud. 815 [A-Text]. Reg. I 
142s. Il162.t4.. 1729. 211s. [Is . .t61j2?]), und dieselbe Wiedergabe findet 
sich auch bei den übrigen Übersetzern. Mehrere Stellen, besonders für A'" 
sind schon oben S. 55 Anm. 233 angeführt; für JE' vgl. außerdem Ps. 62 2 

l:J'~;, ~' btJ...v6E.t (Dativ von lHlv6ts). 142 6 MD'~~ ~· l:xJ..vojltv." (nur sy­
risch erhalten). Prov. 25 25 Mt!.,, JE' E 1 lHJ...v oJ.JiV'llS (nur syrisch erhalten). 
Is. 1429 (s. unten) und 30s t)El,~~ JE' btJ...voov. Wenn also lxJ...vots durch 
den Index als zu :3-J...i'l/Jz.s gehörig bezeichnet wird, so ist dabei nicht dio 
Reihenfolge, welche die Substantive im LXX-Texte von 710 selbst ein­
nehmen, vorausgesetzt, sondern die Reihenfolge B's &nopia 6uvT, xai dxo­

-ros, ~lit/Jts xal drt:YOX.Cüpia xal dxo-ro!>, bei welcher 5i\.i.,Pt~: delll, \:!"'~ des 
hebräischen Textes entspricht. Folglich ergibt sich auch hier wieder wie· 
soeben bei den ersten Randnoten ~u 819 (s. oben S. 72 Anm. 337), daß. 
der LXX-Text des Archetypus, aus dem unsere Randnoten stammen, gegen 
710 mit B übereinstimmte; vgl. oben S. 16. 

343) Field nach Prokop: "~. Hai oi A.ozxoi · b npooros tnfx.vYt:" ?tt'A.. 

(Prokop selbst sagt: "xa-r.X JEvppaxov, tfo iJxoJ...ov5f16av oi J...ozxoi"). 710 
ist genauer, aber immer noch ungenau, da er A' e' zusammenfaßt obwohl 

' .. l sicher nicht wie 8' (vgl. oben S. 28 Anm. 69) das Toii-ro der I.JXX 
bei behalten hat. 

344) Hier berichtet 710 ebenso summarisch und 'ungenau wie Prokop, 
s. die vorige Anmerkung. In Wirklichkeit gehört die Übersetzung so, wie 
sie dasteht) dem ~ 1 an (Prokop: ""cn&: ~vppax.oY " , a . .Anm. 343). Für 
.J' 8' überliefert Q Mov -rijs 53aA.&otS71s: zweifellos mit Recht~ da nur diee6 

Übersetzung der Art .A"s entspricht 
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l75] Ausgabe der Randnoten: Is. 8211-9,. 305 

Kapitel 9. 
2 (gr. 3) iiM~rvn n~,,n N~ M 6) ö )ttx•njyayES lv . E V qJ (J 0 t1 V V y o'OV J 

A' X' (fi/ ov)t ip,syaJ...vvas ·"'ijv dJqJ(JOt1vvrJV 847
) 

1~~~' ,rt'N~ Öv 't'(J0:7tov 845)) * ayaUuiwrat 

~~~ cHdi l ((] laqmpa 34.!1) 

4 (gr. 5) Mf'l':"" 0,~,~ M~,,_~~ M;~rv, ttllf,.:) lNC 950) l'N·C ;:;) 'j 

tt' N n'>~N~ il~,rv'> Ön n a 6 a V 61:0 J..1} V inL6VVrJYIJ-EV1]V d'oltp 
xa~ {llauov JLETa xa"Ca).).ayijs &no-ridovt1w xa~ .ß'd~t1ov6'tv sl 

iyEv~31]6'av :1tV(i>LXCXV6't'Ot] A' Ön nat1tx inarmr'l) inayopivT} Iw 
6EL6p.ifl xaL. {pan6p,os nErpvQp.ivos 851

) iv atf.lat1w xat sd-rat sl~ 

lJLtt(JTJt1p,ov 3!!2) 'Xa-raß~mp.a :7tv(l6~ I' ön naö'a ßta ißta<1frTJ 

iv t1Et6JLifJ xc.d. TCE(Jtßo).cnov EqJ1~Q'YJ 331) iv aZp.au xa2 lo-rat sls 
xav6w SflS) xataßQrop,a 1CV(>OS 

345) Field nach Prokop (Curterius S. 154 Z. 2): .5-i'Yt~. Aber de1· 
.Akkusativ scheint besser in die Konstruktion. zu passen. .A.', der auch Ez. 
~ 7 8 ", .. ,,. durch .9i'Ya~' Ioel 3 "' n~,.,,,. durch .9i'YEf: wiedergibt' leitete 
; .. ;~ von ;,. "Steinhaufen" ab, vgl. Ier. 9 a c.,;,.; .A.' Ei; .9ira~:. 

346) Statt ~; hat das Q~re ,~. Aber A' :E' 8' setzen das K~thibh 
~oraus. 

34 7) r7rY tVtppo6vnJY war bisher unbekannt. A' hat sicher den .Ak­
kusativ gehabt. Für ::E' dagegen gibt Field nach Eusebius e-lJtppodv ... 'J 

d:tpp&'Y~"l6av = ~tlr:'l%:1 T1M'C~T1 an. 
348) Der Index steht über dem Schluß von rp61r'ov und zeigt dadurch 

an, daß das von Origenes sub asterisco hinzugefügte &yaUtwYrat hinter 

-r:po1tov einzuschieben ist. 

349) 'A&ffJvpa wird detn A 1 angehören, der ;~'ltl gewöhnlich so übet­

l)etzt, s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath unter 'Aaq;vpor und 'A.aqwpeiv 

und vgl. auch Prov. 31u, wo schon Montfaucon zu anonym überliefertem 

laqn)pooY = ;;'U) bemerkte: "Videtur esse Aquilac, qui sie solet vertere", 
In Unzialschrift konnte A' vor A leicht ausfallen. 

350) Masoretische Vokalisation j~b, aber die Übersetzer sprachen 1~~· 
3 51) V gl. Reg. U 20 12 C,:l ;~~I:~'%;1 LXX 1f'tq;vppir.or; l." ttf' a'ipan. 

Vielleicht dachte man an einen Zusa~menhang von ;~;~ und ;'?.3~;"'! mit 

~Ml' vgl. Thr. 4 a Q.,:l ~'~~i ~I l ,ffJVP'16a'Y e'Y aruan. 

3ö2) Analog übersetzt .A.' ~":t~ durch l)l'lmrp&rar. (Hatch-Redpatb 8. 458 
und Suppl. S. 204), ~~~ in Deut. 8 15• Is. 306 durch lp7tpt]6rfJs und in 
ls. 14 211 (s. unten) durch iprturpQ,y. 

353) 710 ~cbreibt iiTtümlich xavx7JoSY ·statt xavdtr. Bintet· · "ailt5w 
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306 Lütkemann u. Rahlfs, Hexa.plar. Randnoten zu Is. 1-16. [76J 

5 (gr. 6) ,,, '~ ön ~cnotov] ~~ vsavtas ytf(J 

:'1,tU~:'1 ':'1M1 o{J ~ & (J x ij 8ysvrj3'rj] A 1 xa~ lylvst:o 1:0 p.Et:(JOV 
lJ 1 Gl xai lor:at 354) ~ %atoEia -- ' 

fl11' Nt,!) p. E y & 1?} g ßovlfjg J A 1 .frtXVfUt6-ros 6V~J-ßovlor; .J: 1 
1Ut(JIX-

oo;a6p.os ßovlEVnxos 

6 (gr. 7) M,!VOM M~,C' !L E y & ;. 11 ~ &:t.JX"~J t.nhov] JJ' &l SM>) lnl 11.-

.&vv&fl ~ 356) nat6Etc(, 
' · }'::1:'1(' )" "a ;o (} .ft aH1 at] A 1 1:1 (8)' $-r:otp.a6at 

s· (gr. 9) ~~' ,,~.:, :"11N.!I~ EqJ' V ß p E' xal {JI/11jl!] xapatt;c] A 1 ~I iv 
{ntEQfJqJavti'f xd !1-Eri3'er. 357

) xaQMas 

10 (gr. 11) ~~!V' (1 ) 3 ~ 8) 6tf~er.] A 1 iv~Et:Ero(Jl6Et 359J 
1D~C' 0 t a 6 XE 0 a 6 E t J 6t:a6ubfJEt 360) f1vy,{:Ja~Ei 

2J' @' <Ör/JmtJEL 

tJvyxEpatiE' 85 1
) 

fügt Field nach Prokop noch ein xai hinzu 1 aber dies steht im Hebräi­
sehen nicht und fehlt in 710 mit Recht. 

354) Hier scheint die Aussprache .,01'!~ statt .,~~~ vorausgesetzt zu 
werden.. Oder ist . es nur eine freiere Übers~tzung? 

355) 8 1 ist biet· mit Unrecht hinzugefügt. Nach Q1s glaubwürdiger 

Angabe hatte er -r:~ 1ri\.1,1.9vvetv -r:T,v na.,;8elav. 
356) Der Artikel fehlt bei :E'ield = Q, aber 710 hat recht. · i; ist 

hinter -71 ausgefallen. 
357) Das bloße p:ye~n gehört nur :2' an; A' muß davor ev = ~ 

gehabt haben. 

358) Masoretische Vokalisation ::l~~;}, aber alle Übersetzer haben das· 

Futurum, vgl. 9 17 . 

. 359) A' gibt ~!I~ sonst durch fnrepenaip.etr wieder (Ps. 106 4ol· 138 s),· 
~~'C:J"Q durch {nupbr:apdtr; (Ps. 9to [nur syrisch erhalten]. 45 s [Mercati]. 
47 4) oder iJrr:epenap-rf,s. (Ps. 4:5t2 [Mercati]), vgl. auch Prov, l81o :ll'tD:l'l 

:i ~' 8' xal &p53-f,t5E-r:at. Daher könnte man vermuten, daß i-vpEr:et»pitSet 

einem anderen Übersetzer angehört. ~ Allerdings ist -dagegen auch wieder 

zu beachten, daß tYJlErtt»pl~Ew. als sehr seltenes Wort· (bei Hatch-Redp.ath 
überhaupt nicht belegt) gerade zu der Vorliebe des A.' für ungewöhnliche 
Wörter sehr gut paßt. 

360) Ein Verbum 6-ra6tovv ist sonst nirgends bezeugt . . Da ..tf,. dem 
die Übersetzung angehört (s. die folgende Anm.), in det Parallelstelle 192 

ara6,&6oo hat, könnte man auch hiel' <versucht sein, das 6ra6iri/(5n der Ha. 
in 6radtat5Et zu koiTigieren. Aber A1 ·hat, ~wie schon J .. Fr. Schleasner, 
N ovus thesaurus · philologico-criticus 5 ' ( 18 21 ), .S. 3 9 unter dxaY6aA.ot» be.: 

merkte und Reider S. 353 bestätigt, eine , große Vorliebe für · Verba auf 
;;;oi'Jv, un.d er -braucht auch n~ben dem üblichen chtar6aA.i~Ew das gleich-

.. 
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l77] Ausgabe der Randnoten: Is. 95-11. 

11 (gr. 12) 'O.,i'~ ciq>' ~ A t 0 V &va'foläw] A' cino 862
) a(Jz'i].&Ev 863) 

. . C,T1ft't,!) -rovg "'E.H?jvag] A.' .E' 6' i!JvJ..tt1nE{v 364) 

307 

falls sonst nirgends bezeugte 6xaYöa'A.ovv, s. oben 8. 39 Anm. 118. Daher 
ist auch 6-ra6too6et nicht zu beanstanden. 

361) V gl. Is. 19 2 .,t"l~C~C(.,) A1 6-ra6t&6oo ::S' dv)lßaA.äJ. Danach ge­
hört auch an unserer Stelle d-ra6toodn dem A', dvflßa'A.ti dem ::S' an, und 
6vyxep&ott bleibt für e' übrig. Die Übersetzungen folgen. also aufeinander 

·ganz in der üblichen Reihenfolge A', ::s', e' (vgl. oben S. 6 Anm. 2), und 
es fehlen nur die Autorennamen. · 

362) .A.1 hat nach 710 nicht nur· an unserer Stelle unelidiertes &no vor 
&.px.ij~EY und l17ttd~ev, sondern auch 14 14 in~ vv)(:J)J-a-ra (dagegen ::8 1 ltp' 

vt/J1J'A.fi) und ursprünglich wohl auch 129 &no iox.vpmv (s. z. St.), während 
- elidierte Formen bei A' in 710 überhaupt nicht vorkommen (falls nicht xar' 

lvioxv6tv Su dem A' angehört). Ähnlich werden in Aquila ed. Burkitt die 
Präpositionen nur vor Formen von al3-ros elidiert: Reg. III 21 7 &n' a13-rov , 

15 Jl-Er:' a13r:ov~, IV 23 20 ln' at3r&, 25 p.n:' at3r6v, in allen anderen Fällen 
dagegen nicht: IV 23u &.no b'ti~ev, 17 &no 'Iovoa, 22 &no i,)ltpmv, 

26 &.no dpyijt;, 27 &nb br1. npo6oonov J.Lov = .,~tl l:l~tl (auch &Ucf IV 232s 
ist vor tv nicht verkürzt). Die Elision unterbleibt in jüngerer Zeit über­
haupt sehr oft im Interesse der Deutlichkeit, vgl. z. B. Thackeray, Grammru· 
of the 0. T_ in Greek I (1909), S. 136 f. und Blaß' Grammatik des neu­

test. Griechisch, 4. Aufl. von Debrunner (1913), § 17. Daher können diese 
unelidierten Formen sehr wohl auf A' selbst zurückgehen. Allerdings finden 
wir umgekehrt in Aquila ed. Taylor lauter elidierte Formen: Ps. 89 n 

1 02to itp' f!Jlii.IO, 10120 &q/ 1J'IfJovs, 102 ts ttp' v!ovt; (und ebenda S. 8 . in 
einem Hexapla-Fragment &~' a13Tov); dagegen wieder umgekehrt in den 
Mailänder Hexapla-Fragmenten in Ps. 17 s2 &1ro tl.voo (Hatch-Redpath Suppl. 
s_ 200). 

363) &no &pxij~ev = tl'"Tp'O hat A' auch in Gen. 2s, vgl. auch Ps. 
7 7 l! 'C"ip .,~'l:l .A.1 i~ dpx.ij~c:v. Die Übersetzung erklärt sich daraus, daß .A.1 

schon das bloße 'C'"Tp durch &pxij';}'ey wiedergibt, s. Field zu Gen. 2 s. In­
folgedessen kommt ·er dann sogar zu den Ungeheuerlichkeiten Reg. IV 
19 !1i d~: &~o ftp.Eprov &pX,ij';}'Ev = c.,p .,~.,~.,' Ez. 8 16 &px.ij~b6e = n~'"Tp 
und Is. 11 u (s. unten) v!ovs ·&px.ij~EY = C'"Tp .,~::l. 

364) Montfaucon und Field nach Theodoret: "m ;toz1tol' rovs !liz;tt-

6nel)l11 . .Aber aus Theodorets Worten "ol &Uot !pu1JYevra'i o~ -covs "E'A.­

lt,wa11, &llO! -rovs !lit.:\.t6ne2.p. 7fpJ1-'Ijvev6av" folgt mit Sicherheit nur, daß die 
anderen Übersetzer das hebräische Wort selbst beibehalten, nicht auch, daß 
sie es im Akkusativ gehabt haben. Ja der Akkusativ ist hier sogax:_ sehr 
unwahrscheinlich, da mit 9 u ein- neuer Satz beginnt 1 und die anderen 
Übersetzer diesen schwerlich wie die LXX als Apposition an den vorher-
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308 Lütkemann u. Ra.hlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [78] 

i,nN~ (up' iJ u 0 V ovO'.u,wv] A' ..lJ~ an:o 362
) Ön:taftw 365

) .!!!!.__lxn:' 
' , HiX«'tOV 

12 (gr. 13) .:tv N' o~x d: n c a"; (J chp TJ] A' o~x irrs(Cfr:QctqJ17) 866
) 

13 (gr. 14) p~.:tN1 :"1!):) .u,iyav xa~ ~iX(JDY] A' xat:axc.f.una:ov-ca 367
) xcd 

dr:(!cßA.ovvm 368
) .E' xcf~n:rovra 367

) xat "11!1-0vvnx 11611
) 

14 (gr. 14 [so]) C'J!l N,tVJ, -x;a~ rov~ n~. n (J 6 6 ron·a -8-aviuab'ovra~] 

gehenden angeschlossen haben. V gl. unt~:~n Anm. 37 3. Die Form des 

Eigennamens wechselt: hier A' :E' 8' Pvltotuir, 11a und 14: st .A' ~' 9' 

. 4ivlt6:3-uiJL, 14 29 ohne Autornamen Pvh6neiJL. 

365) Vgl. Reg. I 15 u. II 7 s. Ps. 77 n. Is. 59ts (Swete) ,'Mtoe'r.l oder 
· "'~iMtoe'r.l A' &n:o 51tt6:3-e-v. 

366) 710 hat nur oux en:e. Wir .haben e1te ' zu erre6rpoup7J ergänzt 
nach den Parallelstellen Gen. 3 20 (1)::1'1~ r~xx &.rro6rpe1/llxr. . A' ln:t6rpbpaL, 

Ps. 131lo :l'ltln LXX &no6rpb/rys A' br:u$-rpbfn;s, Is. 51u 11::::11~" LXX 
&no6tparpf,6ovrat A' lrru5tpacpf,6orr:at, Ez. 21 5 :l1'tOM LX~ &rro6tper/m .5. 
in:"t6tpet/nt, vgl. auch Ier. 37 20. Ez. 18 2s. 21so. Ion. 3 s. Vermutlich hat 
710 -6-rparprr for:igelassen, weil es . schon im LXX-Texte steht, ähnlich wie ~ 

Q in 3 17 zu arroHaÄvtjJC'I. als Variante nur ara an den Rand schreibt (s . 

.oben z. St.); allerdings kommt eine solche Kürzung sonst in 710 nicht 

vor. Übrigens hat an unserer Stelle auch der J.JXX-Tex:t B's bre6rpafP"l· 

367) Vgl. Ps. 567 qt~ LXX xarixaJLt/Jar, Is. 58 a i:,~~r:! LXX ovo' 
ä:v x&J.l1P'f/b· Als .A'-Übersetzung von i"l!l;:) hatte :B,ield in der Parallelstelle 

19 15 aus Hieronymus, der für A' incurvu,m angibt, ovymjrr·rov-ra erschlossen, 

.doch ist auch dort wohl Haraxa)l7trorra anzunehmen, obgleich dies eig~nt­

Jich nicht = incwrvum, sondern = incurvantem .ist, wie Hieronymus selbst 
.an beiden Stellen ü bersel$t. 

368) 6rpeßA.ovvra war als A'-Übersetzung von 1,'r.l:lt-C schon aus der 

Parallelstelle 19 15 bekannt, vgl. auch. 58 5 (Auct.) jtl:l~ .A' 6rpeß1.6v. Die 
Deuturig ist hier. ähnlich wie bei ~', s. di~ folgende Anm.; besonders 

ähnlich sind "folternd" (A') und "Halseisen" (~' 585). 
36-9) Die Übersetzung X'I'/JLovrra lehnt sich an den Klang des hebräi­

schen 11'r.l!\toe an, . vgl. oben S. 50 Anm. 195. Ein eigentümliches Zusam­
mentreffen ist es , daß im Talmud umgekehrt das griechische Lehnwort 

ji~.,~ = '"'1Jlor (Akkusativ) aus dem hebräischen j,~~~ erklärt wird, s. 
die .Talmud-Wörterbücher. - Daß in den Parallelstellen Is. 19 15. 58 ä· 

.(Auct.) andere ~'-Übersetzungen (:-riA.os, (x)lozor) überliefert sind, beweist 

nicht gegen die Richtigkeit der .Angabe von 710, da ~, dieselben Wörter 

.,an verschiedenen Stellen oft _ganz verschieden übersetzt, vgl. unten zu ffJv­

tJoor "14 29; überdies ist (x)A..ot&s ,,Halseisen" 58 & sinnverwandt mit "''lJlo~ 
."Maulkorb". 
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[79] Ansgabe der Randnoten: Is. 911-lfi . 309 

~ S72) .JJ' "a~ alrSEO'tfLO~ 3i3) 

~N,it N,it aih1l .f} a(>x'l}] A.' :E' @' airr:os Mnv ij "EtpaA.~ :1
74

) 

15 (gr. 16) C'l1'~~ ,,"itVN~, xa~ nA.avruO'w otr:ro~ xat:atr:lrodw ail ­

t:ovs 375)] 2' "a~ o[ fkiX"a(nbO!J-CVOL 376 ) av-z;ov xat:aXtvO!J-EVOt 377
) 

16 (gr. 17) (,)'"i,M~ vEavtd"ovs] A' bttJ.Iix-r:ovs 378
) 

370) Die pluralische Übersetzung von t:l"'~D, deren Echtheit man wohl 

nicht bezweifeln kann, ist selbst bei A' selten. Sie kommt in den von 

Hatch-Redpath aus I s. angeführten Stellen nirgends vor. In Aquila ed. 
Burkitt und Aquila ed. Taylor kommt der Singular 1r:pp6ID1tor oft vor (s. 
die Stellen bei Hatch-Redpath ~uppl. S. 212) , der Plural dagegen nur in 

P s. 1 Ol2s tl'I~D' ci.s 7tpo6u:nr:a. - V gl. oben I s. 3 s. 

371) Die Stellung des e' vor :S' verstößt gegen die oben S. 6 Anm. 2 
.dargelegte Regel. Sie erklärt sich wohl daraus, daß die e'-Übersetzung, 
obgleich mit der A'-Übersetzung nicht identisch, ihr doch ziemlich ähnlich 

i st, während die ~ 1- Übersetzung ganz für sich allein steht. (In der Par­
~lllelstelle 3 s haben wir die gewöhnliche Reihenfolge A

1
' ~,' e' I aber dort 

sind .A' und e' einander auch nicht so ähnlich.) 
372) €l wird hier den Plural 7tp06o.:nr:a aus der LXX; in der er aller­

dings in anderem Sinne, zur Bezeichnung mehrerer Gesichter, gebraucht 
ist, beibehalten haben. Dagegen hat er in 3 s , wo er das in der freien 
Übersetzung der LXX nicht wörtlich wiedergegebene tl'l~~ von sich aus 
übersetzt, den Singular 7t:po6m1trtJ verwendet. 

373) Montfaucon und Field haben nach Eusebius aUU6tpor im Ak­
kusativ. Aber da mit 9 14 ein neuer Satz beginnt 1 wird ;s' hier ebenso 
wie A' e' den Nominativ gehabt und nicht wie die J-'XX diesen Satz als 
.Apposition an den vorhergehenden angeschlossen haben. V gl. oben S. 77 

Anm. 364. 
, 374) Q gibt a}s Übersetzung der }..ot'Jtoi nur avro~ KEtp«ATJ an; aber 

der .Artikel ist unentbehrlich" und auch lOn.r ist nicht unwahrscheinlich, 

dieses allerdings nur für ~' e', nicht für A1 (vgl. oben Su). 

375) Der Index steht beim vorhergehenden pa1lapieorr:e~. 
376) Obwohl in l17 (s. oben) gerade nicht ;s' , sondern A1 und 8' 

'"\'IX'~ durch p.a1lapieetr wiedergaben 1 ist die luchtigkeit der Angabe nicht 
zu bezweifeln, da ~, dieselben:Wörter oft ver.schieden übersetzt (vgl. Anm. 

369) und auch in Ps. 16 11 ,~'"l'ltlt!t durch paxapieor-ri~ p.e wiedergibt. 

377) Diese überhaupt sehr übliche Üb~rsetzung von ~'~ findet sich 
bei~' auch in Ps. 3425 (Mercati). 51 6 • 54 1o. Is. 25 s. Hab. lu (A.' ~ 1 

8'). 
378) Ebenso übersetzt A' in Is. , 62 5 · (und ;s' in Ps. , 88 20, wo i,M~ 

jedoch in der Tat Auserwählter" und nicht bloß ".Jüngling" heißt). 
. . " 
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310 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. 

q~M a V 0 I' 0 t J A.' 2::' (8)' V7tOX(Jt:~at 379) 

i1',~J 1np 17 Ä 1]] A' Z:' @' ix-rEt:apfv'YJ 

17 (gr. 18) ,,~rt' ä r Q m tJ t:" s] A' cM&pa~ sso) 

,~~0 d' & 6 E (J t] A' ö"VXVEWtJf, 381) 

[80} 

JtVlT .M,N, ,~.!lNM,P82) xal ö"vyxat:arpayaat t:a xtlxlcp t:mv ßovvwv 

n&v-ra J A' xal, qJQOVQU5&1'j6ov-r:ar, 888) vnc()'YJ<pavlat xanvov .E' -xal, 

xav{t'lj(Jovt:at 384
) vnEQ"Jtpav{ar, iv xanvtp @' xd tJvp7tA.Ex?j6E­

-rat 385
) iJßt.JtS xanvov 

Kapitel 10. 

1 PN ,ppn C'ppni1 ,,i1 0 V a' -rol's 'i't;Jd.tpov15t XOV1}t;Jtav J @' oval. t:ois 
dX(Jtßa~O!LEVOLS 386) &x()LßEtaV &IJtxiag 

2 ''JV ~!HV~ ~T;~ & Q n a ~ 0 V't' E ~ 387) 'Y.Q{pat:a nsv?Jnuv] A' 't'OV ßut­
(Ja(j{]cn 3811) 'Y.()l6w ncv?jr:rov 

379) Diese Übersetzung kommt auch sonst bei allen drei Übersetzero 
vor, s. die Belegstellen bei Hatch-Redpath S. 1414 und Suppl. S. 215 
unter i.Jnoxptn]s und im:6xpt6z~. A' wird jedoch nicht den Plural gesetzt 
haben. 

380) Vgl. oben zu 56. Statt des Nominativs &8&J.la~ erwartet man 
den Akkusativ. Der Nominativ wird durch Angleichung an die LXX 
entstanden sein, vgl. oben S. 26 Anm. 51. 

381) Zu ovxrerur = 1:JO (auch Gen. 22ul) vgl. Field I S. XXIII 
(Absatz 1). 

382) Masoretische Vokalisation j'ltl~ M~Z!t~ ~:::l:JZ!tt"l':-1~, aber .l und 2 1 

sprachen Mi~~ (vgl. 12 il), und alle Übersetzer faßten ~ vor ,:::l:l!!tti., als 

einfache Kopula (vgl. 910). 
383) Vgl. Reg. II 5 24 C'~~~T! A' 2' -roor tppovpij6eooY (vgl. ebenda 

5 2s) l lob 38 16 (Auct.) "l:::):l~ ,, A' ecv~ tppovp'YjJ.t&rcvr, auch Hieronymus 

bei Field. zu Mich. 7 4 : l'1=2i:J~ "tppovp1'/6tr . . • sonat" . 

384) Diese Bedeutung w"ird :z' nur aus dem Zusammenhange er­
schlossen haben. 

385) So die Hs., nicht etwa dvun'A.axf,oe-rat (Field Auct. lob Sn); 
vgl. E. Mayser, Grammatik der griech. Papyri aus der Ptolemäerzeit (1906), 
S. 19. Die Auffassung ist ähnlich wie in der Peschita, die \..a:=:...o~b..J 

"sie werden verdreht werden" übersetzt. 

386) Vgl. besonders Ps. 59 9 .,'P.~ht;l 6' &xptfla~oJ.l~;ro~ pov. 

387) Vor &:p1C&~oruf; hat 710 wie manche andere LXX-Hss. das "at., 
welches nach Q und Syrohe:x. · von Origenes sub asterisco hinzugefügt ist. 

388) Ebenso übersetzt .l in Ps. 68 5 . Ez. 18ts. 22 29 (ißr.&~orro ist 
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[811 Ausgabe der Randnoten: Is. 91G-10 18. 311 

,T~' Els nt,>ovop,-1]v] ~ttX(JnrX~Etv 889) 
4 ,,CN nnn sls & :7t'" r (i) r?] V] ~I 390

) @)' V:7t'O d'o~p.6v 

6 f~ r~~, ~~fV ~~fV~ U1YN '%"1,~]1 Clf ~]11 xat -r:.p ip.cp .t a 1]1 t1vv­
-r:ri~w -roii 891) notijt5at oxvla xat. n()ovop.1]v] Z' ®' xa2 xa-ra .il.~ 

O()fi'j~ p.ov svnJ.oiipat ain:fj'J 6xvJ.sii6at 391
) t1XiiÄa xat. :7t'QOVO­

povt5at nt,>ovop,?]v 

7 C't~ n•,~il~, ,~.:l'.:l ,,~fVM' ·~ &Ua & :7t a ll cX ~ Et, ö VOVf: av-r:ov 
-r:ov i;o.to.a-QEii6ar, E'frvn] Z' &.Ua i;aQ«" d'tavoEi-r:at 992

) s~olo­
frpEv6ar, 8118) e.ftv'r} 

12 lfY~· f1VVT:E.il.i6y] A' ~, SXT:ip,y 394) 

,1fVN ,,~ .:l.:l' ,,l ,,~ ~]1 in2 T:OV vovv T:OV E&irav T:OV ät,>­

zov-ra 't"WV ~t10'V(Jtrov] A' in~ T:OV 395) XO:(J:7t'OV p,eyi.ftovs XO:(JOÜ~~ 
ßat:JtÄiws AtJ~vt,>trov 

13 •nt~~.l ':I •n~~n~, xat. -tfj t:J o cp t Cf -ti'js <1vvi6Ews] 2' xa~ iv -r;fj 
t1ocptlf p,ov, 6vvsT:o~ y&p slJLt . 

•.nrv,rv n Q o v o IL E v 6 ro] A' ®' 6V'V1j(Jn«6a 89&) 

bei Field falsch zu ,~,h statt zum vorhergehenden ,,T~ gezogen). Anaiog 
übersetzt er ';!~ und i"i~p durch ßia Ps. 61u. Is. 6ls. Ez. 18 ts. Beide 
Übersetzungen kommen n~ bei .A1 vor. · 

389) Wem diese anonyme Übersetzung angehört, läßt sieh. nicht aus­
machen. Nach der Wortwahl könnte A' in Betracht kommen, vgl. z. B. 
unten llu 1T::l., A' ot.ap7t&dovdtv, aber er würde das hebräische Verbum 
finitum schwerlich durch einen Infinitiv wiedergegeben haben. 

p90) ::E' ist hier mit . Unrecht hinzugefügt, denn er hatte nach 'Theo­
doret alwa}.ootSiav. In Q wird {nro 8u5p6v mit Recht nur dem 8' ·zuge­

schrieben. 
391) Nach Q ist im LXX-Texte das (in B fehlende) -roii vor 7roz7j­

oar. von Origenes sub asterisco aus A.' @' hinzugefügt. Danach kann e' 
nicht bloßes 6u.vi\.ev6cu gehabt haben. 

392) Diese gute Übersetzung ist für ~' charakteristisch. Ähnlich 

übrigens schon LXX Gen. Su (und 6 s). 
393) So7 ohne vorhergehendes xal, das vielleicht hinter -ra~ ausge-

fallen ist. 
394) V gl Is. 3812 "'~:2:1"1 A.1 bcdunz pe ~' lE;heuiY pe (und LXX 

t')('ftjUtY ). 

395) -rov gehört nicht dem ..4.' selbst an, sondern ist später hinzu-

gefügt, s. oben S. 26 Anm. 55. 
396) Das Verbum 6vvap7ta~u.v hat .&' nach .. Hatch-Redpath Suppl. 

S. 214 auch in Pa. 88 42 verwendet', offenbar zur Ubersetzung von ~rl~~-
lfitteilungen dll!l Septuaginta-Unternehmens. Bd. 1. 22 ' 
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312 Lütkemann u. R&hlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. f82] 

,,!2N::I 397)] A' .E' cbs d'vva-r6~ 398) @' d:J~ xp&nr, 

15 ,!2 !2'ltMi1 \;IV Jf,JM · ,N!lM'il p.~ d' o ; a !1.& 'r7 e1 E-r a " &;tv11 ltvEv "foii 

. 'X01t't"OV'r0~ iv airr·n] . A' p.~'tt. 399) avx~ffEb 400) 0 nlJ..v~ -iOl) E1tl 'tOV 

!a-rop.ovv-ra iv av"f~ 

Ul'J" 4.0 2) ~J1 ,,tv~i1 ,,Jr'l' CN 1} v t/J oo .& 7/ tS E t: a 1- nptwv ävtv -roii 
f'Ä.'XOVt:Og avt:6v] ZJ' ?j p.lyaA.vvfhjffE'ttXt- %(J{rov 'XIX't"a "t"WV 'XWOVV -

' ' 'ta:JV av-rov 

16 ;::~' « J.. A.&] A' ;z:' ot« -rovt:o ' 08) 

19 ,,M, ,!)0~ ,,J1' fl1 ,Nrv, 'Xrtt oL "lt. t" A I t, cp -3- i V f E s &1r' tXV'tÖW 

8(Jovr:ac, &(Jt&p.6s] A' ;E' xd -ro 6rd1Et-p,p,a 40') ;vA.wv d'pvp,ov av -

397) Wo im Hebräischen C"~:n~,., "'l"~:::lN:. .,.,,,N, steht, hat die LXX. 
1lal 6~i6(jj) 1l'OA.Et(; 1la"C0~1lOV}tfvtt.s (von Tischendorf und Swete zum folgenden 
Verse gezogen); 710 hat den Index bei 1ltt.ro'l.XOVJ.tEYas. - . Statt "'\"':!~;:) 

hat das Q~re "'I":!;~, aber die Übersetzer folgen dem K~thibh. 
398) 8vvar&~ ist bei .A.' gewöhnlich = "'\,:1!1, aber = ,.,!l~ auch in 

!er. 8ta. Bei ~· ist 8vvar&!i = "'\"1!;1~ auch in Ie~·. 46tr;. (In anderen 
Quellen wird diese Ubersetzung in Ier. 8ts den beiden Übersetzern .. l ~, ) 
in Ier. 46 15 den r' zugeschrieben.) 

399) A' übersetzt die Fragepartikel i1 sehr oft durch J,tf,n und dem~ 

entsprechend auch NI;,M durch pf;n oo, s. die Stellen bei H atch-Redpath 

S. 920 Sp. 2 und lob 40 s, wo J.tiJn 1lal1(ep &1evpoo6w; (so hat die von 
J:!.,ield in der Anm. angeführte Hs; richtig statt :1tal 7(apa'Xvpoo6e~•) 'Xpi6~v 

p.ov = 'I'QtJ'tlj~ ·u:JZ"i l:J~M sicher nicht dem ~, , sondern dem A' angehört, 

da auch 'Xa.l11:ep = !:IN: (zum Unterschied von 1eai = , und 1eaiye = c:.) 
und . &xvpovv = '1ElM Spezialitäten A''s sind, s, Aquila ed. Taylor S. 79 

zu Pe; 95to und unten die Anm. zu Is. 142?. In der -LXX kommt JJ.ft r:t. 

= M nur in Mal. 3 s vor und zwar nur in BS*, während die übrigen 
lfss. d haben. Bei ~ soll es, abgesehen von der schon besprochenen 
Stelle, noch dreimal (Exod. 2 14• Job 6e. Am. 97), bei @1 einmal (lob 14 a ) 
v!>rkommen, aber zwei von diesen vier Stellen sind zweifelhaft weil zwei - ' 
Ubersetzer . zusammengefa.ßt sind (Iob 14 a A' e', Am. 9 7 A' :/). 

400) ~~xeiv kommt bei Hatch-Redpath überhaupt nicht vor, paßt aber 
völlig zur Ubersetzungspraxis des A', s. oben S. 45 Anm. 156 . 

401) Ebenso übersetzt A' in Deut. 19 5• 

402) Masoretische Vokalisation i~.,;~, aber :s' sprach wohl ,~.,~~ , 
indem er an eine große, von zweien gezogene Säge dachte. V gl. das im 
nächsten Versgliede folgende ,.,~.,"1~· 

403) Vgl. oben S. 54 Anm. 227. 

~04) 7._10 e~'a.1lf.lJ.ta: derselbe Fehler wie 1n 1 ~. 151. l rr:i A.etp.p,a 

kommt bei Hatch-Redpath überhaupt nicht vor. 
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[83] Ausgabe der Randnoten: Is. 1013-3S. · 313 

aiJ"twv 406) &(J".ft~rp lt1ov-cat. 407
) 

20 n~N~ -cfi &itn.ft~t~l Ll' X' tv cU7J4>'Et~ 

23 n~.,n~' n~' '' 8 -r, ;. 6 r o v cJvvu't!l'YJl'ivov] A' 8n nlEvf~v ""i 
CfVV'COJL'J]V X I @' cJvvdJ.ELtXV ra~ ""~ t1Vvt:O}L~V 408

) . 

.33 n~,pn -rfj V{J(?Et •09)] A' 'CID &vat1-r'i]I-LfXT:t 410) .E' 1JltXCt:f 411) @)' -rrp 
ll.Eri.ftet 

405) Field nach Prokop: "~. ·dt Se btif...ot7!a rillr l;vA.oov rov opvJJ.ou 

.avrov &.pt::T/.J.rjJ ~6ovrat". Das ist eine etwas freiere Übersetzung, die wohl 
zu der Art des ~~ paßt; beachte besonders das c5e und die Hinzufügung 
des Artikels vor l;vA.oov und opvp,ov . Man könnte also annehmen, daß 
die .A' z'-Übersetzung von 710 in Wirklichkeit nur dem A' angehörte; aber­
reine .~l- Übersetzung kann es auch nicht sein, da die Hinzufügung des Ar­

tikels vor hcfA.er.p,p,a der Praxis .A' 's widerspricht , s. oben S. 26 Anm. 55. 

Merkwürdig ist übrigens, daß die von Prokap überlieferte ~'-Übersetzung 
in den beiden Punkten, in welchen sie am stärksten von der .. 4' ~'-Über­
setzung von 710 abweicht, nämlich in -ra btiilouta ( vgl. unten zu 15 9) 
und &pt~}lcfj, mit der @'·Übersetzung von 710 übereinstimmt, während sie 
.sonst auch mit dieser keineswegs identisch ist. Wie :E' in Wirklichkeit 
übersetzt hat, läßt sich unter diesen Umständen nicht sicher feststellen. 
Auch die Wortwahl gibt keinen Ausschlag: :;g' übersetzt "''ElO~ durch 
l/Jijq>or; auch Eccl. 5 11. Is. 40 2e (..4.' :;g' 6l') , aber dagegen steht Deut. 32 s 
"''E>C~' .A' da 1/JT;q>ov ~~ 8' 1<a~a &pz'3-plw, und "'\~~ sollen in Is. llu, 
-der einzigen Stelle, wo es in den uns erhaltenen Fragmenten der Hexapla 

noch vorkommt, alle drei Übersetzer durch in!oA.etJl}la wiedergegeben haben. 
406) Dies avroov ·wir~ e' aus der LXX beibehalten haben, vgl. oben 

S. 28 Anm. 69. 
407) Über die Berührungen dieser Übersetzung mit der von Prokap 

überlieferten :;g'-Übersetzung s. Anm. 405 . 

408) dvrdA.ewv ylx.p xa:l 6vv-rop~v ist auch in 28 22 als Übersetzung 

von M~"''M~'\ M:,::l "!::l überliefert, wird dort aber dem .A.1 zugeschrieben. Das 

ist zweifellos falsch, da die Verwendung von y&p durch A''s Prinzip, die 
hebräische Wortstellung genau beizubehalten , ausgeschlossen wit·d. 710 

hat recht, doch gehört d.as y&p vielleicht nur dem ~, an. (Vgl. auch 
Dan. 9 27 ji~M:)~ l"'';:) .,1 A' ~~ (oder nach Syrohex. nur ~'] eoo• ow-re­

A.elas xa:t -ro/1-f/G· Ähnlich übersetzt auch die LXX in Is. 10 22 f1,l"'1 jl.,';ij 

durch 6vvui\.roJI xal 6vYrEJ1YuW, 28 22 n:t"''M~'l ;,l:l~ durch OVYt"EUA.etSp,b'a 

xa1 6vvu:r:p,'T/J.Lba 7!p&rttara.) 
409) Der Index steht beim vorhergehenden· {n/niA.oi. 

410) A' übersetzt i1'0~p durch &.r&ottff.J" oder &v&6u.p,a auch in Reg. III 
22* 
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.314 Lütkemann u. B,ahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16 . 

34 ~31'i1 ,~~0 oi V 1/J 1J). 0 t] X I (?)' -ra Oatf1J 't'OV O(JV[-LOV 

,,,N(!) t1vv -rois) · inprJÄois 412)] A 1 lfJXvQ6s 

Kapitel 11. 

2 nN,"' cii(Jcßctag 413
)] A 1 ~'®' cp6ßov 

[84] 

3 M1i1' nN,'=l ,n,,n, i p,n: A.?j (J B ain:ov nvcV[La cpoßov {f.;ov] ®' xa~ 

Öt1({JQ«VEC ain:bv 414) 'tOiJ cp6ßov -rov itEov 415
) 

,, J'lt MN.,tJ~ N~ ov "a-ra -ri;v o 6; a v] .2' E 1 ov -rfj ÖQaou 416) 

6to. 20 (Montfaucon: "A.' <9'", doch hat Field "®'" mit Recht eingeklammert). 

rV ·1923 (nur syrisch erhalten). Is. 3724· Ez. 405 ("A' .:s'"). Kein anderer 
Übersetzer hat diese stumpfsinnig etymologisierende Übersetzung (in Ez. 
40 5 ist :S 1 gewiß fälschlich zu A 1 hinzugefügt), daher ist auch das anonym 
überlieferte &v&ot:1'/JJ.a Exod. 25 9 dem A.1 zuzuschreiben. 

411) Ebenso übersetzt :s' in Cant. 7 7 1 LXX und :s' und 'Eßp. in 
Ez. 13 ts. Sonst kommt diese Übersetzung nirgends vor. 

412) Der Index steht beim vorhergehenden Aißavor;, aber 1'1~::1.; kann 
nicht durch iox.vpos übersetzt sein. Das einzige Wort, das hier in Frage 
kommt, ist 'i"~"1!:ot, und dieses wird in der Tat einigemal durch ioxvpor; 

wiedergegeben, s. Field Iud. 5 ta (LXX B-Text). 25 (e'). Neh. 3a (Lucian­
Text). Ier. 25as (:E'), vgl. auch Is. 33 21 (;B' Hpaun&s). Aber .A' selbst 
übersetzt es nirgends so, sondern gibt es stets durch {nupJJ,tyif!J'1]s wieder: 

Ps. 15 5• 75s. 92 4
2• Is. 3321 und (nur syrisch erhalten) Ps. 81o. 924 1• 

!er. 14 s. 25 35. Auch ist der Nominativ idxvpor; bei A
1 sehr unwahrschein­

lich. Also ist die Zuweisung von i6xvp6s an A1 gewiß falsch. 
413) Das tvotßdat; der LXX entspricht, genau genommen, dem hl:oti'~ 

i1~~., des hebräischen Textes. 
414) 8' faßt ,M.,'iM~ als Perf. Hipheil in kausativem Sinne "riechen 

lassen". 
415) Dies ~wv hat G1 aus der LXX beibehalten und davor nur, wie 

auch vor tp&ßov, den Artikel hinzugefügt. V gl. oben S. 28 Anm. 69. 

416) Field nach Prokop: ":E. o.O ·qj\ bp&ot~ roov ?upf!J'aJ,.prov av-roii 

xptvei, o.,)8e -rfl &Hofi rrov &t'oov av-r:oii i'Aiyil.e't.". Es ist sehr sonderbar, 
daß unsere Hs. , die im Wortlaut gena.u mit Prokop übereinstimmt, den 

Anfang zugleich der E ', den Schluß zugleich dem 8 1 zuschreibt, und höchst 
wahrscheinlich ist beides falsch. Denn die Zuweisung einer Übersetzung 

an E' ist, wie oben S. 6 gezeigt, immer verdächtig. Und daß e', der 
:""'~i~' in Anl~hnung an die LXX (vgl. die folgende Anm.) durch Hara 

-rT,v ß.,Pw wiedergibt, das parallele '~m~; mit Wechsel der Konstruktion 
durch ,den Dativ -rfi &Hoi übersetzt haben sollte, ist ganz unwahrscheinlich. 
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[85] Ausgabe der Randnoten: Is. 10 M-117. 815· 

®' ov :)tiXt'a ' 17) r;~v of/!tv t'wv orp.f71X4~J-wv IXvt'ov 

M':l'' ,,~tN ll~tv", N,, ovcfe XIXt'lX T ~V J.IX).~av iUy~E~] .]J' ®' ovb! 
Tfi &xojJ t"ibv lfn:cov IXVt"OV iA.iy~u 41

6) 

4 ~~tv~ $rfl Ä. 6 'Y ~J A' .!:' ®' iv f!&ßcf9' .us) 
,."!)tv n,,~, XIX~ iv :ltVcVIJ-fX'lL bta X c "). i (l) V] .A' lJ I @' """ iv :ltVEV-

IJ-IX'H XHUcov a'Ö$OV 

5 (,),~n~ 6o-cpvv] A' värrov 419) 

6 JMJ lf. ~ t t] A' iA.IXvvwv 420) 

7 ,p~:3 xiX~ ßovs 421)] A' .JJ' e' cbs ßovs 422) 

417) ®1 hat diese sinngemäße Wiedergabe von ', durch nad aus der 
LXX beibehalten, vgl. oben S. 28 Anm. 69. 

418) Conrad Kircher; Concordantiae V. T. Graecae Ebraeis vocibus 
respondentes II (1607). Sp. 17 83 und Abr. Trommius, Concordantiae graecae 
versionis vulgo dictae LXX interpretum I (1718), S. 1002 (Nl'. 29) geben 
zu unserer Stelle an: "p&ßSctJ alii" . Sie haben dies aus der von ihnen 
zugrunde gelegten Wechelschen LXX-Ausgabe von 1597, die zu -rrjJ i\.oy~ 

notiert: "al. interp. omnes, ry p&ßoCfJ, ex Hebr." Die Wechelsche LXX­
Ausgabe (enthalten in "Divinae Scripturae, nempe Veteris ac Novi Testa­
menti, omnia. Francofurti. Apud Andreae Wecheli heredes. 1597") führt 
in den Anmerkungen die Reste der anderen 'Übersetzungen an und zwar 
stets, auch wenn sie nur lateinisch überliefert sind, bloß in griechischer 
Retroversion und ohne Quellenangabe. An unserer Stelle hat sie wohl in 
recht willkürlicher Weise aus Hieronymus geschöpft, der z. St. sagt: "Per­
cussit quoque omnia. terrena opera virga, sive ut LXX transtulerunt verbo 
oris sui" , Drusius, l't{ontfaucon und Field führen jenes p&ß8rp nicht an. 

419) Der Akkusativ rcikor wird durch Angleichung an das ·Mtpvv 
der LXX entstanden sein, vgl. oben S. 26 Anm. 51. Bei Jf.' erwartet man1 

da ,~~M~ von ,,T~ abhängt , den Genetiv rw-z:ov (nicllt etwa den Gen. 

Plur. rwt~PV, da .A' C"~r'l~ sinngemäß nur in Ps. 68 24' wo es mehrere 
Rücken bezeichnet [Ql"i'1~htl], pluralisch w:iedergibt). 

420) Die Übersetzung von ~l"i~ durch li\.IXvYetv kommt nur bei .A' vor; 
s. Exod. 3 1 . Reg. I 30 2. 22. IV 9 20. Ps. 77 52 (nur syrisch erhalten), 
Analog übersetzt er ~M~'l!! Reg. IV 9 20 zweimal durch l?..atSti. 

4 21) Der Index 'steht beim vorhergehenden lioor. ' · 

422) Nach Q hatte .A' nicht "~ ßov~, sondern w~ ßovnoA.~or, und 
dies ist gewiß richtig, da A' durch ßovr; nur die Ausdrücke für Einzel­
wesen ,,'1%) (Lev. 27 26· Reg. II 6ta. Prov. 15 u [.A:. 8']), ~'N (Prov, 14 4.), 
r."l'"lb (Am. 4 1. [.A' 8']) wiedergibt, Die alle drei Ubersetzer zusammenfas~ 
sende .Angabe von 71 0 ist also ungenau und soll eigentlich auch wohl 
nichts weiter besagen, als daß alle dnei ws- statt 7ta~ gehabt haben. Übrigen& 
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316 Lütkemann u. Ra.hlfs, Hexaplar. Randnoten zu I:!. 1-16. [86] 

8 j'J'' lfrt']!rt', ~ai n a t 8 t o v v~nwv 1 @' xa~ nat~E1:at 423
) -B''lJ..a~ov 

'Jl]!~~ ~xyovwv t:hJ n t J ro v] .A' .!J' ßatHUtJxov 424) 

9 0'0-'~ C'';l C'~;, ro~ v ~ ro fl nolv xar:axaUJt/1-;;; -B-ala6oas] .A.' .ZJ' mf: 
vJar:a .fiaJ.a(ftJ1}S Hi>) xa.h1ntovr:a 

10 ~J' a (! x E, "] A' .z:' @' El~ tJvtJ(frJp,ov 426
) 

,,~::~ 1: t ~" 1]] A' .z:' &J' «Yo~r.: 

11 n'.ltv 'f 0 ii <fEi;ca.] .A' .1J, !!!.,' OEVU(/OV ' 21
) 

tl,,rl~ Baß v).. ro v t a s] .A' q}.;.fr~ovs 

,lf .ltv 1-;J.Cov & V a 'f 0 l ro V J A' .1J, @' ZlEVVCtcX(/ 

rl~n ':1 (!aßt a s] A' .!J' @' Alp,cMr 

12 OJ (J fj ~Ei 0 V] A' tJVt16rJP,0!:_ 428) 

hat auch der LXX-Text B's oo_s ßoiis, und dieselbe Lesart wird voraus­
gesetzt, wenn Q angibt, daß ti b,uoiros -rois 0' habe, während Q's eigener 
LXX-Text xa1. ßovr; bietet; der LXX-Text des Archetypus, aus dem Q.'s. 
hexapla.rische Randnoten stammen, muß also gegen Q mit B übereingestimmt 
haben, vgl. oben S. 16. 

423) 710 nat~E-rar.: sinnlos. 
424) 710 ßaot"A.to-xovs, aber ein Akkusativ ist durch d.ie Konstruktion 

ausgeschlossen und auch ein Plural bei A.' unwahrscheinlich. Vgl. unten 

14 29 und Ier. 817 (s. J.i'ield z. St.). 
425) Das bloße ;:a"A.a6617r; kann wohl dem ~~ angehören, aber nicht 

dem .A', denn dieser würde ' durch dr; oder den Artikel wiedergegeben 
haben, s. das hebr.-griech. Wörterverzeichnis unter "Artikel" und ,,,". 

426) 6vod1'/J.lOY iat, anscheinend von erster Hand, aus ov6ow5tto-v kor­
rigiert. Denselben Schreibfehler, aber nicht korrigiert, hat Cod. 88 jn Is. 
33 2s, s. Fields Anm. z. St. Sonst vgl . .Anm. 4:28. 

427) Für ~' gibt Field nach Eusebius und Prokop lx öwrlpov an, 
Das ist um so sicherer richtig, als Prokop ausdrücklich gerade diese .Ab­
weichung des ~~ von .i notiert. In 710 sind bei der Zusammenfassung 
der drei Übersetzer die Unterschiede zwischen ihnen wieder unberücksichtigt 
geblieben, vgl. oben S. 8 :f. 

428) Ebenso übersetzt .A
1 C~ Pa. 59 s. Is. ll1o (s. oben). 13 2 (s. 

unten). 33 2s (.A' ~~ 8') und rt~~~ Is. 5919 zum Unterschied von <St{pe"iov 

= r'i,l:!t los. 2u ( 01 Aot:lt'oi). Ps. 73. zweimal: 9 ( o' A' ~I 8'). Is. 7 u. {(, 
81s (01 ..\o%%oi). Daher ist Is. 3017 O:::l .A' 8' &7s o77J.~EioY (aus Cod, 88, 
vgl. unten S. 93 Anm. 477) unglaubwürillg: ·.Auch ist in Ier. 4 s. 50 a 

das syrieche lll nicht mit Field durch 01'/J.tEioY, sondern durch 6vdo1'/JWY zu 
retrovertieren, vgl. den syrohexaplarischen LXX-Text von Is. 5 26. 49 22 , 

62to, in welchem lU gleichfallß. = dv<S6m~oY ist. 
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[87] · · .Ausgabe der Randnoten: Is. 11 8-16. 317 

14 'C'r'lrt'~!:l C')M.:J~ iv x J. o t o q; ci.U.o«pvJ.mv] A.' iv wp,lq. .&29) 4)vlr.-

6fttdp, ' 110) 2'@' Jta -rrov ÖJf.Lmv i!JvJ.tt1ittEip, ' 80) 

,,,:,., n () o v o p. E v 6 o v «1 t v] A' 8ttt()XtX6ov6w 

C"Tj) 'J!1 (MN 'tov~) &«p' ~). t o v &vatoA.wv] A' vlovg &px,ij4hv "51) 

'C,,N 1" ~ o v 1-" a (« v] .2' 'E~cbp. 

c,, M,~tv~ 1: a s X E 'l () a ~ 8~r.ßa..l..ov<rw J A' &::7t0(J't;o .. h} XH()Og av­
-r:ov 432

) .2' ®' 8xr:a«1r.c; XBtQih·v av-rov "33
) 

15 'C',MM(,) i p ?7 ~ cb «1st] A' .2' €l &va.{}sp.a-tlt1EL 

0' pw; nM r-Yjv 8- & A. a 6 «1" V] .A' X I@' -r-Y;v yA.w«16'av .fttdatUJ'Y}S 

16 M'O~ ~ t o o o ;] A' &nsöxolont(1p.ivr; 45') 

,n;v ö -r: s ~;i]A.B-sv] A' 2' ®' 1:fjs &:vaßat5Em~ av-rov <~. 35) 

429) Wahrscheinlich hat .A.' ropia = tJh!:l (Exod. 27 1" [.i ~ 1]. Ez. 
40 f.O [.A.' ~']) und J,pos = O!:l'rl' (Gen. 48 22. Ps. 2013. Is. 9 G. 22 2:1 [.A' 8']) 
unterschieden. Eine Ausna~e bilden nur Ez. 29 7. 41 2, wo er =\r"1!:l durch 
epos wiedergegeben haben soll. 

430) So auch 14 31, dagegen 9u .A' ~~ 9' ~vi\t6neir, 14 ~9 ohne Autor~ 
namen ~v"A:r.6neip. 

431) Vgl. oben S. 77 Anm. 363. 4 

432) Q c:n}rrov: richtig, da es dem Hebräischen entspricht. 
433) Q, der die Übersetzungen von ;;s' und 9' einzeln und etwas 

ausführlicher mitteilt, hat bei beiden U-x6-ratSzr; xezpbs a~roov. Darin ist 
l'Xd-rad'c; ein offenkundiger, schon von Drusius verbesserter Fehler für das 
in 710 richtig überlieferte l:Nracfzr;. Dagegen ist Xßtp~r; a~nov dem x.etpriw 

a13-rov von 710 vorzuziehen. 
434) Als Substantiv ist M&s hinzuzudenken. Dieselbe für .A' charak­

teristische Übersetzung findet sich in Is. 36 2 ("..4.' ~'": natürlich falsch): 
40s (Auct.). Field hat an beiden Stellen drE6:NoA.o1ttdpbT/, aber in der in 
40 s überlieferten verstümmelten Form 7rEIS"oi\o1tUSJtevT/ ist noch das richtige 
1r~ erhalten, welches Field nur zu a1t- hätte ergänzen müseen, statt es naeh 
3 6 ;2 in &v- zu ändern. Analo·g übersetzt .A' das Verbum ;;c durch &1Co­

d"o'A.o1ti;;ew Ps. 67 s. 118us (t;.,~~). Is. 57u. Er brachte ;;o nnd M;C'O 
mit dem nur in Ez. 2 s. 28 u, vorkommenden Worte 1i;t? oder 11)~ "Dorn" 
zusammen, das in der LXX Ez. 28 u durch 6"o"A.o1/J ,,Spitzpfahl, Dorn" wie­
dergegeben wird, und deutete l"\';Ct~ als einen von Dornen gesäuberten Weg. 

4.35) Diese Übersetzung gehört so nicht dem .A' an, denn 1) würde 

er nicht den Artikel hinzugefügt haben, a. oben S. 26 .Anm. 55, 2) über­
setzt er durch &.riXf3a6zs die Substantive M?.~~ Is. 15 5 (anonym überliefert) 
und ;,;~'l:l Ps. 11 9 1 (A' ~ '), also schwerli~h auch den Infinitiv tl~;~ ; aus 
Reg. ITI -18 36 t"',;,:l * A' 9' "a"ra &v&ßa6tv ist nichts zu schließen, da 
..41 dort mit fi zusammengeiaßt ist. 
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318 Lütkema.nn u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu ls. 1-16. [88 

Kapitel 12. 

1 ,,,N E V). 0 r ~ 6 CJ:) 6E] A' 2' @' t~op.oJ..oy1]6op.at 60t, 

1ElN .:tv' & n l<1 -c: Q E 1JHx ~ -c:bv .f)ovp.ov <1ov 1 A' ~' &n6t1t(Jatp7J o ~­
p,of: crov 486) 

, .!1'-'M.!In(') 457) ~ ;. l 1'J 6 & ~ f"E J A' e• naQExaJ..Et1&s .f"E 

2 M,~T al'vE6tS 488)] A' ~yxroptov 499) ~~ @' Vf"V1J<1"S 

3 J,Wtv(~ p.c-r:') E~fJJ(>06VV7JS] A' xaQäsU0) 

4 ,N.,j' ß o ä -c: E] A' ~nt:xalEio&E 

(19)M;';V lv o o~ a] A' lvaUaras 441) ~, @' intt:'YJOEvp.ar:a 

5 ,.,~T V f' V~ (ja T: E] 1-LElcpo~tJat:E 'ljJaÄCXT:E 4411) 

M,N.!I 443) {J '1/J '1'j ). a] A' V1tEQYJgJCXVlas ..lJ I lv8o;a @' V1tE(JO'J'XCX 

4:36) Diese Übersetzung gehört so nicht dem .A' an, denn 1) hat 4' 
~a.s Imperfekt !:1'12:!., schwerlich durch einen Aorist wiedergegeben, 2) bevor­
zugt A' das Kompositum btt6-rpeqmv, vgl. oben S. 78 Anm. 366, 3) wider­
spricht die Hinzufügung des Artikels der Praxis des A', s. oben S. 26 Anm. 55. 

437) Masoretische Vokalisation .,~'OM~t"1~ , aber die Übersetzer sprachen 
.,~tlmr:lj. 

438) Der Index steht beim vorhergehenden o6~a. 
439) Ebenso übersetzt .A' l"''~"f.?! Is. 51 s und l"'\~~! Ps. 146 1. 

440) Die Herkunft dieser Übersetzung von A1 ist nicht zu bezweifeln, 

da er 1~'tt''l%) und 'l%t1'tt'~ auch sonst durch x.apd:. wiedergibt (J;>s. 44 9. Is. 351o 

[Auct.]. 6015 [Auct.]. 61 s. Ier. 7 s~ [Syrohex.]; auch in Is. 51u gehört 

"A' e' xapd:." vermutlich zu 1,'ltl'ltl, nicht zu I"''M'O'Q:)). Doch wird .A' hier 
lv x.apfj übersetzt haben; x.apa.r; wird durch Angleichung an die LXX ent­
standen sein, vgl. oben S. 26 Anm. 51. 

441) Ebenso übersetzt A' in Ps. 9 12 und Aquila ed. Taylor Ps. 102?. 
Analog ist Deut. 22 t4 'l:l.,,!l"T n;.,;, ..A' lvau..axnxa Mpa-rcc, Is .• 66, (Auct.) 
('1:1M).,,,,,M ..A' lvaU.ay&ä, Is. ~, C.,,,,,n A1 lvaiU.&x-ra:. (s. oben), und 
baU.&6oEtv bei A' = ;;,MM Reg. I 6 s (anonym). 314.. Ier, 38 19 (nur 
syrisch erhalten). Außerdem soll .A' durch lv~Ua~ev noch ,~'12'"{,) Reg. I 
21ts wiedergegeben haben. lvaJ..A.&66e:.v und seine Derivate sind sonst in 
den Bibelübersetzungen sehr selten: nach Hatch-Redpath kommt sonst über­
~aupt nur noch ein lvailAayfJ (l:;ap. 14 2a) und ein lvaUd:.t:, (LXX Gen. 
48 a) vor, vgl. aber auch Field lud. 19 25. 

442) peA.Cfoe'iv findet sich, stets als Übersetzung von .,'%;lT, bei .A' Ps. 

29 s. 29ts (nur syrisch erhalten). 322 (Auct.). 70 22• 146?, bei ..A' 2 1 Pa. 
26 ~, bei A' E' Pa. 1371, bei .~' Ps. 65 4· 70 2s. 1001. 146 7. Demnach 
~d JI.EArtJ6fJoau a.n un~erer Stelle sicher dem ..A', wahrscheinlich auch dem 
~ 1 zuzuweisen sein. ,Pd:.'Aan: würde dann für 8' übrigbleiben . 

• 
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89] .Ausgabe· der Ra.ndnoten: Is. 121-13 6. 

Kapitel 13. 

2 M!)tvJ :n:tot.vov] A' rvo<proOOV!: 445) .E' o~a.tovU6) 

~J d '1J ~ E &' o v] A' <1vd<11j~ov 447
) 

,~,,l"T V"" ro 6 a 't E] .E, in&~a'Cc 

3 'M',~ dvvdtrt:JOJ 448
)] 4' .lJ' e' EVE~E~).a~J'7JV 

,,,~~ 449) I' { r "V 'H ~] A' I/ OV·V«"~:ot 450) 

319 

5 ,","T ,,~, ""~ ot 0 :n: l 0 J.L a X 0 t. air~oii] A' 151) 1J r Xct~ lJXEVfJ O(Jf'~~ 
a'Üroii 

443) Maseretische Vokalisation no:,~~, aber .i sprach n'l~~ (vgl. 911), 

::2' und 9' vermutlich n'l!!t~ als Plural von M!!t~ . -· ... .. 
44:4) 710 XP«'Lp.En~E. Vgl. Is. 541 .,,M:S: .A.' und ~I xrmdtt6ov 8' dp7tov •. 

445) Diese zunächst sehr auffällige Übersetzung erklärt sich daraus, 
daß .A. 1 MD'Itl~ von tJ~?. ableitete, was er Reg .. I 3017 und wohl auch Is. 214o 
(.A1 e', nur lateinisch' ~rhalten) durch O'XOTOJ.l-T/'1'1'/ wiedergibt. Zu dieser Auf· 
fassung bestimmte ihn wohl besonders die Ähnlichkeit des MEl~~ ~n unserer 
Stelle mit t)'ltl~ "t"'\7"\ Ier. 13Is (die .A'·Übersetzung von Ier. 131& ist zweifel­
haft, a. Field). Von A 1 hängt Hieronymus ab, wenn er in der Vulgata. 
riEl'l'O~ durch caligitUJsutn wiedergibt. - Aus rvorpooöovr; ist das vupoo6ovr; 

entstanden, welches Basilius (s. Field) aus einer anderen Übersetzung (xa.s-• 
e·repar lxoo6tr) anführt. . 

446) V gl. Ier. 3 21 C"t"t~'tz:l ~' httti!Aoov (aus dem Syrischen rekonstruiert). 
44 7) V gl. oben S. 86 Anm. 428. 

448) Der Index fehlt im Texte. 
449) .,":)i~. Das Pronomen suffixum ist in der freien Übersetzung 

der LXX nicht zum Ausdruck gekommen. 
450) Field richtig ovva·rotk Der Nominativ ist in 710 durch An­

gleichung an den LXX-Text entstanden, vgl. oben S. 26 Anm. 51. 
451) A' ist gewiß mit Unrecht hinzugefügt, denn er übersetzt ~T 

sonst nirgends durch dpytj, sondern durch iJ.tßplJ1-1'/6tr; Ps. 37 4 (.l ~'). Ier. 
10 10- (Auct.). 1517 (A.' ~'). Os. 7 ts und einmal angeblich durch an'H~r/ 

Ez. 21st. 
452) Dem .i kann diese Übersetzung nicht angehören. Denn .A' über-

setzt "1'1%!1 sonst stets durch 1rpovop,f, , und diese bei keinem anderen Über;­
setzer vorkommende Gleichung ist bei .A' so fest, daß er 7tpovott~ auch 
~ur Übersetzung keines anderen hebräischen Wortes verwendet, s. lob 5 21 • 

. Ps. llo. 31 4 (elr; 7tpovou.r/r ttov = .,'='!~~). Prov. 21 7· Os. 71s. Hab, 217 un~ 
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320 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu 18. 1-16. 

,,~ 't'ov .a-coii] A' 2J' ®' txavov 458) 

7 ~~~ tP v x-t1] A' 2J' ®' xrxQ~tor. 

[90] 

8 M,,,, rvvatxvs 't' ' x 't' o v 61]--; oder vielmehr P~'M' 6v~.upoQ&6ov6 w J 
A' X'®' chd'wovorJ~ 464

) 

OM'.l!:l tl'!ll'i~ 'J~ xcd 't'O " () 6 6 w" 0 V rxin:mv Wf: tplos 1-LE'f:aßa­
lov<:UV] ®' n:Q66cmr:ov cpJ.oyos to 7t(J66cnn:ov rxin:iJJv 

9 M,~V &vt-toii 455
)] IL-t1vtao~ 

10 0:"1'~''0:11 xcd _o :Q. Q C w v] 2: ' ' ' """' ' - 456) 'XCX.t 'fCX. lXv't'(!CX. O:V't'OV - -
die 'VOD ]'ield aus dem Syrischen retro-vertierten Stellen Ier. 20 s. 48 s. Os. 
i 014. und 'Vgl. auch die ebenfalls für A' charakteristische Wiedergabe von 
.,~ durch npovow.!m:v (s. die Anm. zu br:povoJ.lEV!171 15 t). Da nun für 6vv ­

rpaf:Jf; auch A' 8', die nach 71 U selbst anders übersetzen, nicht in Betracht 
.kommen, und da es überhaupt ganz . abnorm ist , daß eine am Rande an­
geführte Übersetzung 'Völlig mit der LXX übereinstimmt, so wird ,,A'" zu 
streichen sein. 6V'JI-rp~ßf, ist dann hier . nur aus dem LXX-Texte wieder­
holt, vgl. die .Anm. zu dem einzigen Parallelfalle 5 24 . Allerdings läßt sich 
die abnorme Wiederholung des Textwortes am Rande aus 710 selbst nicht 
erklären ; vielleicht hat sie in den uns unbekannten V erhältniesen des Arche.: 
typus ihren Grund gehabt und dann, gerade weil sie abnorm war, die 
Hinzufügung eines Autornamens 'Verursacht. Oder stand hier, wie .T. Wacker­
nage} vermutet, ursprünglich A1 

7(pOYOJ.t7/, und wurde dies unter dem Eiu-
· flusse des LXX-Textes (s. oben S. 26 Anm. 51) in A' 6vvtpzß~ verschrieben? 

453) Über diese Übersetzung s. Field Auct. 8. 3 zu Gen. 17t, Aquila 
ed. Taylor S. 72 zu Ps. 91t und Reider S. 350. 

454) ruoivttv ist bei A' stets, in der LXX und. den übrigen Über~ 
aetzungen meistens = ,.,M. Daher muß die Angabe von 71 0 falsch sein. 
Das Richtige bietet Q., der zum folgenden 6v)ltpop&r5ovdzv = ,~,.,,.,., be­

merkt: " oi r' lhow~6ov6zv". In 710 ist diese Randnote zum 'VOrher­
gehenden nxrov6711: gezogen, weil sie dortbin nach dem ganzen Zusammen­
hange (cb 6i"Y e ~: avrovs N;ov6zv oos yvvcn"og tt.wr: o v 671 s) viel besser zu 
passen .schien als zu rivJttpop&6ov6w. Infolgedessen hat man dann d:Jotvft-
6ov6w, · um es dem nx:r:ovon~: anzupassen, in &!ot.vov6t?f: geändert, vgl oben 
S. 26 .Anm. 51 und besonders S. 4:9 Anm. 190. 

455) Der Index steht beim folgenden opyijs' aber jtf,YtOO!; war schon 
a.us ·Q als 8'-Übersetzung von M"i::l' bekannt (vgl. auch 16 6 , wo @1 gleich­
falls M,::l, durch J.tijvzr; wiedergibt). 

456) Field hat nach einer sehr allgemein gehaltenen Angabe des 
Hierönymus richtig -rcl: ddtpa rekonstruiert, aber dazu, ohne sich auf irgend­
welche Überlieferung stützen zu können, nach dem Hebräischen avrrov hin­
zugefügt. Pies zeigt, wie gefährlich es ist, selbst solehe kleinen Text­
bestandteile frei zu erfinden: avroov ist, obwohl äußerlich dem hebräischen 
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l91] .Ausgabe der Randnoten: Is. 13 s-u.. 321 

11 'l"l~fVM (,) &"o.\w 4"'1)) .A' i~aAEl'ljJro 458
) ~~ @' ' "«'t'«::lt«Vc1Cll 

12 lD('-') -ro X~V«1iov tto li"V(>OV] .A' ""()(>OV 4~9) 

14 M," cpEiiyov 460
)] .A' E~roc1~EVOg 461

) 

,OÜ' ,lf,N "N ft''N, "a/, lXv.ftproxov ds r;.(;v x,m!J«V amoii Jtro-
;at 461)] .A' ~~ ®' "ai &v~Q Elf: yfjv av-rov cpEv;E-rat 463

} 

Suffix genau entsprechend, doch falsch, da das Suffix sich auf das Plurale 
tantum C'ltl'll:)M bezieht' und ~' dieses gewiß durch den Singular t'OV ov­
pa:vov wiedergegeben hatte. 

4o7) Der Index fehlt im Texte und am Rande. Die Randnoten stehen 
unten auf der Vorderseite von Bl. 59, das Textwort &noiloo dagegen in 
der . ersten Zeile der Rückseite. 

458) Diese Übersetzung ist verdächtig frei . Es gibt aber in der 
UJßgebung kein anderes Wort, das durch il:.a/..~::-i:ljmJ wiedergegeben sein 
könnte, uud die ~' 8'-Übersetzung ?ta-ranav6w geht ganz unzweideutig auf 
'!lr1:J'tDi1(,) zurück. Vielleicht sind die Autorennamen falsch und l~aA.d:r/Joo 

dem :>1', xaranavdw nur dem 9' zuzuweisen (wollte man xtuanav6w auch 
dem A' zuweisen, so würde eine abnorme Reihenfolge der Übersetzer heraus­
kommen, s. oben S. 6 Anm. 2). 

459) xzppo-v ist Akkusativ, denn A' hat hier gewiß ebenso übersetzt 
wie in Prov. 819 1 wo er TEltl durch napa xzppo-v wiedergibt. Zu xtppo-v 
wird als Substantiv xpv61.o-v hinzuzudenken sein ("gelbes Gold"). 

460) Der Index steht beim folgenden trA.otvrop.evov, das im Hebräischen 
überhaupt kei~ Äquivalent hat. · · 

4 61) Der Schluß des ·w ortes ist auf der hier sehr unscharfen Photo­
graphie nicht ganz deutlich zu erkennen. Sicher ist e~oo6pe-v, über dem 
r steht anscheinend ein o, die bekannte Abkürzung für -os. M,tl ist At­
tribut von .,::l:i. Die LXX übersetzt "~::t gewöhnlich durch oopx&.s, aber 
an unserer Stelle durch 8opx&otor und in Cant. 217, wo die Liebende den 
Geliebten auffordert dem '~::l!lt zu gleichen, durch das Maskulinum IJOpxoor. 

Für ..t' ist o opx&6z-v und o opx&owr in Cant. 2 7 (A' :>1 1 E'). 3 !i ( Oi Ä.ot1t'ol) 

al~ Übersetzung des Plur. Fern. n,~::l:t überliefert. Wenn l~oo6pevor; richtig 
gelesen ist, muß A' hier den Sing. Mask. "\!:l:lt durch oopxruY oder 8&puor; 

wiedergegeben haben, und dies ist auch sehr wahrscheinlich , da es ganz 
seinem Streben nach Genauigkeit entspricht, vgl. oben S. 10 Anm. 2. 

462) Der Index steht beim vorhergehenden &36u. und zwar über dem 
Schluß des Wortes unmittelbar vor dem ersten dv::Spoonor dieses Verses. 
Es sind also die beiden ar~p,..,nov miteinander verwechselt 

463) Q, der nur A1 anführt, hat xpo!; statt Eis und cpevl;orrat statt 
quv~erat: beides für A1 zweifellos richtig. Die Besonderheiten A."s sind 
bei der Zusammenfassung der drei Übersetzer unberücksichtigt geblieben, 

-vgl. oben S. 9 Z. 9-13. 
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B22 Lütkema.nn u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [92] 

15 ,i',' ijt:t?J'].fT'ljiSct:in 4,
64)] 'A' B' @1 i~~Evt:1}{)-~f1n:cu 

16 'CM~.:I'lf~ ,tt'~.,, ivrfJ'lt~ov av-rwv (J&;ov(fW] Vor und hinter lvanCWtl 

av-rmv sind über der Zeile Asterisken hinzugefügt, und am 
Rande steht X A' .lJ' ®' 465). Außerdem ist zu (i&;ov6tv am 
Rande bemerkt: @' QC1J;ro11w 4 66) 

('p M.l~~rt'M ) M.:l~.:lrt'M 'CM'rt'.:l, xa~ -ras rvvaixas ain:rov f;ovt1w 467)) 

A' xd ai 4118) rvva't'Y.ES avt:mv ovrxot:ta<1.f1~6ovt:aL 469) E' %a-

(>aXQ1J6&~11ovr:ra '4111) ®' 6XE.f11/11ovu.u 471) · 

19 M!:l!)M~= 'C',tl'!:l ;u-r .:I M.,N~M m="~~ '~~ 1} ~aJ..Elt:aL e V d 0 ~ 0 ~ 
vno ßaotUros Xaloatrov, Öv 't()O:JtOv Y.ad6T~E'IjJEV] 2, fJ ovva-

464) Der Index wird bei t,rrr(::tf,oE-rat stehen, ist aber in der hier 
ganz schlechten Photographie nicht zu sehen. 

465) Hierdurch soll iv~:nnov avrrov doch wohl als Zusatz aus A' ~~ &' 

pezeichnet werden. Es fehlt aber in keiner LXX-Hs. ganz, nur hat B 
bloßes bcinrtoY ohne avrc.Jv und zwar hinter p&.lf.ovr5tv, nicht davor wie 
710 und viele andere LXX-Hss. (auch S*, der infolge des Homoioteleutons 
j:J&.lf.ovr5w xai -ras oixias avrc.Jv ausläßt). Daher ist die Asterisierung hier 
unerklärlich. Auch weicht diese. Stelle von allen übrigen darin ab, daß 
hier die asterisierten Worte nicht am Rande stehen. 

466) So, im Konjunktiv, die Hs. In der aktivischen Wiedet·gabe 
von ':'imtD""l"~ stimmt e' mit der LXX überein, dagegen hat er bei dem fol­

g·enden ;,·?~~~I:' das Aktiv der LXX (8l;ovotv) in das Passiv (oxt~f,oov-rar.) 
korrigiert. Daraus darf man wohl schließen, daß er hier ':'1-n;t?':l'; gesprochen hat. 

46 7) Der Index fehlt im Texte und am Rande. 
468) Der .Artikel gehört nicht dem .11.' selbst an, sondern ist !IP,äter 

hinzugefügt, s. oben S. 26 .Anm. 55. 
469) Diese Übersetzung ist für .A.' charakteristisch. lrrr übersetzt das 

Nomen ;lv:; Ps . 44to durch 6vyuot-ro~1 und dementsprechend das Verbum . - . 
;:\'ll' durch 6vyxor.r&:eczv (so .auch Deut. 28ao, wo aber auffälligerweise der 
Mann das Subjekt von 6vyxot-ra6~f,6E't:at = , ;~~; ist). Hieraus folgt zu­
gleich, daß A' hier wie in Deut. 28 so das K<:thibh wiedergibt, nicht das 
Qere, welches an beiden Stellen 1;):\'ltl durch :::I.:H%1 ersetzt. 
' . 470) Diese freie, sinng~mäße Übersetzung ist ebenso charakteristisch 

für A', wie die etymologisierende ovyxou:a<5!:1~dovraz für .11' und die an 
die LXX sich anlehnende oxe.~f,6ovrat für 8'. 

471) e' behält das von der LXX gebrauchte Verbum bei und kor­
rigiert nur die aktivische Konstruktion der LXX nach dem Hebräischen 
in die passivisch~, vgl. oben f:l. 28 Anm. 69. Seine Abhängigkeit von 
der LXX ist um so sicherer, als lx.e,tv = ;~'ltl sehr selten ist (nur noch 
LXX Deut. 28 so). 
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J.LL!; 4 72) ~rov ßcuri,J.ELrov 4 78) 1 -ro avxnp.a -tij!; vnc(JTJq;avtaf) XaJ.­

Batmv, dJf) fri-rQE'IjJEv 

20 n~J~ Els 'rOv altöv" x~6vov '"')] A' Els vi"og 4'l~) I/@' Els iilog 

21 'C'nN i1xov 476
)] A' ~vcpchvwv 477

) E 1 rolJ.L 478
) @' ~zwv 479

) 

4 72) V gl. Dan. 11 46 'ltl"1p ~!:l:lt 'inl;:l ;s' ds TO opos ?:ijs 5vVctj..tEGiJS 'tO 
/:J.ytov. ~~ faßt ~!:l:lt im Sinne von llt~:E, das er oft durch övra11ts wieder­
gibt, z. B. in Is. 34:" und besonders . oft in dem Gottesnamen t"l.,llt!:l:t M~li~ 

(s. in unseren Fragmenten selbst 1 9. 14 u. 27 ). 

473) 710 akzentuiert ßa6r.'Atimv. In Reg. III 4 21 kommt ßa6i'Aezov 

:- l"'~~tltl in einem längeren &satze vor, welchen Origenes sub asteriscq 
_aus A' ~' in seinen LXX-Text eingeschoben hat, gehört aber dort zweifel­
!os_ nur A1 an; denn bloß dieser gibt n~l;:l'C'C auch in Reg. III 14 a. IV 
1519 durch ßadi'Anov wieder, während :8' ßa6fA.etov lediglich zur Über­

setzung von 1'1'C'illt "Palast" Ps. 47 "· u. 1217. Thr. 2s. 7 und 1'1~'!:1 "Woh­
nung (Gottes)" Ps. 6 7 & verwendet, dagegen n=:~!;,-c-c unten 14 16 und Reg. 
ID 2 4S. Ps. 45 7, um nur die ganz unzweideutigen Fälle anzuführen, durch 

_ßa6r.'Acia wiedergibt. Also ist ßa6r.'Aeimr in 710 nur einer der gar nicht 
seltenen Akzentuationsfehler. 

474) Der Index steht beim vorhergehenden Haro~-x.n57T,6e-rat . 

475) 710 vez"o~. vi-x.os = M~ und n"o1rox&s = !'!!;;~~ sind be­
kannte A'-Übersetzungen. 

476) Der Index steht über dem Schluß des vorhergehenden ol"lcn. 

, 477) Schon Montfaucon hatte nach Hieronymus richtig ".A. nupdwoov" 

rekonstruiert. Field korrigiert rvtpooYGiJV nach Q in tpGiJJNi!JY und führt als 
Beweis dafür noch an: "Cod. 88 affert: ~- tpmvrov; et Syro-hex.: ~- cla-, 

mm-es, s. st-repitus (~o.,)''. Aber ~o; übersetzt nach R. P. Smith, The­
saurus Syriacus sonst niemals tpmrft1 sondern t}xo~, 57opvßo~ u. dgl.; daher 
ist die Zurückführung v<ln .boJ auf qHiJYooY mindestens unsicher. Und. 
vollends "Cod. 88 ~' beweist gar nichts. "Cod.. 88" ist nicht die berühmte 
alte Hs. des hexaplar:ischen LXX-Textes Rom, Privatbibl. Chigi, R. Vll. 
45

1 
sondern, wie Field selbst nachgewiesen hat , eine von Leo Allatius 

(t 1669) angefertigte Abschrift, s. Rahlfs, Verzeichnis der griech. Hss. 
des A. T. (1914), S. 278-280. Am Rande dieser Abschrift hat nun 
Allatius Fragmente der anderen Übersetzer hinzugefügt, und zwar hat er 
sie, wie gleichfalLs Field (II S. 767) gezeigt hat, großenteils aus der Hs. 
HoP 86 entnommen. Außerdem aber hat Allatius für Is. offenbar auch 
die Ausgabe Q's von Urrteriua benutzt. Hierfür nur zwei absolut sichere 
Beweise: 1) Zu HpiJ..ta Is. 10 2 hat · ,,Cod. 88" nach HoP Appendix ad 
Esaiam altera die Randnote ".AAA. XP'lpa-ra."'. Keine LXX-Hs. und keiD: 
anderer Übersetzer hat hier wirklich x_pftJlara, nur Cu~terius S. 163 bietet 
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:"''.llf' rn.l~ 6 E "Q fj V E !i' J A 1 .E I 6t:(JOV1tol. 'XrXll'rJÄOt 4,
80) @' <&vru.,t:E(!8s 

tJt:Qov.f1-mv 

22 C"N 6voxivt:ctV(!Otj A'.E'®' ltfL<lB1) 

~.ll1 '~;,,:"1~ C,.lrn xcxt vol54fo1tot'ljoov6w ix ivo t. Sv t:oi~ OLXOt!j' av­
t:mv 1 .A' E 1 @' xcxt 6Etpijvcg Ev vaoig t:Qvrp'i}s 482) 

,:I WO' N~ :"1'~', xat. ov X (J 0 V "c t:] A' .lJ I ®' 'X«t ai (83) ~.uiQat av-

m seinem Abdrucke des LXX-Textes von Q irrtümlich 1Pft1Laru. statt xpi­

Jlara. Und diesen Druckfehler des Curterius bucht Leo Allatius als Les­

art eines 'Lillof:. 2) In Is. 13 8 hat Q die Randnote "ol r 1 ooow77dovdtv", 

s. oben S. 90 Anm. 454. Aus diesem· ro'ot11776ov6r.v ist bei Curterius S. 198 

das sinnlose o6t'H71dov6w geworden, und dieses wiederum hat Allatius im 
nCod. 88" in IXOt'HT/GOVfJlY emendiert. Hieraus folgt, daß auch die Note 
,.~. cpmvc:w" im "Ood. 88", we~che Field zur Bestätigung Q's anführt, aus 
Curterius, d. h. aus Q selbst, stammt. 

478) Bisher nur aus Hieronymus als ohim bekannt, wonach man &JxelJ.L 
rekonstruierte (so schon bei Drusius). 

479) 8 1 behält die Übersetzung der LXX bei und stellt nur nach 
dem hebräischen Texte den Plural her, vgl. oben 8. 28 Anm. 69 . Zur 
Wahl gerade dieser Übersetzung hat wohl die Rücksicht auf den ähnlichen 
Klang des hebräischen und griechischen Wortes beigetragen, vgl. oben S. 50 
Anm. 195 . 

480) Richtiger nach Q u. a. 6rpov5to'HtXJ1.77"A.ot , wie auch an den übrigen 
Stellen (s. Hatch-Redpath) überliefert ist. 

481) Dies stimmt genau zu der Angabe des Hieronymus, wonach alle 

Übersetzer iim hatten. Drusius, Montfaucon und Field schreiben im An· 

schluß an Eusebius und Prokop lelv. 

482) Die Lucian-Hss. 22. 36 etc. fügen zu dem LXX-Texte iY roi~ 

c l:xot; a.t'J-rftr; (so haben sie statt at'Jroov) die Dublette 'Ha~ i11 -roi~ vaoi~ 

rij r; 6?tar&:"A.77r; at'Jri7s hinzu. Hierzu bemerkt· Field : 11Proculdubio ex alio 
interprete, fortaase Symmacho. Cf. Hex. ad Eccl. 2 s". In der rrat ist 

Fields Vermutung sehr wohl möglich: nicht nur Eccl. 2 8 r"l~)~~~ A'· -rpvr:pa~ 

~· d?tarail.ar; läßt sich für sie anführen, sondern auch Deut, 28 54o ~~~ 
.A.' rpvq;qn7r; ~' 6?taraA.&s (vgl. ferner Field zu Cant. 7 6). Auch hat 
Lucian in 14 2 wiederum eine zweite Übersetzung in starker Anlehnung an 
:2' hinzugefügt, s. unten S. 95 Anm. 485. · Demnach wü.rde hier bei der 

Zusammenfassung der drei Übersetzer die Besonderheit des '2' unberück­
sichtigt geblieben sein. Zu voller Sicherheit kann man allerdings nicht 
gelangen , da :21 zur Wiedergabe der Wurzel )~~ auch Ableitungen von 

rpvcpf, verwendet: Ier. 62 · M~~~'l:t :2 1 -cpvcpep~, Is. 58.u l~~t'!~ A' :2 ' 8' 

t vrpvcpftiSw;. 

483) Dieses al, welches Drusius und Montfaucon nach Curte.rius schon 
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Kapitel 14. 

1 .,.,;, 0 r E" cb (J "s] A' 2 I®' 0 1tQ06'ljlv-ro~ 

2 'Nift'' Tl'~ C,,n.lr"IM(,) X CX 'f CX X ).7] (! o V 0 fl 7} t1 0 V 6 t.. 1' xcxi 1tÄ't}.fTV11-

{t'tj60V'fat] 2' ö'tEA.oilv-ra' cdn:ovr; oixo~ 'I6pmj). 485
) 

'Oil' ~w' C' ~w cx l X !La).. (i) 'f 0" oi c.dxfL!XlrotEVdtxV't"Ef: av~ov~] A' .E' ®' 
alX~txlro-rl~OV'fE!; 't'OV~ txlx~alrortlravm~ avrov~ 

CM'IVJ.l~ ,,,, :Y.tx~ XV(HEv.ß'1}60V'tat oL XV(!t.EVtJtxV'&'Ef; avrwvj 

2J' xd il~ora;ovdt -rovs cpoQoA.orovvras 486
) avrovf: 

4 iltM 'W~:"'' -rov -3- (! 'ii v o v roil-rov] A' .E' @' -rrJV ·:1ta!Jaßol~v -ravr1]V 

il~il,~ 0 i :1t" 6 ~ 0 u d' a 6 't 1] s] X'@ I iJ cpopoloyta 487
) 

:5 M~'-' -rov tvr6v] A' 2' !!&ßcYov 2' 488
) ßtxxn]plav 

7 (gr. 6) M~prv n.;no~-ltror; 4811)] .fJ6vxa6Ev 490) 

8 ~,fV,i!l nx ~ vka 't'OV Atß&-vov] A' E;.&tat 491) .E' @)' ~tt:vE~ 

richtig hatten, läßt Field fort, da er der falschen Angabe über XII = Q 
bei HoP (erste "Appendix ad Esaiam") vertraut. Der Artikel paßt durch­
aus zu tY', welchen Q als einzigen Autor nennt, aber nicht zu Jf. 1

, s. oben 
.S. 26 Anm. 55. Auch o.O p-1, - ~; ist dem ..41 nicht zw.:utrauen. 

484) Q iqJe:.btvd~oo6w. 
485) Die Lucian-Hss. 2~. 36 etc. fügen zum alten LXX-Texte hinzu. 

xat ~a-raou..toiiv-rat a'Örovl> ot vi.o%. 'I6paf,..t. Diese von Field einem 'All.olO 

zugeschriebene zweite Übersetzung geht offenbar auf die in 710 überlieferte 
~'-Übersetzung zurück, vgl. oben S. 94 .A.nm. 482. 

486) Vgl. lob 3ts. 397 'ro~ LXX cpopo..toyo~ und oben Su. 
487) Ebenso übersetzt Hieronymus in der Vulgata tributu1n. Diese 

Bedeutung wird aus dem Zusammenhange erschlossen sein , denn .;,t"\::l'to 
:'i:::lM,'%:1 folgt auf 'tl~~ ti~'O::I, und 'tDl~ hatte ~' eben vorher in 14:2 durch 
tpopo'A.oywv wiedergegeben (vgl. die vorige Anm.). 

488) Da jJ&ßoov für :21 auch anderweit bezeugt ist (s. Field Auct. 
S. 29), wird C' vor ßax-r"piav Schreibfehler für 0 1 sein. 

489) Der.Inde:x steht .beim. vorhergehenden d:ve1t"txvc1,no, aber da. t,rJv­

x&i!w' gewöhnlich = ~i'~ ist, wird dies ein Versehen sein, welches wohl 
dadurch hervorgerufen wurde, daß t,ovxacif:'v s~iner Form nach viel besser 
zu &ve7tavda:ro als zu n:e'ltot~oos zu passen schien. 

490) Wem diese anonyme Übersetzung angehört, läßt sich nicht aus.­
machen. 

491) Ebenso übersetzt ..4' in Ps. 103u. Is. 37 24. 41 u . 55u. 60 u. 
Os. 14:~. Kein anderer Übersetzer gibt '1%',.,: durch l..t&nr wieder. 
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326 Lütkemann u. Ra.hlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [96] 

9 :"'tY, in ""(J ch.frn] A' ix).ovrjihz 492) ~I ioaJ..Ev.fr1] @' W(J-
y{t1.fj1] 483) 

f,N ,,,nv "~ C'N.D, ,, ,,,V 6 V V fJ r i (! .fr 'I} 6 a V 60t navus Ot 

rtravus ol liQ~avt"iS 'tijS riis] A ' @' i;rjyEL(JEV 60t QarpaEtp,, 
ncfrn:as XCXt(l{f.LOVS 'YiiS 4 9

') 

10 l"l'':tn l & J.. w s] A' TJ('~d;;;f16as 495) ~· ip,aJ..axt64tTJs ®1 it:(JdJ.ft,]s 496) 

l"l':ttV~~ ~ a t" Ei J.. o y t 0"-1)- 1j s) ~' @' t1vp.na(JEßArjftrJS 

11 ,.l,N~ ~ 0' 6.; a oov] .A.' 1:0 497) vnEQrpE(JES 498) OO'V ~I ([!)' {] vnEQTJ-
rpavta oov 

1'':1~~ l"l'~i'T {] 11:oJ..J..1} ~;'Örp(Jo6vv'YJ oov] ~~ Mtavat:cMh; -r:o n-rwiL& 

~ 199
) ®' o .B-ava-ros 1tadQpfl.;tv tU 500) 

1'0~~ t:o xat:axcU.v/Lp.a 6"ov] ~, %EQtß6J..i.u6v 501) 6"ov 

492) V gl. oben S. 55 Anm. 230. 
4 93) Vgl. z. B. 1416 T"':I"''C 8' 1rapopyi.~r.:Jr . 

494) ucuplJ.lovs gehört wohl speziell dem A.' an, vgl. oben zu "atplJ.lGOr 

111. Auch das Fehlen des Artikels in n:&.r-ras uatpiJ.lovs rils spricht für A.', 
ygl. oben S. 26 Anm. 55. 

4:95) &ppworEir und dppworos, &:ppworla7 &ppoot5t77J.l« kommen bei A.' 

oft als Übersetzung von ;,;n und seinen Derivaten vor, bei ::8 1 und 8' 
dagegen selten und meistens an Stellen, wo sie mit A' zusamniengefaßt sind, 
sodaß man keine Gewähr für die Genauigkeit der Überlieferung hat ; s. 
die Belegstellen bei Hatch-Redpath S. 160 und Suppl. S. 200, 

496) rtrpw6HEW und rpci56zs kommen nach Hatch-Redpath oft bei ~~ 
vor, vgl. auch unten 1412; für &' liefern erst unsere Fragmente eine Be.:. 
legsteile in 1 s, und dort hat die Verwendung von rprudti ihren besonderen 
Grund, s. z. St. Umgekehrt sind Jla'A.auia und J.la'A.axi~ed;tat. bei e' je 

einmal belegt, bei ~' aber gar nicht. Daher werden die Übersetzungen 
von :2 1 und 9' hier -vertauscht sein. - · ~' gibt durch T:t:rpooduE1.v und 
-rpoo6ti meistens ~"'ormen und Ableitungen von ;;M wieder, ,dann aber auch 
von ~;M (vgl. besonders Is . . 5710 h'~;n ;$' irpc/a:f;17s) und 'a:11;,n (unten 14: 12). 

497) -ro gehört nicht dem A' selbst an, sondern ist später hinzugefügt, 
i. oben S. 26 Anm. 55 . 

. 4:98) Zu iln:EptpEpes = 1~'tt.l vgl. oben S. 35 Anm. 95. 
499) :;$

1 sprach t"\"1~~ oder h~l} statt h~'r.;ll'J und leitete ,.,;:1~ von 
M~~~ ab, vgl. Ier. 36 so ~n',:i~ ~' to ;-r:wJ.la (a.O~o-v). Ähnlich llieronymus 
in der Vulgata concidit cadaver tuum • 

. 500) . 6 1 sprach Z"lj~;o:l. Welche Verbalform er in ,.,;::1~ .gesehen hat, 
läßt sich nicht sicher sagen. 

: 501) nept.{Jo'A.azor kam zwar oben 3 2z bei .A1 vor,. ist aber sonst ge­
rade für :2 1

. p:le~mals bezeugt, s. Hatch-Redpath. 
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12 ~~'M o i .w 6 <p o () o S) I' ololtl~rov 502t 
tl',.:l .,ll tV~,n ö &: n o o-r: i kl ro v npo~ n&Vt"a r:a 8-8-vn] .E' o n-

T:(.Jro6'Xrov 508) ETI f8'VYJ fB)' 0 ti:tJ{tEVE{a~ %apszrov EK E.ftV1J 

13 ~N -r:ov O'Vpavov b04')] A' e' loxvpov 505
) I' {)-Eov 

,ll"~ v w 11 ,t 91] A' .E' 6'vVt"arnr: 506
) e' :~eatpov 

JU)Y ·~~,,~ in'i -r:a i>pfl r:a {nfrqla n(Jo~ ß o p p ii v] A' ~, &' iv p,rJ­

. (.JOiS ßoQpiX 

14 ~V •n~~ 'v in&vm -r:iiw VE<pEÄwv 507
)] A' sx~ 508

) inpcb~ata 509
) x&­

xovg 510) .E' bp in/n;).fj vccp/).:n 

15 ,,~ ·~~,, 'N El~ 'ttX .frcp,i).ux -rijs riis 507
)] A' (FJ' %(JOf; IL1J(JOV~ A.&:~e-

'XOV I' slg (j&,ftl'J ;.&~"ov --

16 ,"''W' .f)'av/La6ovt1tv] A' .E' @' xar:axvf/Jov6w 

f'J,~ o :n: a () o; v v m v J A' ö x).ovrov .E' r:a(.J&;a~ flll) 

~,~,~~ t!''~,~ 6 E { m V ßaoLAEig] ,E' t1voöel6as ßaotÄE{as 

502) Diese Übersetzung gehört nach Hieronymus dem .A' an. Wer 
1:~cht hat, läßt sich nicht entscheiden, da ö.:to.:\:v~etv = ,.,~.,0 bei allen 
Ubersetzern von der LXX an vorkommt. 

503) V gl. oben Anm. 496. 
504) Statt bei oilparov steht der Index beim vorhergehenden oöpavt.Sv 

- c.,~"-

505) V gl. oben S. 28 .A.nm. 66. 
506) S. die Anmerkung zu dvr-ray&s 1 u. 
507) Die Randnoten zu Vers 14 und 15 sind in 710 vertauscht, daher 

steht auch der Index für die Randnoten zu Vers 14 bei ;:tepl}..za Vers 15, 
und umgekehrt der Index für die Randnoten zu Vers 15 bei bt&vw Vers 14. 

508) Über das Fehlen der Elision bei A' s. oben 8. 77 Anm, 362. 
509) Diese Übersetzung ist für A' charakteristisch, s. die Belegstellen 

bei Hatch-Redpath 8. 1422 (nur in Eccl. lOs ist iv fnjJCbp.a6t. = C"''O,"'\~:l) 

und 8uppl. 8. 215. Kein anderer Übersetzer gibt M'=:l durch fJt/Jwp.a 

wieder, daher wird auch das in Lev. 26 so anonym überlieferte 'Öt/Joop.a-r« 

= (C~"')t'1"=:l (s. HoP und Brooke-McLean z. St.; Field willkürlich erweiternd 
-r a -&.,Poo~ta-ra -&w;ir) dem .A' angehören. 

510) Vgl. oben S. 50 Anm. 198. 
511) Q hat umgekehrt KA.ovoov ohne, o -cap&E,ag mit .Artikel. Das 

ist natürlich das Richtige, s. das hebräisch-griechische Wörterverzeichnis 
unter "Artikel". (Noch Field gibt nach Curterius für A' falsch o xA.ovoov 

an, vgl. oben S. 18 unter "Q". Swete, der' aus der Photographie Q's 

gesehen hat, daß nur x.:tovoov dasteht, schlägt frageweise vor, davor den 
Artikel Zl;l _ergänzen!) - Über KA.oveiv s. oben 8. 55 Anm. 230, 

Mitteilungen de~ Septuaginh.-Unteroehrnens. Bd. 1. 23 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.
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17 (,)'.,'ON -ro~s iv btaymyfj M 2)] A' :E' €Y osop.tovs 

18 fl''N IX v-& (.1m :n: o s] 2: 1 E'Xa6-ros 

19 ,.,~p~ EV T: 0 t S 0 (JE 6 t V] a:n:O "t'OV T:rXqJOV oOV 518) 

(98] 

~VM.!I .,YJ~ tbs VE"(JOS ißoclvr~ivos] A' lhs aX(JE!LWV 514) oux­

:11:Enap~.dvos 015
) :E 1 lhs lx-r:(Jm~a €J1 lhs ßla6t:6s 

.,,~ 'J..=N ~N d s ~ o o v] A' &l i:n:i 516) U.ffovs .tax'Xov :E' i:n:i 
-B'E/A-EUovs 517) il.a'Xxov 

o:,~ .,J.D~ 3v T:(.l6:rtov i f.L eh(, 0 V EV aZ[.Lan :rtEqJV(Jf.LEVOV] A 1 2:' &1~ 
6fJJ[.La ovoiJJ8ES 518) @' dJ~c'X6S 519) 

512) Der Index fehlt im Texte. 

513) Wem diese anonyme Übersetzung angehört, läßt sich nicht aus­
machen. 

514) Oder &:upl)lovY? 710 schreibt aupepoov 'ohne Spiritus und Ak­
zent. - Hieronymus Sp. 17 9 berichtet, d.aß .A.' ::l~l"l~ .,2~::1 durch quasi 
sanies poUuta wiedergegeben habe. Damit übereinstimmend. berichtet der­
selbe Sp. 255 nochmals, .A.' habe -.2~ durch lxwp übersetzt; auch fügt er 
hier die ~'-Übersetzung lnr:propa und die &J'-Übersetzung gennen hinzu 
und. bemerkt noch ausdrücklich, daß .A.' hier anders übersetze als in 11 1 , 

wo er .,2~ durch &.Kpe~-tdw wiedergegeben hatte. Danach sollte man an­
nehmen, daß Hieronymus genau zugesehen hat. 710 stimmt in lurproJLa 

und f3'Aa6r:or,; ganz zu den Angaben des Hieronymus, gibt aber für .11' nicht 

ixoop an, sondern &.KpeJl.ooY, also eben das Wort, welches .A.' nach Hierony­
mus wohl in 111, aber nicht an unserer Stelle verwendet haben soll. Hier 

ist ein unlösbarer Widerspruch. Übrigens wäre für &Kpepoov noch anzu­

führen, daß es in Is. 6021 abermals als A'-Übersetzung von .,!~ vorkommt. 

515) oza1te1tapp.ivor,; = ::l~l"l~ ist ohne jede Parallele und unerklärlich. 

Sollte es etwa aus ota7te'ltar1/fLEYor,; oder -J.LEYOY entstanden sein und ur­
sprünglich zu C::l"'tl gehören, welches A' nach Fields Retroversion durch 

6vp7te7tar:'lJ1.bov wiedergegeben hätte (s. Anm. 518)? 
516) Dies i1tt wird nur dem fil angehören. 

51 7) Bisher nur aus Hieronymus als (1mdamenta bekannt, wonach man 
seit Drusius :3-ep,iA.ur: rekonstruierte. 

518) Hieronymus Sp. 2 56 : "Sicut cadaver putridum [dies ist die eigene 
Übersetzung des Hieronymus] sive, ut Aquila transtulit, conculcatum". Hier­

nach hat Field "~. wr,; 7tr&5Jla 6v~-t7te7tar'lp.lrov " rekonstruiert. 710 stimmt 
wieder nicht zu · Hieronymus. ros 6&5J1.a ov6woer,; wird nur dem 2J' ange­

hören, denn die nchtige Ü~ersetzung conculcatum ist für A' sehr wahrschein­

lich und vielleicht in dem 8ta7te7tap~os von 710 entstellt erhalten, s. 

Anm. 515. - ~' und 9', denen Hiefonymus folgt, scheinen O"':J im SinnQ 

von ~N::l. gefaßt zu haben, vgl. Is. 34 3 (c)~N:J :::$ 1 r, 8v6ooala. 
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[99] , Alilsgabe der Randnoten: Is. 14:17-23. ~29 

20 i1"'\1~p~ CMN .,nM N' OV'X i6~CXL "a-8' a Q 0 v, ovtro~ ovJI: 6v it1fl 
xa8-a:~os] A' ovx äp,a t1vv a:v"tol~ lr&qn-; 520

) 

1(~,N -rijv rfiv) ~ov] A' ~I (?)' 6'ov 521) 

1(~V -rov 1a6v) ~ov] A' ~~ (?)' 6ov 521) 

22 ;~~; av-rrov] A' ~' (?)' -tijs Baßv1rovtas 522 ) 

.,!)J, }'J tJ :7t i Q JL a] A' yom7v E tbr6yovov 523) / 

.23 ,~p tv,,~; i1'~~rv, xat -ftt]t1ro -t1jV Baßvlwvlav l~1J~Ov 6J6-cE xa­

-r:oLxEiv i X l V 0 V s] A' X I @' xa~ 4tt]6ro av't~V cls 1tÄ1](JOvop.lcw 
' , 
~ 

0,~ ,~~N, xa/, ECI'l'aL d~ 0 V.{} i V] A' xat J..tJ.Lovas 524) vrM-r:rov ~I @' 

E'lrJ 525) v8&-rrov -

,~rt'i1 N~N~O~ n,l'IN~N~, XIX~ .fr~6ro «VT:~V :7t r;).. 0 ij ß&Qa{}(JOV 

Els chublEuxv] ~' ®' xa/, :7trJA.oßpoz~t1w 5 ~ 6) a:iJT:~v iv n:~A.oßpoxtCJ 
' ~ CX({JIXV(,f1Jl-CjJ 

519) ooes1tOS "stinkend geworden" (ergänze aus dem Vorher·gehenden 
<5ruJ.la) ist Partizip von &~exev, einer hellenistischen Perfektbildung nach 
Analogie des Aorists ro~EoEV LXX Exod. 8 14 (öfter im Kompositum broo­
~EOE'V Exod. 7 21. 16 20. 2t) . Klassisch würde es llJerptev heißen; diese 
Form ist von Photius, Lexicon ed. Naher 2 (1865), S. 273 Z. 10 bezeugt. 
- @1 faßt O:::l'l~ ebenso auf wie :2 1

, vgl. die vorige Anmerkung . 
• 520) Diese Übersetzung ist für A' viel zu frei, entspricht dagegen gut 

der Art des :2'. Statt ir&cp71 wird es h:&rpTft; heißen müssen. 
521) "A' :::s' e' oov" ist beidemal nicht an den Rand , sondern im 

T exte selbst über pov geschrieben. 

522) Q hat "A' :2 1 -rijs BaßvA.rovos 11
: richtig, denn BaßvA.oovia kommt 

nach H atch·Redpath Suppl. S. 31 bei A', :s' und ®' nicht vor. 

523) Vgl. lob 18 19 .,~~ ~'~ ~' j"'~ ~' A
1 

oo yoveis ao-rtfl xal OV.Il 

'l yyovov (JYiontfaucon hat eyyovov, anscheinend willkürlich, in ,lyyovot ge­
ändert, und l!"ield hat dies in einem Texte beibehalten). Ist dort das an­
stößige yovliic; in yovfJ zu korrigieren? Und ist an unserer Stelle etwa 
;s' aus x(at) entstanden und yo-vT,v :nat dn:6yovov die A'-Übersetzung von 
.,::l~~ 1.,~? 

524) Ebenso übersetzt A' in I s. 35 7. 411s (Auct.), außerdem nur die 
LXX in Ps. 106 35- 113 s und ein Ungenannter, vermutlich A', in Exod. 

7 19 (Field = l\'Iontfaucon ln:t r~s 'A.Ip.vac; -aorwv = CM"'tl:\!!t '~ , aber die 
Hss. selbst haben, wie Field in der .A.nm. sagt, nur A.i,."vas, damit fällt der An-
13 oß welchen der Artikel bei A' bieten würde [s. oben S. 26 Anm. 55], weg·). 

' 525) Ebenso übersetzt :E' in Iet·. 51s2 (A' :E'). 
5 26) ~' e 1 leiten, wie schon die LXX , ~'C!!t'C von 'C"'~ ?t??lcis ab . 

(Einige Hss. haben hier das Q~re ~.,t:t~q;.) 

23 * 
Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 

of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 
in 2013.



330 Lütkemann u. Ra.hlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [100] 

24 rnN.:l'$ .Eet{jacb.ft] A' 6~Qct~EtWV Z:'@/ cfvvd~tECOV 521) 

c1pn p, E v l: r] ..E' o'l?tJ6Erat 

25 (1)'l1 ö ~vr6s 528
)] A' ö xlot6s !129) 

(1)':!.!)~ -ro "vcfog 528)] ..E' ®' ßa6-ray~a 
26 -;- "V(nog 530

)] o'Ö "Ei-rat naQ' 'EßQalots :-. 31) 

C',..:IM ';:) 'lt M',~.l v,Pr(J.:Yj eil, 1't cX V r a -ra E'.&v1J] A' ..EI €;' h-rE-ra­

/-fEV'Jl "a~a n&v-rrov rrov Utvcrw 532) 

27 n1N.!)'$ Ö ä y t o g) A' or('ct'Utäw ..E' @' ctvva~EOJV 

.,!), ~tatJ"c8atJEt 533)] &"V()WcJEt 

28 NfV~ Q ij I" a] A' IXQp,a 584) .1:' @1 lfi~t!La 5Sr.) 

527) 710 schreibt A
1 ~' ®' ovraf.teoor 6rparezoor. Hier hat sich, w1e 

1 9· 14 21 und andere Parallelstellen lehren, :E' e' ovrap.eo.:w fälschlich 
zwischen ..t' und. 6-rpa:r:et.ooY eingeschoben. Eine ähnliche falsche Zusammen­
ziehung zweier Übersetzungen findet sich unten in 151, s. S. 104 Anm. 553. 

528) Die beiden Noten A1 o ".:lotos und ~' e' ß&drayp.a sßld am 
Rande unter d.emselben lndex vereinigt. Im Texte steht überhaupt kein Index. 

529) ".:lo&os = ;;v kommt häufiger in der LXX vor (s. Hatch-Redpath), 
ist aber sonst nur bei e' Is. 1021 belegt. A' übersetzt ;~ Deut. 28 4B ­

Os. l14 (nur syrisch erhalten) durch ~vros. Da nun auch die Hinzufügung 
des Artikels der Praxis des A1 widerspricht (s. oben S. 26 Anm. 55), so wird 

der Autorname falsch sein und wohl durch ®' ersetzt werden müssen. 

Der falsche Autorname ist wahrscheinlich durch die Zusammenfassung dieser 

Randnote mit der folgenden, in der ~ 1 
@

1 schon vertreten waren, veranlaßt. 

530) Vor und hinter 1tvpzos ist ein Obelus über die Zeile gesetzt. 

Bei der Randnote steht keinerlei Zeichen; die Setzung eines solchen war 
überflüssig, da die Randnote genau neben der Textzeile steht, zu der sie 

gehört, vgl. dagegen unten S. 103 Anm. 547. 
531) Nur diese Bemerkung ist neu; die Obelisierung an sich war 

schon aus Syrohex. bekannt. 

532) Vor der ersten Zeile dieser Randnote steht A.' ;g' @1
, aber ~~ 

wird dann vor der mit --ra beginnenden zweiten Zeile wiederholt. Die 

Wiedergabe von ;, durch "ara ist bei A1 unwahrscheinlich. 
53 3) Der Index steht beim folgenden &:7tor5-rplrfm. Aber &"vpovY ist 

die regelrechte A'-Übersetzung von .,~~ (Num. 30 u. Deut. Sbo. lob 512. 

40 3 [s. oben S. 82 Anm. 399]. Ps. 32to. 8834 [Mercati]. ll8126· Is. 24ä), 

daher wird es hier ebenso sein (A' konnte vor &- leicht ausfallen). 

534) Dies Wort kommt nur bei A.' vor. .Es ist eine :für ihn charak­

teristische etymologisierende Übersetzung : ~~~ afpew, Ml!t~ &ptSt.r~ (Gen. 

49 s), llt~'O &pp.a: {oft). 
535) Ebenso 15 1 (s. unten). 19t. 21 13 u. ö. 
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[101] Ausgabe der Randnoten: Is. 14 24-29. 

?9 rnv'~ tLU .. o cp v;, o , ] tl>v.tt61:-t~ctp. 536
) 

rv-.rv «1 n i ~ fL a" o s] A 1 .E' Qt~?/S 

V!3~ ixrova &<Jni~wv 537)] A' .J.: 1 @1 ßatitJ.ttJxog 

331 

~~,lf~ q-.rv 0 lp S I. fj 11:S't0/LEVOI.] A' ip:~tt,npäw 588) . n:Et:tt/-l.Evos 6~9) 

@' SX(JVt:pWV 542 ) :lilit:Oil-EVOS 641) 

536) ~vJ..tdn.eip, hier ohne Autornamen, findet sich 911 mit r statt 
J.l und llu. 14 s1 als iJvJ..u5:::tteiJ.t bei allen drei Übersetzern. V gl. auch 
unten S. 103 Anm. 548. 

537) Der Index fehlt im Texte. V gl. oben lls. 
538) In der Parallelstelle Is. 30 6 gibt .A.' =1';~ wie in Deut. 8tt~ durch 

lp:n:p7f6-rll'~ wieder, vgl. oben S, 7 5 Anm. 352. Überliefert ist dort aller­
dings bc7!p'!6-cft~, aber Field hat dies mit Recht in iJ.t7!p1JrS'Cft~ korrigiert. 

539) Auch in der Parallelstelle 30s ist für .A.' 1!et&pevor; mit -&- über­
liefert, während die LXX und @

1 an beiden Stellen die Form mit -&-haben 
(nur B hat an unserer Stelle 1!et&JlEYOt ). Vor 1!er&Jltvor; ist jedoch in 30 6 

ein bc- hinzugefügt, doch ist dies wohl nur .irrtümlich vom vorhergehenden 
bc:n:p7f6rftr; (s. die vorige Anmerkung) wiederholt. 

'540). V gl. das in Deut. 8 u anonym überlieferte cpv6r1Jtar-ora = tl"'~ 

(in t:r;~ 'll5!1~). Daher kann die Richtigkeit der Überlieferung nicht be­
zweifelt werden, obwohl sich nicht sagen läßt, wie ~~ &uf diese Deutung 
gekommen ist. - .Daß ~' in der .Pa.rallelstelle 30 6 !:'I"''ID ganz anders über­
setzt (ßadr) .. ifSHo~}, beweist auch nicht gegen cpvdoov, da ~' dieselben Wörter 
an verschiedenen Stellen oft ganz verschieden übersetzt, vgl. oben S. 78 
Anm. 369. 

541) Ebenso übersetzt ~' tl"~'~ in der Parallelstelle 30 s. Er leitete 
~I)~!P'O von der Wurzel t:!'~!P ab, vgl. oben S. 74 Anm. 342. 

542) 710 schreibt iHHpvcpmv und meint damit wohl iH Hpvcpmv "aus 
Schlupfwinkeln", denn die Worttrennung ist in 710 wie ii~rhaupt in den 
älteren Minuskelhandschriften noch sehr unvollkommen, und gerade die 
Präpositionen werden sehr gern mit dem abhängigen Nomen zusammen­
geschri~ben. eH xpvcpr.:w gibt auch Field in der Parallelstelle 30 6 nach 
"Cod. 88" als die überlieferte 9'-Lesart an. In der Anmerkung aber 
emendiert er es, da ,,aus Schlupfwinkeln" unerklärlich ist und Hieronymus 
an unserer Stelle (14 29) absorbens übersetzt, gut in bcpocpoov. ~ausschlürfend" 1 

indem er diese Übersetzung richtig aus dem syrischen .und neuhebräischen 
..a~ =1"'~ ,,schlürfen" erklärt. Ganz hat er damit allerdings das Richtige 
noch nicht getroffen : txxpvcpr.:w ist nicht in ixpocpmv, sondern nur mit 
Streichung des einen " in ixpvcpoov zu korrigieren, wie die Hs. HoP · 86, 
die Quelle des "Cod. 88" (s. oben S. ~3 Anm. 477), ~ richtig hat, s. 
Fields Anm. :zu 30 0 im Auctarium. Denn "schlürfen" heißt, . wie ~ 
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332 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [102J 

30 tl'~., ,,,,~ x 't' w z o i U ail"t"ov] A' x~w-r6-roxot xpaiwv ~' XQw-· 

~6t'O~O~ 1tEV~t'CDV 544) 

J. Wackernagel lehrt, ionisch pvrpeir, s. 0. Ho:ffmann, Die griechischen 
Dialekte 3 (1898), S. 289, und pvr.ptir kommt auch spätgriechisch neben 
pognir vor, s, Corpus glossariorum latinorum III (1892), S. 6 Z. .20 pvr.pcu­

SMbeo (Hermeneumata Leidensia) und S. 464 Z. 16 sMbo pvr.pw (Glossae 

Stephani). Daß Leo Allatius, der Schreiber des "Cod. 88", in 306 die­
selbe falsche Emendation gemacht hat wie unsere Hs. in 14 29, gehört zu. 
den sonderbaren Zufällen, die manchmal in der Textgeschichte vorkommen~ 

543) Da IDeronymus an unserer Stelle absm·bens volucrem übersetzt, 
bat Field vorgeschlagen, in der Parallelstelle 30 6 e'}(. '}(.pvr.po.w 1r 8 r o # e­

r o s in t'}(.porpwr 1r er 6 Jlf r o r zu korrigieren (vgl. die vorige Anm.). Die. 
Herstellung des Akkusativs ist jedoch überflüssig, da Hieronymus, auch 
wenn er dem 8' folgt, doch nicht ganz mit ihm übereinzustimmen braucht. 
Auch ist sie jetzt, wo unsere He. für 14 29 gleichfalls den Nominativ be­
.zeugt, sehr unwahrscheinlich. 

544) A.' übersetzt Ableitungen der Wurzel ;;., nie durch npaÜ~;, son~ 
dern durch die bei keinem anderen Übersetzer vorkommenden Wörter &pazos 
(Ps. 81s. Prov. 1015 ["A' e' ".: gewiß falsch]. Ier. 39to {nur syrisch er­
halten]) und &pa.zov6~at (Reg. II 3 1. Is. 3 8 a) ; die beiden Stellen, an 
welchen er nach Field anders übersetzt hätte, Prov. 28 a {nrooxo!t) und Ier. 
52t5 (nir1[s), sind unglaubwürdig: in Prov. 28 B ist A 1 ~it 8' zusammen­

gefaßt, und in Ier. 52 ts stammt der mit d:tr~ ois roor urftrcur = rd,.,~"' 

beginnende Zusatz nicht aus I, der durch die Freiheit der Übersetzung 

absolut sicher ausgeschlossen ist, sondern aus dem lucianischen Texte (Q. 
führt den Zusatz sub asterisco ohne Autornamen an, den Namen A' hat 
Montfaucon willkürlich hinzugefügt). ::E' übersetzt Ableitungen dm: Wurzel 

"""'i durch ä-roros (lob 5t6 [Auct.]. Ps. 81s) und d:f'orEir (Ps. 78s. 1146. 
1417), nroox6s (Prov. lOts [".;s' E 1

"; nur syrisch erhalten]. 2222) und. 
iA.anovd:3-az (Reg. II 3x), aber, soweit wh· bisher wissen, nicht durch 7tEr7[~. 

Dagegen gibt 8 1 
;., in lob 34 2s. Is. 26 s. Ier. 3910. 52ts durch nb11~ 

wieder. Daher wird ner"l]roor auch an unserer Stelle dem fi angehören, 
und es bleibt dann npaeoor für ~' übrig, sodaß wir hier dieselbe Ver­
schiebung der Autorennamen haben wie in lob 5t6, wo Field im Haupt­

werke ;,; A' &ror~ Z nrooxif, im Auctarium aber richtig ~' d:r6r9' 8'. 

7tTGiJXtfJ bietet. Gegen die Zuweisung von npo:low an ;:g' . könnte man al­
lerdings einwenden, daß auch :B' r,., sonst nicht durch 1rpa{;s wiedergibt; 

aber da diese Übersetzung sonst überhaupt bei keinem Übersetzer vorkommt 

(auch nicht in der .LXX), so kann man . sie noch am ehesten dem~'. der 
in .der Wiedergabe der hebräischen Wörter ·besonders . stark wechselt: zu-, 
trauen. Für die Zuweisung der beiden Übersetzungen an ·:::E' und ,9' ist 
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[103] Ausgabe der Randnoten : Is. l4 so-sL 

M~~~ i'li E l ~ 1j 1111 s] .A' 545) &!LE!J{!LVWS ®' 7tE7tOUMt:Eg 

1~~i' & v a :n: a v 6 o v 't' a t J A' .lJ 1 ®' xa't'axÄtAhj6'oV't'at 546
) 

31 -;- n6J.Ewv Wl)] oil xEi't'at na~' 'EßQalots 

333 

,~:I ~fV'!) ol & ). ). 6 rp v A. o t :n:av't'ES] A' .E' ®' 4JvJ.u5.&tE1-f..' 548) :n:at1a 

't'Oii eivcu. 549)] o'Ö xEi't'at XaQ' ~ß!Ja{ou;; 

,,,lJ,~ 550)] .A.' avvn't'aQaYt.dvots 551) ail.,;ov 

noch anzuführen, daß die Reihenfolge :2', e' der oben S. 6 Anm. 2 dar­
gelegten Regel entspricht. 

545) A' steht auch hier falsch für ~ 1 • Denn die Übersetzung ist 

für A' zu frei, und &pipzp:vos mit allen seinen Ableitungen (&.ptplp:voos, 

iiptptpvla, &pepzpvf:iv) kommt, wie Hatch-Redpath lehren, nur bei ~ 1 vor 
(Ausnahme Ps. 61D '1M'C:I A' ~· d:J.ttptJ.tYEiu: unglaubwürdig). 

546) Ebenso übersetzt A' in Gen. 49 g, Is. 1 b. 54u er.,~~~ Ha'Ca­

xA.ivcv) und e' in Is. 11 7. Aus ~' ist kein Fall bekannt, denn in Is. 11 7 

stammen die beiden Übersetzungen mit xa-raKitt~1]6ov-ra~ = 'l::ll::li., nicht, 
wie Field nach M:ontfaucon angibt, von A' ([1 1 und ~', sondern von A1 und 

~', , s. Swete. (Curterius hat in Is. 117 A.1 G>' und e', Montfaucon hat 
dies falsch emendiert, indem er das zweite 8 1 in ~· kon·igierte, statt das 
erste 8 1 zu streichen.) 

54 7) Vo1· und hintet· n-v.i\a: n-6A.eoov ist ein Obelus über die Zeile 
gesetzt i es darf aber, wie in Syrohex. auch richtig gescheh~n ist, nur n"o­

AEGoW obelisiert werden , da n"v.ila: dem .,,'ltl des hebräischen Textes ent­
spricht. Hier steht der Obelus auch vor und hinter der ersten Zeile der 
Randnote, weil clie Randnote hier nicht neben die Textzeile, zu der sie 
gehört, gestellt werden konnte; vgl. dagegen oben S. 100 Anm. 530. 

548) Über die Schreibung dieses Wortes s. oben zu 14 29· A.' gibt 

z,to;~ in Ps. 59to. 82s (A1 ~'). 864 durch ~vA.t.dnaia wieder, und dies 

erwartet man auch hier wegen des 1ta6a. Allerdings hatten wir auch in 

14 29, wo gleichfalls i;:::l folgt, ~vA.r.onelJ.t = t"i'C:);~. 
549) Hier stehen nicht, wie am .Anfange des Verses und in Vers 26, 

Obelen, sondern ein gewöhnlicher Index im Texte und am Rande, und 

zwar ist er im Texte zum vorhergehenden Kal ovx gesetzt. Dahin gehör.~ 
er aber sicher nicht. Wo der hebräische Text ~.,.,l'~~:a ,,.,~ ,.,~, hat, 

bietet die LXX 1ta~ ov:J( ldnr -rov tlraz. Das ist unverständlich; aber 

klar . ist, daß gerade Ka~ ov" l6n.r genau dem hebräischen 1.,N'I entsprichti 

Also paßt die Bemerkung oo xeirat. 1tap' ~E{Jpalot.s nur .. zu -rov eivat. 

550) Masoretische Vokalisation '1'~13!~~, aber die Ubersetzer sprachen 

wohl '!"'"''.'P'=I~. - Der Index hat sich hier, wo das hebräische Wort gar 
kein Äq~valen~ in der LXX hat (s. die vorige Anm.), ~u dGo)~J16oY-ra' 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



334 Lütkemann u. Rahlfs, HexaJJiar. Randnoten zu Is. 1-16. [104) 

Kapitel 15. 

1 Nrt'~ 1: o Q fj p, a] A' if.pp.rx I' @' J.fj~~a aliS) 

,,tU 1° &: :1t o). s l' -r a "] E:1tQOVO~LEV&'f1 55') 

.,~,.:1 2° 555) J A' @)1 E(fun:1t'I'J{fEV ~ r E(furm:~&fJ 

2 rf]11,_, 556
) JPT ~.:3 n&vns ß p a r., t o v E g xaTa·tu~~~ivor.] ~' @)' n;iis 

nc.6rmv i~vp1Jp.lvos ~' xrx-ra-tEt:p,fJp.lvos 557) 

1432 verirrt. Die Randnoten stehen hinter der zweiten Note zu 15 1 (btpo ­

YOJ.lEV~T/), werden aber durch den Index als zn 6oo~~6oY'tat gehörig be­
zeichnet. 

551) 6vY-re-rapaypi:vmt; paßt gar nicht. Es muß Schreibfehler für 

6vY-rerayplvozr; sein , denn A1 übersetzt ,.,,,~ .Am. 3 3 durch dVY-r&:i;~.:wrat. 

und .,l'"l'r.l oft durch dvv-ray~, s. oben zu 1 u. Der Schreibfehler muß aber 
alt sein, da A1 s·onst mit ~' B' zusammengefaßt wäre. Er ist wahrschein­
lich durch das -rerapayplvar., welches die LXX kurz vorher in diesem 
Verse hatte, veranlaßt 

552) Bisher aus den Lucianhss. bekannt, s. Fieia. 
553) Die richtige Verteilung der beiden Übereetzungen auf die drei 

Übersetzer hatte 710 oben in 14 28 , s. daselbst. Hier schreibt er falsch 
zusammenziehend A' "$' @1 appa }.:qppa, vgl. oben S. 100 Anm. 527. 

554) Diese Übersetzung wird dem A' angehören. Denn mit Ausnahme 
von Prov. lls, wo B' nach Syrohex. ,,'1:0 durch 7tpovopevttY wiedergegeben 
hat, übersetzt nur A1 so und zwar so gut wie regelmäßig, s. Ps. 136 s. 
Is. 33 1 und die von Field aus dem Syrischen oder Lateinischen retrover­
tierten Stellen Ps. 16 9. Ier. 4 30. 6 26. 9 19 (A1 von Field als Autor ergänzt). 
l02o. 1212. 488.20. 49to. 514s.5s; daneben findet sich als.A'-Übersetzung 
von ,.,'tt) nur noch mi\.at7toope.iv, entweder allein (Ier. 4 20. 49 28) oder als 
Variante zu 7tpovopevew (Ier. 4so [-rai\.al7toopob]. 49to. 515s) überliefert. 
Entsprechend 'übersetzt A' auch ,;z; stets durch ttpovopf,, s. oben S. 89 
Anm. 452. • 

555) Der hebräische und griechische Text weichen hier so stark von­
einand.er ab , daß man sie nicht identifizieren kann. Der Index steht bei 
a7toi\.ei-rar. 15 •. 

556) Im Hebräischen kommt die Variante i"'l,-,'1l vor, s. Hinsburgs 
neue Ausgabe des A. T. (den Titel s. oben S. 70 Anm. 317). Darauf 
wird 'Xa-rau-rp7Jubor. und -pbo, zurückgehen. Allerdings ist 'Xanuip.ver.r 

sonst · außer der zweifelhaften Stelle Ier. 48 n ( s. Field) nicht = ,.,l, wohl 
aber öfters = .,.,~ (Belege bei Hatch-Redpath). 

557) Da·."$' zweimal vorkommt, sind die Autorennamen nicht in. Ord .. 
riung; Eine sichere Korrektur ist ·nicht möglich. Am befriedigendsten 

I 
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4 1)1'.,, .:lM1~ 'X"n l' "]1 ~tit. ,; o v,; o ~ otJcpvf; 1:17~ Mmtxßit:t~or; ßo~] 
A' E%~ ,;ovt:9> 558) f~rofLOt Mo:utß &.i.ai..&~rotJt .2' gvcxEv -rov-rov 

e ", J" ot Ev!:trovot 

5 :"1n,.,~ 569) j'llf' ß o ij. iv iamfl] A' .2' XQavr&~H 560
} t.tox,los a'Öt:fls 

@' ßo<t7tJEt:at tJvv t:9> nvEvt.tat:t. a'Ö-rfjs 

,,llll' ,~rt' npvt ßo ij. t1VVf:(JL(.tfUX xo:~ <1Et<1fLOS] A' .E' @' Y.!JOCV'}'~V 

t1VV'r:~f,tJ-fJ-OV l~cyE{(JOVl1W 561 ) 

6 nn~rv~ l (l'YJ !-" 0 v] A' .2' (8)' ijcpavtt5#J-EVOV 562) 

7 :"1Wll :"1,M, b68
) l' "v p.~ r. a i ot.l-rros fLEHEt tJro.ftfjvat] A 1 br:i, ,;ovr~ 564

) 

nEQÜ1t1EV#J-O: O:V'tf/S hto{1]6EV .2' OtO'n nEQL6t1iiJg inol17t1E~ 

@' oux ,;ovt:o inr:oi..Etft#J-" 665) a'Ö-r;fjs lno{'Y/t1Ev 

wäre die Annahme, daß die Neuübersetzung Üf,vp'Y/J.teros dem A1 und :E ', 

das aus der LXX beibehaltene xamUTJ.l'lJ.lbor; dem 6' angehörte (vgL oben 
S. 28 Anm. 69). Auch würde sich so eine bessere Reihenfolge der Über­
setzer (vgl. S. 6 Anm. 2) ergeben. Nur sind die Änderungen reichlich 
stark. Übrigens vgl. Field zu Ier. 48 37. 

558) Vgl. oben S. 54 Anm. 227. 
559) In der masoretischen Vokalisation ist dies als Plural gefaßt: 

:-,11.,'!~; dementsprechend schreiben manche Hss. auch ~.,".,..,~, s. Ginsburgs 
"Deue Ausgabe des A. T. (den Titel s. oben S. 70 Anm, 317). Die Über­

' setzungen setzen die Defektivschreibung voraus. A.' ~~ spl·a.chen l':tlj"'~1:lt, 

~~ :":IM'!!.,!;l. . ' 
560) upa.vy&~ew ist bisher nur bei ~' einmal belegt (lob 19 7 ?n~ 

A' ßof,ooo ::8 1 xpa.vy&6cu ). Da aber A' unten 15 s . ::"?'T durch xpavyf, 

wiedergibt; scheint auch bei ihm xpa.vy&~ezy möglich. 
561) Diese Übersetzung, jedoch mit tl:,areyepov6w, führt Q namenlos 

.an. Q hat aber auch schon das Vorhergehende von ;,;1'0 "~:I an, und dies 
Ganze haben Montfaucon und Field gewiß mit Recht dem A1 zugewiesen. 
Der feinere Unterschied, daß .A.' ~.",., durch ilf.a.yeyepov6tr, die übrigen 

.durch tl:,eyeipov6w wiedergegeben hatten, ist also bei der Zusammenfassung 

der drei Übersetzer verloren gegangen. 
562) .A' hat sicher nieht genau so übersetzt, denn er würde den Plural 

des hebräischen Textes auch im Griechischen durch einen · Plural .wieder­

gegeben haben. 
563) Masoretische Vokalisation M';t);, aber, A' und 9' sprachen;':~~~;. 

564) Vgl. oben S. 54 Anm. 227. .. 
565) 710 vno"-1'/PPa :. derselbe Fehler wie in ls. 10 u. Die Uber­

-eetzung von .,r:)~ durch irrrol\.np/.la findet sich bei 9' auch in lob 4 21 (Auct.), 

sonst nirgends. 
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336 Lütkemann u. Rahlfs, He:xaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [106 ' 

C'~il1:"1 ;nJ 'v E,d, 'CTJV qJ tX!? a r 'Y a '~Qaßas] A' brl T:OV 566
) XH­

"'tX(?(IOV T:WV lumv 

8 :"1p]17:"1 :'1!:1'p:1 '-' 6vvfJ1/Jsv ya(l fJ ßo?}] A' Ön ~EQt,ijJ..{)-Ev ·J1 "(llXV-
. y?] i"v"la)(r,w fJ X(>avy?] 567) 

9 rn!:ICU J,~,, ;]1 rl'rt'N '-' i :1t & ~ ro ya(l in~ <Ps~~rov ''A!Jaßag 568) 

xat tX(JW) A' 569) n:()o6{hj6ro yO:(> in:i LltfLCnV 570) n(>o6&i~-tara 

:"1'iN ~Nn~ %"1~'~!:1; -ro 6~iQ~a Mroa[J "aL 'AQt?]J. 571)] .lJ' -rg) &a­
aro6fL-an &no J.Vlroaß Uov-r:a 

9 +Kap. 16, 1 ~rv,~ ,:l ,n~rv: :"1t.),N rl'iNrt'~, ·xal, -ro xa-r&.to ~.­
" o v 'A~ap.O: &n:o6't'EÄ.m ths iQns-r:a in:t] @' nal. -r:ois in:tlot'Jtot,s 572) 

t:1'7s yijs &no6-rctJ.au IXpxovt:a 318) 

566) -rov gehört nicht dem A' selbst an, sondern ist später hinzuge­
fügt, s. oben S. 26 Anm. 55. 

567) Diese namenlose Übersetzung kann ::E 1 oder @' angehören. Jener 
übersetzt 'C).,pM durch xv?CAovr Ps. 16 9 und nEpzxvx'Aovr Ps. 87 1s, dieser 
durch xvx'Aovr Lev. 19 27. 

568) ".Apaßas ist hier im Griechischen nachträglich aus der nur in 
der LXX ähnlichen Stelle 15 7 ln&sro yap l tr:t -rrw <p&pa.yya "Apaßar; 

wiederholt. 
569) "A'" ist sicher falsch: A' kann nach seinem Prinzip, die "\V m-t­

folge des hebräischen Textes genau innezuhalten ( s. oben S. 34 Anm. 92), 
-y&p überhaupt nicht verwenden, da es ja anders gestellt werden muß als 
das hebräische ..,~ ; auch hätte A' gewiß nicht n.,m~ durch 7tpo6:J-f!6ro wie­

dergegeben und dadurch zugleich gegen das Hebräische eine figura etymo­

logica 7tpod:J-f!doo . • • 7tpotS:J-ipa-ra geschaffen. Die Übersetzung stammt 
von :E': auf ihn weist das y&.p hin; auch haben wir in der folgenden 

Randnote, die ausdrücklich dem ~' zugeschrieben wird, die unmittelbare 
Fortsetzung unserer Note. Die folgende Note hat keinen eigenen Index; 
das weist noch darauf hin, daß die beiden Noten ursprünglich eine Einheit 
gebildet haben. 

570) B hat hier wie auch am Anfang des Verses L1tzpr}w im LXX­
Texte. Q hat wie 710 beidemal 'Peppr;w, :führt aber dazu am .Anfang des 
Verses am Rande die Variante .:Jzp.O::w an und fügt die Bemerkung hinzu: 
öp(oioo!ö) oi r' xa~ -ro 'Eßpatx(&r). 

57l) Hier steht weder im Texte noch am Rande ein neuer Index, 
da die Randnote mit der vorigen zusammen ursprünglich eine Einheit 
bildete, s. Anm. 569. 

572) Vgl oben 1019, wo btiA.ot7tor; nach 710 dem 8', nach Prokop 
-dem ::E' angehört, und ler. 39 a n.,-,~'tl 8' bti'Aot1tor.. Sonst ist tniA.otnos 

bei den jüngeren Übersetzern bisher noch nicht belegt. 

I 
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[107] Ausgabe der Handnoten: Is. 15 7-16 3. 337. 

Kapitel 16. 

2 li' ,,,l q,v~ M'M' l6 ?l r « () cbs Xlir:ELVOV &vtX'rtXf..dvov VEOc1c16~] 
A' xa~ l6-r(n cbs XEnwov p,c-rava6'revov vot16uxv 574) .1J' @' f.l'E-

-raxwovv 575) · vo6tJufv · 

2/3 :"1~]1 ,N,~M : ;u,N~ M,,~V~ i x E·" t&d'E.576) 'Aovrov ' nlctova ßov­
ÄEvov] A' @' a{ ~uxßat1EtS rCbv &Qt'Cbv rpiQEt:E ßovl1jv 577) B' &,­
xar6~I-Evat 1&EQCtV 578) 'Aovrov rpi~E'tE ßovJ..'Jjv 

3 ,,MO C'"'\M~ ,,M~ ,,~ '''~ 'M'ft' xiv.frovs al'Jrfi clu~ navt:os it• 
~te61J~J-ßpwfj 6xot:l17 579

)] (?)' <froii iv 580
) vmt'rt ,;o/jv 6xui ·v 6ov 8v 

ILE6cp ~J-E61J,Uß(J{ag X(,JV'I/JOV 

573) Vor &px.ov-ra fehlt ein Äquivalent von ""':l. Vermutlich hatte 
@

1 dies unverständliche Wort nach seiner Gewohnheit (Field I S. XL f.) 
transkribiert, etwa durch xap, und man hat dann dies xap, das im Griechi­
schen ebenso unverständlich war wie im Hebräischen und leicht als Ditto­
graphie cles :folgenden apx- erscheinen konnte, fortgelassen, 

574) voodz&v fehlt in Q, obwohl er den ganzen Vers aus A1 anführt. 
Drusius hat voddz& im Nominativ ergänzt, weil il!.a7!E6-r:a'A].tiv'Yf folgt, und 
dies wird richtig sein.: In 710 ist voddux, womit die Randnote mitten im 
Zusammenhange abbrach, von pe-rava6uvov abhängig gemacht. 

575) V gl. Prov. 27 s .,'i'1!) ~ 1 us-ra'H.tvovpevos und Is. 22 a .,,,~ &' 
JLE'Ui1f'l:vT, S q6av. ' 

576) So, brn mit Spiritus, aber ohne Akzent, und -r&oe mit Akut 
auf dem a, hat 710. Dies ist eine Zwischenstufe zwischen dem ursprüng­
lichen bd -r:&.öe "diesseits (des Arnon)'' und der vulgären Lesart iftttt'ta of. 

57 7) Q trennt A' und f)' und führt für A' die obige Übersetzung 
ohne ai, für f),. dieselbe ohne r&iv an. t'&iv d:pvruv ist~ obwohl Q und 710 

darin übereinstimmen, natürlich falsch; es ist ein :alter Fehler für rrfo 'AprrlJr 

= 1,~.,~, (nicht für tov 'Aprciw, wie Dmsius, Monti. und ·sogar noch Field 
korrigieren), vgl. oben S, 7. Sonst ist die ' "Überlieferung in Q zweifello! 

richtig, da Staßa6ns -rtfj 'Apvoov ebenso dem Charakter .A.' 's entspricht, wie 
ai 8uxß&6us 'AprrJ:w dem Charakter ~i's, vgl. das hebräisch-griechische 
~Wörterverzeichnis unter ;;Artikel". Bei der Zusammenfassung der beiden 
ähnlichen Übersetzungen. in 710 ist sowohl das ai des 8' als das' rru'l' 

t statt r~) · des A' aufgenommen und so ein charakterloser Mischtext ent­
standen, vgl. oben S. 8. (Swete :führt otaß&oezs TruY d:pvrov cpayE'rE fJovÄ,;v 

namenlos an, obw.ohl es in Q aufs deutlichste dem A1 zugeschrieben: wird.) 

578) ~' sprach wohl Mi.,~~~ (Part. Hoph•al) statt r1i""'~~~· 
579) Die LXX weicht hier so stark vom hebräischen Texte ab, daß 

eine sichere Identifikation nicht möglich ist. Der Index steht in 710 zwei­
fellos zu früh bei 7tOJEiu = .,'G:ll'. 

580) fl las :l statt :>. 
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338 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [108] 

4 'M,J 581
) o{ «p vp a ~ES] .A.' .E' E~ro<J~{vot @' ~tE61t:O:(!~EVOL 582

) 

581) Masoretische Vokalisation "~'1~· Die LXX sprach "rJ1~· Abet· 
bei den jüngeren Übersetzern kann noch JlOV gefolgt sein. 

582) 8 1 übersetzt l!..,ormen von M1~ durch ~r.a61rdpew auch in Ier. 

27 10 (".A' 8'"). 29 u. 18· Sonst kommt diese Übersetzung zwar einigemal 
in der LXX, aber nicht bei den jüngeren Übersetzern vor. 

Die hebräische Grundlage der Übersetzungen von 
A', I.' und 9'. 

Die drei Übersetzer setzen einen hebräischen Konsonantentext 
voraus, der so gut wie völlig mit dem sogenannten ma­
soretischen Texte übereinstimmt. Sieht man ab von der 
Zusammenfassung von M,.,!:l "'~"' 2 20 zu einem einzigen Worte bei 
A' und :E', die nicht mit voller Sicherheit auf die hebräische Vor­
lage schließen läßt, so sind Abweichungen mit Sicherheit nur bei 
f'' nachweisbar : 14u ~~tlM statt ~"'CM, 15 5 MM~,~ st. Mn,.,~, 16 s 
;.,;:l st. ;.,;:~. Doch sind auch diese so minimal, daß sie gegenüber 
der sonstigen durchgehenden Übereinstimmung nicht ins Gewicht 
fallen. 

Sonst bestehen .die Abweichungen der drei Übersetzer vom 
masoretischen Texte lediglich darin, daß sie ihre unvokalisierte 
.Vorlage an d e r s aus s p r a c h e n als die späteren jüdischen Ge­
lehrten 1): l11 A' und E' und 8' f':ltl'1 statt l'~'CI1, l25 A' "'\~ st. 
"'\~, 2u :E' und 9' M~M!l~ statt n'!ln~~, 3n 8' 0,~~ statt 0"'~, 6 u 
~' E' (?) .,%]~ st. "'rJl?, 5 a anonym M:)'1tt~ st. t1J'1tt'ID , 5 2s A' n?~ 
.st. r1j?!~, 6 10 E' i~-aM und 1~:'! st. j~~:j und ,~~\1 , 7 s t' und 8' 
n~~(,)'P.~ st. ~*-"m, 7u 8' n~~~ und t:f~~l) st. M~~~ und ~~~~, Su 
A' 8' .,~~~?"! :E' ~ "~!Q~j st. .,~~~:, , 81s A' und l:.' 8' 0~~~'1; st. 

. 1) Von ·Fällen, in welchen es sich nur um falsche oder unverständliche 
Übersetzungen handelt , wie 14 ,,~ ,~~ 8' ßap~'IUl'l cf'IOf.L(ClV, 16 Qn~ 8' tl7thcii;, 
wird hier abgesehen. 

I 
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(109] Aul!!gabe der Randnoten: Is. 164. - Hebräische Grundlage. 339 

c~~(.,)'j~~ , 8 20 anonym "''1~ ( = .,I'J!2) st. .,1'1~, 9" A' und ~' 1~~ 
st. · j~b ,' 9 s ~' 8' .,:'!r;~ (?) st . .,:'!~~' 91o A' und ~' 8' !l~~.,! st. !l~~;j, 
9 17 A' und ~, und 8' ~~~~t'7':''J st. ~!:)~~~~~ , e benda A' und ~, r"\i~~ 

st. l"l~N~ , 10 15 ~' ~~.,~~ st. i~.,~"'t , 121 A' 8' .,~~~~~~ st. .,~~T:!~t;~, 12 5 

A' t'li~~ t' und 8' l"liZ!t~ st. n~Z!t~, 1316 e' ~n;~':'':' st. ~n;~':, 14u ~' 
M.,~:"! (oder M~~ ?) st. t'l~~l':j, 14 st A' und ti 8' ,.,1~~'0· · ~t. ,.,1~i'O, 
15 5 A' t' ~'1.,":1~ st. ~~.,~, 15 7 A' und 9' l"!t~~':' st. :"'1~17'':', 16 2 t' 
ni.,~~~ st. ni""I~~'Q. Außerdem faßt ~' 1::1 61 im Sinne von 1.,::1 "zwi­
schen" und fügt in 324 zu x&.Uou~ = .,t;l~ noch ot xixAot = .,~~ hinzu. 

Wo die Überlieferung des masoretischen Texte s 
seI b s t s c h wankt, stellen sich die Übersetzer so : 

1) Bei Varianten des Konsonantentextes folgen . sie in der 
Regel derjenigen Lesart, die auch in den von Ginsburg (s. oben 
S. 70 Anm. 317) verglichenen hebräischen Hss. am weitesten ver­
breitet ist: 8u r"\j'TM~, nicht r"\i'TM!l (allerdings hat die eine der 
beiden Übersetzungen hinter 6>~ = !:) auch noch ~v = ::l); 15 2 

~' 8' (?) h~'l-"!1, nicht M,,.,!\ (daneben eine sich an die LXX an­
schließende . Übersetzung, die auf ;,,,.,:\ zurückzugehen scheint); 
15 5 A"i/ :-11"1"~"'1:1. und 8' :"'1M,.,:l, nicht :-t"~M"~"'':::l. Nur in 813 haben 
A' und .~' 8' in C!:):%"'1~'0 statt C!:):%"1"'1''0 die weniger stark bezeugte 
Lesart. 

2) Wo neben dem K~thibh ein Q~re steht, folgen die Über­
setzungen dem K~thibh: 9 2 A' ~, 8' oöx = Z!t:, (Q~re "1;), lOxa A' t' 
6>~ öuvat6c 8' ehe xpcit€t = ..,.,::lZ!t;::) (Q(/re ..,.,~~), 13 16 A' OU'(XOttao-&'l)­

aovtat = M~'!l'l%ln (Q~re :"'1~::l!:)'l%lM). Lin 3x6 unterscheiden sich das 
K(/thibh ri,"''C~ und das Q~re n"'.,'C~ nur in der Form.] 

3) In 3u, wo sich die Tiberienser und Babyionier in der Vo­
kalisation von jMI!"'\tl unterscheiden , vertreten alle drei Übersetzer 
die Auffassung, die sich in der babylonischen Vokalisation 11'Jt;~ 

kundgibt. 
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'340 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. (110] 

• ! 

Hebräisch-griechis~hes und grie·chisch-pebräi~ches 

Wörterverzeichnis. 
·, ; 

Dies Verzeichnis um faßt sä m t I i c h·e in den hexaplarischen Randnoten von 
710 vorkommenden griechischen Wörter tmd ihre hebräischen Äquivalente ein­
schließlich der Partikeln, Präpositionen und anderer .Wörtch.en, die in den Kon­
kordanzen in der Regel, sehr zum Schaden der Sache, ganz ausgelassen werden. 
Doch werden bei einigen sehr häufigen Wörtchen nicht alle Belege angeführt, 
sondern das Gewöhnliche als Regel vorangestellt und nur für die Ausnahmen das 
ganze Material beigebracht. 

Alle hebräischen und griechische~rWörter werden in den F lexionsformen 
angeführt, in welchen sie in den Texten selbst erscheinen. Auch sind in Fällen, 

·in welchen es besonders wünschenswert schien, die benachbarten Wörter mit an­
geführt. Dadurch bietet das Verzeichnis zugleich etwas von den Vorteilen einer 
K o n kor da n z. Infolgedessen nimmt es natürlich etwas mehr Raum in Anspruch, 
als es bei abgekürztem Verfahren erfordert hätte; doch ist der Unterschied nicht 
sehr groß, da. die Mehrzahl der Wörter nur einmal Yorkommt. - Wo von einem 
Worte mehrere Formen vorkommen, sind sie so geordnet, wie es fÜr den vor­
liegenden Fall praktisch schien. Damit soll aber keinerlei Präjudiz für eine später 
zu schaffende Konkordanz der jüngeren Übersetzungen gegeben sein. F:ür diese 
wird die Frage der Anordnung besonders wichtig werden, während iu unserem 
Falle, wo es sich nur um ein kleines, bei jeder Anordnung leicht übersehbares 
Material handelt, wenig darauf ankommt. 

In der hebräisch-griechischen Abteilung sind der Ar ti k e I und die P r o­
nomina personalia suffixa aus praktischen Gründen vorausgenommen und 
beim Artikel zugleich der griechische Artikel vollständig behandelt; in der grie~ 
chiseh-hebräischen Abteilung findet sich beim Artikel nur ein Verweis. 

Wo eine Übersetzung mehreren Autoren zugeschrieben wird, führen 
Hatch-Redpath jedes Wort derselben bei jedem der genannten Autoren besonders 
an. Das ist so verkehrt wie möglich, da die so zusammengefaßten Übersetzer 
wohl nur selten ganz genau übereingestimmt haben, s. oben S. 8 f. Das einzig 
Richtige ist es, die Autoren dann auch im 'Wörterverzeichnis stets zusammen zu 
nennen ("A.' "i.' 9"'), da nur auf diese Weise sofort darauf hingewiesen wird, daß 
die Überlieferung hier summarisch verfährt und man sich nicht darauf verlassen 
kann, daß alle einzelnen in Betracht kommenden Übersetzer wirklich so übersetzt 
haben. Ganz anders liegt der Fall natürlich da, wo die Hs. mehrere Übersetzer 
zu derselben Stelle einzeln anführt; dann müssen sie au.ch bei den Wörtern, iu 
welchen sie übereinstimmen, einzeln angeführt werden (n A' und ~· und 9'"). 

E cki g e Klammern []bezeichnen zu Tilgendes , auch Autorennamenj 
die nicht zu der betreffenden Übersetzung gehören. 

Winke 1 k 1 a m m er n ( ) zeigen Ergänzungen an; sie werden auch un­
mittelbar hinter eckigen Klammern verwendet, wenn ein falscher Autorname über­
liefert ist und ein anderer dafür eingesetzt werden solL 
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[111] Hebrii.isch-gt·iecbisches Wörterverzeichnis. 

1) Hebräisch-griechische Abteilung. 

I. Artikel. 

.A. Der .A1·tikel steht im Hebräischen. 

Der hebräisch'e Artikel wird von allen drei Übersetzern in d~r 
Regel durch den g riech i s c h e n Art i k e I wiedergegeben. Die Wie­
·dergabe durch griechisches Demonstrativ in 8 2s j.,~~l'"l [A'] 8' 'tOÖ'to 

1tpoo'to'.l ist abnorm; sie erklärt sich daraus, daß 8' hier die oft freiere 
Übersetzung der LXX beibehalten hat. . 

Der hebräische Artikel kommt in den griechischen Übersetzungen 
öfters nicht zum Ausdruck: 

1) iiTil 144 und ~ii1l'"l 41 werden von A' :E' 8' naturgemäß durch 
bloßes taO't"tJY und hs(Y1J wiedergegeben. 

2) Der generelle Artikel wird nicht mit übersetzt 
von A' in 1tl'ltl:::l 16, C"~'l.:l::J. 122, ""t::J.:J 1 u., :l"'1M::l 3 2s (710 falsch 

A' l:'), ~"':l'::l .5 a9 , ""t"~tl'm' und r-.,~, 7 23 

von ~~ in C"~tl::l 1 22, ~~~::l 5 u ([ro~ axotta~). ..,.,tl'r!l" und ti"''m' 

7 23 ' ""ti'!Vtll'"l 10 15 

von 8' in C"~tl::l 122, ~imM .,,::lM::l 5 ts (in 710 irrtümlich dem 
A' zugeschrieben) 

von A' :E' in !:1"1~!:) und C"' 11 9 

von A' 8' in ,;,ro 11s 
von A' ~, 8' in ""tj:)!:l~ 111. 

Hier handelt es sieb also mit Ausnahme von ""t"''lti'On 1015 L1 und ~'11:);-, 

5 1s {8') um lauter Fälle, in welchen der Artikel in der Schrift nicht 
zum Ausdruck kommt, und es ist sehr wahrscheinlich, daß dieser Um­
stand, besonders . für A', von Bedeutung ge,wesen ist; denn in lOts, 
wo l:' "'1~'1t1D:'i durch artikelloses 1tp(rov wiedergibt, behält A' bei dem 
parallelen jT"'1lM den ausdrücklich dastehenden Artikel bei, obwohl er 
auch hier durchaus generell ist: o 1rsA.u~ 1

). Ähnlich läßt sich in Aquila 
ed. Burkitt und Aquila ed. Taylor beobachten , daß A' den in der 
Schrift nicht zum Ausdruck kommenden Artikel in der Regel nicht 
mit übersetzt: Reg. III 219 M~'IXl~.,~ 5v 1tpcl>t1J, 12. 1s n~::lt:J~ ~~~ ao­
axtMtJ.O'l<;, 1s 'C"~..,Mli~ ~~~ (.L€O'I'J!J.ßp[q., IV 23 11 'l)jt!C~ 5v 1top(, Ps. 90 6 ',tl~:; 
~~~ O'X.O't0{1~V1J, 12 j::l~~ &v J..Hhp, 95 10 C"',~~ ey l?:.ß.veaw, 96 6 l~,':i~ ti>c; 
1.1Jp6t;~ 7 c.,,.,,~~ ev e1rmA.cia'tot~, 1 o 124 ,..,':'!~ &v oolj), 27 '11'1::1~~ <Oe; sv­
oo11a, 102 5 ::l~m~ EY &:rcx-3-<j> und "'lltl.ll~ thc; &_gtoü. Doch ist die Regel 

l ) : mgekebrt übersetzen 8' und ~: in 7 1a, wo der Artikel in der Schrift 

n i c b t zum Ausdruck kommt , :1)..,:::1 und :::mJ::l durch 'tO 1tov7Jp6v resp. 'to -xa:xr)v 

und To &ycx~ ~vl dagegen A' (s . Field) durch tv ·t.a"Jttj'J und lv ciycxlhp. 
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342 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [112] 

nicht ohne Ausnahmen: Reg. IV 2316 "iM~ (mit ausgesprochen indi­
viduellem Artikel) ~v tqi 6pEt und, wenn Burkitt richtig gelesen hat, 
sogar III 2111 Mn~~~ &~ 6 1tEptA.o6lf.EVo,. 

3) 1:' gibt ;,~,p:-1 10 ss durch ~AL'Itt~ wieder. Man könnte darin 
eine unvollständige Notierung sehen, wie sie in 710 öfter vorkommt, 
s. unter 5. Aber da 710 in 10as nicht nur bei A', sondern auch bei 
8' den Artikel ausschreibt, und da der Artikel logisch nicht zu ii"'~p, 
sondern zum vorhergehenden .,'Oi gehört, wird keine Kürzung vor­
liegen, sondern 1:' selbst als guter Übersetzer den Artikel bei ;,~~p 
fortgelassen haben. 

4) 1:' @' geben r~,~T'Tii li~.,~m ':> 21e gut griechisch durch 1tciocx.; 
-&scx.c; ~1tt-&Olf.'rJtcic; wieder. Der Artikel fehlt hier allerdings auch bei 
·A' (1tciocx.c; 0'4st~ ~m-&op.~cxc;), aber dies ist abnorm und nur aus fehler­
hafter Überlieferung zu erklären. 

5) Das Fehlen des Artikels in den ~'- und 8'-Übersetzungen von 
~.,.,'lt'i=Jn 3 20 und n"'M!J'Otln 3 22 erklärt sich aus unvollständiger Notie­
rung, wie sie in 710 öfter vorkommt, vgl. oben S. 9. In 3 20 ist der 
Artikel für ~, durch Q ausdrücklich bezeugt. 

Anmerkung: 8' faßte n~~l'} 14 n als l:iJ~l"J auf und übersetzte 6 
S.ci \1 CX 'tO c;. 

B. De1· Artikel steht im B eb1·äischen nicht. 

Der Artikel wird von S y m m a c h u s u n d T h e o d o t i o n oft 
gesetzt, wo er im Hebräischen nicht steht, nämlich 

1) bei Wörtern im Status constructus oder mit Pronomen suf­
:fixum, die bekanntlich keinen Artikel annehmen können, aber durch 
den determinierten Genetiv oder durch das Suffix mit determiniert 
werden, z. B. l22 1~:lo I.' und 8' ö oivo~ (ooo) (aber A' OOlf-1tOott:xotJ.6~ 
ooo), 1 25 ,.,l.,O 1:' 't~V o?tropfcxv aoo 8' to "(t'(t:xptwos, aoo (aber A' otstt­
rpoA.'* 000) ' 3 8 ~,~:l:> .,~, ~I tob~ otp-&t:xAtJ.OU~ t'Yj~ ooa'rJ~ cx.b~oi) (aber A' 
orp-3-cxl-p.or~ ooell; cx.btoo), auch bei Eigennamen, die ja an sich d.eter­
miniert sind, z. B. 8 s ·M"l'"l.,!:1 ~, ot&. tau 'lobOcx (aber A' sv 'Iooocx(~['t]), 

2) in allen möglichen anderen Fällen , z. B. 1 4 ,,T'T~ * (9') El, 
'tel 01t(aro, 1 29 C.,,.,~'l::l ::E' &:1ro tlil\1 opt>tJ.OOV, 2 6 c-rp-o ~' &.1ro t'Yj~ &.wno­
A.'Yj, , 2 11 ;~'!%' C,~ M,M:ll .,~.,,. 8' ot ocp3cx.A.tJ.ot lJ.St€ropot· Ö etv&pro1ro' 'tt:x-

7tEtYO' (vgl. die LXX-Übersetzung der Stelle). 
Besonders zu bemerken sind 1) die Wiedergabe von "''tl~ durch 

den Artikel : 7 18 M~:l .,'1%:1~ [ A'J I.' 't'fi 1rspcxv, 2) analoge Übersetzungen 
in Fällen, wo der hebräische Text kein '"lta~ hat: 7 20 "' '"l~:l ii"'\.,:>'lt!M 
l:,' tau, (J-EtJ.lOS.rotJ.EVOi>' 't o o c; ~\1 't{j> 'ltepcxv, 8 2s Q.,r\ 1"'\"i [A'J ::E' [@'] ÖO?w 
dJ v 'ltt:xtd: <3-&.A.cxaaa.v (im Hebr. steht hier allerdings auch der Artikel, 
aber das griech. rijv entspricht nicht eigentlich dem hehr. M, vgl. di·e 
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[113] Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 343 

A' 9'-Übersetzung ooov t"fJt; &cxA.6.aa1jt;;), 3) die Umschreibung ...,.on Sub­
stantiven durch tci mit einer Präposition: 811 1hhEl 9' ta 'X.rxtci 1rpoa­
w1tcw cxÖtroY, 3 21 l:J~M "~t~T~ :E' d 1rspl. touc; tJ-O')!.t"fjpcxc; 7 6 1 · ,.,,,'ltl [A'] 
I/ 9' tel 1tp0t; 1tOOOOY ClO'tOD. 

Auch A q u i l a gebraucht den Artikel öfters, wo das Hebräische 
nicht den Artikel hat. Doch entspricht dann, wie vor allem unsere 
zuverlässigsten A'-Quellen, Aquila ed. Burkitt und Aquila ed. Tayloi', 
lehren, der griechische Artikel regelmäßig einem anderen Bestandteile 
des hebräischen Textes (über eine Ausnahme s. oben S. 57 Anm. 245). 
Folgende :Fälle kommen in 710 vor 1): 

1) Der Artikel steht da, wo der hebräische Text das Akkusativ­
zeichen r:~ hat : 2 20 .,,.,"~ l:"l~ A' ta S'lrtd.cxatcx, 3 1s ti,~~l:"l n~ A' tb 
a.OX't)(-LCX, ll1s liTD; l:"l~ A' :E' 8' t1lY jA&aacxv, vgl. unten S. 117. 

2) Der Artikel steht da, wo der hebräische Text ein ; hat, und 
zwar a) vor Infinitiven: 3 s n,,'r.l; A' tof> 1tpoasp[aa.t, 5 22 ,o'r.l; A' to5 
-x.tpwiv, 10 2 ;T~b A' to5 ßt6.acxa-&rxt, b) vor N ominibus, .die zwar deter­
miniert sind, aber nicht durch den Artikel: 16 2 1~~"'~' A' [e'J t<Jl 
(71 0 falsch t&v) 'ApY<iw, 8 u .,~~; A' I/ 8 ' rcorc; ouaiY, 14 2 C'M'~:l'ltl' 
A' I/ 8' taue; a.tx(-La.Awdaa.Yta.c; cxotooc;, 14 22 ;:l:l' A' L1 8' t~t; Br1.ßuArov(cxc; 
[lies -Aw'Joc;] (die letzten drei Fälle entsprechen dem Übersetzungs· 
prinzip des A', doch ist es wegen der Zusammenfassung der Über­
setzer unsicher, ob A' wirklich genau so übersetzt hat). 

In 710 kommen nun allerdings auch manche Fälle vor, in welchen 
bei A' der Artikel steht, ohne daß im hebräischen Texte irgend etwas 
entspräche. In der Mehrzahl dieser Fälle ist aber A' mit anderen 
Übersetzern zusammengefaßt : 

1 21 :"'I'~~ 'I%) A' r.' o[ S7ttotp6rpovts<; a.ot~Y (lies cxot"f)c; ?) 
5 17 o,~·i::> A' I.' 'X.a.ta djY &1w1~Y rxbtroY 
5 1s hl:ttln ·A' 1:.' 8' t~Y &.[J.a.ptta.Y 
5 2:! Q.,i:ll A' ~I 8' OL Ö!.>YCX'tOt 

61 ,.,,~'!!:) A' ~I 8' 't~ 1tp0t; 1t00Ö)\I CXO'tOQ 

6 , l:"l,~N A' :E' t& 1rp6&up~ 
7 2 ,:l:l; A' 8' ~ 'X.a.polcx cxotoo 
8 u ,,,~ n~;~ A' 8' a1tb ti)c; oaot> 
8 21 i.,M,t:ot:l A' 8' sv tot<; -&sot; cxoto5 

10 19 'i!!t'ltl A' ~I 'tO ~1ttA5l(J.(J.Cl 
ll1s ir'l'l' A' L1 8' t~t; cl'lcxßa.aeroc; r1.Ötoö 
121 1ljN A' I/ 0 -&UtJ-0<; (jQt) 

13 22 l'"\'1~., A' L1 8' ('l.l ~1-LSPCXL cxot"qt; 

1) Die Wiedergabe von i'IOtt durch. den Artikel in 7 l B ri:Zp:l "\'IZ)tt -r~ :zt&prAY 

entspricht nicht der Art des A', s. die Anm. z. St. 
MitteilUllgen dei Septuaginta· CnternelJmens. Bd. 1. 24 
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344 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu ls. 1-16. [114:] 

16 2 rW,~'l:l A' 8' rtt Ötrtßciast' , 
vgl. auch 5 so M.,tl.,.,-':1 A' :E' 8' &v 'tij) lYorpoua.&rtt rtonjv ( s. z. St. ). 

Hier kann man stets ohne weiteres annehmen, daß die A'-Übersetzung 
in 710 nicht rein vorliegt. Öfters sprechen dafür auch andere Gründe, 
s. die Anmerkungen zu 522. 6 •. ,. 8u.21. 11ta. 121. 16w. 

In anderen Fällen dagegen hat 710 in Übersetzungen , die dem 
A' allein zugeschrieben werden, den Artikel ohne jedes Äquivalent 
im hebräischen Texte : 

1 2' .,.,ro A' !i1to twv .S.:>..tß6vtwv 11-e 
1 29 t:I.,,.,~'C A' a1to "CWY taxopwY 
2 6 .,.,,.,::1 A' av "COl' 1trtlÖ(ot' (vor undeterminiertem ~EYW\1 = C'l.,::l~!) 
3 21 '~'CT~ A' tti avwttrt 

1012 .,.,rl A' 'tOll 'X.rtp1t6Y 
13 ts t:ll'1'~1D~ A' rtt jt>Yrtt'lte' rtbtwv 
14u 1:l'l~l A' to U1tepcpspe' aoo 
1416 T.,~.,'C A' ö ?t.AOVWY 

14lt5 (.,y,_, A' ö 'l<.A.ot6, 
15 7 r,M~ A' toö XEt!J-cippoo. 

Aber dies darf uns ·nicht zu der Annahme verleiten, daß A' selbst 
hier seinem Prinzip untreu geworden sei. Vielmehr wird, wenn diese 
Übersetzungen wirklich dem A' angehören - und daran zu zweifeln 
haben wir außer in 124. 142a keinen Grund - , der Artikel überall erst 
später hinzugefügt sein. Dafür spricht auch der Umstand, daß an 
der einzigen dieser zehn Stellen, die uns auch aus der sonstigen Über­
lieferung bekannt ist, 14ts, das richtige artikellose x:t..ovwv in Q noch 
erhalten ist, s. die Anm. z. St. Übrigens kann ein solches Entarten 
der Überlieferung gerade bei der Artikelsetzung A"s um so weniger 
auffallen, als diese, vom griechischen Standpunkte betrachtet, in der 
Tat oft sehr sonderbar ist und geradezu zu Änderungen reizt 1). Auch 
ist die . Hinzufügung des Artikels einer der allergewöhnlichsten Fehler 
in der A'-Überlieferung. Vergleicht man . z. B. Aquila ed. Taylor mit 
den entsprechenden Fragmenten bei Field, so zeigt sich, daß diese 
Fragmente trotz ihres geringen Umfangs schon dreimal den Artikel 
haben , wo er bei Taylor mit Recht fehlt: Field Ps. 90 2 .,n',llt A1 6 
~so, p.ot>, 12 ,,~, A' 6 :roo; aoo, 95 u .,lltr,~ A' to n:t..~pw!J-rt c:xfiti)' 

1) Ganz unerhört mußte einem Griechen z. B. das artikellose &eo' = C'~li;llt 
. in Gen. 1t klingen, wo A' nicht, wie man früher immer zitierte, i 'l 'XEfflaAaltJl ht't­

G!'t' o &,6,, sondern nach einem erst neuerdings entdeckten Amherst Papyrus (vgl. 
Brooke-McLean z. St.) i'l xcff~,altJl l1.'ttGtv &to~ geschrieben hat. Daher ist es kein 
Wunder, daß vor &e6, und auch vor anderen Gottesbezeichnungen der Artikel bei 

'Field sehr oft falsch hinzugefügt ist, nach Reider S. 350 "about 50 times with. 
C'~M;Ilt, twice each with n.,;M and ;llt, 25 times with M'll"1'~, and once with M.," . 
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(außerdem noch zweimal, wo A' mit einem anderen 'Übersetzer zu­
sammengefaßt ist: 90 1 ::lTD"~ A' E' o x.a3~tJ.eYo~, 1 ,,:r A' I.' to5 2tA~­
;Eoo aoo [hier aber auch bei Field in der Anm. eine Variante ohne oroö]). 
Ja der Fehler ist zuweilen sogar schon in die zusammenhängenden 
A'-Texte eingedrungen: Aquila ed. Taylor Ps. 91to zweimal ot sx3-pot 
aoo = ,.,::l.,~ , Mercati Ps. 45 4, sv tii o7t€p"ljrpllvfq. llOto5 = "\r'l'1totl::l ~~· 

J) Unter Umstäuden stammt der falsche Artikel erst von den Sammlern der 
Hexapla-Fragmente, z. B. erweitern Montfaucon und Field in Exod. 7 19 das über­
lieferte ALfJ.VO:.; willkürlich zu tnl ta.; A.lp.va; a•:miiv (s. oben S. 99· Anm. 524), Field 
in Lev. 26 ao das überlieferte u•pwfJ.o:tct ebenso willkürlich zu -r a uljlillp.cmt UfLiiiv 
(s. S. 97 Anm. 509). 

II. Pro n o rn in a p er so n a Ii a s u f fix a. 

Als Regel gilt für alle drei Übersetzer, daß die Pronomina suf­
ftxa der 1. und 2. Person durch das griechische Pronomen personale, 
die der 3. Person durch die Casus obliqui von llOto~ wiedergegeben 
werden. Nur folgende Abweichungen, die sich aber sofort von .selbst 
erklären, kommen vor : 

1 s1 'CM.,:W ~, rltJ-ffO'tE(J(X 8' cXtJ-)OO'tapot (aber A' 86o ocfl'tot) 
3 9 cn; A' ~ocooto6, I:' kocotor~ 
5 u, 'M~I:)!:I (I.') ~ocot6Y 
6 10 .,~:IM .,.,~Ttot I/ 'tcX ti>tll aßapovev 

101 .,:l:l':l .,.,~'tDn; .E' e:eap(Xt ot(XYoat't(XL 
14s1 ,;:=~ A' I.' 8' 2t<ia(X. 

Anmerkung: In M.,n., 157 fassen A' und 8' das l"1 als Pronomen suf-
• t . 

fixum. 

III. H e b r ä i s c h- g r i e c h i s c h e s H a u p t v e r z e i c h n i s. 
(Der hebräische und griechische Artikel und die Pronomina suffixa bleiben hier 

in der Regel unberücksichtigt.) 

~.,~~ : .,.,~Z!t::l 10 1a A' l:' th~ Öt>YiltO~ 8' thc; xp~tet 
,~~ : '1~~btn., 9 t7 A' ~poopta3~aoY'tllL 8' OOJ.I-:ItAEx'J)aet~t, Ttl'' ..• '1::l~t'tt'l" 

9t7 l:' -x.a.o3~CJOYtCXL . . , e:v )(.ll2tYtj} 
1~~ 8 u A' ).t3oY, .,~::lR 14 19 A' 8' J..(3oo' I.' ~EtJ.e>.(ooc; 
tl~~ : .,'0!1~ 1423 Jf..' ).[p.voc~ :E'8' n'l 
ji~~ 9 1s A' atpeß/.oüvtll l:' 'X.'YjtJ.OÖYtll 
tl~'1~ llu l:' 'Eöro11 
~.,,~ lOu [A'] taxopoc; 
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346 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [116], 

c'1~ : ,~.,.,~., lts A' 8' 1toppro-&ciiaL'.I 

'C"J~ 2u . A' av3pro.xoo I/ und 8' (Xy{}-poo'ltOt; 

~~~1~ 15 9 (8)1 i'iJ~ 
iN 711 81 ~ 
:1iN : m~N s 19 A' 11a1oor; 8' 3si-1Jt<ir; 
lJ~ 1u A' &vrorpeAet; I/ und 8' . cXOL'XliXY, . 10 1 8' aoLx{ac; (Sing.) 
ii~ 5 30 * rp&; 

1!~ ; ( 1;"~~T~ 6 to l::' Jm~, 11 3 l::' [8'] lhtroY 
iTN : 1iTNrii'l 8 9 zweimal 1tEptCrovvoa3e, außerdem einmal xpa.tcxtoöo3s 
r:r~ : C"~MN 13 2~ A' torrrovoov ~' &Ep. 8' ~xrov 
iMN · nnN 5 10 A' ~, 0' sva 

T •: • 

iin~ 1 4 * (8') el.c; ta (ndaoo, i1Ml!t~ 9 11 A'.L' a1to omo&eY 8' a1t' 
&axatoo 

iM~ ; "~"ii"''~'r.l 5 11 l:' X(.lOYL~OYte<; 

li"iry~ 8 23 A' I/ 8' ~axa:::oc; 
.,~ :. c.,.,N 13 22 A' l:' 8' tL(L 
;;~ : c.,;.,N 129 A' laxop&v l::' opo(L&'.i 
1':~ : ,.,~ ob'lt SO'tlY A' 1 6 (*)· 5 27 ' 1"~N'1 5 27 L1 8' o~oe 
10~~ 13 a A' I.' 8' itv·qp , 1418 ~' [-x.aotor;, t:l.,'it':lN 7 13 I.' aY~pw?tou,,. 

"~'ll:l:~ 5 22 A' &vopar; 
;::lN : ,,::lN"~ 3 JO A' ~' 8' rptijOYta.t, '::!::;,~~ 5 2<1 A' l::' 8' &c; ~a-&[e. L 
~~ 14 13 A' @' taxopo5 ~' .&eo5, vgl. auch c.:,: 
-:,::s ek 13 u [A'] I.'@' (A' nach Q 1rp6;), 1415 I/ 

t x( c. acc. 14t9A' (?) E>' und ~~ 
xcxtci c. acc. 7 ;s (2°) ~' (-x.a.-&' 606v = n~c'r.l ;,N) 
1rpoc; c. acc. 3 s A' I.', 7 3 (1 °) I/, 7 e A', Su * (E'), 14ts A' 8-' 

;, ~~ 1 so. 61s L' opür; 
;:ti:,~ : (.,)D'~ 7 t3 E' 3sov, ("1)"~r6N 8 u A' 8' 3eaic; 

ji;~ 613 A' opö~' .,~,,2it 2ts A' opbac; ~I 8' ßcxAcXYOUc; 

,.,"N · c.,".,,~ 2 8 A' li1tmAciatroY 8' ~lowl-rov, .,,.,;N 2 20 A' ~1rl7tAa.ata. 
• ·n • 

o~ lts A' 8' erxv, 10 1s L' ~ 
:1~~ : n1~N 6 4. [ A'] l:' 1tp6-3-opcx 
'""''QN : ri"i'Q~(1) 6 9 A' ~pat;, ~it?~ 31o A' 8' und E' (?) ef1tate 
1"1~~ 10 20 A' .E' aA 11-&dq. 
.,.,~~ : (1)"i.,ON 1417 A'l::' 8' OSCl(LlOOc; 
i.,~~ 10 ' [E'] 8' aso~J.6Y (E' nach Theodoret aixp.a.l.roo[a.Y) 
:)0~ : ~b~ 41 A' ooneeov .E' 1rep[atetAOY 8' 01)\lcX'(IXjS 

l:i~ 3 n A' !LD'X.'t'ijpoc; , ~Nil .,~T' 3 21, .E' tri 1tept taue; f10X't'ijpa.; [E'] (8') 
tci ~Yootta. to5 1tpoaclmoo, (,)rJ~ 12t [ A'J .E' -&of16c; 

p.,~~ : ('1) "~P"~DN 8 1 A' &m;pe-x.xocmc; ~' atilipoxcxc; 8' &~eae~c; 
ii"~"lN 15 9 ~I AEOY'ta. -' -
C'f~ 7 1 A' ~~ I.optac; 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



[117] Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 347 

1i~";~ 16 2 A' 8' und ~, 'Apvwv 
r;~ 149 A' 8' ~~~, (.,)~,N 13 a A' t' 8' r'iiv 
m~ 1ropo~ A' 9", t' 4 5. 9,, A' t' 8' 5 24 

;,~~ : ':1"~~ 3u [E'] (E') "J'IWilt'X.e~, (C~).,m~ 13 ts A' "J'UYilh.e~, s. auch nttb 
,':\W~ 'Aaaup[rov A' 1012 ,, I/ 7 20 

,~ : ':\,~~ 111 A' und 8' fill'X.t>:pt~ate E' eMHwt>:ts, ,.,~~~"/.? 9 111 E' oE 
tJ.~'X.aptC6tJ.~>Yot llihou · · ' 

.,~~ 2 1 A' 3 ~~ 9' ov, 6 19 E' (?) ~'Ct~, n:~tv~ ..,'ll:)~ 1 1a [ A' J ~' ~i'l 1tepe~.v 
(vgl. oben S. 112 Z. 6 v. u.) . 

t"'l~ Zeichen des determinierten .Akkusativs geben alle drei Übersetzer 
durch den Artikel im Akkusativ wieder : 

2 20 .,".,'~ n~ A' ta &1tbrl.aatll 
3 18 n,~~n 1"1~ A' 'tO a'!Sx1J!11l .t' 'COY 'X.60f10Y (8') 't'tX 'tt(J.t<X 
6 1 ;:;,.,MM n~ [ A'] t' 9' orov va.6v · 
7Ia '~n;~ li~ ~' orov &e6v ~oo 

lltll 11m', r~ A' E' 8' 't'~Y iA.oooa11v. 
Jedoch unterscheiden sich die Übersetzer hier wie sonst da­
durch, daß A' mechanisch, ~, und 8' sinngemäß übersetzen. 
E' und 9' geben nicht eigentlich n~ durch den Artikel wieder, 
sondern sie brauchen den Artikel deshalb, weil ein durch til!t 
eingeführter Akkusativ determiniert ist; ob er durch den Ar­
tikel oder auf andere Weise determiniert ist , macht ihnen 
keinen Unterschied. A' dagegen übersetzt ganz eigentlich n~ 
durch den Artikel, vgl. oben S. 113; daher kann er diese 
Überf?etzung .nur da gebrauchen, wo im Hebräischen nicht noch 
der Artikel folgt, während er n!lt vor dem Artikel durch abv 

wiedergibt (vgl. Aquila ed. Burkitt S. 12 f., A'quila ed. Taylor 
S. 76- 78 und Reider S. 336 Anm. 33) . . Auch aus diesem 
Grunde kann 6 1 :rbv va.6v nicht dern A' angehören (vgl. die 
Anm. z. St.); er hätte hier n~ durch a6v wiedergeben müssen 

· n~ mit : (t:l)r1~ 142o [A'](~1) obv 
n~ Pflugschar : 'C"~r"IN 2" A' axatAa.~ 

~ wird von allen drei Übersetzern, besonders von A', in der Regel 
· · durch av wiedergegeben (auch in 16 s, wo 8' ::1 statt ~ las). 

Daneben findet sich: 
einfacher Dativ [ A' und] ~' und 8' 122, ~' 8u 
ot~ c. gen. ~~ 8s, t' 8' 11 a 
~t~ I,' 219· 719 (1 °, aber 2° und 3° SY), 8' 2 U 

tJ.etli c. gen. ~, 2 u 
7tp6~ c. acc. A' 5 s (in av zu verbessern) 
OU\1 8' 15 5 ( auV tij> 7tV50(J.(t.'t't O:Ot'ij~ = ~",,~ ßtatt 11'1'~!~). 

Genetiv w· U r " 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



348 Liitkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. (118} 
' 

Akkusativ ~' 7 tr. zweimal. :110. 14 2, 9' 7t5 zweimal 
Auslassung des zweiten ::1 bei [ A'] E' in 9 s , wo das eben vorher­

gegangene sv noch nachwirkt 
freiere Übersetzung: 5 u !:)m~:J. "~iMN'r.l t' x.poYtCoYte~ ~ro~ axot(cx~, 

7 1s ii:ltp~ [ A'] ~' dpcxY, 8 11 1i"'l~ n~~~ .,~iO"~ [ A'] 9' &1root~oet 
v-e &1t0 tfj~ OOOÖ, 10 7 ,~::l':l~ "'l'~'Q'It'j6 ~1 seapcxt OtCXVOeitCXt, 14 20 

M"'1'1::lp~ . . . '"lnn [A'] (I.') &[-La ... ~-tciplj(c;> 
w~~ : siehe 0,~ 
:,!l::l 14 22 A' ~' 8' Bcxßulwy(a~ (lies -lliwoc;) 
~~~ : N"~~l"1 lta A' und 8' rpspetY' l!t"'::lM ~'E)"'01t"1 ~~t', 113 t' oo:dtt 1tpoo­

o(aste , '11!t"~::ll"1 16 s A' 9' und I.' pspete 
O,::l : O::l'1'a 1419 [ A'] E' ooaGlÖcc; 8' thCex6r; (beide faßten 0'1::l wohl im 

Sinne von ml!t:l), über A' s. S. 98 Anm. 515 
"''b 14t5· 1s A' 8' und :E' J..lix-x.ou 
T~ 10 6 ~' 8' 1tpOYOtJ-'1V 
TT::l : '1T:l'~ 10 2 otcxp1tciCetY, 11 u A' Ötcxp7tcioouotY, T::l', 10 o I/ 9' tcpo-

Vo[-Leikscxt 
"i'!\M~ : (, j'I'"\'1M~ 916 A' antAextoo~ 
in::l : :l1'C::l i'1M:l 7 15 8' und ~, hMecxa&at tö &jcx&ov 
n~~ : M'C~':l 14 50 (A'l (:E') &tJ.ept!J.YW~ a' 1te1tot&6tec; 
1'~::1 ·: .,n,~::l~ 10 1s I.' aovet6c; .•• el.[-Lt, c-.~,::1~ 5 21 A' :E' at>Ystot 
,.,~ ~ j'Q~ 1::1 51 (~') &vcxtJ.säov s/..cxtöw (1:l als 1"'::l gedeutet) 
r;~~ : r'l"~~ 14 2 I/ ot-x.o~, .,M! 3 20 A' ol'-x.ooc;, 8 a A' ~~ 8' ol'xott; , "~n:l 

'ralj~l"1 3 20 ~/ 't~ O'KS01j tfj' S(L1tYOtCX' 
ii::l~ : '~"\'1::1::1 14 so (A'J (I.'> und [~'] (9') npwt6toxot 
.,~~ : pn .,,::1, 61, ~~ sl, &dpaYtov 
''~ : ,~,::1 3 12 A' E' (?) xcxte1t6vno:cxv 9'· O:tpcxYt~·auo:tv, tl"'~~~"? 9 15 :E' 

~~'C0.7tWOtJ.eY(Jt 

l"1~~ : "'t"1'Q:l 14 u A' b~W(J.!X'CCX' :ll' 'lr'l'Q:l 14 u ~I &41jA il YS~SA il 
1~ 61 (A' 9') o[tjl , .,~:1 11 u A' otoo', vgl. auch j,~ 
i3':l : c~,~~ 3t4 A' 'X.CXteYstJ.'t]Ocxa.&s .I/ ~cxtsßoox~oo.ts, .,~~ 6 IS I.' -x.cx-

tiXßoa'X.YjCit\1 
3'::::~ : '~;; 1012 A' :E, ait.dtJ-11 
"'12::3. : M'"I,J:l 215 A' Ot1jpttSYOY 
l'p~ : (~~)"i?~~ 7 s A' &7toax(aro(J.eY :E' &v~1tetciaw!leY 9' sxptCooorotJ.sY 
'"IR~ 1 h [ A'] I:' 9' ßoü' (A' nach Q ßoux6Xtov) 
.,~ 1 2s (mas. Text "'1!:1) A' 6x>.ext6v (Neutr.) 
'lriiil : o.,m,i::l 14 s A' sM.tcxt I.' 8' 1tltue~; 

J 

1!'~'1~ : :-:I!T'1~ 15 5 (mas. Text l1lj"~")~) A' t' 11-oxlo, cxöt~;. vgl. auch r:!~'"\ 
M~:~ 7 s I.' MAUtJ.ß'1]3pcx' (Sing.) 
C~:ll 3 84 A' t' 9' &pili!J.CX't~ 
~- Tochttr :. n.,~:l 81~ A'~'~ {h)j~ipwv, "''., r1,~:l lSn .A'l/ crrpw-
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[119] Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 

3-o[l]'lC.Iip.'rJAOt 8' 3-o;adpe' atpoo3rov 
M!!l Maß 5 10 A' I,' 8' ßlioov 
;,n!!l : ;,n: ,;,~m2:t 5 & I.' tt.rp~aw abtov 1' eil, tive1ri~atov 8' IXßatov 

349 

n~ : M,t",::lM "''M~ 7 19 A' xst(-Liippot' t<i>Y 01JplinwY ::E' t~X, r.p!ipano..' 
• - t&c; ßa-3-e(a~ 

;,~~ 2 12 A' Ö1teprpaviJ, rl~2:t~ 12 5 (mas. Text M!1!il:~) :E' evooao.. 8' b-
0 , 

7tepo·rxa. 
;,'~~ 9 s A' 'il b1tep1Jr.pa'.llq., M~~~ ~h'i (mas. Text rl!1~~) A' und I/ o1tep­

'lj!piXYtat, 12 5 (mas. Text M!1N~) A' D1rep7Jrpa.'.lta~ (Plur.) 
1i2:t~ : 1,2:t~ 13 t9 ::E' U1tep1jrpav(at; (Sing.) , (1):t1Nl 14u A' o1teprpepe~ 

::E' 8' 01t5plj!pl1'\ll!X 
M!1N; 9n 8' Bßptc;, vgl. auch n~~ und M)~~ 
M::ll ; ,M:ll 3ts A' S!J-Stewpta.&llaav, ~~1: 7 u (mas. Text l':!~~r]) 8' 

B~roaov 
::!!:1.~ 215 ::E' tJ.et,wpov, c"~M:ll 5 t5 :E' Öcp1JAGw, r;in~~ 2u (mas. Text 

n!1M~~) I:.' b~1JAOL 8' (1et€wpot 
M!1M~~ 2 11 A' tteteropto(l6c;, vgl. auch t:.~!l~ 
~i!!l~ 3 2 A' 00'\ICX't0'\1 ::E' &vopetov 8' ouv&.at1JV, C"'~:ll 5 22 A' (?) :E' B' 

oovato(, ("~)ji::l~ 13 s A' ::E' oovatoi (lies -to6,) 
M't'1~ : (,"')M,,l 8 7 A' I.' 8' 'tE'IIIi"("fj 

;.,l : ,.,Jr'l"' 10 lli I.' p.e':(o..Aovihjaetat, n',ilM 9 2 A' I.' 8' StJ-E'(IiAmll:xc; 
';jl 9 s A' I.' tJ-ere-3-et, 10 u A' p.e;s.&o!)c; 
~.,l : Ml'"l,l los :E' (?) xata.tsttJ-7JtJ-5voc;, vgl. auch ~.,, 
"~"IJ : C"~,l 107 I.' ~-3-Y"t], 1412 :E' und 9' f!.&v"fj, 1426 A' :r.'9' ~-3-'lrov 

l:lT~ : ;Tl(';) 102 A' ßtlioo..a.&~t 0 

,.,!1 : ,,.,!1., 9 2 ;:>.( <i;o..>..>..troYt!X.t 
,~.,~~ 

0 8 1 A' otr.piMpootJ.a I.' tsöxoc; 8' xerpa>.i.oa, Cl.,~.,;~ 3 28 A' x!ito1ttpa 
'""~~~ : ,.,~~ 8 2s A' 3tvac; I.' optov 
,,!1 : "''il~ 9 4 A' 1tG~U(JtJ-EVoc; I.' sr.p6plj 
'C~ 7 18 :E' ~tt 'lC.tXL 
':l':l~~ 811 A' attotß~ I.' 8' <Xvt~1t6öotta 
':l~l : "'"' Cil':l ,,'tll 3 9 A' ~ttsl~avto eaotOOt; X!l1.LCf :I.' 1tCl(JSO'X501XOIXV 

e - , e!lO'tOtt; 'XCX')I.Cl 
M~~ lso A' :E' 8' ')1.~1to' 
.,~ 141 A' l':.' 8' 1tpoa-qA.I>toc; 

,~.,~ S1a A' ~porx'fl I.' rp~punt 8' )..ct.pune 
1!l~ 1 o 1o A' 1teAua 
'~~ : i1-'~""!l 15 2 ::E' 8' (?) e~t>P"fltJ.5voc;, vgl. auch ~!I 
~~'1 21 A' P~tta (:E' 8' .Äo'(oc;, s. S. 31 Anm. 7 4) 
"'1?,~ : ('C)'"'::l, 5t7 A' (?)I:.' tXj(I)'(~V . 

.,'\':1 : (.,)'il, 5, 1 A' ?tcxtpaoeA.cp'Jl (Jies -cpoo) 
ji'tl.,1 15 9 [ A' J (I.') At(1WY 
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350 Lütkemann u. Rahlf.s, Hexa.pla.r. Randnoten zu Is. 1-16. [120) 

;~ : c.,;., 14 so [ A'J ~') 1rpo:erov [~'] ('8') ?tsv-q.crov 
01 : C"~~"i 9 4 A' CXttJ-CXotY .1:' aYp.o:'tt 
M"Q'1 : M~,~ 15 1 A' '8' SC!t002n)CJSY !,,' sotwm'j&Tj ' .. ~ .. ~.,~ 6 5 A' :E' 8' 

satffi1tY]OCX 

.,.,., : .,P.1: 13 1s A' !.' 8' Sx'X.SYt7J&lJosta:t 
':Jj':j 8u [ A' J 8' Moo I:' öOij>, 8 2a A' ~, 8 ' Öaov 
0 A' 10t5 p.-rj'tt, .1:' 7ta fL'r) 
M)M : CW"}~ 8 19 8' tJ-SAS:'tOOYtCXt; 

~~M cxutdc; . A' Sts, A' I.' 8' 9 u, ~,Ml"\ t:l"'.,:l 4t Y.<: A' I.' 8' ~" ~ ~tJ>ep~ 
~XetV'{j 

.,~;, 5 22 A' (?)I.' 8' ili , 101 ~~ oocxi. 
rt.,l"'1 122 ).( A' und l*] (I.') lElovsv, M~M(,,) 8u.. 16 2 ' €o:to:t , Mt'l M("') 

9 j. A' und :E' €o1:cxt, M"'rl" 4 2 A' 8' liatcxt , - .,~., 10 t ll A' l:;' nnd 
8' eaovto:t, 'll"it:\~ 9 5 A 1 xcxl. ~jeYeto I ' H' ')(.O:t ~atcxt ( = "'ht:" . ?) 

·;~.,~ 6 1 [ A'] !.'8' va6v, '11;,!1'1:"\ 13 22 A' :E' 8 ' vcxot.; 
;~.,l'J 14 12 !.' (?) 6),a/..6Crov 
,;M : n~:=~';n . . . ,·bn 3 16 A' 11:op~o6(.Le:Yat . . . t 7tope:&ovta , ~?. u ~~ 

1tope:oeo&a:t, ,,.,::l n~~~ .. ~.,0., 8 n [ A'J 8' cbtoa't~ae:L tJ-E: cxrrb ·tijt; 68ou 
'ii"~"C'ii : siehe n~~ und ti __ oo 
,~ri '; t"l~!ln~:=~ 13 19 ~' fu.<;;. Ea'tps~ev 
n~;: 7 u A' :E' aof..AcxtJ-ßrivet 
'i als Kopula und Waw consecutivum geben alle drei beil.-setzer in 

der Regel durch xcxt wieder. Ausnahmen : 
, ~I 5 23 OE 

~,, l:' [8'] lls ooo€ (aber A' 1& ?t«L Ofll!.) 
j.,~, ~' 8' 5 27 oöos 

~'!l:l'!' 7 1s A' :E' tJ-f>'{l 

r~r. :. iiTrl '::lm~M 144 A' ~' 9' 't~Y 7tcxpa.ßoA.~v 'tO.On)Y 
,;r : ~""T? 1 4 ;x.; (8') chtlJf..A.otpt<h~lJOCl\1 
M:lr : ~~!0 lts r A1 J (L') AC1.(J-1tpuv.&1j'CE [~'] (8') 'ltet,{)-a.p(a3-'7'jt:E 

-,"er : "1-,~T 12 5 (A' ~1 (?)) (J.eA<po~aet.te (8') cjl6.A.o:ts 
M~~! : n;~! 12 2 A' äjXOO!J-tOY ~'9' 3p.vYJal~ 
:l~! : t:"'i:m 7 4 A' ouprov I.' 8' obpcx.rußY 
tll!!: ('i )'Q~T 135 [A']~' Öpj7j~ 
p:Pr : y~T, 15 5 A' .I:' xpa.ortiCst 8' ßo~o:e'tat 

..-tP.~! 15 s A 1 und (L' oder 8') xpcxu11J , np:Pr 1.~ r. ' ~, ·· ' xpa:u1~v 
ii?! 15 2 };. ' H' (?) 1tW'((t)Y 
.,.,'r : '!\.,i" 1 6 A' ~1tsoHh1~a.v 
'~I! : ~~~t'! 5ts [ A1

] (8') axotYElp 
,;~n : ~~h 3 7 A' u.otoo,y 8/ ~1tLOEO(J.EO~ (Var .. ~:m.~e:O(J.!öÜrov). . V)~'n 16 

i' • ' 
A' ~1'-otoo.a-'l'l"rxv 

l"'1TM 2 1 A' tilpa.!J-a.tlo-3-Tj ~, 8' e:foe:v 
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[121] Hebräisch-griechisches Wörter;verzeichnis. 

j'TM : r1'P-TI1~ 8 u (A' oder A' 8') ~o:t' ~v[axoatv (~') lh.; ~~~ ~patst 

=-t~'t;jl"1 5 18 A' I:' 8' d.tJ-rtptEo:v · ,.,n. :- ,,,.m, 13 8 A' I:' 8' ßotv~aooaw (710 falsch cMtYOOO"'f)~) 
,.," 522 A' silr.opttX~ (Sing.) 

' 'C~M : 'Q"'~::lT1 5 21 A' :EI OOf>Ol 
~~~I"J : ( ., )r1~::lM 10 19 I:' acxpfq. 

351 

~;n : r:.,~ry 14to A' ~ppchat"'f)aa.~ (:E'J (W) ~tJ.ctA.ax taS."'f)c; ((8)'] (:E') ~tpchS.Yjc; 
t1;1"1 : ~'M('1) 88 A' olx~asto:t l:' otsA.sflastO'.t ·• 
T'M : .,~?!':! 15 4 A' e;OO(J-Ot :E' suCoovot 
~;n : ~;~n 14t2 :E' tttpchaxrov e' <iaS.sve[ct~ 7tctpsxrov 
M1't?Tj 21s A' ~7tt.&op.tct~ (Sing.), r1'1'0l"1M n'1.,~W ;~ 2 t6 .l:' 8 ' r.O.act~ -3-stX<; 

~7tt-3-0(L 1jtlic; 
r~n : 1'"i~T'J 117 (mas. Text ".~~11) A' ~Act7ttop. svov :E' 7tS1tASOYS'X.'t"'fJ!'-·€\IO\I 

8' &:ot-x.obp.sY0\1 
%1~)!, 11 u A' :E' @' AttJ.ci-& 
n.,~~ : (0M"')ti'lt"'NI"1 2 4 A' o6patct 
~~'1 9ts A' (?) :E' 8' fmo-x.pttai 
:"\,~,DM : li'\,DitM(' ) 2 20 (ma~. Text ni,~ ,~r:?) A' opoY.tr:t.t c; (von 6-

po-x.~c;;) :E' 0:-x.ci:pr.otc;; 
:l:ltl"l : ::l~h 10 15 A' Act 'tO!J-OÜY,;ct 
''pM : pn .,,:::1, 5 14 :E' sl.; &7tepaY'tOY, .,j?.j.?l! 101 8' axpEßetO:Y 
j:lpl'"' : .,j?.P,)} C.,j:?P,M 101 8' &-x.ptßctCO(.LEYmc; O:xpEßwxv 
:I'JT:! 3 25 A' [:E'] !J.ctXcti.p~ 
'C-iri : C.,iM:-1(, ) llt5 A' :E' e' &vct{}-S(.LCi'ttilSt 
"..,n : rt:!r"'IM~ 1029 A' und :E' 9' at>Y'tO(.LijY 
~n 5 so * äo"X.OtctOSY 
~'tQ~ 5 24 A' :E' 8' ,'l-epp.'1J 
onn. : o.,r-n Bt6 A' (?) :E' 8 ' atppcirtaov (A' nach Q af>pcirtactr.) 
!"\nM : 'ir-1M 8 9 1° A' r.t'ljaaets, 2° (welcher Übersetzer?) r.tijaasts, 2° 

und 3° (welcher Übersetzer?) ~tta.a{h 
N'C~~ : ~.,nt~t'C~(.,) 14 2s :E' 8' 1t1)A.oßpox"iaoo a.&tijv 
:'1'0 &rtX,'l-6v (Neutr.) A' 8' 3to. 9' und !.' 7 u,, 'X.~A.&.;: E' (?) 3 to 
11"1'0 : ~~noon 3 ts A' :E' 8' &A. ij&ets 
2!t~~ : N~~ 6 5 A' tJ-E(.LlcttJ.(J-SWl (?) 
~~'0 : ~itl~ 3ts A' ~m4'mpo5aa.t :E' 8' "X.poto5octr. 
ti'Jb lt• A' ~, 8' oxkqcnv (Q ~v6xA1JOlV) 
n.,.,'C (mas. Text rt~':~) 16 E' -x.poop.ctto~ 8' 'tpwasro~ 
~it., : .,~~~ 7 l S [A'] I/ 1tO'tcttJ.OÜ 
'=l~~~j~; 8 ~ A' 8' 'lsßapctx_tou I/ ' lßpct'tctx_{oo 
"'I'; 8 u (A' oder A' 8') und (:E') x_sr.p6~, (tl)"i., 11 u A' und :E' 8' xer.po~ 

(710 hat bei :E' 8' . X.<>tp&Y), ('1)"1.,., 3 ll A' xstp6w 
M'1., : ,."N 12t A' :E' 8' ~~otJ.oA.orr}oo(.LaE aot 
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l',"\ : ("l)~ 7 15 81 jYOOY"t 
.,~~: : C"'»',"\ 819 A1 

jY(J)p LO'ttl~ ~I jYOOä't~~ 
rl'l~M: : M,"ll"\'1!:1. 8 8 A1 SY 'IouotX[Cf (?) ~/ ott.X 'tOU 'lo6oa 
il"lM'~ 718 A' ~~ x6pto~, 3 8 A' I/ x6ptoY, lls 8' toü {hou 
Ci'\ 4 1 X A 1 I:' 8 1 ~(LEPCf' (ii).,'Q'I 13 22 A' ~I 8 1 ~(LE(JIXt 
iM., : M.,"l:lp:l . . . '1T'J~ 14 20 [ A'] (E1

) ct(J.tx . . . E'tci)OTJ( c;) 
"'~~ I st A1 611-ou ~, und @' &!J.rx 
1:~ 5 22 A' (?) ~~ 8' otvoY 

"'"' : ,.,,,.,, 11s ~' (8'] aMj;st 
.,;., 9 r. ~~ vstXY{tXc;, .,,;"\ 2 6 A' 7ttXtototc; l:' -rex YroY 8' dxvotc; 
c~.,. .&tXAriä<nJc; [ A'] :E' 119 , A' ~' 8' 1115 , .&ri/..~aatXY [A'] I 1 

[ 8'] 8 2s ( A1 8 ' 
nach Q .&ciJ..riaa1Jc;) 

p~, : 'P~i"' 11 s 8' .&1jJ..riCoY 
:)C"\ : ~.,!:lil ,l:).,O,r"1 t!t' 11s L1 o6~€tt 7tpoao(asts, MiDO,~ 15 9 [ A'] (~') 

7tpoo8-€p.~X'tiX 

.,o., : siehe .,,c 
'i1"' : i"\"J~'=I'tl 14 a1 (mas. Text ,.,,~i'O) A' und ~~ 8' ouvtsttX'(tJ.eYotc; tXÖtof) 

(bei A' ist falsch auY'tstaptxjfLS'olotc; überliefert) 
.,~l!~ : M~,., n'1~:1 13 21 A 1 ~~ atpou-3-o[t ]xti~ TJAOt 8 1 -3-uja'tapsc; otpou-3-oov 
1;.; : r,,., 9 5 A 1 aop.ßouA.oc; ~I ßouA.eunx6c; 
~~ 10 84 ~, 8' opt>!J-05 ' ("1).,,., 10 19 A' ~I und 8' opO!J.OÖ 
.,!:);, (Pausalform) 3 ll4 A' [~'] und I/ xciUooc; , dazu fügt :E' noch o[ 

'lttXAOt = "'lj'l hinzu .. : 

:li?.~ 5 ll A' I:' 01tOA1JYlO\I 
yp~ : (ii~)~.,'P.~ 7 6 A' a~o7tviaro(LeY, vgl. auch T!ltP 
15p., : ~'ll:)p"l~(") 8 15 A' axroAro.&"ljooYttlt ~~ 1ttl'(toso.&~aovttXt 8' l~so.&-r1aovto:t 
ill$'1: : t"!!IC"i"~ <p6ßoo A' ~, 8' 11 2, 8' 11 s 
n.,., : (':j~)"~" 2 s A' 8' ~rot(aet I:' tmo?3sE~st 

~~ : .,Ei,.,., 14ta A' ~~ 8 1 !11JPOL~, 14ts A' 8 1 (!1jp06t; I.' ~ri{}-1J 

;~~: ~Iapa:rjA A' ~' 8' 81~, :E' 14 2 

'!lT'I~~~~ 2t A' •HatXt~c; (?) :E' 8' 'haa{tXc; 
.,n., : M.,t"!"l~('l) 1 s A' 7tsptaasüoY (?) , .,r,;~ 4 s A' :E' 8' 1teptoae6oo:, 
.,r:)~ : ~.,Z";l"! 15, (mas. Text M.,t';':) A' 1tsp(aoso!J.o: tXut·ijc; 8' 01tOAEttJ.tJ.IX 

tXi'>rij, 
r~-,r:~ : M'to' ;,,n., 151 ~, 7tsptaaro, äno['1)aeY, vgl. auch "'11':!~ · 

~ oo~ mit Nomen im Nominativ oder Akkusativ bei 'verschiedenen 
' Übersetzern bs. 25. 5ls. 10 1s. 11 1. 9, 14t9 zweimal. 16 2 

«h.; mit Nomen im Genetiv A' Dill 

rht; mit Nomen im Dativ 8' lOts 
&, mit äv und Nomen (~') 8u (oo; &v xpritGt = r~pTM~ + .M~TM~ ?) 
rot; mit Verbum finitum : 52~ ;,l!t~ A' ~~ 9' rht; ~a-3-(et, 13 t9 ~~M~ 

~' ili~ l!otps4eY 
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[128] Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 

x.a.'tci c. acc. A' I, 5t7, <A' oder A' 8') 8 u 

(~v. also :l statt ::> 8' 16 s) 

353 

.,:l:> : .,.,:l:>M 8 2S A' ~/ 8' sßtipovev, ,~=?\'! 6 20 (mas. Text .,~=!) t' !-
ßtipt>YEY 

.,~~ : .,~~ 1 , A' ßa.poc; ~, ßsßa.p7jtJ.€Yoc; (oder -vov ?) 8' ßa.pbv(I)Y 
~~ 11to A' l:.' 8' oo;Cl, (,).":l:::l 3 s A' und :E' ooa7jc;, ,.":l:> 5 1a r.' E' (?) 

ot evooaot Cl6'to6 
'C~~ : 'C"~'II':l~ lu lit.J.YÖW, 5t7 A'. t' ti!lYOt 
n~ 8 n ;:>.( ttiös 

,~ : 1"':!lM(~) 9 6 A' I/ 8' ~'tOttJ.cXO(XL 
.,~ ÖtL bei verschiedenen Übersetzern 3 9. 10 zweimal. 5Io. 7 1s. 8 u. 9 •· 

102s. 15 s, auch in 3 2•, wo man .,~ jetzt als Substantiv auffaßt; 
bei ~', der .,~ oft anders übersetzt (s. gleich), findet sich ott 
3 o. to (A' ~, 8'). 5 to (A' :r/'8'). 7 13 . 9 4 

jtip I' 2s. 9 5. l01s.2s (angeblich ~'8'). 15 9 ([A'J<t')) 
oe :E' 3 24 , wo man .,~ jetzt als Substantiv auffaßt 
tiAAcX :EI 10 7 

;~ wird von allen Übersetzern stets durch Formen von 1tdc; wieder­
gegeben: 2 1so1G. 3 1. 719 zweimal. 8 7. 9 -1 . 14 9. 26 · a 1 (ii~~ 
A' t' 8' 1ttiaCl). 15 2 

n:.~ : ,,~., 12& ~/ &vC1/..(1)37]aov'tllt 
n;::> 1 o .2s A' 'tSI..ao'!:'rlv I.' 9' aov'tel..ata.Y 

~ ~ -·· 
.,,~ : "~?~ 13 5 (A'J ~' axs67j 
1~ : 1=>; ota 'toö"to A' ~, 9' 5 u , A' I' 1 o 16 

,~ 'l' t7tl 'tOO't'J) A' 15 '· ? 

S\IE'X.E\1 'tOO'tOt> };.' 15 "' · Öt6tt I.' 15 '7 

OltX 'tOÜ'tO 8' 15 7 

~~~ : (,) "'EJ~El 8 8 :E' 8' 1t'tEpt>jl0t> 

r~c= : 'C"~C~'O 11 9 A' :t' 'X.ClA61ttovtCl 

;.,1?~ : ('CM)"~'='"'c~ 13 10 l::' &o'tp(X 
~~ : (C:J) "~El:!l 115 A' 'tClpooi>c; 
M~~ 9 13 A' 'X.Cl't(1'X.tl(17t'tOII't(1 :E' 'ltcl(11t'tOY'ttl 

1:3~~ 5 10 A' (?) l::' 8' tl(11tEAOOII 

r-i; : ri"~"'I=M; 10 1 :E' seoJ.o~peüacu 
~.,o:,1!):;, 13 19 ~' XClAoCl(ow 

' - . 
;u;!:) : "'~:J 3 8 A' saxavoa.A{a~"l :E' 9' ~a~SY7JOEY, ,,ti~(,) 815 A' crta.v-

oa.Awa-~aov'ta.t 1:.' 7tpoaxocpOt>01Y, 1;,tr~:> 5 jV l:.' 8' aa3aYW\I 
t!I!~ 111, A' chtJ.E~ I.' 8' W(l(l)\1 
t, vor Substantiven geben alle Übersetzer häufig durch el., odel' durch . 

den Dativ wieder (Dativ auch in 11 3 I.' tij 6ptiaeL und ~ 
cho~). Außerdem kommt vor: 

xa.tti c. acc. 8' 113 (1.ata tl'jv ts~w = M~"'I'O;, vgl. die Anm. z. St.) 
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354 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. J-16. [124) 

Genetiv [ A'] :E' 119, 1:' 8' 5 29, A' I:' 8' 14 22, '. -9' 16 2 ( ' Apvwv, s. 
z. St.) 

Akkusativ A'· 39 (so:uto6<: = t:lrl,), A' ~'8'. 142 
Auslassung des zweiten r, bei ~~ in 7 2s , wo das eben vorherge­

gang~ne d, noch nachwirkt 
freiere Übersetzung: 711 M'.-1~, 8' 1i.vro, 9 6 M:i.,C' '1:' fe'] ~1r).'tj­

-&fw&1j , 14 ao M~:l; [ A'J {I:') &.fLeptfL vw<; e' 1teito~<&61:er;, 16 2 

j1~i~' riii~~~ (mas. Text .,,,~~~) I:' cbto:r6(1-SYIXt itE(JClV 'Apvoo\1. 
Über die Wiedergabe von ; durch den Artikel bei A' s. oben S. 113 

; mit Infinitiv wird übersetzt durch 
to5 c. inf. A' 3s. 522. 102, vgl. oben S. 113 
einfachen Infinitiv ~~ 10 1 zweimal, ~' 8' I 0 6 zweimal, [ A'].~' 8' 5 22 

ek c. inf.: ~' 3 s e:k to 7t!.Xpcx1tt?tp!.X(ve:tv = n1i~' 
~y c. inf. : 8' 7 15 av 1:{j) TYOOYa.t a.f>~6Y = ,!:"ll',, 

~6 o?>, o6"X. ., o"6x bei . verschiedenen Übersetzern 1 n dreimal. 9 2. 12. 

11 s. 1420 

Ob p.~ [A'J 1:' 8' 13 22 

~:,, oM5 1:.' [e'] 11 s , aber A' 1 s 'X.a.~ oöx 
~:t.,:l., ,D.,c,n N; 111s ~; oÖ'X.8'tt itpoao[ae'te: 

Ml!t; · ':l!!t;t:\ und riil!t;M 7 ts 1:' 'X.01tofm; und 'X.o7toöv, l!tto:l "lt"'.,l!t;:l 1 u 
• I - : -

A' €fL6X{}YJai.X al'prov 1:' hor.w.&1Jv tAaaY.6!i~Yo<; 8' ho'7tttla&: 
&cpt€Yet.t 

~~~, ~~~, (,)~:l; 'l'.apo[tl A' 8' 7 2, A'l::' 8' I3 7: 1t!.Xpo!:a~ (Sing.) A' l:' 
9 s, A' I 012, ,:l::l;:l .,.,~'ll:lM':l 10 1 1:' ~~ocpat otavoe:i:ttlt 

N"~~~ 5 29 A' /..eovtroY (lies Mov'to;) 
M~ry~ 5 :!4 A' :E' @' r.pf..o16~, t:l.,~:i' I3 s 9' <:pAo16r;, M:l:-t~ ~N 4 5 I:' r.opo~ 

r.pASIO!iEYOO 
t:ln; : cn':lM(' ) 7 1 A' 1:' 9' 1ro/..e:p.~aa.t 
t:llj?. 3 1 A' (?) 1:' iliptou 
,.,, I6 s 8' vuY.tE, n;.,; 4 s I/ vo'Y.tor; 
,.,, : ,.,,., 1 21 A' 9' tlof..ta~~asttlt 1:' 1JUf..tCeto 

1::1' : siehe j!l 
,,!:l; : (.,) '!11:,~ 8 16 A' :E' 8' otocx'X.tot~ 
ii'ltl~ : ii'lt~ "(AWOOtl A' 1:' 8' 5 24 ' rl-ooaacxv A' :E' 8 ' 11t5 
n?.~~~ 9 , A' und I:' 'X.cttcißprop.a. 
c~~ ·= ,,::l 01~~ 715 8' &1t<i>arxaif1.Xt to 7tov'ljpov I:' &7tooo'X.t!J-cicsrxt tb Y.a.x.oy 
M~:-:!"1~ 14' :E' 8' cpapol..oj(a ' 
;M~ : ;,M~ 1 22 A' 1te:pttst!J-'1l!J-€Yo~ 1:' p.stJ.tr{isllo, 9' ~spt'ßP"llLs,yoc; 
M!ltiM~ : siehe ,E!I"l 

T •• : -

,.,~ 8 1 A' 'f11XX~ l:' 9' 1:tXX.ero~ 

:1~i~ M rociß A' 15 , , 1:.' 15 9 
,,~~ 14u A' ~' QUYtllT~c; 9' ~cxtp,o'&,. (C:::>).,,,.,':C 11, · A' auvtll"(&c; 
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['125[. Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 355 

'"t~~~ : siehe· .,,., 
'tä~"l-o 8 u ~' 8' crx.civoaA.ov A' o'X.ooAoY 
t).,,~ : u;'j,'O 14- 23 A' I/ 8' 'X.A1JpOYO(J.ttl'l 
%"'\"!~ : .,t'J~ 5 1a (mas. Text .,t:l~) ~, E' (?) te:3Y-rpt6te:;, M.,~l'J oder t'i~\1 

14u (mas. Text tl:'~\1) L' €-&avat<il&1J 
rl}~ : rl"''Oi1 14u (mas. Text n:?:?:-:}) 8' o .&civato<; 
nj~T~ : rl"'.,~l~ 2 4 A' XAaonjpta 
t:J'Q : c.,n-o 5 11 A' [LEp.uaAwp.svwv ~' na.pe1.Y0[1WY 
i1~J!'-? : n"t;Mtl 2 19 A' t'mopro~tY ~' o1t6xe:vov 8' obte1.~ 
ii~~t:\~ : t'i"t~;l"'''Q 3 22 A' 9' (J.C:te:xoop.a.ta ~~ n~::ptCtll(Lata 
~~~t?~ 14 2s ~' 8' 7t1Jf..oßpox!Cf 
i1~~: i1~~ 145 A'I,' fuißoov [:E'](0) ßaXt1Jpta.Y 
i1~~ : rli'C~ 8 8 I,' 8' EX t1.0t~ 
rlt:J~t?'r.;l : ti"'n~o"O 3 22 A' )..evna L' €1xstpta 8' Coovac; 
C"':Q l22 A' und :E' und @' öoa-rt, 11 9 A' :E' Boatcx, 14 2s A' und I/ 9' 

uoch:wv 

i1~~'-? : (1)"~C!:)'t) 14-11 }:/ 1tEptßof..a.tOY 
~,tD~'r.? Ba · A' oxcivoo:Aov (lies a'X.a')ociAou) 
i1~~~~ 3 6 A' oxavoaAtO[J-6; :E' e' ao{l-tYEta 
~l;.'r.l: ,~,'r.l 2s :E' E7rA1}o-&1JoC1.v, c.,!6'r.l 61 [A']~'e' E7tA1}pouv 
l"1~':'b't? 1 s A' abi.tatl)ptov ~~ YOX'LorpuAri'X.to'J 
:;~~~ 7 20 :E' ßcxotA.ea, 10 12 A' ßcxoLAew; 
T1~~l?~ : 1i,::l,'D?::l 1319 ~1 ßaotAIHWY, 14 16 ~1 ßaatAs(ac; 

1~ rimS A' l24 (?). 29. 7 2 (Q h). 9 n (0:1ro O:pxij-&~::v), t' 1 29. 2 e, 8' 
9u, A' t' 9u (a1ro tl7tto-&ev), [A']9' Sn (0:1ro rijc; 68o5 = n::l~'r.l 
,.,.,~), anonym 1419 

5; A' 5 zs (und nach Q in 7 2, s. oben) 
freiere Übersetzung: 5 2a ~~~~ ~.,.,c., ~· ~~a.tpof>vtE' a.utoo, 7 1s 'C'~ 

C~tl l':a' Otl'X. aotap'Xe~ op.'LV, 8 11 ti!:)~tl .,jiO'l(,) l':a' ci1teat1JOSV [lS [1~ 
?tope:i>ea-&a.t 

l"1m~ : 1"1n~'r.l 1 18 A' owpov I,' 1tpoorpop6.Y 8' p.a.va.ci 
10~ : 10~(') 5 22 A' xtpva.v 
M~l:?"q 1116 A' a1tSOXOAO'lr~O!lEY1J, rl'C~ 7 3 l:a' OB6v 
.,~q~ 1 o l9 A' ~~ (?) 4~rptp e, &ptil-[1-l~ . 
r~:~~~ : fi"'.,~3''r.l 16 2 A' 8' ata.ßciOElc;' vgl. auch .,~1 
tl·'~ : t)':l'~ 8 22 A' ~I exl.oot~ 
o~~ : C:;)'O o~ 7 1s ~' oilx a'!ha.pxe' 
rltlO'~ : r'i"'~'C3''r.l 3 22 A' 7teptß6/..a.~a 
,~·~' ~ ;,,~'0' 7 11 8' GtYW 

< -O(LLY 
I,' ava.ß6A.t:ttl 

;~~~ : (CM- oder C::l).,;;,,'r.l 3 s A' l:.' e1ttt'1jÖe:61.1-a.tC1. 8' ata.ßob:kta., l16· 

3to A' ~, 8' ~1tt!O)Öso!16.toov · 
7:~~ : c=)r13'"0 8 13 (mas. Text ~~(~)!~~) .A1 a-p671atc; ~, 8' -x.pa.ta.t(l)p.(.t 
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356 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [126]' 

M~~'Q 3 24 A' 11:0~7}(1-CX'tO~ 8' spjOO, M'U)i''C M'll'l''C 3 24 ~/ 'X.OO[J-00 tptxrov 
%"1::;;~~ 6ts E' (?) twv ~onJArotJ-€vrov 
o;j~~ 7 1s [ A'] l:.' Ai1&n:-roo 
i'~ 3 24 A1 ~I ~'X.'t"tj~~~ 

m1'P.~ 814 A1 a1Ecxo[J-!I 
N~'P.~ lts A' XA1Jt~Y ~, ~7ttXA1JOtV 8' ~n:t"X.A"tjtov (Fern.) 
M~j:?~ 3 24 A' ~vooJ..oo~ero~ 8' 11cxxe, M'U)p'r.l M'tl)l''C 3 24 ~~ xoa11-oo tprxrov 
:"1~"'1~ : t\~"'J'Q lla l:.' [E'] opriaet 9' o~w 
;,~;~ : M:l,CI; 9 s l:.' [8'] ~7tA1J36v31J (81 nach Q ttjl n:A.1J36vetv) 
;,,'C : cn.,,'C('1) 1 20 A' n:pooep~O"tj'tE l:.' 8' n:cxpcxn:~'ltprlY"tjte, 3 8 n,,'C(':J) 

A1 7tpoo€ptocxt l:.' n:cxpcxmxptttv€tv 
N'~~'l:! : Q'IN'I"''Q In (A') otteotli>v 
N~'Q 14 28· 15 1 A' lXp[J-CX ~I 8' A"Yj[ttLCX 
,;~~ 10 15 l:.' 7tptroY 
M~'tq~ 9 5 A' [J-5tpov l:.' 8' 7ttXtos(tX , 9 s ~' [8' J 'ltcxloelcx (8' nach Q n:o:L-

o~;Eo:v) 

1m'C : ':\:!~~~ (Pausalform) 13 22 [ATE' 8' &rpeA.xoa-3-roaw (Q arpeA.x.) 
;on;'C herrschen : ;'tl)'1'tl 16 1 8' &pxovorcx 
;w vergleichen : n;'ti)"Q~ 14to :E' 8' at>[J-7tttpe~f..1J{}1Jc; 

;~'%:! 144 A' I.' 8' n:cxpcxßo/..l)v 
TJ~,~~ 1114 A' &itoOtOA l) :E' @' E'X.'tCXO~~ (es folgt xetpck = .,,) 
M~TJ?~ : n?'ttl~ 7 25 A' ~~cmoatoA~V ~/ licpscnv 
M~~~ : ti'1'C~'C 15 s A' (?) };' 8' f,cpcxYtO(J-SYov 
1"-?~~ : ~'Q~~ lls l:.' [8'J &xoij 
1:;!~'%;1 3t A' spetOf!CX ~, atl)ptO(J-IX (lies at~p~j(J-IX) ' ,~~~ 3 1 [ A'] :E1 

at'l}pt"(p.cx 
M~~~~ 3t A1 $pstap.ob~ (lies -tt6v) ~' a't"tjptap.ob' (lies Ot1jpt"(p.6v) 
'tl~~~ : '0~~~ 10 2 A' "ltpfatv 
!1';) (?) : (i).,~'O 3 25 A' [~') tivope~, (i).,~~ .,~., 3 2H. ~' ot xcxJ.ot to5 0:pL-

3p.o5 (s. z. St.); "'~"? 5 ts s. unter M,'C 

tlt"l~ ls * A' OAO'ltA1JPL(l [*] ~~ OjlS~ [*] 8 1 tX1!A6'>~(?) 
o~~t:~ : (1) '~~%"1~ 115 A' vootav (lies vootoo) 
721t~ : ~::N:J 1 4 A' oteat>pttv 
;::;;~ 512 A1 I:' v~ßA.o:[ c;], ,.,;~~ 14u ~~ to 7tt6'>tLri oao (von t\~~~ abge-

leitet) 8' ?tcxdpp1Je€v os (wie aufgefaßt ?) 

~~ 4 5 l:' cpeno~ 
'~~ : ,.,!\., 8 s A' Xrt.ti.Xvt~ast ~~ rp{Mact 

tl~~ 8 1' A1 
n:poa't.op.!11X'tO' · 

ml~ : (,).,~.l~ 3 12 A' 1tp<btopal\l ~I 8' n:priw-ropc~ ' (CM)'~l')~ 14 2 ~I 'f!O-

pof..o;o5vti.X; 
~~ oder tb~ : '11)!1~(") 3s 8' 1tpoax61fiet (s. z. St.) 
"~ : ".,~ 16 2 A' p.eti.Xvctate&oY ~~ 8' p.eta:~wouv 
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127] Hebräisch -griechisches WÖrterverzeichnis. 357 

1"1'1~ : 1"1'1~~ 8 21 A' seoo&OOlJ-€YO'' M1~ 13 14 A' eeooalJ-SVO~ ' (., ) TT-!~ 16 4, 

A' ~, eeooalJ-EYOt 8' ÖtSa1t.Xpj.LEVOt 

~:"'l:l : l~; llu A' H . .xl>vrov 
~'rl~ : C"'""M~ 7 19 A' cbt6puaw :E' $1tct.lY€'tOl' 8' ')(.IXttXÖUtOl~ 
.,M;-: ,.,m(,) 2 2 A' [8') 1tOtiX'tJ.ro3~aovtat ~' ouppe:6aet 
.,r,~ 7 20 l:,' 1tO't.X(J.OÜ 
rl,:l : MM:l 7 2 (8' ?) 7tpoae't5&7j 
o,~ : .,~m., 13 a [A'] :E' 8' ~eoeetat (A' nach Q ~eo~ovta.t) 
",~ : 1~., ("1) 7 2 A' 8' &act.)..o:6{)-YJ , ~~., (,) 6 4, [ A'] :E' sact./...eb-3-'tJ 
tl,~ : (,) tl.,~~ 1015 I.' 'ltt\100\l't(l)\1 
'C!? : '~'l?.1~ 3 21 A' und [E'] (8') $vwttct. , =INM "'~T~ 3 21 :E' tO: 1tept touc; 

tJ.UXtijpct.~ 

'"~ : (C)"l'M~tiM("l) 14 2 :E' OlEAOÖ\I'tiXt 
l:llj~ 151 A' xetp.cippoo, .,;n~ 7 t9 A' xetp.cippot~ I.' ~cip.xn.x~ 
tlm : (.,~)-on~r-1 (,) 12 1 A' @' 1ta.pe:?<.ciA. e: aa.~ 

M'O~ : rl'~"l'O~ 5 25. 9ts. 14 26 A' I.' 8' h'tetrx.p.SYYj ' nw~~ 3 16 A' hte'tll-
!J.E\1(~ (lies -wt.t) 

"~?. : ~~ 5 1 A' und :E' ~tm5v 
t1i~~~ 3 19 A' xpoxu<pcivtoo~ 
,;tl~ : Mti'IDtl~ 2 s A' e:taasv (lies -oa~) I.' a1tepptcjlev (lies -4a~) 
,.,~ 14:22 A' jovl]v, vgl. ,=?.?, 
Ti%'1~ 1 S1 A' I.' 8' amv&Yjpa 
"'':?,~ 14 22 ~' (oder vielmehr A ' ?) ci1tojovov, vgl. ,.,~ 

"''~~ : c.,.,~~ 2 (I A' esvrov I.' anotp(rov 8' af...f...otpEot~ 

~~ aboa"tj(J.OV A' 1 1!2. 13 2 , A' I.' 8' Ibo, O'YjiJ-Si:ov (E' oder 8') 5 26 

'f''!'l~~ : c.,:2,2~~ 7 1 9 A' 8' (?) ?<.ovuC.xt~ 8' (?) öciasatv ~, 1tof...ute:f...eat 
.,~~ 3 5 A' 1t.xi[, I.' YEOc; e' \l€00't€pog, C'~"'!l'~ 3 4, A' 1tct.Läct.~ I.' V€11.\lt.Xc; 

· (Plur.) 

rij;,~ 1 st A' tlvrx.rlLa :E' 8' cbtotEvocrlLa 
ti~? 3 20 A' 4oxijc;, ~~~M .,n~ 3 20 :E' ta 0'1.€0'1) tij~ ai11tVOLIX~, MmEl~ 5t4o 

(:r.') ect.ot6v 
:l%~ : ::l~~ 81s A' ~anjl .. rotrx.t :r.' !atiXtiXt 
M:lt~ 13 20 A' vtxoc; ~~ 9' tef..o~ -·.· 
~~ 1419 A' 0:'ltpetJ-ci>V (?) :E' ~~tprotJ.ct. 8' ßl..rx.ot6~ 
n~~ : MI:')~~ (,) 3 26 A' O:&cpro&~asta.i. :r.' 'X.€V(I){)o~aet.XL 8' '1.cxa-ct.pto&~aettXt 
~i'~ : MEl~pM 15 8 A' 1reptijMhw ('f.' oder 8') a'1.6'1.A(I)OS\I 

n~i?~ 3 n A' xol..rx.tJ.tJ.IX ~, n/... 'tJi~ 
~tm~ .: dr" 2 9 A' &p"(l~ ~, 9' &rp'flc;, Nto~ 1 a A' a.rprov l:' tl..ct.a-x.6(1evoc; 

'9' &rptevat , c"~~t) N"l'tl~ 3 s A' ct.tp6tJ.evov 1tpoaro1tcp ~, ct.t86otv.ov 
9' te&ct.UtJ.Cf.OtJ.SVOY 1tpoacimcp, 9 1' A' alp611evoc; 1tpoaro1totc; 9' ~-
1t'tiPtJ.SvO~ 1rp6oro1tcx I/. at8€0ltJ.Oc;, ~~~ 2 u A' :E' 8' $1t'tjp!JoiYov 

~'IZb : C.,tQ~ 3n (mas. Text C"'~~) 9' orx.vetata.( 
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358 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1- 16. f128] 

tltq?, : tJ'tO~:::l '~iMI!t'O 5 11 :r.' xpo\IECovtE:~ gro~ o~oda..; 

i"IDtö~ (von ~'llb abgeleitet, vgl. aber ii~'IZi) 13 2 A' IYotp<i>oot>~ 
1ti~ : "~nn~(,) 3 4 A' owaro 
ji~t? 9 4 A' &mqw)"~ :r.' ßtcx 
1~0 : ~~~ 9' ( mas. Text j~b) A' ~7tcqOtJ-EY1j :r.' ~ßtlio31j 
bt~b : (1) ~:::10 1 22 A' aop.1tomcxop.oc; :r.' und ~' otvoc; 
~~t;J : 'I:J:::IO 9 17 A' auxvswat I 10 94 :r.' @' Ma'fj 
~:;;o : (1)~:::~o 14 2s :E' e' ßriatcx"{!Ltl 
1~0 : 10:l0, 9 10 (A') Ot~atwcm (:1:') Ot>tJ-ßCXAEL (8') Ot>'j~spriost 
i"I~~O 5 28 (A') OOOO€taf10~ 
.,,0 : ,~~~ ,.,.,c., 5 23 A' atptO'tÜ>Y'te~ (?) ~a Clb'tOÖ :1:' &tpcxtpoÖY't€~ cxÖ'to5, 

("~)'Jt:t~ (1) 8 n (mas. Text .,~"J~:)) A' @' ci7toot~oet ~, ci7teot'1jaev, 
vermutlich auch i"li""~O%:ot l 25 :r.' ci'ltoat~aro 

il'jQ _ ~nm 8 20 (mas. Text il'j~ lPausalform]) ~lt'ltop[cx 
!l.,t? : c.,~.,o 122 ;>.<;: A' atsp.tpoAa. [X] (~') o~wpEcxY, (1),l"~O 1 25 A' atetJ--

tpoAcx ~' o~rop!.a.v @' '"fL"(a.ptroSe~ 

n~t? 1 8 A' ao::JY.ta.atJ-ij} (lies -p.6~ ?) ~' ~a)..oß'fJ 
8Q ~ C.,ElO 6 4 [ A'l I.' ouoci>Y 
pElO : siehe pElil; 

~po : ('iM)'PO"~(,) 5 2 A' ~' 8' ~At-&oM"('fJOt.X. (lies -asv) 
i"liO 1 5 A' &.1tOO'tet.OtY :E' 1tet.prißa.atY 8' b'XAlOlY 
i~O : "~"}~Q 16 3 @' Y.p64ov, .,.,nooo 8 11 (A') a1toxp61ttoYta. {Sing.) 

~~ 1414 -A' mxxou~ ~/ YEtpSA'{l I C'l:l~ 56 (A') 'lttl.'X'fJ 
r'li:::l~ 518 A' ~' 8' ßpoxov (Var. ßpox<r) 
i:l.3' -: i:::l.3'(1) 8 8 A' ota.ßcl.~ l:.' 1ta.pa'(roY, 1,~.,~' ti~~~.t~ 16 2 (mas. Text 

Iiii~~~) :E' ci'ltcx"(otJ-eYa.t 1tepa.Y 'Apvwv 
i!;l~ : 'I"J~~~ 7 20 :1:' ~V tij) 1tSpCI.Y C. gen. 
Ml~~ 13 ~ "<8') tJ-~YtOO~' ("~)Iii:::l, 106 ~I 9' Opj'lj~ 
i"l~~ 5 1s A' :1:' 9' &p.ri~1J~ 
"'l~ 8 8 A' und ~' gro~ 

1~ 1 4 A' und ~/ aYOtJ-ECf 0 1 aYOtJ-lCI.Y 
=11.3' : tjtl1l''O 14 29 A' 'ltstap.evo~ :E' S'X./..6oov (von ~.,, abgeleitet) 8' 1re .. 

't0f1€YO~ 

1:1;, 16 2 A' 'ltetetv6v 
.,,, : .,.,,, 14 9 A' 8' ~~~'(Elpev., ':).,~'; (Pausalform) 15 5 [ A'] 't' 8' a~E­

je(poomv ( A' nach Q aaocvE'jepoöaw) 
j~~ : c.,~.," 3 16 (A') orp3CXAtJ-Oi~, .,~.,, 2 1:t A' otp&~AtJ-ciW E1 und 9' O<p&cx>..-

l!-Ot,' ~~, 3 8 A' 8tp3a./..~tor~ E' orp&a.A.ll-ob~, (,)~~.,, 11 3 9' Öf·~h:.tA{-Lci)Y 

~"' : siehe =1,, · 
~~~ . 5 27 A' hAEAOtJ-SVO~ 
O:l, : i"I~C:l.:l'r' 3 le A' 1td.pEY01.~Couaat ('t) .:l:' EOp6{)-tJ-(I)' ßcxtvooactt . 6' oxc.­

ÖtciCooacxt 
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[129] Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 359. 

~~~ : O"'~~!S' 3 u A' und (9') Ö7toaYJp.citrov Ir' [und A'] 7tspta-x.s/..(oac; 
~:i btE c. acc. A' 2IS. ts. (5 e.) 10 u. 15. 14u, l:' und 8' 14t2, A' ~' 8' 

5 so, I,' 9' 2 16 

~7tl c. dat. L' 14 t4 

~1rl c. gen. A' 15 , 
t1tt mit unflektiertem Eigennamen [ A'] (l:') 15 9 

-x.a.tci c. gen. l:' 1015, Ir' 9' lOs, [A'] L'8' 14 2G 

1~-;~ : siehe 1~ 
'' : (~)'"' 14 25 [ A'] (8') 'X.AOl!)t; 
M;!S' : (,)t"l;!S' llts [A'] l:' 9' &vCißtia!roc; 
1i.,~~ : M~~.,;, 7 s Ir' chrodpe1c; (Sing.) 
M~"'~.;; : ('1"~)rl'"''"' 12 4 A' tva.IJ..a."f&t; :E' 9' ~7tl 'tljOSU(J-Cl'ttX 
' '' : ;;.,!S''C 3 12 A' t7tLcpu/..AECst I,' 8' -x.cx.:Aa.tJ-"fl'ttXL 
M')!),, 7 u A' l:' 9' \IS<iYtt; 

'C'.. ; ~;l:t '1~'tll' 8 s l:' 'EtJ.tJ.O.You"I):A 
'C~ lOs Ir'9' ACio5 (ebenso A' in Su ? s. S. 70 Anm. 322) , C"'~ 8 9 

A' Ir' 9' AtXOt 
'P't:l!S' : j:>~!S'n 7 11 9' ßci3ovov 
!I~~ 13 22 A' :E' (f ) 9' tporpi]t; 

"'~.l! : "'":ll' 1 0 2 A' 7tsv"t]'trov 
7~ 10 t9 A' :E' ~6/..wv 8' ~b/..a. 
M~.3! 16 s A' 9' und I.' ßou:A~v 
n~:;~ 1 t8 A' S1tLOXEOtY I.' aoatpocptjv 8' e1ttOOCJXEOtY 

M~~ : 'CI"':l.,!P 15 7 A' hsrov 
M.,l' : n~; 3t7 A' IXOXYJIJ.OY~cm :E' jt>IJ.Yci>cm 8' &7to"X.tX:A6tjlst 
'C"'I?"~ : h"'ll.,.,,~ 5 so [ A' J :E' 8' sv tcjl 1vocpoöoaC1t a.fi~v 1.,, : ·'r.,'(') 219 A' apoiJoo.t, vgl. auch r;~~ 
;,t)!S' 15 1 A' und Ir' und 8' S1tOt'fjOEY, '1'1:Dl'"~ 5 to A' (?)Ir' 8' Ttot~ott , 

M1q~~ 3 u A' 1tOtYJa~o€trxt 
M"'I~!S' : t"l.,'ID!' 5 10 A' Ir' 9' Bbrx 

1" T -: 

j~!\! 4 6 I/ ?ta7tv6v, 9 t? A' und 8' 'XtX7Wo6 Ir' ~a7tY(j) 
,~N! : o.,,,t"l!S' 111 (A') xo:tpltJ.roV, .. .,.,1:"1, 14 9 A' 8' (?) -x.~LpitJ.oo~ 

1"'1~1! : (1i1)~~ Sn (tiber. Vokal. 1~t:~) A' XOtJ.'rjV Ir' 1tp6oo~tv 8' ora 
-x.o. t&: 1tp6aro1tov 

.,l!ttl : .,l!ttlr'l"l 10 1{1 A' ClbX~OEt 

.,NB : tl.,.,l!ttl 3 20 A' ~I O'tE'flcX\101)~ 

""~~ ' 14 19 A' t' OOO(J-0: 
M.,.~ : Mj~~ 1 n A' ~' 9' Autpm3~o6ttXt 
T~ (Pausalform) lSu A' 'Xtppov (Akkusativ) 
N~J! 9 11 A' 3rxotJ-IlOto~ Ir' 1to.pcxöo;t.Xo!J.6~ 
'0~~ : 'Q"'~., 5 29 A' 8' Öto:ocboat ~' S'X.Yt'X.~ost 
M~ ... ~~ : :ll!t'ltl t"l"="''"' 1511 ~· 'tcfl atrxocbOIJ.tX'tt cX1t0 Mca>liß 

i\l iUeiluagen de. .Sep,ugiota-Uuterathmea.;. Bd. 1. 25 
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360 Lütkemann u. Rablfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. I-16. [130] 

~~~~ 14 29 4>oA.tottet(1, 14 81 A' ~' 8' <I.>ol.to-&tei(1 (?) 
"k:l~~~ : C"'~~El 9 u A' ~' 8' <PoA.tottef.v, 11t4 A' und ~' 9' cl>oA.ta&td[J. 
'C'~~~ 3 s A' und 8' 7tpoooo7tq>, 9u, A' 1rpoaomot~ 8' 1tp6aoo1t~ , "'~t und 

(CM)'~~ 13 8 e' 7tpOO(J)1tOY, "!~!:)~ 7 2 A' cho (Q ~x) 1tpOo001tOI>, 
C"~~El l!t'l'lt7~ 3 s. 9 14 E' cxloeattJ.oY, resp. -(lo~ 

tl';~ : siehe M'i!:l'i:E>M 
"'"!~ 42 * 'ltCLp7tr5<:, 1012 A' x~p7t6Y, 3to A' (?) ~' 9' 'l<.CLp7touc: 
'i'il:l : .,~; 14 21 (A') &ltop<.l>aet 
t"l~ : siehe ;,~~ 
1"1tj~ : (M)"~Mt"ll:l 3 26 A' [9'J OoYOLj!J.Cl'tCl ~, {)-f>p~t 
;.,~.,r:t~ 3l" ~~ at1){}-oasa{1(ao, 
oi,t;~ llu A' cl>s-3-pou; 
1~·~ 7 21 A' . 1tot!-Lv(oo 
N::l:ll:: n'l~:::l:l% · 19. 1424,.27 A' atp~t(s)trov ~'8' ouvlitJ.erov 
... ~· 13 19 E' OUY~(.UC: 
'P'~~:; 310 A' 8' of.'l<.cxtoc; E' (?) Ol'lt~(tp , 'C'~'P'~'1:2 5 2s A' otltcx(ooy E' otxcx(ou 
'P'1~ 1 21 A' 8' Öl'X.~lOY :E' OtX~LOOOY'tJ 
MPw-i~ 1 2? A' ~, ot'ltcxtoouv1l, r1'P-'"!~ 5 2s :E' ot'ltcxtoobv1Jv, n?~ 5 2s (mas. 

• y ' Text r"I'P-.,~) A' atx~toouYCL<: • 
;n~ : .,;M:2 12 s A' E' XPe!-LettCs 8' tep1too 
c;;~~ (Pausalform) 16 s 8' !-LSOl)tJ.ßp[~c; (Sing.) 
'iN~~ 8 s A' und ~, tpCLx1JA.ou 
M'l:li: : "'t"l'1'1:1i: 13 3 A1 ~'8' evetetA&!J-1jY' ('1~)'1:l%~ 10 6 :E' 8' ~Yt€AOOtJ.CXt 
'i~ 2 10 otspero!-Lcx, Ba A' otepe6v (in dem verderbten Texte von 710 

N eutr., ursprünglich Mask.) 
ji'-~ 3 1" A' (?) ~' 9' ~uhv 
1;1:; : (1)':1% 16 3 8' O'l'.tclY 
"1~; : .,.,m 5 1o A' (?) ~, 8' Ceoj'rov 
n"Q~ 42 [A'] 8' &~CLtoA.'f1 
t).,~~ : t'l'l~"'::l:ll: 3 28 A' !Lttpcx; (Plur.) t' 8' at(Xa~tJ.IXtt1. 

M1~ : Zi'l'1l':t 3 20 (:E') ßPCLXtcip~CL 
jiEl~ 14ts A' E' 8' ßoppci 
~~t:; 14 29 A' E' 9' ßcxm>.Eo'l'.O~ 
.,~;~~~ 11 s A' ~~ ßtXolA.(o'l'.Oo 
t!El~ : c.,D!tlro 819 A' opveciCovt~~ 8' otpoo-8-LCovtoc~ 
.,~ Bedrängnis 5 30 {)-A(~Eoo~ 

~ Feind : .,"'\2 1 24 A' (?) tci>Y .ß.A.tß6YtC!>Y 11e 
"'\~ : 'i~ 81e [A'] E' 8' ö~aov (A' nach Q ~Y8'Jloov) 
M';~:lP, : M'i'l:lp:l ••• "11'J~ 14 20 [ A'] (~') &!J.IX .. .. StcX~YJ( ~> 
.,~'P. : (,).,:lp("a) 14t9 tcirpoo 
'C"J'P. O:px~a.sv A' 9u (ci1ro O.pxri{)-sv}. 11 u (oEoo~ &px~&sv), civ~XtoAi'j,. :E' 2 s 
,i':i; 3 11 A' ~, 8' xopt>q>ljY . . 
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[131] Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 

'C,J' : t:l,pM 1424 l:' O't~OS't!X.t 
;,~;p 10 ss A' &v~at~{L!X.tt ~' 'iJA.t'lttq. 8' fLE"(S3-et 
;;i' : ;pr~ 8 23 A' 9' hof>~tCe l:' kt&:xovsv 
1P. 16 2 N voaat6.[Y] l:' 8' voaat&:Y 
t:1op : or;lp 3ll A' l:' 8' tJ.6.Ytw 
.,;p 1423 A'l::'8' äxtvoo 
tl~j:? : 'M~~ 7 3 l:' -to llltpov, M~P,:l; 7 18 [ A'] t' dpC1Y c. gen. 
t1~'i2 2 7 A' tSAS01J.C1 1::' 8' 1täpcx:~ 

1"'~'R : 1"'~'R 3 7 l:' ~aooatcx:at~~ 

361 

7~ : (li~)2"P~ 7 6 l:' 'ltAaoro11-ev 8' 'lt6~oo11ev (mas. Text M~~.,P.~, t' und 
8' sprachen M~~(.,)K~) 

N,p : ,~,p 12 4 A' kmxaA.eta-&e 
:l,p : ::l,P~(,) 8 3 A' 1tpOO~'(ILOIX 

-mp 5 24 A' I/ 8' 'ltiX.A&:1J.'I'JY 
.,~'P. 8 12 A' 8' · ouvoea11-o~ [E'] (E') &YttXpola (besser ävttXpatc;) 
tj.,!~'P 3 20 A' OEO!LOU~ l:' Si'lt0(1ß00!L(l't(l 8' ~1rt0E!LIX't0: 
~~:., ' 2 2 A' 'lte~aA.-g, 9 H A' l:' 8' xecpaA.~ 
,.,~~~ 8 2s [A'] 8' 1rpw-rov l:' 1tpffitot; 
j":l""' : ,:t::l,., 14 ao A' .I:' 8' xata'X.At&~aovtat 
il, : MTl, 14 9 A' h)..oy~-&lJ E' ~acxA.s&-&lJ ·e, lhp"(fa{hj, ,n,.,(,) 5 2s 

A' h),.ov1j-&7JOIXY .I:' 8' stap6.x{hjaav , T'~).,'l:l 14ta A' 'ltAOYillY 
.I:' tcxpa~ac; 

i'1'i"' : ::l ,,,(,) 14 2 ~' tmcn:O:aooot c. acc • 
.,"~1"1 : 1:1.,,.,,, 3 2s .I:' o'lra&apt'IC.O: 
M,""' : Mllt,"'::l ,M.,,li(,) 11 s 8' Oai>pavst abtov toü rp6ßoo 
t:l~""' 72 A' &vt11oo, 114 A' .I:' 8' ozrveu1J.cut, r:r~,~ 15t~ (mas. 'rext rJtj'"!~) 

8' at>Y tip 1tVEO(J-t:Xtt t:Xflt'i'j' t:l,, : ,'l:l.,,M 13 2 l:r' b&:p!XtS 
..,,., : ,_,.,,., 15 , A' &,)..aA.o.eooat 

~~., : ~mt!?'1; 13 ts (mas. Text ~m'C!?~~) 9' pE~roatY 
:l.,., : ,::l"~, 117 [A'](9' ?) hat'ltet'te 

1;j""' : M~~} ls A' ~1taAbv3'1'J[ ao:Y) 
l'1 7 15 8'' 1tOYYJp6v I/ 'lt~'X.O'il, Ml!-, 3 9 A' ~cxx.(q. I' x.tix.ti 
~~1 5 lS ~' E' (?) At(J-ij> 
M'"' : ~"'(~) 517 A' "E/ VEtJ-7i3~aovtcxt 
,,., : '!\,., 8 9 A' t' 8' (?) oa.~poüa&s 
.c;;r. : 'lti";""''C 14 16 .I:' aoaae(ocx:c; 
mr-. 9' A' und I/ OStOlJ.lp 
t:I"~N~, 14 9 A; 8' p1XfaeElJ. 
Ml:l~ T : ' M~"1~ 5 u A' 1rCX[JtYJOtY. 
~ : 'Q'Iru"'\'Q 1 u A' fOYEtr; 

p~ 4t .I/ LJ.OYOY 
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362 Lütkemann u. Rah!fs, Hexaplar. Randnoten zu Is. l-16. [132] 

,,!!tto : siehe 1i!!t~ 

.:llta : :l~~; 9Io A' &vtJ.stswpEast ~~ 8' · b~ooost 
~,~ 58 zweimal A' xwpcx und xoopGtY {lies xoopq:) 
tl"~,::j~ 3 18 ('f/) !J.CXYtaltCX~ 
0'1~ : (M)"M~~(,) 14 23 A' I/ 8' ~~0(1) 
;,~~~ : ti,.,:l~ 2 ts A' ~!Jiet' t' 8' <8-ee1.~ (Plur.) 
.,.,~i!? : ~.,.,~ii:D 7 20 A' 8' p.ep.to3wp.eYlJ> t' p.e(.ws3wp.evoo~ (s. z. St.). 
:"1'1~~ 9 2 A' 1:,' (?) 8' sorppootlY'tjV 
M~\?tl? 9, A' 1p.cxtto!J-6' ~' -,rept~6Acxtov 
n~~ : (,).,~'il' 114 A' t' 8' xetAerov 
i'~~ (oder pliQ) : ,i'.,li~" 2 6 A' xop"tJr-rJaooCStY l:,' hpO't'rjOCXY 8 ' ~p-

docxvto 
"'1j:l1ti : t'l,"''j:l~'tl 3 16 (A') 1t<Xp<Xtev{C,:ooocxt 
"'1~ : (CM)"~"'1~ 3 4 A' &pxovtcx' 
!j"\"1~ 5 21 A' rxv~ (?) 
,.,!~ 1 9 A' AEl!J.tJ-Gt 
=~~~ 14 es A' ~tJ.'Itt?tp&v :E' cpoooov 8' hpocpciw 
M~'Jtq 9 4 A' StJ-1tp'rjOt.J.OY :E' ltGtOOtY 
P'J~ 5 2 I.' SxAElt n]~ 

·1~~~ 12 s A' xcxpa, (lies xcxp~) 
M~f15·~ ~ 529 A' ßpoxw-<X !:' 8' wpo(J-cx (Var. wpurt-t-cx) 
1i!!t~ : (n)~,tt'ä) 5 a ~'ltcxpatc; (von ~~~ abgeleitet) 
;~-rq : n~l!t~ 7 u (mas. Text ~~~~) 8' elc; ~5'tJY 
"'1~'4? I 0 19 A' l:,' (?) &1rtAEt!J.(J.CX ' (,.,~.,) r~ "'j~'tl) 10 19 8' t<X !7tLAOt7tGt ~bAa 
M"~"''NW : M'tl,!!t ti"'"''!!t~; 15 9 8' tor, !mJ..o(?rot' t'ijc; 'f'ii' 
M:l.a;· :' QM"~:l'll:l; Q"I~'(O 14 2 A' l:' 8' ~lX(J.CXArotECovtec; tou~ cxlx(LaAmtiaavta c; 

' . CXOtOU~ 

'C~~ 114 A' t' 8' pcißöCJ> 
c"~:;~ : ti"'O"~:l'lt 3ts A' tsJ..cxp.oovcxc; 
,;~ 15 s A' t' tl' crovtptp.p.oö 
r'l:l'a; : 'lt"l:lt)M(, ) 13 11 [ A'] (l:' ?) seaJ..s(~ro 1:,' (?) 9' ~CX'CCX?tCXOO(l)· 
mm : ,".,~11:)., 1416 A' t' 8' 'X.<XtO.'X.O~ooatY 
;~.a; : M~"l'll:lr'l '13t8 A' OO't~Gttcxa.a-~aovtat l:' 1rtxpaxp"tJO:&;JaoY'CCXt 8' axs~ 

~1)aovtat 

"1iD 13 6 [A1 aov-rptß-r)] t' 8' tcxAat1rCDp(cx 
.,,.a; : ·"t-}~ 15 1 (A') t?tpovop.ab3'tj 
"''=!~ 13 s A' t' 8' f~cxvo5 
l!t1~ lts A' el~'ij 8' p.<Xt<X ~wc;, l!t, "'tt l"li"'~'O lu t' 1rpompopaY 11cxtaiav, 

l!t,tl 5 1s [ A'] (9') p.C1.tat6tYjtOc; 
:.,.a; : ~'ltl 9u A' t7ts(a-rpdrp"tJ), :::110"1 12t [A"]:~' . a1reotpcicpYJ , M"~:l'tO 12, 

A' (?) !:' oE S7ttotperpwcs~ cxfit1)v (lies afi~c; ?), M:l"~W l115 A' };·' 9' 
t1ttatpe~CD 
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[133] Hebräisch-griechisches Wörterverzeichnis. 

',~~ : ,.,.,.,.,'tl 61 [ A'] ~~ 8' t<X -zrpö~ 1toöoov cxbtoö 
"ir:tm 1 2s A' öropoxo1rEcxv 
"''t:!fl2 : siehe "''IJQ 
~nm : 'C"~r""~M'lO't3 1 " A1 E' 8' ötcx~-3-sEpov-rs~ 
~~u; 8 s A' ')(.AoCoov I:' S1ttxAoCoov 

363 

. ' 

~.,-n; : Mti:l ,Mti'~'tiN 5 6 I:' a~~ooo cx{)toY <h~ &.ve1tlßrltOY, ti,EIO,~ . . . ti'~'W~ 

15 9 [A'J(~') 1rpoo-&~aoo •.• 1tpoo&€(lcxtcx, .,t"l.,'tl' 16 s 9' &o5 
t'\':TQ ha A' xspaov (Akkus.) ~I &.<pet(lEYOY· 
.,~TQ 5 22 A' ttt&OO(lCX 
n',t5 : .,,.,,'tl 161 81 ~1tOOtslAIXtE 

:,~~~ 6 1a E' (?) &1toßoAij 
;:,t) : "'tl' 106 !:' 9' OltUAEÖOIXt 

;~~ 9 2 (A') Aci)ODpiX, . 10 6 :E' 8' OltÜACX, 8 1 :E' 8' O'X.UASÖOIXl 

tl"~~b~~ l2s I:' &.p.otßci~ 
~~u; ; "i'l~~li" 10 7 ~ecip!Xt , "i~~l"J 14 28 :E' 8' cX!f>IXYlO!J.tfl 

~~~'02 1 2 A' 8' oup<XYOt 
.,"~~ &.M[L~~ und &Öci[L<XYtiX A' 5 s. 7 2s. 9 17 , cxfrt6tJ.IXtiX ~' 5 a, IXÖt6-

tJ.IXtOY :E' 7 2S 

1"a'llS : 1t;l~l) 6 10 (mas. Text 1~~0) I:' SAtrr&v&1J 
1~~ (Pausalform) 16 A' el.a.E«p, 51 (A' 9') kAo.troY (lies e).cxioo), 1~~ 1:l 

51 (E') cXVCX[LEOOY ( = 1'~::1.) el.rltrov 
_,~u; : ,,~m 12 A' 8' &xooa<Xts 
,~"'':tm 1 9 A' I.' 8' ~rltJ.<Xpstcxt; 
"~~\12 : 'C'~:l'm l1s A' 6tcirpop<X 8' 0:/.).otol>(J.EYOY 

.,~~ : M.,~~ llu A1 [I:'] 9' öel>tepoY (I:' vielmehr h öeotepou) 
'C~~tq : "~:lm 8 t4 · A1 l:' (?) 8' oootv, cli.,~to 1 st A' 6bo rxötot l:' &.tttp6te:pa 

8' &p.rp6tspot 
.,.:~!~~ 11 u A' ~I 8' ~EYY<Xcip 
Mom : '~t:'~~t) lOts A' 8' ao'.l~p1to:aa 
~~'fb : ~:VCO(, ) 11 s 8' 1r1XL~t::tat 
'C"~~~'ID~~ : (.,).,,.,m,m 57 A' tbo).IX6aeoo~ I:' dp4Eoo~ 
n~m : n~~~ 13 2 I:' OtJ.IXAofi, vgl. auch oben MD~~ 
'Crl'C3 : Crl,'m 3l! A' t' 9' XpLnJY 
;rlu; 2u A1 ätcx7teLvroa."lj l:/ und 8' t~7telY6c; (s. S. 35 Anm. 93) 
~p'/6 : Mt~pm 141 ~GbxaGev, oopmM 7, A' [:E'] 8' ~oux<XCe: (:E1 nach TheQ .. 

doret ~OUXIXOOY) • • 

"''~ : t1.,"'1TD 3 to A' a7tct&Lva. 1:' (.L[tpcxc; . 
p"'1t5 : p"'l'tl(.,) 5 l!G und p"'ITD'~ 7 ts A' I:' cmp(ae:t 
~tz; 1429 A' ~' pLC"fl; 
Mtim : ti,ntD; 5l!2 A' (?) E' 9' 7t[vetY 

~'~ : ~t"'~ 16 8 8' ~y tJ.~O!p 
~;r.~ lts A' 8' oxwi.YJe 
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364 L ü tk e m a. n n u. Ra. h lf s, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. (184] 

;,-,it:\ 8 16 A' I/ 8' YOtJ.OY 
tiljl:t &v't'l A' und ~, und 8' 3 a (A' und l::' zweimal) 

Ö1r6 c. acc. [I.'] 8' 10, 
1~ : tl.,~~ 13 22 A' I/ 9' astp'Yjvst; 
~:;t"l : ::1:;n~ 14t9 A' otr.x'lrs1tr.xptJ.svod? ?) 
rl'fl'~ 8 ts A' E' 8' tJ.r.xptbptov 
i"'~~~ : %"1;:;~ 7 s E' &vr.xßtiosrot; 
tl.,~'=l;:;r.~ 3 , A' swd.)..1i.'X.tat I/ E1t'flpsaatcxl 
t"',~D~ 3 18 A' O.ÖX'YJ(J.c:l E' 'X.61jtJ.OV (8') 'ttf1t1X' 13 19 ~/ CXUX1jP.CX 

·.• ... : . 

2) Griechisch-bebrltische Abteilung. 

lißa.tO~ : -tOV i"'~~ 8' 5 6 

&.1a.o&o~ : --3-ov (Neutr.) :l'i~ A' 8' 3to , 8' und ~' 7 t5 

&la.A./..tiia-3-a.t : -A.t&vtet~ 'i""'""' . ;>.( 9 2 

&1E~atJ.a. m,p"a A' 8 14 

&1ro1~ ; -~~v (c)-,~1 A' (?) ~~ 5 11 

&Oti!J-r.xt; und -!J-cXYtr.x .,.,"ato A' 5 s. 7 2a. 9 11 

~Ö'fjt; : slt; ~Ö1jY ;,~~~ 8' 7 u (mas. Text i1~~~) 
&ot'ltstv : -'ltobtJ.svov f'=1"al1 8' lt7 (mas. Text yi~l1) 
&ot'lti.et .: -'Xta.c; (Sing.) 1'illt 8' 1 o 1, -'X.i.r.xv 1'illt ~' und @' l ts 
&i(f)OÖY : &·fhpro-3-11astcxt Mt'J~~ ('i) A' 3 2s 

Af1o1ttot; : A~:r61ttoo o.,.,:t"a [ A'l ~' 7 1s 
r.xtöecn(.Lot; und -tJ.oY o.,~~ l!t'i'CC~ E' 3 s. 9 a 
a.ttJ.a. : a.Y(.Latt I.' und a.Y'1;1aatv A' 'C.,"a., 9, 
AltJ.tiir t"'"OM A' I.' 8' llu 
r.xfpstv : aYprov llt~~ A' 1H, &p"Qt; llt'!On A' 2 9 t r.x lpo~.svot; und -vov ::t'i'll:i::l 

A' 3 .s. 9u 

cxlxtJ-a.ArottCew : -Covtst; too~ -aavtcx<; (OTi) .,~'O::I; C'~~il::J A' E' 8' 14 2 

chap'lrO~ :. &'X.cip'lrott; %"1~"'\~.,~"(;) E' 2 20 (mas. Text t1~""l~ ,bry?) 
ti'X.o-r] : &'X.otJ '"0~'7:1 :B' [8'] 11 s 
&xo6stY : li'X.ooacxts ~:;"Qm A' 8' 1 2 

chpe~v (?) ,!ll:~ A' 14t9 
&xptßtiCetv : -Co(J-Svott; &'X.ptßELOtY .,~,.., C'~~~h 8' 1 0 1 

&xpfßeta. : -a.v .,~P.~ 9' 10 1 

ti'X.po~ : to &xpov t'l~ ~, 7 s 
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[135] Hebr.-griech. und griecb.-hebr. Wörterverzeichnis. 

cb.opo5Y : -pcilcm "'l~~ (A') 14 27 · 

(l)..o;).a~stY :. O:l..o:A.ci~ooot "ll'.,.,., A' 15 4. 

cif..~3sto; : O:A.'Jj-3-s(q. t'ltl~ A'l::' 10 20 

ci}:rj-3-stY : &A.~-3-ete ~~Mtlt'l A'l::' 8' 3t5 
0:/..A<i .,~ ~~ 10 'l 
0:/..A.otOÜY : rtAAOtOO(J.SYOY 'O"'~'(tl 8' 118 

&A.Acltptoc; : -tp[rov I.' und -tpEotc; 9' C"~"'l~~ 2 s 

365 

&p.ot ~-m., l:.' und 9' lst , !ip.ot ••• etlicp"IJ(c;) il"'l,~p:l. ... "'if1t:'! [A'] (~') 
1420 

Eftt~~a : at.J.a;"'lc; r6~~ A' I.' 8' 618 

d.t:t-cx.pttct : -t(cx.v Mtottln A' l:.' 8' 5 1s 
&.p.sEßetv : ~(J.St4cx.vto &ctotol>c; 'X.CX.'l<.tt'f M,., OM~ ~'~~ A' 3 9 

&p.spt'IJ.Yroc; nc~':l [A'] (:E') 14 so 
&:p.v6c; : &(J.YO[ O"~'l%3:l.::> A' I/ 517, &(J.v&v C"~1V:l::> lu 
&p.otß~ ;,~!~ A' 3 u , -ßcic; C"~~'r.l;'!%!1 I/ 1 zs 

ap.1teA.wv C"'l::> A' (?)I/ @' 5 10 

&p.rp6tepoc; : -pot 8' und -ptX l:.' CM'~~W 1st 

O:vcißa.atc; : -ßciaeroc; t"1;~t"1 l:.' 7 s , (,)n;, [A'] ~~ @' 1116 
civcx.ßoA.tXtaY : -A.a.toc n~El'O;,'r.l I/ 3 22 · 

civa.fr~tJ.GtttCetY : -t(ast C'~,MM('l) A' l:.' 8 ' 1115 
&vcx.A.(oxetv : &va.A.ro3'1jooYttXt .,,::>., I.' 1 2s 

&vcxtJ.soov j:l (als ,.,:l gedeutet) (I.') 51 

&va.'2t6'tt'XYVU\Icxt ; -tciOOO(J-6\1 (M:l)'i?~~ :E' 7 6 

&vtio't11(J-t'X : -o't'lj(J.t'Xtt M~'ll' A' 10 as 
clYct:'tOA'Ij M'r.l! (A'J9' 42, cl'1t0 'ti)c; clYt'X'tOA'iJI; C"'ip"' l:.' 2 6 
&vöpeioc; : -oY "'l~:l!l :E' 3 2 

&vstJ.Oc; : aYE(J-00 m"'l A' 7 2 

aVe'1ttßcx.toc; : &.ff>~Oro a:Ö'tOY til, -tOY Mt'l:l. '!Mti"~'IV~ l:.' 5 G 

cb~p 'l'tl.,~ A'l::' 8' 13 14, &vöpsc;; (,)"t'l~ A' [I/] 3 25, .,~~~ A' 5 22 

&v3pro1toc; I.' und 8' und &.v3pumoo A' C"'i~ 2 u , &v3pro'1tooc;; C"'~~l!l! 
~~ 7ts 

&vot'(tJ.CX. : &.voE'(ttCX.tct (M).,Mtilj A' [~'] 3 26 

&.votJ-tCX. : -(J-tt'f A' und l:.' und -p.(av 8' l~!l!' 1 "' 
~Ytct:~60otJ.CX. ;~~!I I.' 8' 311 

&vtapata. (besser &vtapat~) .,'l'tli' [E'](I.') 812 

O:vtl t"lMt'l A' und ~, und 8' 3 24 (A' und :E' zweimal) 
&vro ;,;:;')!)', 8' 7 11 

ltvootepo' : -täpac;; (Sing.) M~,"l',:l) I.' 7 s 
&.v(l)ff>el..* : -A.ec;; "N A' lts 
<ba1etv : -rop.evat 1r6pa:v 'Apvwv 1'1~"'ll!l!':l 11~.,~~~ ~, 16 2 (mas. · Text 

t"l~.,~~) 
,&.1tocAAotptoüv. : &1t'tJI..AOt,ptoo~ocx.v !'l.,Y~ * (9') 14 

• 
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366 Lütkemann u .. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [136] 

tbClAOYetY : ~1ttXAOY~'JI[ oocv] n~~~ A' ls 
adpClV'tO~ : st~ a1tepClY'tOV j:'M .,,~, :E' 5 U 

ci1t)..ro~ (?) eh~ [;>.() 8' l 6 

&m5 1'0 A' (?) 1 24, A1 und ~, l29, ~, 2 6, [ A'] 9' Sn ( &no t'ij~ öoo5 
= ,.,.,~ ~~'r.l), anonym 14t9; auch in den adverbialen und 
präpositionaien Ausdrücken &1eo &px1J3-sv C"ip'C A' 9 u , &1r' 
~ax~Xtou ,,M~"'::l 8' 9u, &1to Ö1tta&sY "''~M~"'::l A' I:/ 911, &1to (Q h) 
1tpoaro1tou "'~El"'::l A' 7 2 

ohne Äquivalent im Hebr. : ttj) ~ otocailiat-Loctt &1to Mroaß !:ll!t,"'::l litl"''El' 
~I 159 

&1to~oktj : -/..'Ü ~~~ E' (?) 6 ts 

&1torovoc; : -vov "i~~ ~~ (oder vielmehr A' ?) 14211 
&1toÖo'X.~f1tiCstv : -~~aoct tb 'X.Cl'X.OY ,,~ C~l!t"' E' 7 15 

&1tO'X.ClA01ttStY : -/..U~st M.,~; 8' 3 17 

cX1to'X.po1ttetY .: -xp(mto\ltCl (Sing.) "'"'r'lC"C (A'> 817 

&1t6/..aoatc; : -A.ocbasroc; ('i)"~"'to~om A' 5 , 
&1toppt1t'tetY : &.dppt~sv (lies ·4Clc;) r1l"'t'm'C~ ~, 2 6 

&1topo~ : -po~tv C"'''"!l A' 7 111 . 

&1toa-x.o>..o1tf.~stv : &.1tsaxo)..o1ttot.J.5Y1J n':lc'r.l A' 11 16 

a'lt6CitCl0t~ : -atY r1"'1C A 1 
15 

a'ltoad)..)..st y ~ -o:teO .. octs 'iM'~ 9' 16 1 

ch~oa'tOAlJ m;'l%:!"0 A 1 
llt!l. 

&1toa-.p5rpetv : &TCsatplicplJ :lto"' [A']~1 12t 
0:1toaxfCs~v : -ax(aro~J.eY (m)'j:?~~ A' 7 o 
&1CO'CLYClj(.LIX M'J'~ ~I 8 1 1 31 

&1tro3stv : cX1t~o~a&oct to 1tOV'Jjp6Y ,.,!:l 0,~~ @' 7 t 5 

&1eoopoe : siehe ~'ltopoe 

<ipL3f16~ : -f1tj} "''tJC"' 8 1 10 19, ot 'X.ClAOt to5 &pt-3-p.o5 (~)':'tJ~ "'tl"' ~1 3 u f . 

(s. z. St.) 
cl(J'X.SLY : ~p'X.EOClYto ,p"'D'tl:)"' 8' 2 6 

~P!J.Cl N~~ A' 14 28. 15t 
'Apvrov 1'i~"''l!t A1 8' und ~~ 16 2 

&pproatsrv : ~ppooa't:'JlOCl~ r;,~\1 A' 14to 
äpto~ : äptoo cn'" A' (?) ~, 3 1 

&pxii8-sv : &7to 6t. Cl'1i''l:l A1 9 11 J utou~ &. C'1p "'~!:l A' lla 

äpxrov : lipxovtoc ,'lti,"' 9' 16 1, äpxovt~~ (CM).,,~ A' 3 4 

apootJ-Cl : &poo!J.octo~ c'ltl~ A' I:' 9 1 3 u 

&a3svsta. M~~~~ ~~ 8' 3 6 , . &a3sYstCl~ 1eapexow ~;'in 9' 14 12 

cia&svstv : -vciw ;'ltl'i:l ~, 8 1 5 ~7, ~a3€Y'JIOEY M;m~ E1 8' 3 8 

'Aaaf>p~o~ : -pEoov i'i'I:DI!t A' 10 u, ~, 7 20 

äatpov : äatpoc (CM)"''"'C::) t' 131o 
&.ax7l~J-OYatll : -v~o:;t M?~' A' 3 1, 
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[137] Griechisch-hebräisches Wörterverzeichnis. 

ctbA.ECsa3-ctt : YJ~A.ECsto I/ und ctÖA.ta3-~astctt A' 8' ,.,,., I n 
ctÖA'ta~pt.o\1 m~;'Q A' I s · 
afitap'K1J.; : of>?t a~'tctp?tsc; bp.tv l:l::>"Q ~,l'"Q ~~ 7 1s 

CXO'tO(J.Cl'tO.;: : -'tOY .,.,'Q'Il' ~I 7 23 , -'tel .,.,'Q'ta ~I 5 6 

367 

ClU'tO' Nominativ: cx.Öt6c; N,M A' 81s I A' ~I@' 9 H, o&o IXOtO[ cn.,~m 
A' ls1 

Casus obliqui bei allen Übersetzern = Pron. person. suff. der 
3. Person (cxlmji = ,~ 3u. 526.(29 .) 8 20, cxbtol"c; = c;,; 29, 
(ctot,oü = .,, ~· 8' 5 29)) 

aoxstv : cx.~x~aEt "'\l!t~n., A' 10 15 
a~X.1JtJ-CX t'l.,!!trJt'l A' 81s, . :E' 13t9 
&<pcttpstv : &.<pcttpoüvtsc; ctotoö ,~'Q"Q ,"'\.,1;j., :E' 5 2s 

cl<pavlCst\1 : -vfCoootv ~;:::1 8' 3 12, ~<pC1VtO[J.S\IOY n~l!l~~ A' (?) :E' @' 15 6 

a<ptXVLO(J.Oo;; : -p.(j'> "1~~~ :E' 8' 14 23 

a<p6A.?tetv : -'Kua3ooow (Q ~<p.) ~:ll%2~; (Pausalform) [A'] :E' @' 13 22 

a<peat.; : -otv 'n':rratl ~, 7 25, &<p6astc; (,).,p'~Eli:'C 8 ' 8 7 

~<pt€vat 2!tt'J~ 8' 1 u, &<pijc; l!ttt:lt'l ~ ' 8 ' 2 o, &<pijaw 11..Ötbv fuc; &.vs?dß(.lt OY 

Mr-1::1 ,Mrl.,tt:JI!t :E' 5 G, &<pstp.evov n~~ :E' 7 23 

&.<ptatciYC1t : &ptatoovtec; (?) ,"'\.,0., A1 5 2s, &1toat~aw vermutlich = i\"'\.,OI!t 

:E1 125, &1roat~aet A1 8 1 und &7tsOt7Jaev ~~ .,~'1t;l;(, ) Sn (mas. 
Text .,~'J~~:) · 

BcxßoAroYEct : -ArovEcxc; (lies -/..rovoc;) ':>::1::1 A' ~~ 8' 14 22 
ß6.öo~ : ß6.oov r1:1 A' ~~ 8' 5 10 

ßti~o~ : ßci3-Yj "~l"'l:>"'\., ~, 14H; 
ßcx~oYelY : ßa~ovov p~M 8' 711 
ßcx.Oo~ : t<X~ <ptipctna~ t<X~ ßct3e{ac; n~I=~~lJ .,,m ~~ 7 10 

ßcxtvstY : eopO~(J-(1)~ ßcx(yooactt M::lO::>'n :E' 3 16 

ßcx?t't1jp(cx : -cx.v M~~ [:E1 J (8') 14 6 

.ßci/..avo' : ßcxA.rivooc; .,~,,N ~' 8' 2ts 

ßo:petv : ßsßctp'IJ!J.SVo~ (oder -vov ?) "1~::l I ' 14 
ßC1pt'>vsw : -voov "'I~:> 8' 14 , ~ßripovev '"l~~l! :E' 61o (mas. Text "1't~:j) , 

.,.,::l:>M A1 ~I 8' 8 23 . 

ßcxp6~ ,:::1::> A' 1 4 

ßaoLAetC1 : -Aslci>Y und -/-s(o:~ (Plur.) rti::l':l'C'C :E' 13 19. 141G 
ßaaLA.sb~ : -AS(I)~ ,,~ A' 1012, -Hex ,,'Q :E' 7 20 

ß!XOLALOM' '~:"l A' :E' 8' 14 i9, -'1.00 -.,~~'rJ:"l A' :E' 11 8 

ßciatCXltJ.Cl (,)'>::10 :E' 8' 14 25 
ßEcx l,l!tO I' 9 4 

ßtciCew : ßuxoo:o&cxt ;T:I('>) A' 102, ißtcio&'Yj 1~t: I' 94 (mas. Text l~b) 
ßA.6.1ttELY : ßA.a.nt6(1GYOV r~-cr, A' 117 (mas. Text T~'OT1) 
ßA.ao:r6, ~:t~ 8' 14 19 

ßodY : ßo--1oe<rcxt P'T., 8' 15 5 
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368 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [1381 

ßoppoc~ : ßoppä 1,tl:l A' :E' 8' 14ta 
ßot>Aeunxo~ f.:l'i"~ I.' 9 5 

ßouA~ : ßooA~v M:lt.:l' A' @' und :E' 16 s 
ßoö~ 'ip::l [ A'] :E' @' 117 (A' nach Q ßoux6J..wv) 
ßP(J.XtiXptoY : -pt(J. r\'\.,:1!'~ (l:') 3 20 

ßp6noc; : ßp6"fX<j> j'l'i!l A' 3 1s 

ßp6xo~ : ßp6xov (Var. ßpox!J>) n~:l~, A' :E' @' 5ts 

ßpl>xYJt.J-(1. r~:~~to A' 5 29 

1ap "~:l :E' 2s. 95. 101s.2a (angeblich :E'@'). 159 ([A'J(:E')) 
•ii : •ii~ ".,~ A' e' 14 o, M'r.l'1~ e' 15 o, "(1JY (i):li~ A' I.' e' 13 u 
'l't"t!Xpttilo1j~ : -toooec; (1)"~!1"~0 8' 1 25 

'(lY~>o-3-(J.t : ~~sveto "~Mr-1 ('1 ) A' 9 5, "(S"(OYeY r\"11"1 * A' und [*] (E') 1 22-

"[tvroaxetv : poov!Xt (, )M:1!''1 @' 7 1o 

iA6laa!X und 'J'A&aaaY j'l'lll' A' :E' @' 5 24· 1115 
'I'Yor.pofiv : ~v tijl "(Ympo5o{l-at ai'>'t~Y M.,~.,'i~:l [ A'] I.' e' 5 so 

"J'YO~tÜo'IJ~ : -öou~ MD'IC::l A' 13 2 (von ~~? abgeleitet) 

1vroptat* : -ata~ tl"~::ll'"l., A' s 19 · 

"(VOOOt'rj~- : "(\IOOOtac; C"~::l:l!'"l"~ :E' 8 19 

iOY-q : jOY'rjV ,.,!:) A' 14 22 

iUtJ.YOUV : jU!J.VOOOSl il'j~; :E' 317 

it>Y~ : iUYaixec; C"~W~ [E'] (I.') 3 12 , . (C:-1) "~'W::l A' 1316 
Ö!XYIMt* : -ataE c.,~~ @' 3 u (mas. Text c.,~~) 
Mao~ : Mo'rJ .,~::10 l:' @' 10 s4 1 MoeotY tl"~~i:lt:l.'::l 0' (?) 710 

oe , :E' 5 2a , .,::~ I.' 3 u 
oetv binden : o1joov i,:': [A'] :E' @' 81s (A' nach Q svo·~aov) 
oe'lto: M'i'l%:1::1' A' :E' @' 5 10 

OSCJ(J-lO~ : oeap.tou~ (i)"~i"'C~ A' :E' 0' 1417 
oeatJ-6~ : osot.J-6Y ,.,~~ [~'] 8' 10 4 (~' nach Theodoret atxtJ.aA.rooEav ),. 

oeattof>c;; o"~!WP. A' 3 2o 

oebtepo<; : -pov (Ne~tr.) M"'~W A' [:E'J 8' 1111 (~' vielmehr h OE9tßpot>) 
oLci c. gen. :J. :E' 8 s, I.' 8' 1114, otcX -co5to 1::1' A' ~' 8' 5 24, A' I/ 10 1s. 

1::1 '::!!' 8' 15 7 

oto:ß!XEv~>w : a~o:ßac;; "'1:&!7 A' s 8 

Ötctß!Xatc; : -ßcioeLc; r"l,'i:&l''r.l A' 8' 16 2 

ötaßobA.tov : -AL!X (Cil)"~'=>':>l''r.l e' 3 8 

otaÖYJ(l~ : -ö~t.J.ata n,~.,~:~t ~, 8' 3 2s 

ÖtaEp~tY : Ot'rjptJ.IiYOY :"1""1'\::.\:::l. A' 2t5 

Ötatp~;tv : ot~J.ouvtat (c),',n:nM(,) :E' 14 2 

Öt!Xvosta-&at : ~~ä.pa.t oLa.voeit!Xt ,:&~':>~ .,.,"Q'IZ'M; :E' 10 7 

ota.xa.tstv? : siehe S. 98 Anm. 515 
Öta.1tE(pew : Öt0:1te1t!XptJ.svo<; (?) :&'r"l~ (?) A' 1419 
ota.p7tiXCm ~:6~ 10 2 ' -1taCJOOOLY '\T:l"' A' 11 H 
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[139] Griechisch-hebräisches Wörterverzcicbnill. 

ÖtM1tiötpW1 ÖtE01tCXptJ.EYOt (.,) lj'=!~ 8' 16 4 

oto:obpetY : Ötsoopcxv 'l:ll:l!t:l A' 1 4 

otcx.oti>Cstv : -awast ti.,,El., A' 8' 5 29 

otciaooap.cx : t<i> ötcxawap.cxtt &no M ootiß :l~"l'Q ntl.,?~? l:.' 15 9 

Ötcxrp-3-E(pw.l : -povtet; 'Cl'lt"'1.,M1ti'O A' I/ @' 1 4 

öttirpopot; : -pcx. 0"~~!1 A' lts 

ötöcxxt6c;; : -tol'' (.,)"!~~ A' :l:.' 8' 8 t6 

otö6vcxt : owooo .,nn~(1) A' 3 4 

369 

otepxea.allt : OtEAeOOE'tCXt tJ'M(1) l:.' 8 8 

ob<.cxtoc;; A' 8' und t(j> OtXCXttp E' (?) y'l"'ll 3 10' Ot'X.CX(oov A' und Ot'X.cx[oo 
:l:.' c.,p.,"1:1Z 5 2a, o[·l!.cxtov (Neutr.) 'P'J~ A' 8' 121 

ot~llwo6v1J p"il :l:.' 121, -v11 ;,p"nt A'l::' l21, -vcxc;; A' und -YYJY :E' np"1:ll. 
5 2s (mas. Text l""''P-1~, A' sprach np.,,~) 

Aq.1.wv i"~"O""i [ A' J (l::') 15 9 

otott 1:l ?~ :I.' 15 1 

otrp.a~pootJ.cx ,,.,,~ A' 81 
öt&po; : ötropoxcxc;; ("~)'~P.,~~ :l:.' 8 1 

. öoecx "'l"l:l::J N I.' @' 111o, o6e1Jc;; ("~)1"l:l:l A' und :l:.' 3 s 
o6po : 06p11tcx (on.,)rnM.,~n A' 2 4 

öputf.6c;; : -tJ.oö (, ).,,., A' I.' und 9' 10 19 , .,,., :E' 8' 10 34 , : opotJ.<ilY c.,".,l!t 

I.' 1 29 

opöc; n?~ t' 1 so. 6 18, ,~,~ A' 6 1s, op61Xt; .,:l.,~~ A' 2 18 

ol>YCXtJ.lt; "::l~ I.' 1319, ÖoVcitJ.EWY ti'l~::l~ I.' 9' 1 o. 14 2<1. . 27 

öowxat'ljc; : -anlY ""l"l:l!l 8' 3 2 

oovcxtoc; .,.,:ll!t A' I.' 1018 , -toY ""''l:l!\ A' 3 2, -tot C"~"'\:l!l A' (?)I.'@' 5 22 

-to( (lies -taue;) ('~)")i!:l~ A' I.' 13 s 
obo -: 000 cxbto( c:-Nm A' 1 Sl' oua~Y '1~'1%:1 A' I.'(?)@' 8t4 
ooawoYJ~ : öuaciiosc;: O:l"l~ [N] :I.' 14 t9 
obt'1j : elc; t~c; 6&trxc;; l"'\~~1'",1~!:; 8' 2 19 

o(l)pa'ltontll : -cxv ,M'tr!l A' 12s 

oli>poY t"''M~~ A' 1ts 
Mv Cl!t A' 8' lts 
siiY : etcxaev (lies -aa~) T'lr'!TD'O:l A' 2 s 
~cxoto5 : ~cxtm5v hil'~~ (~') 5t4, ~cxotot~ ~' und ~cxotob~ A' tiM' 3 9 

s1x6tJ.ßoo11cx : -ßwtf.ata c.,:~P. t' a 20 

~j'ltWtJ-tOV MiY.l'r A' 12 2 

~ixeipwv : -pt!X n"ln~~~ I.' 3 22 

'Eoro~'- c,.,~ I.' 11 u. 
~3voc;: ~.&YlJ tl'~'l) ~' 107, I. und 81 1412, ~3Ywv C'~'ll A'I/8, 1426 

etoro).oy : elowJ..roY C'~'"'~ 8' 2 8 

elx~ l!t'l!l A' lts 
dvat : ~atat n.,T'I., A' 8' 4 2 , M"'M("') A' 8 u. ·16 2 , Mn.,M(1) N und :I.' 
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370 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [140] 

9", "~Mr"(~) ~, 8' 9 6, saOY'ta.t ,,;,., A' ~~ und e' 1 o 19 

oux ?tatw 1"~ A' 1 6 (*)· 5 27 

00\IE'tOt; • • , ElJ1t "lt"1i~::l~ l:' 10 lS . 

~Cl'ttY als Kopula hinzugefUgt: a.bt6t; SO'tt\1 ~il'i r A'] 1:' 81 9 14 

et<; ; bei verschiedenen Übersetzern 1 22. a1 zweimal. 5 u. 7 2s (2° von 
~~ fortgelassen). 2s. 8 a dreimal. 9 "· 11' to. 13 20. U 2s, auch 
Ett; 'tO -,ra.pa.mxpa.l\IELY t'1i'i'C':I l:' 3 8 

'r:t [A'] 1::'8' 13 u (A' nach Q 1tp6~), ~~ 14ts 
:::l l:.' und 8 1 2 111, ~~ 7 19 

slt; ~OY)Y l'i~~~ 9' 7u (mas. Text M~~~) 
sie; ta 61rEoro i1ntot * (8') 1 4 · 

~;[t; : ffva. rlhtot A 1 ~'81 5 10 

ho:atot; 'ltJ"I~ ~' 141s 
hot'X.SlY : -xstte ~:l"~i [A']{8'?) 1t7 
hervot; : sv tij ~J1EP~ sxe(v~ ~il'iM Ci"'::l * A' :E' 8' 4 1 

sxxsvtstv : hxsv'tlJ-3-~osta.t iP.':'!'~ A' :E' 8' 13 1s 
it'l'.'X.AtOtt; : -Ot\1 M"'\0 ~f 1 5 

hA.s1stv : hMea.a&cxt -ro &.jcta.ov ::l'1'C:l ...,.,n::l 8' und :E' 7 1 5 

hA.sxt6c;: -·njv pj1tl :E' 52, -t6v (Neutr.) i~ A' lso (mas. Text · "'l~) 
hA.bstY : htf..6rov ;:"J~'1~'C 1:' 14 29 (von ;:'J'~1 abgeleitet) , hA.eA.utJ.eYot; ::,.,, 

A' 621 . 

ex/..oat,; ;:']i:V'r.l A' 1:' 8 22 

hvtxäv : ·x-rjaet tl"';~., l:.' 5 29 

lxptCo5v : -Croaro11sv (M~)~P.~~ 9' 7 s 

hporperv : -rp&v ~~~ 8 1 14 29 

?€Mcxotc; t1~~'C ~, 8' 8 s , n~':lt'l'C I/ 8' 1114. 
h-cdvsw : ~~tetrx[.LSYYJ M"'l'O~ A' I:' 8' 5 25. 916. 14 2o , hnta.J1svc:p (lies 

-Ycxt) Mi'l'C~ A' 3 16 

. hdp.YSLV : ht~!J-11 ;,~~; A' Ir' 1012 
lfxt1J~tc; i''C A' I:' 3 2<11 

ltxtpro(11'J. i:lt~ l:' 14 1a 

~f..a.Ea. : tivCY.J1€aoy $f..(t.tWY j'Ctt) j!l (~') 5 1 (j:::l als j'~:::l gedeutet) 
ef..a.tov : sf..(t.(<f> j'Olt' A' 1 s, ~AtX(oo (71 0 ~AtXtrov) l'r.l'tD ( A' 9') 5 1 

sf..litTJ : -ttXt C"~'ll:)'l"'':::l A' 14 s 
ä/..a.bve~v : -vrov ~n~ A' 11 s 

$Mn:etv : &Mr~et h":;j~., l:t' [8'] 11 s 
noc; : e/,T] .,'Ol~ l:,' @; 14: 2S 

'EtJ.J1rx.Yoo'r]J.. '~ ,~'0' ~' 8 8 

~J11tl1tpriYa.t : -1tp&Y ~~il2 A' 14 211 

~Jl1tYOLtX : tO: O'X.60TJ 't~~ S(11tYOttX~ 'ml~M "rl:l E' 3 20 

StL1rop(cx "''M'tl 8 to (als 'iMO gedeutet; mas. Text if!~ [PausalformJ) 
$fJ-1tPTJO!L6~ : -~~<6Y Mtl"'''C' A' 9' 
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~ v : bei allen Übersetzern oft (in 9 s zweites ::1 von [A'] ~, fortge-
lassen) ; so auch in ~"' v-5otp ,.,n:l 8' 16 s 

(~, also !:l statt ::l 8' 16s) 
(eh, e'll (E') Sn, wo der hehr. Text zwischen ~ und ::1 schwankt) 
; : ~"' t<jl l'>~<i>\lat aot6\l .,~.,; 8' 7 t5 

ohne Äquivalent im hebräischen Texte : 'll.ao3-~oov<rat ... ~Y 'lta~vq> 
1"1l'!1' • • • '1::l:lNI",., ~' 9 t7 

~VlXAAlX"(~ : -jci' ('l")li'"'' A' 12 4 

~va/-/-ci'll.t1J' : -tat c.,;.,;l'n A' 3 , 
~vooeo, : ol ~voo~ot a6to5 .,.,,:l::l :r.' E' (?) 51s, ~vöoaa n~N~ L' 12 5 (mas. 

Text .n~N~) 

ävsxe:v : ävE'll.sY toutoo 1::l ',1 ~~ 15 ' 
evEoxuot~ : -OlV npTM (A' oder A' 8') 8u 
~Y(J-EtewpECe:tv : -ptoe:t ::1;~: A' 9to 
SVOOA(I)OL' : -AOOOE(I)~ M~p~ A' 3 u 

&vtsi-Ae:o-3-at : -te:/-o5!Lat ai'm:j) '"t~'ttN :r.' 8' 10 s, SYete:tAci(J-'I'jY "ti'~'l:lt A' I.' 8' 13 s 
svwttov : -ttct "~"Q1~ A' und [E1

] (8') 3 21 

~~ 1"0 A' 5 2s, vgl. auch e'l!. als Var. zu &.1to oben bei &1t6 
E:~aEpetv : ~aapcu .,.,"Q"'l':"\; :r.' 1 o 7 

&~a/-&:[rpe:w : -1-e:lljlw .,r'l!ltt)M('l) [ A'] ('L' ?) 13u 
&~a;tootokr) : -1-ljv M;"'l"'Q A' 7 25 

eee1e:Epetv : -pouat'll ~~:P: (Pausalform) (A']:E'8' 15 5 .(A' nach Q sa-
ClYEjepoöatv). ~;~jEtpeY .,.,.,_, A' 8' 14 9 

eeo/..o&pe6et'll : -&peuaal t"'""'bn', :E' 10 7 

eeov-oAOjSLa-3-at : -·ljaop.at aot ,.,.,~ A' :E' 8' 12 1 

&eouataatljc; 1"'~ I,' 3 1 

&;o1tvlCe:tv : -vlarotJ.SY ("~):i"!P~ A' 7 6 

s~w.ß.srv : -3-00!LSYOc; 1"'10::~~ A' 8 22 ' e~roov-svo~ M~~ A' 13 u I e'wop.avot 
("~) \'!'1~ A' :r,r 16 4 

s; w11o~ : -11o t ... ~~r:! A' 15 4 

&1tcijElY : e1tGtjO!L~V~ j~Q A' 9 4 (mas. Text ,~b) 
S1tGtjWj~ ,,NO A' 9 4 ' 

k1tatvet6c; : -tote; c.,;~m~ L' 7 to 

~1ta(pe:tv : btfpats '1'0.,,M :E' 13 2, ~1t'JlP!LEYo~ · ~m~ 8' 9 a, S1t~ptJ.evov bt~~ 
A' :r.' 8' 212 

~1t~Xpot~ (M) ~,~-a; 514 (von ~~~ abgeleitet) 
e~1j(JSGtO~t; : -OtlXt Q'1'"~;!1'%"'J :r,' 3 4 

S'itt c. acc. ;, A' 2u.ts. (5i.) 10u:.u.-14a, · ~t und 8' 1'412, A'.:E'8' 
5 so, l:.' 8' 2 t6, ;N A' (?) 8' und I/ 14to 

c. dat. "' ~, 14u, auch in ~1rl. toottp 1::l .,, A1 154.? 
c. gen. ;!1' A1 15 7 

mit unftektiertem Eigennamen ;, [ A'] {E') 15 s 
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372 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [1421 . 

&mostv verbinden : ~1tsos{hjao.v ~.,;- A' 1 6 

ä1tLOEfiO. : ~o€t-LO.t1X C..,!~j:? 9' 3 20 

~1tlOEO!iEO~ ~:l.M 9 1 3 7 .(Var. $1t~OEO!iSOrov) 
~1tt<&o!i71t6<; : 1t&.ao.~ {Mo.~ S7tt-&t>!J-1jt<i<; M,~MM tii'~~TD l;l~ :E1 8' 2 16 

sms-u!i(o. : -tLt~X~ (Sing.) M,~M A' 2 ts 
im'X.txAel'v .: -Ael'a-3-s '1tt-,p A' 12 4 

E1t[XA1jOL~ : -mv N"'p'%:l ~~ 1ts 
E:1tbtA1jtor,; : -tov (Fem.) tt~R~ 8' lta 
em'X.Ai>Ce:tv : -Crov C\0~ E' 8 s 
S:7ttAE~(J-!1CX "'tt~ AI :E1 (?) 10 19 

S:7t[J..s'X.toc;; : S:ml-btouc;; ('1 )'~"1"\M:l A 1 9 16 

~1tLJ..ot1to~ : til S1t[),omtx ~UAIX ('1~"~) T-' "1~'1%) 8' 10 111, tot~ S7ttA0[1tot~ t~c; 
ji}c; M~,tt M'l"\~t:l' 8 I 15 9 

~7tt1tAa.atoc; : -ata. ..,,.,,~ A 1 2 2o , -1tA&.atrov 1:1.,;.,:,~ A' 2 s 

emm:psrpstv : ot t1ttatp€rpovte' cxun]v (lies tXut~r;?) M"~:l~ A' (?)I/ 1 27, 
~matps~ro i1:l'~'l:a~ A' Ir' 9' ·1 ~6, e1ts(atpcitp1)) :lTD A' 9t2 

~7ttaoaxeat~ : -aw M"':lt:P' 9' lt:s 
~:2t(axeot(; : -otv M';.:ltl' A' lt:s . . 
&m'tlJoso;~J:.a. : -öeotJ-~Ito. (Ci1)'~;;;v~ A' ~~ 3 8, ('1"')r'l'>"~';·) :E' 8' 12 4, Moeu!J.&.-

troY (C!I).,;;;;~ A' :E' 8' l111 , (CM),.,.,l'~ A' ~~ 8' 3to 
~1ttpoJ..J..(Cetv : -Cst ~b'1:P'~ A1 3 12 

S:2tt~mpsi:v : ·poü~et.t ~,~tl A' 3 tG 

eprov : €proo M'll:i:P'~ 8' 3 2'4. 

itpst0[1!X. 1l'lljtl A' 3r 
~peto!io~ : -[LOb<; (lies -(J.OY) M~!V'Iti"' A' 3 1 

~o:&letY : w~ ~o;&[sL !;::,~~ A' I,' 8' 5 24., cp&.rovta.t ·b~tt'l A' I/ 9' 3 10 

E::qtX-to~ jlitlz..t A' :E1 8' 8 2s, &1r: ~ox~:too 'i1Mtttl 8' 9 11 

S'Ct : ~'tl 'X.tX( Cl .:E' 7 lS 

~'COtJ:LiiCe,tv .: -llo<i<liXt ,.,~M A' I.' 8' 9 6 

soCroVOJ; : -vot 'l~',n I,' 15 4 -' .., 
e.b&b~eLY : -vcxts '':l'i'i!tt l:' h7 
eb1toptcx : -p(cx~ ',o;n' A' 5 22 .. 

EUpu&(l-00~ : SU(J . ßtxbJOUOIXL T'\~C~~M I,' 3 16 

·EfippoabvYJ : -v11~ nm:rrc A' I,' (?) 9' 9 ll 
exW,/' : OXS~OOVtiXt n~.,~f!:lr-1 @1 13te 
~XS-tA'rj : -J.a,c: C"~E;~ A' 2, 
~ilvo~ : ~xivou ,:Dp A' I/ 8' 14 2s 
lCüc: ,, A' und I/ 8 8 , XfJOY[,ovnr; ~(I); oxot{a; ~U'~:l '~"'11'1~-c t' 5 11 
Ceü'i 'o' : Ceurwv .,,'C! A' (?) t .' 8 1 5 1o 

C<OY'I'J : CmYa.~ t'I,M~'O't:l 8' 3 !111! 

i/ ,zt 8' 7 u, ott :E' I 0 u 
~At)I.LIX : ·Xtq: M'tl1p E' 10 118 

Digitized by the Septuaginta-Unternehmen 
of the Göttingen Academy of Sciences and Humanities 

in 2013.



I 
I 

1 
} 

( 

143] Griechisch-hebräisches Wörterverzeichnis. 

-iJ!J.s~c;; : ~!La.; ~~("'N) A' 7 s 
~!LEPIX : -pq. C'\"1 * A' E' 8' 4 1 ' -p!Xt (M).,~"' A' E' 8' 13 22 
'Ha1Xf1Xc;; (?) ,M.,:l)'ttl., A' 2 1 

373 

ijaoxci~etv : ~ooxiX~s cpm;, A' [E'] 9' 7 4 (E' nach Theodoret ~aox~Xaov), 
~OUXIXOEY MCp'tl:l 147 

~t't<iY : ~tt<Xa-3-e ~t.\M 8 9 zweimal 
~~xo.; : ~xrov C.,l!i!t 8' 13 21 
iM.J..a.aaiX : {)-a).ciaall.; c.,, [ A'] ~/ 11 9 ' t:l'l A' E' e' 11 15 ' -3-ciA!Xaao:v C'l 

[A'] E' [ @'] 8 2s (A' 8' nach Q {)-IX).cioollc;;) · 
{}civcuo.; : b {Mv. ti'~l"J 8' 14u (mas. Text ti~~r:;) 
-.&1XY1Xtoüv : &{)-1Xv1Xtili-&7J n.,~l'j oder n~l} E' 14u (mas. Text M~~\j) 

{M1ttstv : &11o: ••• hcirp7J(.;) M""l'l:lp:l :· • . ,7j~ [A'](E') 142o 
-3-a.o(Lci~w.~ : ts&a.o(LM!J.evov 7tpoaoomp C"'~El Ni1%l~ 8' 3 3 

.&a.O!J.IXOt6.; ~'El A' 9 5 

..&e!X : -&ea..; (Plur.) ni"::J'IV E' 8' 2 1s 
~sA 't)'t* : -tcic;; ti~:l~ 8' 8 19 

..&ep.eAtoc;; : -}.(ooc;; .,~:l~ E' 1419 

{}-s6.; : -&Eou '~ E' 141s , {h6v (~'lj'~ ~~ 7 1s, -&sotc;; ('~)"'"'~ A' 8' 8 21, 

tou -&soü M'IM'l 8' 11 3 

.&8p!J.1l 'lt'!'WM A' E' 8' 5 24 

.&1lAciC€tv : -Cov p~,., 8' 11 s 
{He;; : -3-tv~X.; ,.,,) A' 8 2s 

.&A.Eßstv : a1eo orwY -8-A.tßoY'CooY (J-E .,~%!:1 A' (?) 1 2" 

i}o).tcJ>t.; : &A(tjlsooc: "\j: 5 so 

&vljo'l<.stv : te&vrpt6'te.; "'IJ~ l:' E' (?) 5 '1s (mas. Text "'tJ~) 
.&pEa : '1<.6a11oo tptX6W n'tt'p~ Mm:V~ E' 3 24 • 

-&postv : -3-po7Jo1Xt y·,.~(':l) A' 2 t9 

·~p61Jat.; (C~)~!~~ A' 8ta (mas. Text ~~~("')":'~~) 
-&orcit1Jp : -'tsps.; t'l,~:l 8' 13 21 , -tsprov l'i,~:l A' r.' 9' 3 11 
~D(LO' (, )DN [ A'] ~I 12 1 

.&6pa. : ~bpa.t (rt)"'nn'El ~, 3 2s 

'l~pa.tax_(oo ,M.,!I"'::l"' I/ 8 2 

'lsßcxpa.xEoo 'IM"~!I.,:l"' A' @' 8 2 

'Isaa(cx' 'IM"'~T!i., ~~ 8' 2 1 

H~J- 'C"'.,N A' :E' 8' 13 22 

txcxvo' .: -vo5 "~"=J~ A' :E' 8' 13 e 
t).ciaxstv : -x6(Lsvo.; Nm~ ~' 1 u 
f(L«tto(l6, Tlr,tlm A' 9, 
iesostY : l;Eu-3-~aOYtCXt '1~~(1) e' 815 

'loUöa. : Ötci toö 'lo68cx M,'li\"'!l E' 8 s 
'Iooöa.Eo: : iv 'louöa.(q (?) M,1M"'!l A' 8 s 
~lopa.l)>.. ;llt"'\'Uj"' A' t' 9' 8 t, , E' 141! . 
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374 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. (144] 

tatcXYtXt : tO'ttX'ttXt ~~ l:,' 318 , O't~OS'ttlt C,pn l:.' 14 u , 

ioxopo~ ..,.,.,~ [A'] 10 s', -pot> '~ A'e' 14 18, -paw c.,,.,~ A' b 9 
itsa : itsrov t:l"~.:l"'l' A' 151 
l'xvo~ : l'xnl (?) ,~..,~ A' 5 21 

XtX~tXpt~ slY : 'X.tX3~pta3"tjtS ~!:l~l! [I/] (8') 1tG, 'X.I'Xa.I'Xpla~~OS'tiXt ru;~~(,) 

8' 3 26 

xaE , (Kopula und Waw consecutivum) bei allen Übersetzern 
ohne Äquivalent im Hehr.: rpooGHI xoJ exMwv ~f),l'tl ~..,~ :E' 1429 
5tt x~XE c~ I.' 7 18 

x.a(stv : xcxo3~oovtat . • • &v xa1tvtj> 1'1t1' • • . ,~~~n, I.' 9 17 

xatptiJ-o; : -pEiJ-roY c.,.,,t"l, (A') 1u, -ptiJ-oo; .,"rw A' 8' (?) 14 s 
i<.tXtp6; : xcxtpoü .,,,~ 8' 14ts 
'X.I'X'X.LI'X : 'lti'X'ltLCf M:'/""1 A' 3 9 

xaxo' : xax6v (Neutr.) ,., I.' 715, xaxci ri:'l"'l I.' 3 s 
'X.!'X/..6:!-11) : ·tJ.1)Y 'tlp A' I/ 8' 5 24 

Y.aAtXiJ-1Jtljt; : -tat ;;,,'2:1 ~' 8' 3 12 

xci/../..o; : xcilloo' "~El"'~ A' (I/] und I:' 3 24 

xaM' : xaA.ol .,~; I:' 3 24 (s. z. St.) 
x~XA.oß7J M::lO I/ 1 s 
xa/..61ttetY : -1ttOYti'X C"'C~'Q A' I/ 11s 
xa/..ooc; ::l,~ E' (?) 3 10 

xciiJ-7ttst v : -xa111ttovta M~~ I.' 9 18 

x~Xmo~ : -voö, - Ytj> und -vov 1'11:)' A' 9 11 , .t' 4 ~> . 9n, 8' 9t7 

xapo(a und -o(ac; (Sing.) ~::l; und (")~:b A' 8' 7 2 , A' ~, 9 s, A' 10 12, 

A' I.' 8' 131 
x~Xp7to' .,.,l'J * 4 2 , -1r6 v .,..,tl A' I o 12 , -rrooc; ".,tl A' (?) :E' 8' 3 10 

xatci c. gen. ;, I/8' lOs, I.' 10111, [A']I.'8' 142& 
c. acc. ~ A' ~~ 5n, (A' oder A' 9') 8u, ;~ I.' 7 s (xa-3-' 6o6v 

n':Jc'Q · ;~), ; 8' 11 s (xat!X rijv iS~tY ri~.,'D;); in freieren Über­
setzungen : 68ov rijv xat!X 3ci/..aoa~Xv C"~M ,.,., [A'] I ' [8'J 8 2s 

(A' 8' nach Q öaov t'i); -3-a/..riaa'tj~), td xcxta 1rpoaro-rrov afitrov 
1ritiEl 8' 3 t7 

'X.CXt!'XßooxetY : 'XCXtsßoa'lt~Oate c~~~ I.' 3 u 
'lti'XtCXßoa'X1JOt~ : ·OlY "'\~:::1 ~1 6 ts 

xatcißpoollcx rb~t.ot~ A' .. ~nd :I:' 9, 

xa.tliaoto~ : -66tot~ c"~;;m 8' 7 111 

'lt11'ttX'ltcilJ-1t'tEtY : -'tOY'tCX ri~!l? A' 9 13 

xcxtax/..EvstY : -'X/..t3'rjaovtat ,~~.,"'~ A' .t' 9' 14 so 
'Xatcxx67ttitY : -x64ooatY ,n"~~~., A' .I/ 8' 1416 
x11t«Y.EfLetV : xateYslJ-~oaa3e cr:n~~ A' 3 u 
'XtX'tCXY'tdY : -~OSt ~.,~., A' 8 8 

'X(tta1tcx6ew : -1t!'Xooro "'ri:le"1('1) :E' (?) 8' 13u 
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')(.(l't(X'1ttYEtY : -1ttYO(J.SYOt C"~~~~ ~/ . 9.15 . 
xa.ta1toYtlCsw : xa.ts1t6Yttao.Y ,,,:l A' E' (?) 3t2 
-x.cxtapp'YJ"(Y6va.t : 'X.atepp'YJ~Ev as ,.,,:::1~ 8 1 14u (wie aufgefaßt ?) 
'X.Il.'tCl'tS(J.YEtY : -'tS't(J.1jtJ.EYO; i\''l"T~ ~1 (?) 15 2 

-xcito1ttpov : -tpa 0'1~.,;~ A' 3 2s 

-xcxöatc: : -atv Mtl"''"'t! ~' 9 ' 
-xe/.ebsw : 'X.s/.eboro~J.eY 7 6 Schreibfehler für 'X.Aciaro~J.EY 

'X.evoöv : 'X.evro-6-~astcx.~ l"1%J~~('t) l'.' 3 20 

xecpa'-~ "1!:1~"'1 A' I/ s, 9 u, -:Aii mtt., A' 2 2 

xecpa.:At; : -:Atocx. 1i.,,~ 8' 8 1 

'll7Jp.OÖY : 'X.1jp.OÖY'tCl , .. ~~l!t I,' 9 18 

'X.1)1t0C: M~~ A'l'.' 8' 1 so 

'X.lYEl'il : .'X.tYOt)Y't00\1 (")El'l~'r.l I,' lOts 
'lltpYdY 10'r.l(') A' 5 22 

'X.tpp6c;; : 'X.tppov (Akkus.) itl A' 13 12 

'X.Afi.Y : 'X.Aaaro11sv (M~):t"p~ ~' ys (von f~ abgeleitet) 
'X.I.o.at~ptov : -pt~ n't""i~i'Q A' 2 4 

'X.A1j(JOYOtJ.tO: : •!ll0:\1 'U)"l't~ A' :E' 8' 1428 

'X.A"fjt6c; : 'X.A1jt'ijY ~;P.~ A' l1s 

375 

'X.AOLOC: (,),~ [ A'] (8') 14 25 

'llAOYetv : 'X.AOY«i>Y i"l"''~ A' 14 16 , ~'X.AOY~31j M'l'~., A' 14 e, h>..ov~Ö'1jOCX.Y 
'tT~""'., ('t) A' 5 2s 

-xAb~sLY : ox.M~rov l:)t)11:) A' 8 s 

'll6Aa.tttta 'M~p~ A' 3 2' 

'X.oAotJ.ß~Opa. : -3pcx.c;; (Sing.) M!:l.,~ _ E' 7 s 

'X.O!l'fl : 'X.O(J.7,1Y (1M)~ A' 3&? 
'X.ovuCa. : 'X.ov6Catc: O"rl~~ A' 8' (?) 7 19 

'X.omciCstv : ho-1rtaoa &.rptewn l!t"~ "~n"~l!t;~ 8' l1" 
xoTCofw r"li~~~ und ox.o1toöu '!'IN~~:\ E' 7 u , hoxili.&7jY t>..cx.a'ltop.evo~ "~n"~llt;~ 

Nm? r.' 114 
x61ttetv : x64ro11-ev (m):t"P~ 8' 7 s (von rxp abgeleitet) 
xopurp~ : -cp~v ,p"Tp A' l'.' 8' 3u 
'lloatto~ : -11-ov t'i"'~rln E' · 3ts , -11-oo tptxrov l"1'1't1J"C r"l'l'ti:Vtl ~' 3 2'. 

xoorpi,et\1 : hoi>cptCs ;pM A' 8' 8 2s 
'X.pcxtcxtoÖ\1 : -oöa3e ,"''TNnM 8 9 

-x.,pcnatro11rx (C~)~~~ E' 8' 8ts (mas. Text 1:1~~(.,)~~) 
xp!ito~ : 'X.pcitet ripTM (I/) 8 u , 6>, 'X.patst "''I~N~ 8_' 1011 

xprt.o-:tciCew : -C$ t pl''rl A' t' 15 r. . 

~pao1~ Mp~T A' un~ (~' oder 8') 15 s , ?tpcx.t>"(~Y np:vr A' I.' 8' 15 fi 
xplot, : 'ltptatY 'CD"'!::~ A' 10 2 . 

'X.ptt~' : 'ltplnjY ~D't'U) A' ~I 8' 3 2 

xpoox.i>rpcxvto' : xpo'X.ocpcivtoo' .f'\'t~'C~ A' 3 111 
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376 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu ls. 1-16. [1461 

~(JO'tSt'>l : ~(JO'tOÜOIXL l:J~~~ L1 8' 3 16 1 hp6njGIXY '\j:''l~~~ L1 2 6 -

~poup.a : 'X.poup.ato~ (Var. xpouap.a'to~) n~"'''C :E' 1 G 

'X.(JU1rtm : xp64ov ~'}l'=IQ 8' 16 s 
'XO'X.Aoi:>v : sx6'X.I.c.oasv ·Mtl'~pn (:E' oder 8') 15 s 
xupw~ und -ov M'\M., A' :E' 3 8. 7 lS 

Aci.xxo' : A<i'X.'X.OO "i"t::l A' 8' und :E' 14 15. tll 

J..ap.7tpuvrow : J..ap.7tptw&YJn '!\!;lm [ A'J {:E') 1.6 
A.a6, : A.aou c' A' 811? (s. S. 70 Anm. 322) , E' 8' 10 6, f..ao( c~"M 

A':E'8' 89 
Mpt>j~ : Mpt>"((L ,, .... ~ 8' 3 16 

f..aorop.stv : -p.oüvta ::l:!%M A' 10 15 

M~opa ;;m (A') 9 2 

f..ersw : epstt; nitl~ ("t) A' 6 9 , s'C7ta'ts '!~.,~~ A' 8' und E' (?) 3 to 
AEt(J.(J.IX .,~.,'11:1 A' 1 g 

AEY'tLO'>I : -'I:LIX M'\ME)~'J!! A' 3 22 

f..trov : AEOY'tOOV (lies Mo'>l'to~) N.,::l; A' 5 119, ).sovora ;.,.,.,N :E' 15 9 

A.~p.!J.a ~w E' 8' 142s. I5t 
At-3-0AOjföLY : e:>..t-3-0AO"(ljO<l (lies -OEY) ("tn)'PO.,(~) A' I.' 8' 52 
}.t3-o~ : )...({).ov 1:lN A' 8 t4, ).(i}oo' ~~::l~ A' 8' 14 19 

)...(plj : At(J-'>1<1' .,"'lN A' 14 2s 

At!J-6' : J..tp.<j> :ll'., :E' E' (?) 5 ts 

AL1riXLV5LV : SAt7t<iY-3-'Y} rr.rtv:; I/ 6 10 (mas. Text 1'l:;!~0) 
(),oro' i:J."1 :E' 8' 2t, s. · S. 31 Anm. 74) 
At>tpo5'>1 : AO'tpc.o-3-~aE't<lt i1'J~t:' A' E' 8' 1 27 

tJ.~ro' : p.<iroo' ni::l~ A' 8 t9 

(.L<l~aptCELY : -p[aat€ '!\.,~~ A' und 8' lt7, o[ [J.IX?t<1ptC6p.evot aotaü ,~~~~~ 
:E' 9t5 . . 

(.LIX?te M'ltlp"' 8' 3 u 
p.aAa'X.tCstv : ap.aKa'X.ta&oyj, ~.,~\! {E'] {8') 14to 
p.avaci nm-o 8' 1ta 
p.avt<i'X.lj : -'X.rl' c.,~.,nm {E') 3 18 

!J.cXV'tt' : p.a.v .. w ct;1p A' E' 8' 3 a 
p.cx.p1:6ptov :-11'\l'n A' E' 8' . Su 
p.<i'talOt; : 7tpoa~optiv p.cx.1:atav N"t'm nm-o I/ 1u 
p.a'tat6t'Y}t; : - tYjtOt; ~,'ll:i [ A'J (9') 5 ts 
p.a'tcx.[oot; ~~m 8' 11a 

p.ocxatpa : p.axcx.Epq. ~.,n A' [:E'] 3 211 

~sraJ..bvEtY : S[J.E"(6.A.ovat; n;1:1M A' l":.' 8' 9 2, !J.S"(aAuv&~astat ;-,:~n., ~, 10 u 

~ers.&o, ·: p.s"(s3oot; und :-&Et ,,:1 A' 10 u, A' :E' 9 8, tJ.Ers&st M~"tp 8' 10 ss 
[J.83oatJ.a -om A' 5 22 

(L€AEtciY : -tWY'ta, 'CW-:'~ 8' 8 19 

fL€A(fH~stv : -o~OIX't€ "t.,"'T (A' l":.' (?)) . 12 5 
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[147] Griechisch-hebräisches Wörterverzeichnis. 

tJ-E07jp.ßpicx. -{ct~ (Sing.) C'~""'M:!t 8' 16s 
p.saot; : ~y tJ-SO«fl "t"':l 8' 16 s; &v& !J.EOOV: siehe clYIXtJ.SOOY 
p.e:1:~ c. gen. :l ~, 2 a 
fiE'tiX?tLVELY : -VOOY .,.,.,~ ~ 1 8' 16 2 

p.e:tiXYIXO'tEt>SLY : -O'tEÜOY ,,,~ A' 16 2 

11e-rtxoop.ct : -ob!J.a't!X rmt',M~ A' 8' 3 zs 

JJ-Ete:roptCetY : eJJ-E'tEOOpta-3-ljOCX.V '1M:l~ A' 3 16 

p.eteoopta!J.Ot; ti"!1M~~ A' 2 u 
!J.Eteoopor; : -pov M:ll l:.' 21a, -pot niM~~ 8' 2u (mas. Text n~M~~) 

377 

p.e-rpov M';~~ A' 9 5 • 

p."lj : &7tsot~oev p.e: tL'iJ ~ope:oe:a-3-cx.~ ~~~ .,~~;(,) l:.' Sn (mas. Text 
"~2~~1), ob 11'r1 ~; [A'] :E' 8' 13 22 

11"'i in det· Frage M l:.' 7 u; !l'l1 n: siehe (llJ'tt 

tJ.'YJYlt; : tJ.'l1VtÖOt; M""':l' (8') 13 9 

tJ.1jp6c;; : (.L'tjporc;; "~rn""'" A' ~, 8' 14ts, tJ.1jpooc;; .,~,., A' 8' 1415 
11 "ljtt M A' 10 H> 

p.tcxtYe: t Y : (J-Ep.tcxp.p.€Ycx (?) l!t"'tl A' 6 5 

(J-l'{'>'OYI1l : tJ-EtJ-t'(tJ-EYOc;; ;,M"' ~' 1 22 

p.ta<&o5v : tJ.EtJ.ta<&rolisY<p A' 8' und (J.E!J.ta&ootJ-evooc;; I.' M""'"~1' 7 20 

1-1-ttpct : !-l-ttpar; (Plur.) t"',tl.,~:l%: A' 3 2s, t'l~""'~ :E' 3 19 

(J-OYOY i'""' 1:,' 4 1 

tJ.O't"OÜY : . tJ-O'tWV m;.h A' 3 7 , ~p.otcll,'}-'tjClCt.Y ':lm~r:s A' 1 6 

!J-Ob 51. 7Is. Sts. lOe.u und tJ.E l2•· Su zweimal (einmal 1rp6r; ~J-e). 
12 t bei verschiedenen Übersetzern = Pron. pers. suff. 

t-Lox3etv : ~p.ox-&7ja!X et.l'prov l!t~~ "~t"'"t:t'~ A' 1 u · 

11oxMc: ( r:!) I"J"~!~ A' t' 15 5 (mas. Text ~lj"'"l~) 
tJ.f>ct (aus 11-ota.) : p.6-g :l,:lT A' ~' 7ts 
p.octA.oüv : (1EtJ.UctAootJ-€..,oov c~n-o N 5 17 

p.u-x.-nlp : -or7]po' t:)l!t A' 3 21 , ~tC! 7t€pt ~toor; (J.OM"Ijpct' t:)~M "~"'t~ ~, 3 u 

Moo!i:ß :l~,~ A' 154, E' 159 
v~ßA.ct (71 0 falsch -ct~) ':l~ A' 'I.' 5 12 

v.a.or; : vctov '~"M [ A'] :E'. 9' 6 1 , vctotr; "'~"M A' I.' 9' 13 22 

VECX.YLIX~ ,,., 1:,' 9 5, VEIXYtct, (Plur.) t:l""'l'j ~1 3' 
veävtc; ii"''' A' l:.' 9' 7 a 
VS!J-ElV : 11EtJ-1j&"ljoov~ta.t '1~""1 (~) A' I/ 517 

veo' I.' und \/€ro~t€po~ 8' ""'::l':l 3 5 

YEtpEA'tj : -A1) ~' :E' 14t4 
vtxo~ n:~t~ A' 13 20 

YO(J.O' : Y0!10V ii'i,t"' A' E' 8' 8 16 

vooat~ : voaat&[v] A' und \/ooatocv 1:.'9' 1P 162 
VUX'tO!JlUA!i:?ttOV m,l;~ l:.' 1 8 

YO~ : VU?t'tO~ M,.,, ~I 4 5 ' YO?t'tL ~:~.,; 9' 16 8 
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vci>to~ : vci>tov (lies vwtoo) (,) .,~n'C A' 11 5 

~evo' : ~evrov c.,.,;:,~ A' 2 6 

~OAOY : ~OAOOY A' I:' und eu:Ail 8 1 'f'' 10 19 

aopciY : S~OfllJtJ.EYO~ Ml''1""~ I:' 9' (?) 15 11 

6, ~, t6 : siehe oben S. 111-115 
3os : t&os M::l * 8 11 

6o6~ : 6ooü A' 81 und öoljl ~· ,.,, 8 u , 68ov ,.,., A' :E' 8' 8 2s , r-:,c~ 

~· 7s 
lJCe:w : eh ~sxö~ O::l.,'C 8' 14t9 
oixo~ n.,::l I:' 14 2, otxotc;; .,rl::l A' I:' 8' 8u, ot'?!.oo~ .,n::l A' 3 20 

otvoc;; (,) ~::l'C ~~ und 81 1 22 , oivov j.,., A' (?) ~~ 9 1 5 22 

o'Cxsa-3-a~ : olx~astat q:,n(,) A' 8 s 

OAOXAYJflLIX Cl:i'r.;l * A' 16 
6J..o:A6Cstv : -C~v ,~.,:-:! I:'(?) 14t2 
O(J.IXAO~ : -AOÜ M~~~ ~I 13 2 

O(J.OÜ ,,"., A' 1 31 

o'ltta{ts.v : &1to omai}e:v .,,n~-o A 1 ~· 9 u 

o'ltEaro : sie;; tO: o'lttaro '"11M~ X( (8') 1 ' 

Op1XtJ-1XdCsa{}-txt : wptxtJ.IX'tlO{)-YJ MTn A' 2 1 

Öp&v : s!osY MTM I:' 8 1 2 1 

optxat~ : op.iast :"l~i"Q ~~ (E'] 11 3 

opr'~ : opr* (.,)n.,::ll' :E' 8' 10 s , (.,)'Cl'T [ A' J I:' 13 5 

oprE~stv : 6lpr!.a&'fJ MTl., 8' 14 9 
3ptov ,.,,,. I.' 8 2s 

opve:&Cm : -Covttxt; C"~t>:i~:i'C A' 8t9 
öpoxt~~ : -ttxlc;; t"I.,!:J.,!:JM(' ) A' 2 20 (mas. Text rl~.,~ .,i:>ry~) 
oc;; : ov ~' 8' und o A' .,w~ 21 
Öcmc;; : ~ttr; i'lt"~ E' (?) 6 1s 

omppa(vstY : oacppavs[ llOtOV fOÜ cp6~oo rl~'"l.,l '1M.,.,i1('1) 8' lls 
ott .,;:, bei verschiedenen Übersetzern 3 9 . 10 zweimal. u. 5to. 7 ts. 8 u . 

9 •. l02s. 15 s 
-o6, obx und oi'>x ~' A' 1s dreimal. 9t2, A' :E' 8' 9 2, t' [E'] und 8' 

ll s, [A'J(I:') 142o, ofi !1'fi ~:, [A']I.1 8' 1322, oh ~attY j,l!t A' 
16 (;>.<;). 5 21, of>?!. alltllpXst; UtJ.lV t:I::;)'C 'C''C :E' 7 1s 

ooa[ ~,n 9' 101 
oboe ~,, :E' [8'] 11s, 1~~~ I:' 8' 5 21 

oMo~ : oMci>v O"'t>c [A'] 1:' 6 4 

o6xs'tt : of>xe'tt 1tpoao[ost€ ~,:1M ,El.,c,r1 ~' I:' l1s 

obp& : of>pwv t'i'1:l~T A' 7 4 

obpo:'l'ill : obpo:rtwv m~~T ~' 8' 7 4 

obpav6~ : -voE C.,'C~ A' 8' lz 
oi>c;; : lO'trov (l).,m~: ~' [8] 11 s; · rotll (,).,mt E' 6 1o 
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-ob-roc;; 't~Y 7tCXpo:ßoA. ijv 't'O:O't'YjY MTi\ ;'ll'~M A' I.' 8' 14 4 , ot&. 't'OU'tO ;::~; 
A' t' 8' 5 u, A' t' 10 1s, 1~ '' 8' 151, ev=-x.ev t:oo'too p '' t' 
15 4, ä7tl 'tOU'tCfl j::l ,, A' 15 4· 7, "tOÖ'tO 7tpWtOV ,.,I'V~,;, (A'] 8' 829 

örp{tcxA.(16c: : -(10t 1:.' und 8' und ·(.LWV A' .,~.,, 2 11, -11wv (.,).,~.,, 8' 11 s, 
-twic: l:l.,~.,, (A') 3 1s, -11ot~ A' und -t.J.Ob~ 1:.' .,~, 3 s 

oxkqotc; : -OtY (Q ~v6x_A..) l"l""'~ A' I,' 8' 1 H 

oljlt~ : o4w ;"\~"''~ 9' 11 a , o4stc; m'~~'ltl A' 2 1s 

7tO:jtÖeoetV : -oso&~oOYtCXt ,'l%>i',~(,) I,' 8 Hi 

7to:toe(cx M")~~ I.' 8' 9 5 , I.' [8'] 9 s (8' nach Q no:tosEcxv) 
7tcxtoEov : 7t~toEotc;; .,.,,"~ N 2 (j 

7to:fCetY : 7to:t~eto:t !VI'V'I'V(.,) 8' 11 s 
no:t:c; .,,~ A' 3 5, n~t:öcx; '0"~""11~ A' 3 4 

mxptißo:mc; : -otY ;,-.,c I.' 1 5 

ncxpcxßoA.~ : -A"Yjv ;l'n A' ~, 8' 14 4 

na.ptijetv : -"(WV ""'::l' ~, 8 s 
1tcxpcxöo~cxaf.L6c;; ~;tl I.' 9 5 

7tcxpcx-x.cxA.eiv : 7to:ps-x.tiA.saa.c;; ( "~~)~mt1(1) A' 8' 12 1 

ncxptivotJ.Oc;; : -v6tLroV 'C'~l"I'O I.' 5 17 

7tcxpa.1tt'X.pcxtvstY : dc;; to 7t. r-,i'r.l; I.' 3 s , -m'X.pOCY'fjtS t:rr""~""''"0 (1) I.' 8' 1 20 

no:pcxaxenti.Cetv : 7tcxpea-x.sucxacxv ~cxntoic;; 'X.CX'X.a. M1""1 'Ci6 ,;'"0:\ I,' 3 9 

7tcxp-cx"tev{Cetv : -Conacxt ri,ij:''m'"O (A') 3 t6 

7tcxpa.x_ptia-&cxt : -xplJa{h)aOY'rcxt m:,li'Vn I.' 13 rs 
7tcxpevo"X.ciCEW : -Cooocxt (?) :-1~0:1~n A' 3 ts 

7to:p€x_etv : &a8-evefac; nap€xrov I'V:,.,n 8' 1412 
7tO:p t€vcxt : ncxpfYJatY M~!: A' 5 24 

7ttic;; , 7tti~cx etc. ;.:;, 2·t~.ts. S1. 7to zweimal. 8?. 94. 149. 26-lll (7t!iocx 
~~f A' I.' 8'). 15 2 bei verschiedenen Übersetzern 

_::o:<tpcicSsA.p~~ : -cSeA.pq> (lies -poo) (""~ ) '11'1 A' 5 1 

nlixoc; : ncixot>c; ::11 A' 14a, 7tÖ:XlJ l:l'~:l~ (A') 5 ~> 

7tet&stV : 7te7tot-&6tst;; l"''O:l ~ 8' 14 30 

7tSAO~ jTil A' lOts 
1t€v"''= : 1rev*rov .,"~~1 A' 1 o 2 , c.,~, [E'] (8') 14 so 
dptXv c. gen. M~:l [ A'] I.' 7 ts , ~Y 'tlj> 1repa.v c. gen. .,..,:::11:::1 I.' 7 20, 

&7tcxj6p.svcxt 1rspcxv 'Apvoov 11~""11:6 ni""'~~~ E' 16 t (mas. Text 
ni.,~~~) 

1r€pcxt;; M::ip I.' 8' 2 7 

-,rspE c. acc. : 'ttt 1rsp t 'tooc;; f.Ln-x.'t"ijpcxt;; tl~M .,tl~~ I.' 3 21 

7tspto:tpsiv : nspt1)()'Yj\loSVOt;; ,,i\~ 8' 1 22 

7tsptß6Acxtov M'tl'll' E' 9 4, (1)'~0~tl I.' 14u , -A.cxtcx n.,~~!V'r.l A' 3 22 

7tsptepxsa3-cxt : 7tept~A.&sv MD"~pn A' 15 s 
nspiCw!la. : -CrotJ-O:'tCX n,:i':l~ :E' 3 22 

7tsptC·roYYoYcxt : -Coovvoo&e '"liT~nl"'\ 8 o zweimal 
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380 Lütkemann u. Rahlfs, Hexaplar. Randnoten zu Is. 1-16. [150] 

7teptox~:A.lc;; : -A.tö~~ 0"'0!1~ ~, [und A'J 81s 
7teptamdmv : -oasüov (?) M"U""\'1~ A' 1s, -ooebo~~ '""lrm A' l:.' 8' 4 s 

7tEptao~:u!J.~ (r:l)~r;: A' 15 7 (mas. Text M';t:"') 
7tepLaaw, : 1t. E1tOt'Y)aev 11'to}" ;,..,t; .. l:.' 15 7 

7teptot€AA.etv : 7teptatetA.ov I:JC~ l:' 4t 
1tEptdtJ.YElY : 1t5pttE'ttJ."I)tJ..EYO~ ,.,l"'~ A' 122 
7tEt~a-&~t, d-reo-&~t : 7tst&.tJ.eYo~ A' und 7tet6tJ.eYo~ 8' I:J~,l''l:l 14 29 

1tEtStYOY ;'1'1~ A' 16 2 

7t"l)l..oßpoxetv : -x:1Jaw ~b-r~v M"'n~'C~'C(,) l:.'8' 14 2s 

1t"IJI..oßpox(~ : -x(Cf ~-o~o'l:l l:.' 8' 14 2a 

1tttJ.7tA&.v~t : &rckqa-&·qo~v ,~,'r.l l:.' 2 s 

1rtvm n'1nw':l A' (?) 1":' 8' 5 22 

1ri-ro~ : 1tt'tt.>EC l:l'~W,"\::l l:.' 8' 14 s 

1tAEO\Ie'x.ts'lv : 7te7tl..eoYeM7JtJ.EYOY f'=l~T'J l:.' lt7 (mas. Text yi~TJ) 
1tA rn"r) Mtli'~ 1:.' 3 24 

1tA1J~bY~tY : ~7ti..7J{}-6v-&'Yj l"'::l'"\l:l':l 1:.' [8 1
] 9 s (9' nach Q t(jl 1tA'Y)~OY.ew) 

1rA1jpof>y : t'ltA"Ijpoov C"'~''l:l [A'] "E' 9' 6 1 

'ltYEÜ!J-C:X. : 1tYEOtJ.C:X.tl .",.., A' "E' 8 1 114 ' 00\1 tlj) 1tYEUtJ.C:X.tl {r:1)'1'=1"\~ 8' 15 r; 
(mas. Text ~t:!"'!~) 

1t0tEtY : 'ltOL"JjOEl '1W:l'l"' A' (?) l:.' ti)l 5 10 ' e7tOt1jOSY Mm:l'l A' und L' und 8' 
15 7 , 1rOt"fJ{l-"tjae-r~t M~~~ A' 3 11 

1tOL'YjtJ.~ : 7tOlTJ!J-CX.'tOc; l"''lt'l-'~ A' 3 24 

'ltOltJ.YtoY : 'ltOltJ.YLOt> ,~:~: A1 7 21 

7toAe(tei:v : -11 -qa~L cn:m(~) A' 1":' e' 7 1 

7toAoteA~~ : -:Asot C"~::0."'1:l%.t~ l:., 719 

7tOY1Jp6' : -pov (Neutr.) ,., 8' 115 

7topebea.a~t n~~ I.' Sn, 7topeo6tJ.eY~t ••. &7tope6ov-ro M~::!':ln •.• 11':m A' 3Js 

7to'tcx.tJ.6c; : -t.Loü '"\l"'~ l:. 1 7 20, "~"\l:t"~ [A'J 1:.' 7 1s 

7tOt~tJ.ofla&cx.t : ·tJ.(I)&"Ijaov'tat ,'il"1::l(,) A' [8'] 2! 
1tobc; : t& 7tpoc; 1toowv ~o-roö .,.,,,'to (A'] ~· 8' 6 1 
7tpti'X.trop : -'tope:c; l:.' 9' und ·topaw A' (,).,itll~ 3 12 

'1tp~5~ : 7tp1X.S(I)Y C'~':l, [A'] (~') 14so 
7t(JLWY .,irG'Q l:' 10 15 

7tp6il-opov : -pa. n,"'N [ A'] ~~ 6 4 

1tpOYO(J.EOElY : •(J.EUO~t 'r::l', 1:.1 8' 10 6, ~'lt(JOYOtJ.EU~"I) ,,'1%) (A') 15 1 

7tpOVOtJ."rJ : -tJ."rJY 'r::l ~~ 9' 10e 
1rp6c; c. gen. : t& 1rpb~ 1roawv ~6to5 .,.,;,'to [ A'] ~, 9' 6 1 

c. acc. ':l~ A' ~~ 3 s, I/ 7 8, A' 7 s, * (~') 8 u, A' 8' 14 t5 , : 

A' 5 s (lies av statt 1rp6c;) 
7tpoae:nECe:w : -ljjjto~ :,p~('1) A' 8 9 
7tpoaep(Cew : -ep(a"l)'t:E cn~'"\"0(,) A' I 20 , toö 7tpoae:pta~t n,.,'C':l A' 3 s 
1tpoa-Jjl..u't:o<o '"\l A' I.' 8' 14 1 
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7tpoa&e11a -&stJ.cxtcx n"IEll:m ( A'] (~') 15 il 
7tpoa'l<.OtJ.!J.OC : -'l<.6tJ.!J.CXto.; tJ):l A' 8 14 

7tpOOX01t'tEtY : ·XO~€t '!n):l("l) e' 3 5 , -XO~OOOt\1 "'"'lt)::l("l) ~~ 8 15 

7tpoamjn.; : -~tv (i~)ntl ~' 317 

381 

7tpoatt3€vcxt : 7tpoa&'r]aro ••. 7tpoa3€~J.ata n"IElC"I:l .•. n"~'lt)t-t [ A'] (E') 15 9 , 

7tpoaete&lJ nn~ (8' ?) 7 2 

1rpompspEtv : oöxett 1rpoaotas-rs ~.,::l~ "lt~'~C1n t-t' ~~ l1s 
1rp01JC(>Opci : -pcXY tiMj'Q ~I ltS 

1tpoaro1rov .,~tl und (CM)'~~El 8' 13 8 , • a1ro ( Q h) -ztpoatlmou '~:ltl'O A' 7 2 , 

-ztpoaom<Jl C'~:l~ A' und 8' 3 s , -ztpoa(f)7tot~ A' und 1rpoaro1ta 8' 
C'~:lEl 9 u , tO: ~Ywttcx toü 1rpoow1tot> tJ~h 'I"'T~ (E' J (8') 3 21 , tO: 
Xtxta 7tp6aumov cximilv jl"''M~ 8' 3 11 

1t(JOO't0<; j"l'tD~., I.' 8 23 ; 'tOÜ'tO 7tpÜ>tOY 1"1~~.,;, [ A'J 8' 8 23 

1rprot6toxo~ ·: -'l<.ot .,.,,:::l::l [ A'J (E') und [E'](8') 14 so 

1ttepojtoY : ·jtOO (,)'~DJ::l ~~ 8' 8 8 

7tt'rjaaetv : 1tt*mete ir:ih A' 8 9 , anonym 8 9 

7ttlil!J.a. : to nt&!J.ci ooo ,.,.,:l~ E' 14 11 (von M~~~ abgeleitet) 
n5p : nop6t; ~~ I.' 4 s, A' I.' 8' 5 24, A' und r.' 9 4 

noppoüv : 1toppro&oomv "l"'"~i~., A' 8' lts 
1tW')'(I)Y jpT I.' 8' (?) 15 2 

1tlil<; ohne Äquivalent im Hehr. [;>.( A'J 1 22 

ptißoo.; : pcißo<Jl -o:rl%l A' :E' 8' 11 4, pcißoov M'Q~ A' E' 145 
papcxd11 C'~~El., A' 8' 14 o 

PiitJ.CX .,.:l, A' 2 1 

ptCI'J. : ptCl).; ·w,m A' I.' 14 2o 

ptn'tetv : pt4(1)atv ':1~tfJ; 8' 13 16 (mas. Text :rrät:9~;) 
aoc~poöv : aoc{}poüa{}s il':, A' ~~ 8' (?) 8 9 

OI'J.AEOELY : ~IJIXAEO&lj "'l':l'~ ("l ) [ A'] :E' 6 4 ' .l'~"' ("l ) A'8' 7 2' :"'IT!I., ~I 14 9 

I.a!J.&psti'X : -pdcxc; j"l,~m A' :E' 8' 7 9 

astp~v : astp~vsc; c'~m A' :E' 9' 13 22 

asta~J.oc; : ·tJ.ii> ,:z,,-, A' und :E' 9 o~ 
:I.swocc:ip "'1l':l'll:l A' I.' 8' llu 
01J(15LOY OJ (:E' oder 8') 5 .26 

o'i)pClje : Olj(JcXT'((I)\1 nir:1~ A' 719 

Ottsot6c; : -'t&Y 'C'I:tit'l-,~ (A') lu 
-r.tow l"~.,:Jt · A' (?) :E' 8' 3t7 

Ot(J)7tclY : ~at0l'7tlj0CX "'n"'"'"i:l A' !/ 8' 6 6 ' sat<il7tljOEY A' 8' und satro7t~3-'J] 
I/ ;,~"i~ 15 1 

o'llavoaA.(Cetv · : so'X.av5r:x.A.ta-3-YJ M''tl:)~ A' 3 s 
oxcxvoaA.ta11oc; n~tP.~~ A' 3 6 

oxcivoaA.ov "mp.,tl :E' 8' 8a, ~_,.,t!:I:>'O A' 8 u (lies oxavMJ...ou) 
axcxvoi'J.A.ouv : -A.ro&~aovtat ~'"m:=~ ("l) . A' 8 H 
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OX€00~ : O'X.€0'1] .,,~ [ A'] l:.' 13 6' tri O'X.EUl) 't'ij~ ~tJ-7tVOtr:J.~ Tl:lrJ~M "lr"!:J l:.' 3 2()-

0'X.lcXo : O'XlcXY (1)':i:i: @' 16 3 

axotcX.Ce tY : ~a'ltr.i'tocaev ,-u;n *' 5 so 

axodoc : xpovECoYte.; sw.; Oi<.Ott(X<;; i:)ltl~::l .,.,M~'l:l l:.' 5 11 

axo)...a ,;m l:.' 8' 1 o s 

Oi<.OAEOELY : OY.OA€00\I.l ,;m l:.' @' 81 , ;;w; l:,' 8' 10 6 

axro:A 11e ,,,rl A' e' I1s 

OXWAOY 'tlp1-o A' 8 H 

a.xoo/..of>Y : oxwJ..w{)o~ooY't(Xt ,'itl'P,~(,) A' 8 15 

axrop(a : axwptaY C"~l"~O [;>.(] {l:.') 122 , (1)'~l'~C l:.' 125 

aoo 1 22 .25. 325· 12t. 14u dreimal.teo2o zweimal. 16s ~ aot l2t. 14 ~ 

und os 14 u bei verschiedenen Übersetzern = Pron. pers. suff. 
oorp(a : -t!l ("~) n"O:lM l:.' 10 1 s 
aoq;r.i.; : ampo[ C"~"O:Jn A' l:.' 5 :!1 

07!oc{}aptxo.; : · 'ltli C'~"'l"~"'li ~' 3 23 

ami{}tvoc;; : -Yr:J. n~i~ A' 81o 
(:11!LY{} ·~p : -{l-'ijpoc T,:i.,~ A' ~' 8' 1 st 

O't(XCJlOÖY : CJ'tcLOtroaet ,C:JC'l (A') 9 10 

atep.rpo/..ov : -A.a c.,~.,c * A' l22, (1)"~!.\'~C A' la5 
atepe6~ : -r.iv (in dem verderbten Texte von 710 N eutr~, ursprünglich 

Mask.) .,,:i:i: A' 8 14 

O'teptroflr:J. .,,:;: 2 10 

oterpavo~ : atepcX.voo.; C"~"'l ~tl A' l:.' 3 20 

Otlj.ß.OÖSO!J.k : -!llÖO~ ,.,~.,ntl l:,' 3 24 

atljAo5v : €ot~Arotcxt :J~~ A' 813, tooY äatljArotJoeYroY n!l:lm E' (?) 6 1s 

ot~pL'(tJ.r:l. 1~t:l'r.l :E' 3t (71 0 anjpto(J.a.) und [ A'] l:.' 3 1 

otl)ptatJ-6' : -tJ.o6' (lies at1jpt'(p.6v) n~,m~ I.' 3t 
atpatt<i oder atpO:'tELOC : O't(JOC'tt0011 M,~::l:i A' 1 9 ' Of(J(Xf€Lciw m~:lll: A' 

14 24· 27 . 

a'tpeß/..ol>v : -Aol>vto: 11'0~~ A' 9t3 

OtpsrpetY : tb~ ~OtpE~SY n~ElM"O~ l:.' 1319 
atpoo&ECm : -Covt~~ Q"~Elll:El:lrQ 8' 8 19 
atpoo&oi<.ci!J-ljAO~ : -A.ot (71 0 otpou{}ol. XclJ.L'1/Aot) i"''~::!'., l"l1~!l A' l:.' 13 21 
atpoo{J-6.; : {}o"'(atepec; a"tpot>{}oov n~,., n,~::l 9' 13 21 

oujY.spo:vv6vat : -xsp<iast ,o~c., {8') 9 10 

OUj'X.Ot'taCstY : -toca&~owrat M:l,lltlt'1 A' l81s 
oo:A/.ocp.ß<iYetY : -vet M,M A' l:.' 7 14 
ouAM'(etY : o6AA.eaov t~c~ A' 4 1 

001'-ßcX.AAElY : Ot>tJ-ßr:J.ÄEL 10~0., (I/) 9 10 

a6ttßool..oc; 7,,., A' 9 5 

oop.1!(Xpo:ßcii..J..ety : .:.7ro:psßktj&1Jc; n;w~ I/ 8' 14to 
aop.7rAe'X.€lY : -1!AE'X."~OE't0Ct ,~::l~f"\"1 9 1 91'1 
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OO(L7tOOl!X-OtJ-0' (1)!!t:::10 A' 1 22 

oov (~)n!!t (A'](E') 1420, OOY 't'tj) '1tYe:op.a.tt a.Ötij~ . :":111~"'1~ 8' 155 (mas. 
Text t:r:!"~!~) 

OOYtXjSlY : Ot>VtXjO:'(S t)C!!t 9' 4t 
aova.p7tli~e:LY : auv~p1ro:ao: "'l':l~~~ A' 8' 10 u 
oovöe:op.o, .,mp A' 8' 812 • 

aove:r6, : -'t'o( C"'~,::l~ A' I.' 5 21, aoYs'to' ••. St(LL "~t"l~~::l~ :E' 10 u 

aovto:r~ ·: -r1Jr; i~"'~ A' I.' 14u, -rli' (C=>)"'i~,'tl A' 1 u 
aovto:pliaae:tv : siehe aovt<iaae:tv . 
aovtliaae:tv : aov'te:tO:'((LEYot' o:Öto5 ,.,1~~"0 (mas. Text ~.,1~i"'::l) A' und 

I.' S' 14 31 (bei A' ist falsch crovteto:pO:lfLSYot' überUefert) 
aovtH.e:to: : -o:v n:,~ I/ 8' 10 23 

oov'totJ.~ : -tJ.~V M2"'1m A' und :E' 8' 10 ; s 
[ OUYtptßlj i'ltl A' 13 6] 
aovtpttJ.p.6~ : ·fLfLOÖ .,:l'll' A' I.' 8' 15 5 

l:,opl..a : -a~ C""L~ A' I.' 7 1 

ooptCe:tv : oop(ae:t p.,'ltl(,) A' :E' 5 26, p"'''a:!l"~ A' I.' 7 ts 

cropp~<i:v : auppe:ocm ,.,M~("') I.' 2 2 

aoa'X.t<XatJ-6~ : -tJ.(j} (lies -!"6<; ?) n~c A' 1s 
at>ooe:(sw : auaae:Eoa~ 'ltl"~l'""L'tl :E' 1416 

aoaoe:tap.6, :i!l,C {A') 5 2s 

abaoYJp.ov c~ A' 1112. 13 2 , A' :E' 8' 11to 
OOO'tporplj : -rpljY M'"l!li:}'l I.' . 1ts 
<mxvsoov : -Yswo~ .,~:l.C A' 9t7 

orppr;.ii..Cetv : oppli'(toov c,nn A' (?)I:' 8' 816 ( A' nach Q cpplirtocxt) 
axe:otciCe:w : -Coooott M~O~Yn 8' 3 16 
axotYLOY : axotYl<j) '~'?.=tT! [ A'] (8') 5 18 

arop.a: "'l!l!l A' I.' 1419 
'tctAott7trop(a: iW I.' 8' 13 s 
ta:1tetv6~ :,tlm ~, und 8' 2 n 
't!X1te:l\IOÖY : SttX7t€t\IW3YJ ,1:)'0:) A' 2 11 • 

'totpliaaetv : ta:pci~a~ T'~!\"'\"0 I,' 141e , Sto:prix-3-YJOIXY ~T~"''"'(~) E' 8' 5 25 . 

ta:pooc; : ta:pao&c; (C:l)"'ti::J A' lt& 
'trirpoc; : trirpoo (, ).,::J.P 14t9 

trJ:yj.ro~ "'\M~ 'E' 8' 81 

tto:xuvstY : &tcixove:v 'PM :E' 8 2s 

•r.rJ.xuc. : tctXö ,h'r.J A' 8t 
tsxvov : tEbwrov I.' und -eixvotc; 8' .,."., 2 e 

'tliAtX(J-WY : -tJ.W\10:, C'~O"'::lTD A' 3 18 

'tSASOfLtl M~'P- A' 2 7 

tel.eonj : -njv M;::'> A' 10 2s 
d/..,oc; n:t~ I.' 9' 13 l!o 

. ; 

I. 
, -. •= r ~. ' "'. 

/ 
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'tEYIX."(Ot; : 'tSIIIXj1J (,")1:"'1,'"1!1 A' E' 8' 8 7 

-repnstv : -cepnoo .,-,M:Il: 8' 12 s 

-rep4to; : tsp~sror; (, ).,l','U)l''il' E' 57 
-ceoxoc; j'l.,,!l l:,' 8 1 

na.eva.t : a.~aro (M)'~ti'l:l'ltl (,) A' t' 8' 14 ss , -3-o5 .,l:"'1.,'il' 8' 16 s 
'tLIJ.tOr; : tt(J-ttX tl~~Eln (9') 3 18 

'tlYIX.j[ltX t'i"),.~ A' 1 31 

tttproa'X.etv : -o'ltroY 'il'",M E' 14 12, ~tpro,'l-'t)r; r,'~~\1 [8'](1:,') 14 10 

tp!Xx't)J...or; : tptXx'l}J...ou "'ll!mt A' und ~, 8 s 

'tptxp'rj : orporp"qc; !!~' A' l:,' (?) 8' 13 22 

-rproatr; : 'tpwaeroc; M'~,'O 8' 1 6 

-rmpwv : tnrprovrov C'~t!it A' 13 21 

Üßptr; M':l~?, 91 917 

O'(t'rjr; : bjter; Cti?:? [*] ~~ 1 6 

ßOrop : !lotX-rt C'~'l:l!l A' (lies ~v flo.) und 1:.' und 8 1 122, BotXttX c.,~ A' t' 
11 9 , Ma-rrov C'~'l:l A1 und 1':1 8' 14 2s 

uior; : uLtj> 1::l (A' 8') 51 : u[obr; '~::l::l A 1 11 14 · 

O(J.Stc; : ov.rov C~(:ll:"'\l'~) A' und l:' 8 1 8 18 ' 00'1!. tXUttXp'ltsr; op.iv c~~ '0!1''1::3 
I/ 11s 

op.YlJOL' n"'''l:lT I.'81 
12 2 

unspe?txuotr; : -xboetr; ("l j "~p.,El~ A' 8 1 

fyn:ep'fjtpiX.VtfJ. (i) ~,~!l ~1 0' 1411, -Ytfl.c; (Sing.) ,,~!\ l':' 13 19, -y[q. M'1~!! 
A1 l':1 9 s , -v(a.t r.i~~ A1 und l:' 9 11, -YtiX.r; (Plur.) l"l~~~ A' 12 5 

(mas. Text 9n 12 5 M':l~~) 

o1tspo'(xor; : -x11 rii~~ 9' 125 (mas. Text M':l~~) 
&1teprptXY* : -Y"ij h~~ A' 212 
o1teprpsp* : -p5r; (i) ~1~:1 A' 14 u 

&1t6 c. acc. nnn [E'] 81 1 o, 
01t00StXYUYa.t : -oe[~et (':l::l)j~ l':' 2 8 

o1t601J!J.tX : -[l!X'trov C'~O~l' A' und (8') 3 1s 
c , ' •l.. .... 1 o'lt6xevoc; : et.; o1t6xeYOY M1,.;~M'O:!l .. 2ta 

01t0Xptnj.; = -'tfJ.L l:l::l" A' (?) I,·, e; 9 16 

o?toAel!J.!J.tX (m)'~r;~ 9' 15 1 ( mas. Text r~-,r::) 
U1tOA')jYtOY !lp., A' I/ 52 
u1to(p)proa : ~v o1top&;tv ni;r:n~~ A' 2 19 
&7to'taaaetv : -'taeouat c. acc. :::J. ,.,.,(,) I.' 14 2 

&~7JA6c; : -J...oE nin!l~ I.' 2 u (mas. Text M'!lM~~), -krov C'~M::ll E' 5 15, 

&~1JA.ii vsr;tJ...11 ~~ .,n~::l l:,' 14t"' 
b~oöv : fi~roast ::l~~; I/ 8' 910, iS~roooy r:r~1lj 8' 7 u (mas. Text r:;~~l!) 
u$ro(J-tX : b4<ill1fl.'ttX '~M'Q:l A1 1414 
cp!ipt~.1e : r.papcxnt~.~ .,,m I.' 1 19 
cpapu1a : rpapunt j"'"'ll I.' 3ts 
'fiSl10<; ~ I.' 4 6 
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cl>s-3-pot>, o,.,nl> A' 1111 
rp€pstv ~.,~M A' und 8' 1ts , rpsps'ts '12!t"'~M A' 9' und I/ 16 s 
tps6rstv : rpsoesorat '10,~., [A'] t' 8' 13 u (A' nach Q rpsoeov'tat) 
tp.&civsw : rp-3-0:ast .l'"l~"' ~' 8 s 

rpl..ejstv : 1ropo' rpA.qop.evoo n~n; ~2!t t' 4 s 
rpJ...6~ : rp'Aor6c; n~n; A' ~, 9' 52', 'O"'::l.M; 9' 13 s 

rpoßoc; : rpoßoo ti2!t"''"~ A' I.' 9' 11 2 , 9' 11 s 

rpovs6~ ; rpcwst~ C"~Mll:"'''Q A' 121 

rpopoAOjSl\1 : ·jOÖY't<X~ (CM)"~tl~~ l:,' 14 2 

rpopoAOjt<X rl::lM.,'r.l t' 8' 14 4 

cppouptCstv : rppoopta{hjaoY'tat ,~::lli!tn"~ A' 9 n 

«<>o:Ata-3-tsEtJ- C"~n'lti;D A' und ~' 8' 11 u , n'@l> A' t' 8' 14 s1 (?) 
«<>o:Ata'ttst(L ti'IC;iJ 14 2s, . -~ms(v 'O"~ti'to;iJ A' t'8' 9u 
pbp~atv : 1wpop(J.€Yo~ A' und ~pbplJ t' n:,;,~'r.l . 9 4 

qmaliv : rpoaoov ~~~ t' 14 29 

pot6c; : rpo'tov .l''C~ A' und t' 5 7 

rpooc; "'1,2!t * 5 so 

rpw'ttCm : rpw'tEast (':lj)j;, A' 8' 2 s 

Xa'Aoato~ : XaAöatwv C"~,'ID:J t' 13t9 
xapoc : Xotpäc; . (lies xcx.pq) 1'1'/C'Itl A' 12 a 

xsiAoc; : XElASWY ('1)'1ti~'IO A' :E' 9' 11 4 

385 

xsEtJ.appoc; (so, nicht xsttJ.cippooc;, s . .Aquila ed. Burkitt Reg. IV 23 12) : 
xsttJ.cippoo '"~ A' 15 7, xstt.J.cippotc; .,;m A' 719 

xsfp :· xstp6c; .,., {A' oder A' 6') und (:E') 8u, (C)'"I., A' und ~' 6' 
1114 (bei :r.' 8' bat 710 fälschlich xstpoov), xstp<i>Y ('1).,.,., A' 3 11 

xepaoc; : xspaov n~~ A' 7 2s . 

xoplJrsiv : -r~aoo~tY ,?.,t'ltl., A' 2 s 

xpsp.sttCstY : xpsp.S'ttCs .,,Ml A' t' 12 6 

XPOYtCstY : - ~OY't5c; "~'iM~'C ~~ 5 11 

xwpot : xwpotv 1rpo~ xwptXv (lies X· ~v xwpq.) n.,ltl~ n,.u; A' 5 s 
l!;cii.A.~;tv = l!;liAa'ts "!"''')jT (8') . 12:; 
l!;ijcpoc; : l!;'tjcp«j) 'i~C'C A' t' (?) 10 19 

4oxoq : ~o'X~' ~~~ A' 3 20 

ili '~1M A' (?) l:,' 8' 5 22 

cM{vm : -voba1J~ (lies -y·~aoooLY) 11,.,M., A' t' 8' 13 s 
WttJ- C"'l1~ ~, 13 21 

rop.EtX : -q. ~n:~ A' 11 t4 

ci>!J.O' : li)tJ-(I)Y t1ti~ l:,' 8' 11 U 
wpop.a. (Var. &puwtt) :"l~~m t, 8' 5 29 

ilic; in der Regel = ~, s. oben S. 122 
ohne .Äquivalent im Hehr.: cXfF~aw afitov cb, cXYs1ttßatov Mh::l 1Mtl'ltt;li!t 

t' 5a. 
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